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Einleitung.

§. i.

Allgemeine Bemerkungen.

Das Alte Lübische Recht bildet hier den Gegen-
satz des i. J. 1586 zuerst erschienenen, und nachher
in mehreren neuen Auflagen mit unbedeutenden Verän-
derungen gedruckten, sogenanntenRevidirten Stadt-
rech tes .

Jenes gilt noch jetzt in manchen Städten, die da-
mit bewidmet wurden, namentlich in Mecklenburg. Als
der Magistrat zu Ribnitz i. J. 1814 einen Rechtsstreit
zu entscheiden hatte, wobey es darauf ankam, ob eine
Stelle des revidirten Lüb. R., (III. 12, 12.) die man in
den gedruckten altern Lüb. Rechtsbüchern nicht findet,
daselbst Gültigkeit habe, ward auf die desfalsige An-
frage Ton der Landesregierung der Bescheid ertheilt:
»dass nur das zur Zeit der Bewidmung geltend gewe-
sene Lüb. Recht für aufgenommen und für entschei-
dend zu achten sey.« Gleichwohl dürfte schwerlich
irgend eine Stadt, der das Lüb. Recht verliehen wurde,
ihren ursprünglich erhaltenen Codex noch jetzt besitzen;
wohingegen die Zeit der Verleihung meistens historisch
zu ermitteln ist, und sogar viele Urkunden darüber noch
vorhanden sind.



2 Ein le i tung .

In Lübeck selbst, und in manchen andern Städten,
besonders in den Holsteinischen, hat das revidirte
Stadtrecht fortdauernde Gültigkeit Dasselbe ist aber
aus dem älteren Rechte entsprungen, und erscheint in
den meisten Artikeln als eine Uebersetzung desselben
aus der niedersächsischen Sprache in die hochdeutsche.
Hin und wieder sind Aendenmgen und Zusätze gemacht,
und es sind sogar manche Artikel eingeschoben, von
denen das ältere Recht nichts weiss; wohingegen vieles,
was sich hierin fand, ganz weggelassen ist. Davon, dass
ein grosser Theil des Inhalts Lüb. Rechtsbücher aus
dem 14ten und löten Jahrhundert kein ächtes Lüb. Recht,
sondern ein demselben zum Theil widersprechendes Ham-
burger Recht sey, und dass besonders hieraus die grosse
Verwirrung herrühre, weshalb man von allen Seiten zu
dieser Revision drängte, scheinen die Revisoren keine
Ahnung gehabt zu haben. Es mussten daher wohl Dun-
kelheiten und Widersprüche entstehen, zu deren Auf-
klärung und Berichtigung das ältere Recht unentbehr-
lich ist.

Mehr noch als die bisher angegebenen Rücksichten
forderte das wissenschaftliche Bedürfniss auf, endlich
einmal den Versuch einer gehörigen Vergleichung und
kritischen Würdigung der mannigfaltigen Recensionen
des Lüb. Rechts, welche noch jetzt urkundlich vorhan-
den sind, zu machen, und zwar auf eine solche Art,
dass spätere Forscher weiter schreiten können, ohne das
schwierige Sammlen und andere peinliche Arbeiten über-
nehmen zu müssen, wozu der erste Versuch unabweis-
lich nöthigte. Jenes Bedürfniss ist so allgemein aner-
kannt, dass darüber nur wenig gesagt zu werden braucht
Das Lüb. Recht hat seine grossen Eigenthümlichkeiten,
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die man in manche, mehr oder weniger von ihm ab-
stammende Stadtrechte übertragen hat, und trifft in an-
dern Bestimmungen wieder mit vielen Rechtsdenkmalen
des Mittelalters in solcher Art zusammen, dass es bald
als Bestätigung, bald als Erklärung oder Vervollstän-
digung derselben zu gebrauchen ist. Kein anderes
Stadtrecht hat so viel als dieses dazu beigetragen, in
seiner Art den Osten und Norden von Deutschland zu
germanisiren. Dies sind die Rücksichten, welche ihm
eine grosse Wichtigkeit für den Germanisten geben,
dem aber die bisherigen Abdrücke einzelner Codicen
nicht immer helfen, oder doch nicht genügen konnten,
da sie theils vergriffen sind, theils nur zerstreut gefun-
den werden, und weder sorgfältig genug geprüft, noch
mit der erforderlichen Genauigkeit zum Drucke ge-
kommen und wirklich abgedruckt sind.

Vorzüglich kam es nnn darauf an, die Zeitfolge
der verschiedenen Recensionen des alten Rechtes ge-
nauer zu bestimmen. Bisher war man gewohnt, dieje-
nigen, an deren Spitze eine Bewidmungsurkunde stand,
nach dem darin angegebenen Jahre der Mittheilung zu
datiren. Dies konnte aber schon deshalb unmöglich
zutreffen, da es bey der grossen Masse von Mittheilun-
gen, die von Lübeck ausgingen,1) nicht denkbar ist,
dass jedesmal eine neue Revision vorgenommen seyn
sollte. In der Regel gab man gewiss eine schon vor-

de W e s t p h a l e n Monum. ined. T. IV. p. 3203 sqq.
D r e y e r J). de forraula recept. iur. Lub. 1751. §. 2. Dess.
Einleit. in die Lüb. Verordnungen. 1769. S. 274. v. B a l -
t h a s a r s Abhandl. yon den in Pommerschen Städten gel-
tend gewordenen auswärtigen Rechten, besonders dem Lü-
bischen. 1777. S.21 ff. v. Kamytz Handb. des MccUenb.
Civilr. 1824. §. 31.
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handeno Redaction hinaus, und das Räthseihafte besteht
nur darin, wie dabei verfahren seyn mag? Am natür-
lichsten wäre es freilich, anzunehmen, dass immer die
neuste, vom Senate zu Lübeck gebilligte Recension
mitgetheilt worden sey. Daher war es dem Magistrate
zu Ribnitz nicht zu verargen, dass er in dem vorhin
bemerkten Falle, in Ermangelung des i. J. 1271 der
dortigen Stadt ertheilten Lüb. Rechtsbuches, dafür hielt,
es müsse dasselbe mit dem in D r e y e r s Vermischten
Abhandlungen Bd. 1. S. 445 gedruckten übereinstimmen,
weil in dem Vorworte des letzteren die Jahreszahl 1266
(wie daselbst irrthümlich statt 1263 gedruckt ist} ange-
geben sey, und man keinen Abdruck eines andern Co-
dex finde, der seinem Ursprange nach dem Jahre 1271
näher stehe. Allein wie unzuverlässig dieser Schluss ist,
ergiebt sich schon daraus, dass man bereits i. J. 1240
ein öffentlich anerkanntes Stadtrecht in niedersächsi-
scher Sprache in Lübeck hatte, weshalb es zunächst
darauf ankommen würde, ob der Stadt Ribnitz eine
deutsche oder eine lateinische Recension mitgetheilt
worden sey. Im ersten Falle hätte man sich nach jenem
Principe zu Ribnitz mit gleichem Rechte auf den so-
genannten Revalschen Codex berufen können (§. 21.),
der nach seinem Vorworte aus den Jahren 1257 und
1282 herstammt,*) obgleich er seinem Inhalte nach
schwerlich schon dem löten, wahrscheinlicher erst dem
16ten Jahrhunderte angehört.

Zwar läset sich nun in Fällen dieser Art darin eine
Erklärung finden, dass derjenige Codex, welcher ur-
sprünglich mit dieser Vorrade versehen war, späterhin

') Beil. A.
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durch die Abschreiber verändert, das ursprüngliche Vor-
wort aber beibehalten wurde, oder auch, dass der Ab-
schreiber oder Besitzer einer neuen Recension die ihm
vorgekommene viel ältere Urkunde der Mittheilung aus
Irrthum, oder aus einem besondern Grunde, in sein
Lüb. Recht abschrieb. So hat ein früherer Eigenthü-
mer des auf der hiesigen Stadtbibliothek befindlichen
Exemplars des Lüb. Rechts, welches Ludwig Dietz
1509 drucken liess (§ . 15.), auf das erste Blatt die
Vorrede des Codex von 1240 geschrieben, und darunter
aus Irrthum gesetzt: •»Nun volgett darauff das alte Lü-
* besehe Bechtt als vorhin stehet vnd in Rostock vol-
Ttgendes gedruckettA Allein so viel bleibt doch gewiss, dass
man wirklich ältere Recensionen des Lüb. R. andern
Städten noch mitgetheilt hat, als man in Lübeck selbst
schon neuere verfasst und für gültig anerkannt hatte;
wohhij wenn auch nicht der i. J. 1235 der Stadt Olden-
burg verliehene lateinische Codex1), doch unfehlbar der
i. J. 1243 nach Tondern mitgetheilte, ebenfalls in latei-
nischer Sprache verfasste Codex2) gehört. Und das-
selbe Räthsel bietet uns das Vorwort des hier abge-
druckten Cod. I. dar. Ob diese Erscheinung daher
rührte, dass eine Stadt grade diese oder jene Recen-
sion, z. B. eine lateinische, eine von Heinr ich dem
Löwen selbst ausgegangene u. dgl. verlangte, oder ob
man im damaligen Drange öffentlicher Geschäfte die
Ausführung ganz in die Hände eines Beamten legte,
der dann diejenige Recension abschreiben liefe, welche
ihm grade zur Hand war, oder wie es sonst zusammen-
hängen mag, darüber wird man wohl niemals sichere

3) Beil. B.
\) Beil. C.
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Aufklärung erlangen. Uebrlgens zweifle ich nicht, dass
man die Recensionen in lateinischer Sprache deshalb
noch nicht für ungültig hielt, weil bereits öffentlich an-
erkannte Recensionen in deutscher Sprache vorhanden
waren. Ja es dürfte sich wohl ergeben, dass letzteres
nicht hinderte, in die lateinischen Rechtsbücher noch
neue Sätze einzutragen oder an den bestehenden etwas
zu ändern.

Es ist ferner schwer zu erklären, wie man in die
Mittheüungsurkunden über die eingetretene Verwendung
dieser oder jener Mittelsperson, und über die Bestim-
mung des Codex, zuweilen ganz unpassende Angaben
aufnehmen konnte? Ob sich dies nicht schon von un-
serm Cod. I. sagen lässt, ist wenigstens ungewiss. Denn
da derselbe, wie es scheint, ein wirkliches Original ist,
so lässt sich die im Vorworte angegebene Bestimmung
für D a n z i g weder damit vereinigen, dass D r e y e r , der
diesen Codex der Göttinger Bibliothek schenkte, hinein-
geschrieben hat, sein Oheim W e s t p h a l e n habe ihn in
einer Versteigerung in Copenhagen gekauft, noch
damit, dass er früher drucken liess, der Codex befinde
sich zu Lübeck auf der Registratur, d. h. dem öffent-
lichen Archive.1) Merkwürdig ist hier ganz vorzüglich
die Vorrede des Codex von 1240.2) Die in demselben
befindliche leere Stelle für den Namen der Stadt, die
das Stadtrecht haben sollte, ist im Originale so eng,
dass unmöglich ein Name wirklich hinein geschrieben
werden konnte, was auch wegen der Bezeichnung dieser
Stelle mit kleinen Strichen oder Punkten sicher nicht

0 Einlcit. S. 234.
-) Beil. V.
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beabsichtigt wurde. Dies, verbunden mit der ausge-
zeichneten Schönheit des Codex (§.8.), lässt vermuthen,
dass man bey der Verfertigung desselben vorhatte, ein
Musterrecht zu besitzen, wonach die Mittheilungen an
andere Städte künftig geschehen sollten. Daraus würde
sich dann auch erklären, weshalb man ihn zu Lübeck
behielt und ihn anfangs auf der Wette, später aber auf
der Registratur aufbewahrte. Zu einer solchen Absicht
stimmt jedoch die in dem Vorworte angegebene Ver-
wendung des Päpstlichen Legaten Wilhelm gar nicht.
Dreyer a. a. O. S. 227. schliefst aus dieser Angabe,
wiewohl ohne Zweifel mit Unrecht, dass der Codex für
Riga bestimmt gewesen sey. Der oben erwähnte frü-
here Besitzer des Dietztschen Abdrucks hingegen hat
über die Urkunde geschrieben: »Copia des Midtgetheil-
»ten Lübischen Rechtens, So der Stadt HErfforden
»vor Jharen vom Radte zu Lübeck midtgetheilett A°.
»1240.« Und in die leere Stelle hat er hineingesetzt:
»in ERVIIVGO.« Diese beiden Worte finden sich
auch von neuerer Hand am Rande der leeren Stelle
in einer auf der hiesigen Bibliothek befindlichen Ab-
schrift jenes Codex. Ferner soll, wie ich zuerst aus
einer schriftlichen Mittheilung des verstorbenen Super-
intendenten Sonntag erfuhr, in Riga , in einer auf der
dortigen Stadtbibliothek befindlichen Abschrift des für
Eibingen bestimmt gewesenen Codex jene Stelle durch
die Worte in Eibingo ausgefüllt seyn.1) Andre Ab-
schriften lassen aber, wie das Original, die Stelle leer
und ohne Erläuterung, was insbesondere von der alten

*) T. B u n g e Beiträge zur Kunde der Liv- Esth- und Cur-
länd. Rechtsquellen (1832) S. 38. not. 113 in f. Rig. Stodtbl.
von 1825 S. 50. und von 182« S. 113 not. '.
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schönen Abschrist gilt, die sich im Archiv <!es Novogrod-
fahrer-ColIegiums zu Lübeck befindet

Völlig zweifelhaft wird endlich die "Wahrheit man-
cher Vorworte alter Godicen, wenn man die Mittheilungs-
urkunde des deutschen (hier unter III. abgedruckten)
Codex ansieht, den D r e y e r ebenfalls (i. J. 1798) der
Göttinger Bibliothek geschenkt hat Es ist nämlich die-
selbe offenbar mehreren, von einander ganz verschiede-
nen Recensionen vorgesetzt worden, mithin auch Hand-
schriften, die der Lüb. Senat anderen Städten als Mo-
melenborch, und auf andere Anträge als die des deut-
schen Ordens, mitgetheilt hat, obgleich sie ursprüng-
lich wohl nur für die i. J. 1254 geschehene Bewidmung
der Stadt Memel mit Lüb. Recht verfasst seyn mag.1)
Denn auch der Segeberger Codex (§.17.) hat dieselbe
Vorrede, und doch weicht er nicht unbeträchtlich von
jenem Codex ab. Man findet ferner eben diese Vor-
rede abgedruckt in J. Sibrandi Urbis Lubecae et An-
seaticarum iura publica (Rostochi 1619) p. 107, und in
Mauritii Introd. ad praxin forensem2) §. 22. Was
Maur i t ius hier mittheilt, ist um so merkwürdiger, da
er das Exemplar, woraus die Vorrede abgedruckt wurde,
selbst besessen und sich dahin erklärt hat, dass es wahr-
scheinlich vom Senate zu Lübeck einer Holsteinischen
Stadt zu ihrem Gebrauche geschickt sey, und dass sein
Manuscript neben dem Oberrechte, d. h. dem Statute,
auch das Niederrecht (§.20.) enthalte, welches letztere
weder im GÖttinger noch im Segeberger Codex steht

*) Voigt Gesch. von Preussen Bd. 0. S. 615.
*) iuDiescrtt. et Opnsc. Jfi 7. p. 281 sqq. Auch gedruckt vor

den Consül. ChilonenßiL-. (1093) und in Fachs Introd. in
s. IIols. (1725).
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Endlich hat er auch als den ersten Artikel seines Codex
denjenigen angegeben, der im Segeb. Codex erst der
21ste und im Göttinger Codex, abgesehen von der Wie-
derholung im Art. 102, der 27ste ist, wohingegen der-
selbe Artikel bey verschiedenen andern Recensionen
wirklich als erster vorkommt.x)

Es werden sich unfehlbar auch sonst noch mehrere
Codicen finden, die mit eben dieser Mittheilungsurkunde
versehen sind und doch völlig verschiedene Recensionen
des Lüb.R. enthalten. So hatWilda inCopenhagen
unter der neuen Sammlung von Handschriften einen
Codex von240Artt., welcher von dem Segeberger völlig
abweicht, mit dieser ßewidmungsurkunde gefunden, und
auf der Bibliothek zu Wolfenbüttel ist ein Codex, der
dem dritten in Brokes Observatt. forenses ähnlich sieht,
worin sie ebenfalls steht.

Man muss demnach innere Merkmale aufsuchen, um
da, wo die Zeit der Entstehung einer Recension sich
nicht urkundlich mit voller Sicherheit ersehen lässt, zur
Gewissheit darüber zu gelangen, so weit es irgend mög-
lich ist.

§2.
Ents tehung des Lüb. Rechtes.

Obgleich hier keine eigentliche Geschichte des Lüb.
R«chts erwartet werden kann, so müssen doch zur rich-
tigen Würdigung der vorhandenen Urkunden des alten
Rechts einzelne historische Momente angegeben und
nachgewiesen werden.

Bekanntlich lag vor der Erbauung des jetzigen
Lübeck eine AVendische Stadt ähnlichen Namens fast

Vgl. die Concerdanz-Tafcl 1. ad a. 42.
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eine kleine Meile weiter gegen Norden am linken Ufer
der Trave. Ais der Wenden König Heinrich dort
seinen Hof hielt, räumte er, nach Heimolds Chronik,
den christlichen Missionären daselbst eine Kirche ein,
und die Stadt trieb bedeutenden Handelsverkehr, bis
sie von den Rügianern angegriffen und endlich i. J. 1139
völlig zerstört ward. Da inzwischen Graf Adolph II .
zum Besitze von Holstein gekommen war, so gehörte
ihm auch Wagrien und die darin liegende wüste Stelle,
wo das alte Luibice oder Lubeke gestanden hatte.
Für die Wiederherstellung der Stadt wählte er aber die
Halbinsel, den Vorsprung des Obotritenlandes, beym
Zusammentreffen der beiden Flüsse Trave und Wa-
kenitz, wo früher schon die Wenden eine Burg ge-
habt hatten. Dürfen wir nun einer Mittheilung trauen,
deren älteste Spur hinter dem lateinischen Oldenburger
Codex des Lüb. R. v. J. 1235 gefunden ist, so waren
schon während der Herrschaft des Grafen Adolph
über das neue Lübeck unter der aus vier Männern be-
stehenden obersten Stadtbehörde drey, die aus dem
Slaven- oder Wendenlande herstammten, *J und es ist
nichts natürlicher als anzunehmen, dass die ersten Ein-
wohner der neuen Stadt meistens früher schon in Alt-

*) Wcstphalen Mon. T. III. u. 632: Thovor hed me toLuelek
neuen Rade alse de 2 Borgermestere unde 2 Bisittere glickc
alse de Vögede de de hebben dink unde richte geholdcn alse
tnc up de Dorpen dhuet. Düse 4 sin to de tyd de opperste
unde wiseste Lude wesen: Hinrik von Artelonborg ut dat Land
tho Sassen: Garvin van Scodthorpe v a n J u l i n : Barvin
Oeldc de v e t c r i L u b e c a : Johan van dem Castele van
Carcnt im Lande to Rügen. Diese Angaben erhalten
einige Bestätigung durch Graut off s Chronik des Fran-
UBcanor-Lcscmcisters Dotmar, 1. Th. (1829) S. 49.
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Lübeck gewohnt haben werden.*) Allein diese Herr-
schaft des Grafen dauerte nur bis zum J. 1158, in wel-
chem er genöthigt ward, dem Herzoge Heinrich dem
Löwen die Stadt, oder vielmehr deren Brandstelle
(denn sie war kurz vorher völlig abgebrannt) zu über-
lassen. Heinrich gab nun seiner neuen Stadt, viel-
leicht nach dem Muster des damals schon blühenden
Soest, eine städtische Verfassung, worüber wir die
Urkunde nicht im Originale, sondern nur Versionen in
niedersächsischer Sprache haben, da doch ihrem Alter
nach zu vermuthen ist, dass sie in der lateinischen ver-
fasst wurde.2) Die Aechtheit des Inhalts derselben ist
übrigens nicht zu bezweifeln, wenn man auch jenem
Anhange des Oldenb. Codex, worin die Urkunde sich
mit der Jahreszahl 1158 findet, misstrauen sollte; denn
sie wird noch an mehreren Stellen gefunden, und ins-
besondere, jedoch ohne Jahreszahl, in den beiden ächten
Codicen des Lüb. R. von 1240 und 1294.3) Dass nun

a) B a n g e r t Origg. Lub. in Wcstphalen Mon. T. I. p. 1244.
2) Der lat. Text in W c n l e n h a g e n Rebus Hanseat. (1641)

P. 3. c. 12. p. 249 ist wohl nur eine Uebersetzung. Vgl.
D r e y e r s Einleit. S.(56. Die daselbst gegebene Nachricht,
dass diese Urkunde in den Wollenwcbcrschen Zeiten un-
sichtbar geworden sey, hat er in einer späteren handschrift-
lichen Bemerkung dahin berichtigt, dass er in einem per~
gamentnen Mscpt. über die Verhandlungen während jener
innern Unruhen bey dem J. 1531 folgende Stelle gesunden
habe: » Des andern Dages sende een erbar Rad eren Proto-
»notarium Berend Heinemann und Sccrctariura M. Andreas
>und Ictcn de 64 anseggen, dat man na vclem gedanen Flitc
»dat Originall II. Henrich das Louwcn nicht finden kan, denn
»idt muth bi der tidt also al einmahl de Rat buten gewesen,
»unif ein nyc Hat wedder ingesettet, utkamen sin, edder also
»dc Schrivcry verbrent, mit verbrennet seyn.* — Dies lässt
eich jedoch auch nuf ein anderes, gleich näher zu erwäh-
nenden Privilegium Heinrichs des Löwen beziehen.

3) Heil. K.
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der neue Rath, ungeachtet der vielen Fremden, die in
das schnell aufblühende Lübeck einzogen, doch wieder
zum Theil aus vormaligen Bewohnern Slavischer Städte
gebildet seyn werde, würde sich wohl vermuthen lassen,
wenn es auch nicht aus so manchen uns aufbewahrten,
uralten sogenannten Rathslinien oder Matrikeln zu er-
sehen wäre,1) denen ich einen grösseren historischen
Werth beilege, als von Rumohr ihnen zugestehen will.2)

Auf diesen ersten Act der Gesetzgebung Hein-
richs d. L. zu Gunsten Lübecks folgten sodann noch
zwey andere, die für das Privatrecht besonders wichtig
sind, nämlich ein Privilegium, welches er nach dama-
liger Sitte, und wahrscheinlich wieder nach dem Muster
des Privilegiums der Stadt Soest , seiner neuen Stadt
ertheilte, und das nachher so berühmt gewordene Stadt-
recht.

Es ist möglich, dass schon Graf Adolph der Stadt
ein Privilegium verliehen hatte; aber eine geschichtliche
Spur davon findet sich nicht. Eben so wenig ist uns
das Privilegium Heinrichs des L. in einer besonderen
Urkunde überliefert worden; wir wissen nur aus den
Chroniken seiner Zeit, dass er den Lübeckern grosse
Freiheiten, schriftliche Privilegien ertheilt habe,3) und
finden nun ganz unverkennbar seinen Freiheitsbrief wört-

a) Der vorhin angeführte Anhang des Oldcnb. Codex führt so
fort: Dese 4 hevt up Hartog Hinricks Befehlig 20 Linien i<>
sich gekeset alse dat en vullc Rade darup worden, undc syn
erc Namen düsse: Cord Strale van W i n e t a in Luebek ge-
kamen. Volkwin van Soest u. s. Av. Es folgt hierauf die
Rathslinic bis 1234. Eine andere ist gedruckt in v. Meile
Nachricht von Lübeck (1787) S. 34 ff.

=) Samml. für Kunst und Historie (1816) 1 Bd. 1 Hft. S. 7si not.".
3) Hclinoldi Chron. Slaror. cd. Ban gor ti I. 65. 6; ibid.

Arnoldi II. 35. 8.
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lieh in die noch vorhandene Urkunde v. J. 1188 aufge-
nommen, wodurch Kaiser F r i ed r i ch I. theils den Streit
vermittelte, welcher zwischen dem Grafen Adolph von
Schauenburg und dem Grafen Bernhard von Ratze-
burg auf der einen Seite, und der Stadt Lübeck auf
der andern Seite entstanden war, theils sein bey der
Uebergabe der Stadt nach der Besiegung Heinrichs
d e s L. gegebenes Versprechen, ihre Freiheiten urkund-
lich zu bestätigen und zu erweitern, wirklich erfüllte. *)
Das Wort: videlicet ist hier sehr entscheidend, und
eben so die Worte: E t quoniam etc., womit die vom
Kaiser hinzugefügten Freiheiten angekündigt und ein-
geleitet sind. Auf gleiche Weise finden wir in jener
Zeit allemal von den Nachfolgern die Privilegien ihrer
Vorfahren in die eigenen aufgenommen, und es ist na-
mentlich auch mit diesem Privilegium des Kaisers eben
so gehalten, als die Stadt sich i. J. 1201 dem Könige
von Dänemark Waldemar I I . unterwerfen musste und
im folgenden Jahre von ihm einen Freiheitsbrief er-
hielt; 2) femer in dem ersten der beiden Privilegien,
welche der Stadt, nachdem sie sich wieder von der dä-
nischen Herrschaft freigemacht hatte, i. J. 1226 vom
Kaiser Fr iedr ich II . ertheilt wurden.3)

Wahrscheinlich hat Lübeck dies Privilegium Hein-
richs d. L. früher erhalten, als ihr eigentliches Stadt-
recht. Denn einzelne Bestimmungen des letzteren finden

1) Beil. F.
2) Dreyer Jus nanfragii, p. 58. not. 5. In tler Einleitung des

Privilegiums erklärte der König ausdrücklich, dass er *ean-
idcmlibertatcm, que eis priinum n ducc Ilenrico etpost-
ymodum ab Imperatorc Fridcrico collata cst}« den Bürgern
zu Lübeck ertheilen wolle.

3) Bangerti Origg.Lub. inWcstphalen Mon.T.I. p. 1288.
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sich auch im Privilegium, was überflüssig gewesen wäre,
wenn dieselben Rechte ohnehin schon gegolten hätten.
Ferner ist in dem Privilegium das erblose Gut ganz der
regia potestas zugewiesen und nur verstattet, solches
Jahr und Tag zum Behuf der Anmeldung etwaniger
Erben aufzubewahren; wohingegen das Stadtrecht, und
zwar, wie es mir scheint, schon in der ältesten Recen-
sion, die Hälfte solchen Gutes der Stadt zuspricht, was
offenbar auf eine spätere Zeit hindeutet.1) Zwar ist
im Privilegium zweimal auf das ius civitatis Bezug
genommen; allein dies weiset hier eben so wenig, als
diese und ähnliche Ausdrücke im Stadtrechte selbst, dar-
auf hin, dass bereits ein schriftlich abgefaßtes Rechtsbuch
vorhanden gewesen sey.

Die Zeit, wann Heinr ich d. L. jenes Privilegium
ertheilt habe, lässt sich wohl nicht näher bestimmen, als
dass es, wenn nicht i. J. 1163, doch bald nachher ge-
schehen seyn müsse. Denn, abgesehen davon, dass die
ältesten Chronisten die vorangegangene Aenderung in
der städtischen Verfassung, wofür, wie vorhin bemerkt
wurde, im Appendix zum Oldenb. Codex das Jahr 1158
angegeben ist, erst in das Jahr 1162 oder 1163 setzen,2)
so sind auch die Gothi schon im Privilegium zu denen
gezählt, welche absque theloneo et absque hansa nach
Lübeck kommen möchten, was doch den Gothen auf
Gothland, welche hier unfehlbar gemeint sind, von
Hein r i ch d. L. erst durch eine Urkunde v. J. 1163
zugestanden wurde.3) Mithin kann Lübeck wohl nicht

») Vgl. Cod. I. 19.
a) Groutoff a. n. O. not. *\
3) SartoriU8 Gesch. des Ursprunges der Ilansa, lieransgcg.

von Lnppcnberg, 2. Bd. S. 5.
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früher mit jenem Freiheitsbriefe begabt worden seyn.
Es lässt sich aber auch nicht annehmen, dass es um
mehrere Jahre später geschehen seyn sollte, da selbst
das eigentliche Stadtrecht vermuthlich schon vor d. J.
1170 entstanden ist. Dies letztere ist deshalb höchst
wahrscheinlich, weil nur um wenige Jahre spater der
Unfriede zwischen dem Kaiser und dem Herzoge seinen
Anfang nahm. Nun dürfte aber doch die Abfassung
des Lüb. Rechts nicht grade ganz kurz vorher gesche-
hen seyn, indem das Privilegium des Kaisers, unter an-
dern Zusätzen zu demjenigen seines Vorgängers, den
Bürgern auch das Recht ertheilte, selbst ihr Stadtrecht,
jedoch unbeschadet der Rechte des Kaiserlichen Vogtes,
zu verbessern. Gewiss haben sie sich dies, wie so man-
ches andere, bey der Uebergabe der Stadt an den
Kaiser i. J. 1182 erbeten, was denn voraussetzt, dass
sie damals wenigstens schon mehrere Jahre mit einem
eigenen Rechte versehen gewesen sind, weil sie sonst
das Bedürfniss einer Aenderung desselben schwerlich
bereits wahrgenommen hätten.

Jedenfalls kann daran, dass die Lübischen Statute
unter der Regierung und Autorität He inr ichs d. L.
ihr Daseyn erhalten haben, unmöglich gezweifelt wer-
den. Die ältesten Urkunden und Chronisten haben dies
durch ihr einstimmiges Zeugniss zur ausgemachten hi-
storischen Wahrheit erhoben. Desto bestrittener ist aber
die Frage, ob nicht bey der Abfassung der ältesten
Lüb. Statute das Soester Stadtrecht zum Grunde gelegt
worden sey? Bekanntlich stützt sich die bejahende Ant-
wort dieser Frage hauptsächlich darauf, dass der Chro-
nist Arnold1) der Deputation, welche wogen der

a) Edit. Bansrrü 1. c.
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Uebergabe der Stadt mit dem Kaiser verhandelte, auch
die Bitte in den Mund legte, dass sie »justilias quas in
»privilegiis scriptis habebant secundum iura Sosatiae«
behalten möchten. Nun ist es freilich nicht ohne Be-
denken, einer solchen bloss beiläufigen Aeusserung eines
einzelnen Chronisten ein so bedeutendes Gewicht beizu-
legen, und es fragt sich auch, ob hier unter dem Worte
justitias das Stadtrecht mit verstanden seyn mag, da
eben so leicht bloss die vorhin gedachten Privilegien
damit gemeint seyn können. Allein es hat doch viel für
sich, dass man wirklich bey der Entwerfung des Lüb.
Rechts auf das Soester Stadtrecht Rücksicht genommen
habe- Denn He in r i ch d. L. hat unfehlbar die ange-
sehensten Männer der Stadt, mithin auch solche, die in
den neuen Rath aufgenommen waren, über die Abfas-
sung des Stadtrechtes zu Rathe gezogen, und darunter
waren nach den Rathslinien Männer aus Westphalen, ja
aus Soes t selbst. Die Theilnahme dieser Männer an
solcher Arbeit möchte sich überdies auch wohl aus der
im ältesten Stadtrechte vorkommenden Bezeichnung
des unbeweglichen freien Eigenthums durch torfacht
egen1) ergeben, da dieser Ausdruck in Lübeck selbst
sehr ungewöhnlich gewesen seyn muss, weil er schon
gar früh entstellt und missverstanden ist,2) wohingegen

er
*) Dreye r D. de restricta facult. nlienandi bona hcreditaria

(1750) §. 4. 5. Ders. in den Vcrm. Abhdl. Th. 3. S. 1135.
Paul i Darstellung des Rechts der Erbgüter nach Lüb. It.
(1837) S. 15).

2) Vgl. Cod. II. a. 18. not. 2. n. 85. not. 8. Sehr naiv sagt
Re imai Kock in seiner um die Mitte des lfitcn Jahr-
hunderts geschriebenen Chronik bey der Aufnahme der vor-
hin erwähnten Verfassungslirkunde He inr ichs d. L.: Ok
mochte ick gclirnc weten, ival dat oldc Wordt t h ö r h a f t i g
heten schohk:
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er in Westphälischen Urkunden, und namentlich im äl-
testen Soester Rechte, wirklich gefunden wird.x) Ob
indessen Arnold, wenn er anders das sonst von den
Chronisten so sehr vernachlässigte, eigentliche Stadt-
recht im Sinne gehabt hat, von dem Soester Rechte als
von der einzigen Quelle des Lübischen hat sprechen,
oder wohl gar die Uebereinstimmung beider Rechte
hat bezeugen wollen, das ist doch sehr zweifelhaft.0)
Wäre aber auch eins oder das andere seine Absicht ge-
wesen, so würde man wenigstens jetzt, da beide Rechte
vor uns liegen, annehmen müssen, dass er geirrt habe.
Denn sehr wesentliche Puncte des ältesten Lüb. Rechts,
wodurch es sich theils vom Sächsischen Rechte aus-
drücklich lossagte, theils ganz eigenthümliche Vor-
schriften aufstellt, finden sich nicht im ältesten Soester
Rechte.

Es hat dagegen die Meinung, dass der Ursprung
solcher Puncte zum Theil im Slavischen Rechte zu su-
chen sey, gewiss vieles für sich. Unter den Sachsen
und Wenden, die in der neuen Stadt zusammentrafen,
mussten unvermeidlich, sowohl in Geschäften als in den
Verhältnissen des häuslichen Lebens, aus der Verschie-
denheit ihrer Rechtsnormen oder Gewohnheiten manche

*) Dreyer« Einl. S. 224. not. 11. Emminghans Comment.
inJ. Su8at. nntiquiss. 1751. p.9G. art. 27. Wigands Arch.
für Gesch. und Altertumskunde, 2. Bd. 2. IIst. S. 156 ff.

3) Der Ausdruck nee und um kommt in ähnlicher Bedeutung
wie bey Arnold oft vor, namentlich in der Urkunde, wo-
durch die Stadt Froyburg i. J. 112W gegründet wurde,
Schöpft in II ist. Zartngo Bad. T. 5 u. 50: tsccundiim
rjura Coloniae«; und im Privilegium, «las K. F r i e d r i c h
II. i. J. 1232 der Stadt Hamburg verlieh, Lambecci i
Origg. Lib. 1. p. 98: »seeundum antrquam justiciam Liilc-
vensem.«. Vgl. auch Cod. I. 5. 2a.
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Conflicte entstehen, die man nur durch ein neues ge-

meinsames Recht beseitigen konnte; deshalb war nichts

natürlicher, als dass sie nun, da ihnen, nach dem Bei-

spiele anderer Städte, ein eigenes Stadtrecht bestimmt

wurde, diese Gelegenheit benutzten, um gemeinschaft-

liche Lebensfragen auf eine beiden Theilen zusagende

Art zu beantworten. Dabey kamen dann gewiss auch

die Rechte, welche in den zerstörten "Wendischen Städten

Alt-Lübeck, Wineta , und Ju l in 1 ) gegolten hatten,

und in anderen noch gelten mochten, zur Sprache. Das-

Slavische Recht, so weit es hier in Betracht kommt, ist

uns freilich noch sehr unbekannt;2) es ist aber historisch

gewiss, dass grade in den vormals von Slaven bewohn-

*) Wine ta auf Usedom ging i. J. 1043 unter; J u l i n auf
Wollin ward i. J. 1175 von Woldcmar I. zerstört, also
grade um die Zeit der Entstehung des Lüh. R. Wine ta
war übrigens nicht, wie man irrthümlich behauptet hat,
nur ein anderer Name von J u l i n , sondern wirklich cino
eigene Stadt. Grautoffs Hist. Schriften Bd. 1. S. 48.

a) In Evers Recht der Russen in seiner geschichtlichen Ent-
wickelung (1826), findet man keine Aufschlüsse. Mncie-
jowsk i Gcach. der Slav. Rechte, übersetzt von Bussund
Nawrock i , behandelt im 2. TJi. (1836) das Privatrecht,
txnd giebt Verschiedenes an, das im Lüb. R. ebenfalls vor-
kommt, z. B. S. 63. 106. 215 ff. 227. 269 ff. 296; aber Ei-
niges davon findet sielt auch im Sachsenrechte. Bey den
wichtigsten Puncten gesteht der Verf., dass es ihm an
Nachrichten fehle, z.B. S. 191. 195. 214. 218. 231. 300.304.
Unter den älteren Schriftstellern verweiset insbesondere
SchisordeghcruB ad Ant. Fabrnm (1610) L. 1. tr. 30.
p. 255 wegen Belehrung über das Slav. Recht auf Mauri
Urbin i Ragusac i Slavoruni historia (Pesari 1601);
aber dies seltene Werk enthält nur einen Auszug ans Ilcl-
moldfi Chronicon über Wendische Gewohnheiten. 1>IH
Lcgcs, welche P a l n a t o k i u s der slav. Stadt Jomnburg,
worunter von Manchen Julin verstanden wird, ertheilte, in
Tor fac i hist. rcr. Norvng. (1711) P. II. L.7. C.5. p.280,
enthalten nur strenge, militürisrlic Vorschriften.
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ten Landern in unsrer Nähe das Lüb. Recht gleich an-
fangs mit Begierde aufgenommen wurde, und dass auch
in solchen sonst slavischen Ländern, wo jenes Recht
nicht angenommen ist, doch ähnliche, vom Sachsenrechte
abweichende Bestimmungen in das geschriebene Recht
eingeflossen sind.*) Auch haben von jeher bedeutende
Kenner des Germanischen Rechtes und seiner Geschichte
den Einfluss des Slavischen Rechtes auf die Entstehung
des Lüb. R. anerkannt, und letzteres daher zum Theil
als den Gegensatz des Sächsischen dargestellt, ja sogar
ein Slavisches Recht genannt.2)

Uebrigens enthält das älteste Lüb. R. allerdings
manche Sätze, die mit bekannten germanischen zusam-
mentreffen, und sich namentlich in alten Westphälischen
Statuten, ja im Soester selbst, in gleicher Art finden.
Anderes hingegen, worin das unsrige abweichend und
eigenthümlich erscheint, kann vielleicht auch aus den
älteren Stadtrechten von Schwerin3) und Schles-

*) Manches der Art findet sich in Matth. von Normann
Wendisch Rügianischem Landgebrauch, herausgegeben von
Gadcbusch (1717). Eben so im Schles. Landrechte. Vgl.
das Schles. Landr. von Gaupp (1828) S. 1G0 u. 136. Die
daselbst geuussertc Meinung, dass der Einfluss des Lübi-
schen Rechte^ dies bewirkt habe, ist schon von Mit ter -
maier in den llcidell). Jahrbüchern 1829 «M 9. u. 10. be-
zweifelt worden. Viel natürlicher ist e« auch anzunehmen,
dass die übereinstimmenden, vom Sachs. Rechte abweichen-
den Vorschriften an beiden Stellen aus derselben Wurzel
entsprossen sind.

a) Gryphiander Comment, deWcichbildd. Sax. (1025) C.80.
.M14sqq. Cocccj i Jns publ. (1703) p.68. ArpcFer.aestiv.
(1726) P. IV. §. 04. p. 285. Wes tpha lcn D. de orig. et
fontib. J. Lub. Rost. 1727 y. 25 fi«jq. N c t t e l b l a d t D.
de fontib. iur. Lub. Gryphiew. 1728 §. 6. n. 11. und andere.

3) Wes tpha l en Mon. T. I. p. 2007. T. III. p. 1651. Man-
tzcl Jus Mccklnib. et Jüib. illustr. P. 3. p. 262. Das
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wig1), ja wohl gar aus nordischen Rechtsmonumenten
entnommen seyn.

§.3.
Aelteste Abfassung, spatere Portbi ldung und

endliche Entstellung des alten Lüb. Rechts.
Aeltestes Hamburger Stadtrecht.

Der Einfluss des Slavischen oder Wendischen Rechts
auf das Lüb. beschränkte sich aber jedenfalls in Folge
der späteren politischen Verhältnisse, und bey der geo-
graphischen Lage der Stadt, auf die älteste Redaction.
Was nachher hinzukam oder geändert wurde, entlehnte
man gewiss aus andern fremden Rechtsquellen oder Ge-
wohnheiten, sofern es nicht einen völlig einheimischen
Ursprung hatte; denn manches lässt sich augenschein-
lich als Verordnung zur Abhülfe vorgekommener Be-
dürfnisse, oder als Weisthümer, die ohne Rücksicht auf
ein irgendwo geschriebenes Recht entstanden sind, er-
kennen.

Jenes altere Lüb. Recht muss nun nothwendig in
lateinischer Sprache verfasst worden seyn, weil diese
in der zweiten Hälfte des 12ten Jahrhunderts die Schrift-
sprache war. Wenigstens ist in einem Falle, wie der
vorliegende, wo lateinische und deutsche Texte aus
dem Mittelalter vorhanden sind, darüber kein Zweifel
möglich, dass der ursprüngliche Text ein lateinischer
gewesen sey. Demnach bedarf es zum Beweise dieses

Schwer. Recht ist alter als das Lüb. und galt vor demsel-
ben in Kiel. Wcstphalcn 1. c. T. I. praef. p. 103. Wirk-
lich ist darin Verschiedenes, das auch im Lüb. R. vor-
kommt.

J) WcBtphalcn 1. c. T. Nf. praef. p. 55. setzt das Alter
dieses Stadtrechtes in die Glitte des 12ten Jahrhunderts.
VgLjcdorli das Stnatsbiirg. Magazin, 3. Bd. (1823). S.527fT.
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Satzes anderer, zum Theil schon von selbst sich erge-
bender, innerer Merkmale nicht. Da indessen die auf
uns gekommenen lateinischen Codicen des Lüb. R.
nicht völlig übereinstimmen, so sind sie als eine beson-
dere Familie zu behandeln, und es wird dabey zu er-
wägen seyn, weicher Abfassung der Vorzug des höhe-
ren Alters gebühre?

Man kann jedoch nicht auf gleiche Art alle übrigen,
der neuesten Revision des Stadtrechts und dessen Ab-
fassung in hochdeutscher Sprache vorangegangenen
Lüb. Rechtsbücher in Eine Classe setzen, obgleich sie
insgesammt in niedersächsischer Sprache verfasst sind;
vielmehr bilden sie zwey wesentlich von einander ver-
schiedene Classen oder Familien. Wir finden nämlich,
wie sich weiterhin ergeben wird, bis zum Jahre 1348
ein vom Stadtrathe ausgegangenes Bestreben, genau
festzustellen, was als einheimisches Recht in Lübeck
anzuerkennen sev. Die Codicen, worin nur dies, ohne
alle, oder doch ohne erhebliche Beimischung des Hamb.
R. gefunden wird, müssen als die wahren Lüb. Rechts-
bücher in niedersächsischer Sprache angesehen und von
den später entstandenen abgesondert werden, zumal da
sie das Lüb. R. während eines Zeitraums von fast an-
derthalb hundert Jahren entweder festgestellt oder fort-
gebildet haben.

Es ist aber, wenn nicht früher, doch gewiss schon zu
Anfang des fünfzehnten Jahrhunderts das älteste Ham-
burger Recht dem Lüb. R. hinzugefügt, und nicht
lange nachher dem letzteren, zu dessen völliger Ent-
stellung, grossen Theils einverleibt worden. Die Wahr-
heit dieser Behauptung ergiebt der Augenschein, wenn
man jenes Hamb. H. mit dem zweiten Theile des hier
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abgedruckten Cod, III. zusammenhält, und wegen an-
derer zu dieser Classe gehöriger Codicen die Concor-
danz-Tafel II. zu Hülfe nimmt.

Dieser Codex JH. wurde gewiss nicht in der Ab-
sicht geschrieben, um das Hamb. Recht als einen Theil
des Lüb. geltend zu machen; vielmehr ist im Art. 241.
ausdrücklich gesagt, dass alles nun Folgende für Ham-
burg beschlossen sey. Anders verhält es sich aber
schon mit dem, unten (§. 18.) näher zu betrachtenden,
Segeberger Codex, worin ebenfalls das Hamb. R. dem
Lüb. angehängt ist, jedoch ohne ersteres als solches zu
bezeichnen.

Ausser diesen beiden und einem dritten, im Besitze
meines Freundes und Collegen Overbeck befindlichen
Codex, ist mir sonst freilich keiner vorgekommen, worin
beide Rechte neben einander geschrieben sind, man
möchte denn das sogenannte Rigaische Recht, wel-
ches mit dem Hamburgischen so genau übereinstimmt,
für letzteres gelten lassen. Dasselbe soll nämlich auf
ähnliche Weise, wie in jenen Codicen, als Anhang des
Lübischen Rechtes gefunden seyn. Der verstorbene
Superintendent S o n n t a g in Riga hat, wie et mir
schriftlich mittheilte, nicht bloss auf der Stadtbibliothek
in Riga, sondern auch in Dresden eine solche Hand-
schrift gesunden, worin eben so wie in den vorhin ge-
dachten Codicen das Hamburger Recht als i. J. 1370
entstanden angegeben ist.1) Hieraus lässt sich jedoch
nur Schliessen, dass alle diese Abschriften nicht vor dem
J. 1370 gemacht seyn können; denn es ist nicht zu be-

>) Vgl. Dio Hi£. Stadtbliilter v. J. 1825 S. 51 ss. Ich habe
"übrigens in Dresden von jenem Cu:lcx nichts erfuhren
tön neu.
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zweifeln, dass Hamburg schon i. J. 1270 ein eigenes
Stadfrecht erhalten hat. *) Insbesondere kann man sich
gegen die vielen dafür sprechenden Beweise nicht dar-
auf berufen, dass Hamburg erst durch das Privilegium
der vier gleichzeitigen Grafen von Holstein v. J. 1292
das Recht erlangt habe, ein Stadtrecht zu verfassen2);
denn es kommt im Mittelalter nicht selten vor, dass die
Städte ein Recht früher geübt haben, als sie dazu von
ihren Fürsten ermächtigt wurden.

Dagegen irrt Anderson gewiss, wenn er vermu-
thet, dass Hamburg auch schon vor 1270 ein besonderes
geschriebenes Stadtrecht gehabt habe.3) Ein solches
hat sich nach seiner eigenen Erklärung nirgends ge-
funden; und die Privilegien, welche der Stadt bis zum
Jahre 1292 hin ertheilt wurden,4) lassen auch die Hoff-
nung, ein solches noch zu finden, nicht aufkommen, da
aus denselben vielmehr der Mangel einer erlangten oder
geübten Autonomie der Stadt bis zum J. 1270 mit ziem-
licher Sicherheit zu folgern ist. Rechte galten dort
allerdings, mithin konnte in dem e r s t en g e s c h r i e -
benen Gesetze, wie im Lübischen ebenfalls, gar wohl
gesagt werden: na Stades Hechte. Auch lässt sich das
Daseyn geschriebener Hamburger Gesetze vor 1270 nicht
deshalb behaupten, weil Graf Adolph von Holstein in
Urkunden, wodurch er in den Jahren 1235 und 36 ver-
schiedene Städte mit Lüb. Recht begabte, denselben
zugleich die Befugnifs ertheilte, das Hamb. R. zu ge-
brauchen, wenn er mit Lübeck Krieg führen sollte, und

*) Andersons Hnmb. Privatr. Th. 1. S. 5 ff.
2) Lambccci i Origg. Lib. II. p. 239.
•») a. a. O. S. 1. ff.
4) Larobcccius 1. c. Lib. I. p. 85. 98. Lib. II. p. 6. 21.

165. 239.
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in Rechtssachen beliebig nach dem Oberhofe der einen
oder andern Stadt zu ziehen.1) Diese Bestimmungen
lassen sich nämlich als möglich denken, wenn auch da-
mals ein fremdes Recht in Hamburg gegolten hätte,
oder wenn dort bloss nach Herkommen und Gewohn-
heit gerichtet worden wäre. Weit eher könnte man
daraus auf eine Aehnlichkeit der Rechte beider Städte
Schliessen.

Wirklich findet sich nun auch Manches im Hamb,
R. von 1270, das dem Sachsenrechte nicht gemäss ist,
und früher schon in Lübeck als geschriebenes Recht
gültig war. Dieser Umstand, und die der Stadt Ham-
burg ertheilten Privilegien, worin ihr die antiqua
j u s t i t i a Lubecensium verliehen wurde, haben so-
gar zu der Meinung Anlass gegeben, dass Hamburg,
bevor es sein eigenes Stadtrecht verfasste, das Lüb.
Recht erhalten und gebraucht habe,2) zumal da dies
von dem Hamb. Syndicus und Chronisten T r a z i g e r ,
welcher i. J. 1557 die dortigen Jahrbücher schrieb, aufs
bestimmteste bezeugt ist.3) Allein jene Worte in den
Privilegien können auch vom öffentlichen Rechte, von
Gerechtigkeiten, verstanden werden, und T r a z i g e r s
Zeugniss ist, wie die ganze Chronik, von geringem
Werthe.4) Die Uebereinstimmung einzelner Sätze in
den alten Recensionen beider Stadtrechte führt ebenfalls
nicht, wenigstens nicht nothwendig, dahin, eine voran-
gegangene wirkliche Bewidmung Hamburgs mit Lüb. R.

*) W c s t p h a l e n Mon. T. IV. p. 3203. 3205.
2 ) D r e y e r D. de formula reeept. iur. Lub. (1751) p.(J. not. d.
3) W e s t f a l e n Mon. Toi«. II. JV? 7. p. 1283 sq. et IS« .
4) Die verschiedenen Urtheile über diesen Chronisten findcu

sich zusammengestellt l»cy W e s t p l i a l e n 1. c. in pruef.
|>. 53 sqq.
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anzunehmen, sondern sie ist auch so zu erklären, dass
wohl Manches, was in dem damals so berühmten Lüb.
Rechte enthalten war, in Hamburg durch Gewohnheit
Gültigkeit erlangt haben mag und deshalb i. J. 1270,
wenn auch hin und wieder mit einzelnen Abänderungen,
in das dortige Stadtrecht aufgenommen wurde.J)

Jenes Anhängen des Hamb. R. an das Lüb., wie es
insbesondere in dem hier abgedruckten Cod. III. her-
vortritt, scheint nun hauptsächlich in Holstein vorge-
nommen zu seyn, und hat vielleicht seinen Grund in der
vorhin erwähnten Befugniss einzelner mit Lüb. Rechte
bewidmeter Städte, in gewissen Fällen Hamb. R, zu
brauchen. Dabey blieb aber das gute Lüb. R. ziemlich
rein, und in so weit könnte man diese Recensionen
auch zur ersten Familie der Codicen in deutscher Spra-
che rechnen. Der Unverstand späterer Zeit hat aber
einen grossen Theil des Hamb. R. über das Lüb. aus-
gegossen, und da hiezu ohne Zweifel jene Rechtsbü-
cher, worin Lüb. und Hamb. R. zusammengeschrieben
sind, Anlafs gegeben haben, so stehen sie wohl richtiger
an der Spitze der zweiten Familie dieser zweiten Haupt-
classe Lüb. Rechtsbücher.

§•*•
La te in i scheRecens ionen des a l tenLüb.Rechts .

Das Original des von He in r i ch d. L. herstam-
menden Rechts muss schon in der frjühesten Zeit unter-
gegangen seyn, weil sich nirgends eine Spur davon
findet, obgleich es wenigstens in alter Zeit zu Lübeck
«in Sorgfalt in der Aufbewahrung der wichtigsten Ur-

J) Anderer Meinung ist Wcs tpha l cn in der Vorrede zum
Coimnentnr z. Harab. Stadtrecht von 1603 aus dem Nach-
lasse von Gr ics (1837) p. XIV.
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künden und der Rechtsbücher nicht gefehlt zu haben
scheint; denn es bestanden dafür eigene Rathsämter.1)

Der einzige noch jetzt daselbst vorhandene Codex
in lateinischer Sprache befindet sich auf der Registra-
tur, und scheint sogar dem Syndicus Dreyer , der
doch bald, nachdem er von Kiel hieher berufen war,
die Archive der Stadt zu ordnen übernahm, entgangen
zu seyn. Vor nicht langer Zeit ist dieser Codex vom
Secretair des Senats, Dr. Guts eh ow aufgefunden, und
darauf in Carstens und Fa lck Staatsbürg. Magazin
abgedruckt worden.2) Er ist aber nur ein Fragment,
wie sich daraus ergiebt, dass die andern uns bekannten
lateinischen Recensionen insgesammt viel weiter gehen.
So enthält z. B. der Codex in Wes tpha len Mon..
T. III. p. 619. 104 Artt., und das Fragment reicht,
ungeachtet einzelner Sätze, die in jenem fehlen, nur bis
zum Art. 64. desselben.3)

Es ist auch dies Fragment seiner Aeusserlichkeit
nach kaum ein Codex zu nennen. Vielleicht sind die
losen Blätter, deren erstes hinten nur mit einem schma-

Das Fragment einer Chronik, welches dem noch vorhande-
nen Copiarius privilegiorum des Kanzlers Alhrccht van
Bardewich nngohängt ist, nennt die Lüb. Rathsmitglie-
der vom J. 1298 mit Angabc ihrer Aemter, und darunter:
Her Ghert de Bardewic de bewaredc de tresecameren dar des
stades hantvestenc inne lichghet. Her Johan Clenedynst be-
warede de boke dar der stades recht inne bescreven steyt.
Dreyer de iure naufr. p. 330.
4. Bd. (1824) 1. Hft. S. 68 ff. Einige darin vorkommende
Druckfehler, z. B. ferco für ferto, elves für levea, iusain
für iustam u. dgl. fallen der Entfernung des Herausgebers
vom Druck orte zur Last.
Der lateinische Text bey W e s t p h a l e n hat bey den Ar-
tikeln keine Nummern; da dies aber leicht zu ergänzen ist,
eo wird dersclbo immer als numerirt angeführt worden.
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len Rand versehen ist, womit es wohl die übrigen in
einander liegenden drey doppelten Blätter umfassen
sollte, vormals zusammengeheftet gewesen, obgleich am
Rücken keine Spur davon zu sehen ist. Oben nahe am
Rücken hat jedes Blatt zwey kleine Löcher neben ein-
ander, und vorne am Rande herunter ist auch jedes
Blatt mit noch feineren Stichen versehen, die zu dicht
beisammen sind, als dass sie dazu gedient haben könn-
ten, die Zeilen nach ihnen zu regeln. Diese Stiche
fehlen im sechsten Blatte, vielleicht weil es schmäler
ist als die übrigen, so dass es von den Stichen, wenn
sie durch alle Blätter zugleich gingen, nicht getroffen
werden konnte. Von drey beschriebenen Blättern ist
unten ein Stück schräg abgeschnitten, wodurch jedoch
die Schrift nicht gelitten hat. Das Format ist klein
Octav, das Pergament nicht ganz glatt und fein. Das
schmutzige Ansehen desselben scheint mir nicht, wie
der Herausgeber meint, von fleissigem Gebrauche, der
gewöhnlich an bestimmten Stellen besondere, hier feh-
lende Spuren hinterlässt, sondern von dem Staub und
Moder, worin er Jahrhunderte lang unbemerkt gelegen
hat, herzurühren. Die Schrift ist zusammengedrängte
Minuskel mit Abbreviaturen. Sie läuft mit etwa 18 Ab-
sätzen auf den ersten sieben Seiten nicht schön, aber
doch ziemlich schwarz und leserlich fort. Dann folgen
noch zwey Seiten, die von einer schlechteren Hand, mit
blasserer Dinte und ohne abzusetzen, geschrieben sind.
Von eben dieser Hand sind auch auf der fünften Seite
(statt der fehlenden Worte: aptid . . . fide iubere, Cod.
I. 19.) die Worte: dummodo hospcs tanlam haheat sub-

stanciam nt pro Ulis valeat ßdeiuhere, auf den schmalen

äufsern Rand beigeschrieben. Der erste Buchstab?.
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des Textes: C fehlt, vielleicht weil er in die leer ge-
lassene Stelle zierlicher als andere Anfangsbuchstaben
gemalt oder geschrieben werden sollte. Das i hat we-
der Punct noch Strich. Yon Interpunctionen kommt
hauptsächlich nur der Punct, meistens an unpassenden
Stellen, selten das Semicolon vor. Die fünf letzten
Seiten sind leer; so wie aber die beschriebenen Blätter
numerirt sind, so ist dies auch bey den leeren Blättern
geschehen, indem über dem sechsten VI und über dem
siebten septimü steht.

Ein vollständiger lateinischer Codex von grösserer
Schönheit, der sogenannte Danziger, welchen Dreyer
in den Vermischten Abhandlungen Th. 1. S. 445 ff. (1754)
mit manchen Fehlern abdrucken liess,*) war, wie schon
bemerkt ist, vormals ebenfalls auf dem Archive zu Lü-
beck, und befindet sich jetzt als ein Geschenk von
Dreye r auf der Göttinger Bibliothek.2) Er besteht
aus 19 Blättern schönen Pergaments in Quartformat,
die durch rothe und grüne seidne Litzen zusammenge-
halten sind, welche damals, als der Codex noch in
Dreye r s Händen war, das nachher abgeschnittene
Stadtsiegel trugen.3) Der Einband, oder vielmehr der
Umschlag in Form einer Brieftasche, ist von braunem
oder schwarzem, jetzt ganz abgescheuertem, weichem
Leder, das inwendig mit rothem Leder gefüttert, wie
auch an den Rändern mit künstlich ausgeschnittenem
rothen Leder eingefasst ist und sogar Spuren früherer
Vergoldung zeigt. Der Codex ist mit grossen, schönen,

*) Dreyer ilagte selbst in der Vorrede über eingeschlichene
Druckfehler.

3) Runde Beitrage zur Erläut. rcchtl. Gcgcnst. 1. Bd. (1799)
S. 236. Auch inGcs t c rd i i i g i i Anal. J. Lub. (1800) p. 105.

3) Dreyers Einl. S. 234.
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völlig deutlichen, recht schwarzen Minuskeln auf Linien
und mit wenigen Abbreviaturen geschrieben. Die Ueber-
schriften der einzelnen Artikel sind roth; sie fehlen bey
den letzten fünf Artt, sollten aber sichtbar noch nach-
getragen werden. Die Anfangsbuchstaben jedes Arti-
kels, welche zwar ohne Verzierung, aber von der Gröfse
sind, dass sie zwey Zeilen oder Linien bedecken, wech-
seln mit rother und himmelblauer Farbe ab. Auf dem
i steht meistens ein Strich, seltener ein Punct. Das
oft ganz willkührlich gesetzte Punctum vertritt übrigens
allein die Stelle der Interpunction.

Drey andere lateinische Codicen hat Westphalen
in Einen Abdruck zusammengefasst,1) nämlich den
Kieler aus einer Abschrift des dortigen Bürgermeisters
oder Rathsherrn (ConsuUs) L u b e r t u s P o r e t z , der
nach der Ueberschrift dieselbe i. J. 1232 ex autho-
grapho civitatis Lubicensis religiöse genommen hatte; den

O l d e n b u r g e r vom J. 1235; und den Tonderschen
v. J. 1243. In der Vorrede ist von diesen beiden und
dem deutschen Codex vom J. 1240 gesagt, sie würden
ex membranis curate descripii vorgelegt. Dies kann aber,
wenigstens in Ansehung des Tonderschen, wohl nur be-
deuten, dass der Herausgeber eine Abschrift bekommen
hatte, die er für genau hielt; denn theils erklärt er von
diesem Codex selbst, dass solcher sich damals auf dem
Rathhause zu Tondern befunden habe,2) theils ist es
gewiss, dass Wes tpha len , als er den deutschen Codex
von 1240 drucken liess, nur eine in Lübeck verfertigte
Abschrift desselben besass.3) Ob er den Oldenb. Codex

») Monum. T. III. p. 619 (1743).
2) 1. c. not. cl. et in Praefnt p. 115 not. c.
n) Sie befindet sich noch auf dem Drcyersclicn Museum, mit
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in Handen hatte, lässt sich nicht ersehen, auch fehlt es
an aller und jeder Beschreibung der Aeusserlichkeiten,
sowohl der Abschrift des P o r e t z , als der beiden Co-
dicen. Varianten der drey Codicen sind nicht angege-
ben, vielmehr heisst es in der Ueberschrift von dem
Abdrucke: Prodis, e tribus codicibus . . . .quoad ordinem

et argumenta invicem ad verbum consonantibus.

.Die Kieler Abschrift und der Oldenburger Codex
mögen wohl, wie so viele andere,1) jetzt nirgends mehr
zu finden seyn. Der Tondersche hingegen befindet sich
noch in der Tottschen Bibliothek zu Copenhagen. Mi-
chels en und Wilda urtheilen nach eigener Ansicht
verschieden darüber. Ersterer meint, der Character der
Schrift, das Pergament, der Einband, die vom Tonder-
schen Magistrate herrührenden Einzeichnungen hinter
dem Statute, alles zeige, dass es der authentische, der
Stadt Tondern ursprünglich mitgetheilte Codex" sey.
Wilda hingegen hält beide dort befindlichen Tonder-
schen Codicen für Abschriften zum Privatgebrauche.
Die nähere Auskunft, welche mir durch F a l c k s Ver-
mittelung und Rosenvinges Gefälligkeit, nebst der
von mir benutzten, anscheinend sehr genauen Abschrift
zugekommen ist, bestätigt nun das Daseyn zweier Ton-
derschen Codicen auf der gedachten Bibliothek. Von
dem einen, J\ß 2061. 8VO, ist die Abschrift genommen,
von dem andern, Jlfi 591. 4t0, sind die Varianten ange-
geben. Der erste ist vielleicht das Original, obwohl es
Zweifel erregt, dass keine Spuren eines daran befind-

der hincingeschriebenen Bemerkung;, dass sie 100 $ geko-
stet habe. Vielleicht war der Preis so hoch, weil man da-
mals alles geheim hielt, was sich in den Archiven der Stadt
befand.

») Fa lck Schlesw. Holst. Privatr. 1. Bd. (1825) S. 386.
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lieh gewesenen Siegels bemerkt sind, dessen doch der
Schluss des Codex gedenkt. *) Jedenfalls scheint er
zum öffentlichen Gebrauch bestimmt gewesen zu seyn,
weil darin jene Aufzeichnungen des Tonderschen Raths
stehen: z. B. petrua brun convictus fuit qu cymüeriumfuit
vyolatum et pro eo composuit se cum aduocato etnon cum
consulibiis; und auf der zweiten Seite des ersten, übri-
gens leeren Blattes heisst es: Isti infrascripti conuicti
sunt in Wien tundir coram consulibus. Der Codex ist
durch häusigen Gebrauch übel mitgenommen und hat
die letzten Blätter verloren; jetzt besteht er noch aus
19 Pergamentblättern, die wohl eher Quart als Octav
zu nennen sind. Die Zeilen stehen auf sorgfältig ge-
zogenen Linien, die Schrift ist schöne und deutliche
Minuskel, die Initialen sind abwechselnd roth und hell-
blau, einzelne haben beide Farben; sie bedecken den
Raum zweier Zeilen. Der Einband ist äusserlich von
dickem schwarzen Leder, welches mit fingerbreiten, aus-
gezackten, rothledernen Borten besetzt ist; inwendig ist
dünnes, weisses Leder.

Der zweite Codex, J(z 591. ist, ungeachtet der Be-
zeichnung 4to im Cataloge, doch nur in Octavformat.
Er besteht aus 22 Pergamentblättern, wovon die drey
letzten Seiten unbeschrieben sind. Die Schrift ist auch
hier schön und deutlich auf Linien mit Minuskeln ge-
schrieben. Die Ueberschriften sind roth, eben so auch
die Initialen, welche hier nur Eine Zeile bedecken.
Der Band besteht aus zwei Holzstücken, die äusserlich
mit carmoisinrothem Leder bezogen, innerlich aber mit
Pergament bekleidet sind. Dieser Codex war vielleicht
zum Privatgebrauche bestimmt.

•) S. die Beil. C.
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Auch auf der Breslauer Universitäts - Bibliothek be-
findet sich ein schöner Codex der lateinischen Itecen-
shm des Lüb. R., wovon ich der Güte Gaupps nicht
bloss die Beschreibung und das schöne Facsimile einer
ganzen Seite, sondern auch eine anscheinend sehr ge-
naue Abschrift verdanke.l) Derselbe gehörte seit 1729
dem Kloster Heinrichau, und kam vor nicht langer Zeit
bey Aufhebung der Klöster in jene Bibliothek. Im Vor-
worte steht:

Mich hat geschreben eines meistern hant

Cunrat ist er genant

Cusvelt henrico2)

In dem Jare Millesimo

Gbtis vnde trecentesimo V I 0 &c.

Das Format ist Folio. In einem starken, mit rothem
Leder überzogenen Holzdeckel befinden sich 194 Blät-
ter, wovon 30 aus Papier, 164 aber aus schönem Per-
gament bestehen. Auf den ersten 38 Blättern steht eine
in vielem Betracht eigenthümliche, lateinische Ueber-
setzung des Sächsischen Landrechtes. Sodann folgt auf
der ersten Seite des 39sten Blattes das Lüb. R. ohne
irgend eine Andeutung, dass hier eine neue Rechts-
quelle, und welche, ihren Anfang nehme. Dasselbe
läuft bis zum Anfang der zweiten Seite des 44sten

Biat-
*) Die erste und ausführliche Nachricht von diesem Codex hat

Gaupp im Alten Magdeb. und Hall. Recht (182fi) gegeben.
S. 18G IT. Es ist aber daselbst nicht bemerkt, dnss Lüb. 11.
darin stehe. Hierüber vgl. G a u \i p s Schles. Landr. S. 133 f.

2) Der Schreiber hiess Conrad von O p p c l n und schrieb
vermuthlich in Breslau, wo Männer aus der dortigen Fa-
milie C i i s v c l t im Rathe sassen. Dasselbe bezeugen von
der Familie Cos fe i t die Lüb. Rathslinien aus den Jahren
3292. 1323. 1312. 1350. V. M e i l e Nachrichten von Lübeck
S. 45 H~.
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Blattes *) fort. Hierauf folgt ein lateinischer Text des
Sachs. Lehnrechts, dann der deutsche Text des Sachs.
Landrechts, das Weichbildrecht und verschiedenes an-
dere. Die Schrift ist schöne, schwarze, eckige Minuskel
auf feinen Linien, deutlich und mit wenigen Abbrevia-
turen. Die Initialen gehen über zwey Zeilen und wech-
seln regelmässig mit dunkelroth und himmelblau. Das
i hat schon meistens einen Punct über sich, nirgends
den schrägen Strich. Die Interpunction besteht fast nur
aus dem Punctum, welches häufig am unrechten Platze
steht; hin und wieder mag sich auch wohl ein Comma
finden.

Endlich besitze ich auch noch durch Ilomeyers
Bemühung die Abschrift der lateinischen Recension des
Lüb. R., welche nebst einer latein. Uebersetznng des
Sachsenrechts und manchen andern Sachen in einem
auf der Berliner Bibliothek befindlichen gedruckten Fo-
lianten enthalten ist, der den Titel hat: Commune inclüi
Poloniae Regni Privilegium constitutionum et indultuum

puhlicit. decretorum approbatorumque cum nonnullis juri-

bus tarn divinis quam humanis per Serenissimum principem

et divinum dominum Alexandrum Dei gratia Regein Po-

loniae magnum Ducem Lüthampie JRussie Prussie dominum

et heredem. Das Werk besteht aus 263 besonders nu-
merirten und noch weiteren 68 Blättern. Es ist in röth-
liches Pergament mit Goldschnitt eingebunden. Auf der
letzten Seite ist der Druckort Crakau und die Zeit,
der 27. Januar 1506, angegeben. Der König Alexander
hat das Werk durch seinen Kanzler Lasko, zum Theil
aus archivalischen Urkunden, zusammentragen lassen.

In Giiuppa Scliles. Landr. S. 133 steht durch einen Druck-
fehler: vhis Blatt 431»«
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Es enthält Staatsvertrage, Sachs. Rechtsbücher u. s. \v.,
und dazwischen ohne nähere Angabe auch das Lüb.
Recht. Joh. Pomereschius hat das Buch am 27. No-
vember 1678 dem Kurfürsten F r i e d r i c h Wilhelm
von Brandenburg geschenkt. Der Abdruck stimmt übri-
gens, so viel das Lüb. R. betrifft, meistens sehr genau
mit dem vorhin gedachten Breslauer Codex überein.

§.5.

Chronologische Folge der lateinischen Recen-
sionen des Lüb. Rechts.

Von den bisher beschriebenen Codicen ist eigent-
lich nur das zuerst gedachte Fragment ohne alle Jahres
zahl. Die anderen würden nach den Angaben in den-
selben auf folgende Weise zu ordnen seyn. Der Kieler
ist 1232 vonPoretz geschrieben; der Oldenhirger wurde
1235, und der Tomlersche 1243 mitgetheilt1); der soge-
nannte Daiiziger trägt die Jahreszahl 1263, und der
Breslauer ist von 1306. ~) Es ist jedoch schon früher
bemerkt worden, dass diese Codicen nicht erst verfasst
seyn können, als sie in den angegebenen Jahren abge-

*) Die Richtigkeit dieser Zeitbestimmung ergiebt eich auch
daraus einigermassen, dass in der Vorrede gesagt ist: IIcc
decreta conscripsit I l en r i cus de Brnneswich , scriptor
chiitalis Lvbiccnsis. Im Lüb. Obcrnstadtbuche Bteht nämlich
(oder stand vielmehr, denn dieser erste Band ist leider Tcr-
loren) beim J. 1242: Hinricus de Brunsuic factus est scriptvr
civitalis Lubicensis. Meile Nachr. von Lübeck S. 94.

2) H o m c y e r in der Einlcit. zum Saclisensp., Istc Au6g. S. XIV.
J\$ 10. 2tc Ausg. S. XXXI. M 21., setzt ihn freilich in eine
spätere Zeit, wohl gnr ins löte Jahrh., und wacht auch
deshalb in dem Vers. d. llcchtsbüchcr (1836) S. 30. .M 40.
bey der Jahreszahl loÜö ein Fragezeichen; Gaupp dürfte
aber wohl mit Recht das Jahr lGOsi in Schutz nehmen, im
ScJtlcs. Landr. S. 134.
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schrieben und mitgetheilt wurden; die ihnen beikom-
mende Ordnung und ihr muthmassllches Alter müssen
daher nach innern Merkmalen bestimmt werden.

Man hat nun zunächst denjenigen latein. Codicen,
welche mit der alten Zollordnung versehen sind, ein
höheres Alter als den übrigen beilegen wollen, weil man
dafür hielt, dass diese Ordnung schon früh ausser Ge-
brauch gekommen, und deshalb weggelassen sey.1)
Allein wir finden dieselbe noch, und zwar in nieder-
sächsischer Sprache, in dem zum öffentlichen Gebrauche
geschriebenen deutschen Codex von 1348.2) Dass sie
dort nicht als Theil des Stadtrechts erscheint, hindert
gewiss nicht, ihre damalige Gültigkeit anzuerkennen.
Es müssen daher andere Ursachen das Abschneiden je-
ner Ordnung von dem Danziger und Breslauer Codex
veranlasst haben, und vielleicht bewirkte dies schon die
Erwägung, dass sie doch etwas für sich Bestehendes,
völlig Fremdartiges sey. Eben deshalb ist sie auch
noch jetzt auf dem Lüb. Archiv ganz abgesondert vor-
handen. 3)

Vergleichen wir aber die uns vorliegenden Zoll-
ordnungen, so geben sie selbst schon zu erkennen, dass
nach und nach Veränderungen damit vorgegangen sind.
Die Verordnung zu Anfang des Lüb. Fragments und
die Uebersetzung derselben im Codex von 1348 ent-
halten ganze Artikel, welche in den bey Westphalen
gedruckten Codicen noch nicht stehen. In jenen Re-

*} F a l c k Handb. des Schlcsw. Holst. Privatr. Bd. 1. S. 38G.
2) Sie ist unter den einzelnen Artt. des latein. Textes abge-

druckt im Cod. I. 101 ff.
3) G u t seh ow hnt sie am Ende des Lüb. Fragments mit

demselben verglichen. Auch in D r e y r r s Einl. S. 141 ist
davon berichtet.
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censionen werden unter anderem dem Bürger zu Lübeck
ausgedehnte Zollfreiheiten zugesichert* und es wird den
Fremden hier zuerst eine gewisse Zollfreiheit in Lübeck
bewilligt, welche, so viel die Gotlander betrifft, wohl
daraus entsprungen seyn mag, dass Heinrich d. L.
ihnen solche in der Urkunde von 1163 verhiefs, und
sie einlud, den Hafen von Lübeck fleissig zu besu-
chen.1) Ferner ist der Name Slave, oder wie die
Uebersetzung sagt: Wende, nun schon so weit her-
unter gekommen, dass man damit einen Leibeigenen
oder doch eine ganz niedrige, abgesonderte Menschen-
classe bezeichnet, der man einen Leibzoll auflegt2). Aus
diesen Merkmalen folgt gewiss ein höheres Alter der
Zollordnung in den Codicen bey Westphalen. Ja
man kann sogar die Zeit einigermassen bestimmen, wann
jene Zusätze in die Ordnung gekommen sind. Denn es
werden darin unter den befreiten Personen die homxnes
domini burwini et filiorum suorum genannt. Nun hat
aber ein gemeinsames Regiment eines Mecklenb. Für-
sten Burwin und seiner Söhne spätestens bis 1228
Statt gefunden.3) Verbindet man damit, was sich wei-
terhin zeigen wird, dass die Recension, wozu das Lüb.
Fragment gehört, nicht älter seyn kann als v. J. 1226,
so ist jene Aenderung der Zollverordnung wohl nicht mit
Unrecht von Dreyer in das Jahr 1227 gesetzt worden.

Das Stadtrecht selbst, wie es in den lateinischen
Codicen vorliegt, berechtigt nun nach inneren Kennt-
zeichen folgende chronologische Ordnung anzunehmen.
Die älteste Redaction ist in dem Abdrucke bey "West-

*) S a r t o r i HS nrknnill. Gcscji. d. Hanse. 2. B. S. 5.
3) Cod. I. 117. Vgl. Cod. fl. 110.
3) D r e y e r Einl. u. a. O.
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phalen enthalten. Darauf folgt der bey Dreyer, und
hier als Codex I. abgedruckte, sogenannte Danziger,
jetzt Göttinger Codex; demnächst das Lübecker Frag-
ment; und zuletzt der Breslauer Codex, womit der i. J.
1506 gedruckte zusammenfällt.

Der Urtext der latein. Codiceu bey "VVestphalen
dürfte wohl sein Alter bis in die Zeit Heinrichs des L.
hinein erstrecken, wenn auch Einzelnes, z. B. der letzte
Art., erst später hinzugesetzt seyn sollte. Ein positiver
Beweis dafür liegt in dem a. 70 bey W. *}, wo das
Alter angegeben ist, welches \on der Verbindlichkeit
sich zum Duell zu stellen befreit, und die Befugnifs
giebt, dazu einen Stellvertreter anzunehmen. Diese
einzige Spur von Ordalien im Lüb. R. fehlt in den an-
dern latein. Codicen, und es erklärt pich dies nicht blos
aus der fortgeschrittenen Bildung, sondern auch aus
dem dagegen gerichteten Eifer der Geistlichen jener
Zeit.2).

Andere Beweise ergeben sich aus einzelnen, dort
fehlenden Sätzen der späteren lateinischen Codicen. Dar
Danziger Codex insbesondere, hat einen dort nicht vor-
kommenden Satz, welcher fast mit dem Finger daraus
zeigt, dass er erst nach dem Privilegium des Kaisers

*) Cod. I. 125. Das* diese Vorschrift in einem Privatcodex
neuerer Zeit wieder auftaucht (Abth. IV. a. 5ö), hindert
gewiss nicht, seine völlige Ungültigkeit für diese spätere
Zeit anzuerkennen.

2) J)er Ilamb. Erzbischof H a r t w i g untersagte in einer Ur-
kunde aus der letzten Hülste des 12ten Jahrh, die Anwen-
dung1 aller Ordalien. Lappenbe rg in der Leipz. Litt.
Zeit. v. 21. May 1833 M 121. Vgl. auch den i. J. 1229
ant Gotland geschlossenen Vergleich zwischen den Deut-
schen und den Russe» in S a r t o r i u s urkumll. Gesch. der
Hanse, Bd. 1. S. 113.
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Fr ied r i ch L, also nach <lem J. 1188 verfasst seyn kann,
wiewohl nicht lange nachher. Es wird nämlich darin
auf das erst von diesem Kaiser verliehene Recht der
Autonomie hingewiesen.1) Die übrigen, in den latein.
Codicen bey W. fehlenden Vorschriften dieser Recen-
sion, a. 31. 33* 38. 60. 62. 90. 92. bis 100, ergeben zum
Theil sichtbar eine Fortbildung des Hechts, wohin na-
mentlich gehört, dass Baugesetze erforderlich waren,
dass die Strenge gegen Diebe gemildert ward, dass
man des Seewurfs gedachte, und dass nun zwey Raths-
mitglieder neben dem Vogte (advocatus) zu Gericht
sitzen sollten. Auf der andern Seite aber ist auch noch
nicht wahrzunehmen, dass die Stadt schon das Privile-
gium des Kaisers Fr iedr ich II. v. J. 1226 erhalten
hatte, worin ihr die Münzgerechtigkeit verliehen wurde;
denn obgleich nun aus dem Privilegium Fr iedr ichs I.
die dem Rathe der Stadt ertheilte Befugnifs, die Münze
zu prüfC7i, in das Stadtrecht aufgenommen wurde,2) so
zeigt sich doch keine Spur, dase die Stadt selbst bereits
habe münzen lassen.

Anders verhält sich dies bey dem Lübecker Frag-
mente und dem Breslauer Codex. In beiden, und eben
so in dem Abdruck von 1506, ist der Lüb. Münzfuss
bestimmt angegeben,3) woraus sich die Zeit der Ent-
stehung dieser Recensionen mit ziemlicher Gewissheit
ergiebt. Das Fragment setzt nämlich fest, dass die

s) Vgl. die Beil. F. und Cod. I. 95. in f.
J) Vgl. die Beil. F. und Cod. I. 31. Dass dies eine Begünstigung

des Kaisera war, und das» damals Lübeck noch keineswegs
eine eigene Müuzgcrcchtigkcit hatte, ist erwiesen in Drey er«
Ein!. S. SS. Beckers Geschichte der Stndt Lübeck, Th. 1.
S. 147. Grautoff8 Ilist. Sehr. Bd. 3. S. ö.

3) Cod. I. 3Ü. not. 4.
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exambiata marca argenti (worunter hier funfzehnlb'thiges
Silber zu verstehen ist1)) zu 34 Schillingen auszumün-
zen sey, und nötigenfalls dem Münzmeister 4 Pfen-
nige vergütet werden sollten. Dies ist der erste Lüb.
Münzfufs gewesen, welcher sich nur sehr kurze Zeit
erhalten hat, so dass diese Recension, wenn nicht in
dem ersten, doch spätestens im zweiten Jahre nach er-
langter Münzgerechtigkeit entstanden seyn muss.2) Von
dieser Zeit an bis zum J. 1255 lässt sich nun zwar
nicht genau angeben, wie und wann sich der Münzfuss
nach und nach verschlechtert hat; es liegt uns aber der
Münzvertrag vor, welchen die Städte Lübeck und
Hamburg i. J. 1255 geschlossen haben, und hierin
ward festgesetzt, dass die Mark nicht geringer als zu
38 Schillingen 10 Pf. ausgeprägt werden sollte.3) Da-
nach ist nun die Recension des Breslauer Codex, wel-
cher einen schlechteren Münzfuss als das Lüb. Frag-
ment, aber doch einen etwas, freilich nur sehr wenig,
besseren als jenen vertragsmässigen angiebt, nämlich
38 Seh. 6 Pf. aus der Mark, vermuthlich um das J. 1250
oder doch nicht lange nachher, und gewiss nicht später
als 1255 entstanden.*)

Dass in den deutsche?} Codicen des Lüb. R. nir-
gends vom Lüb. Münzfusse die Rede ist, erklärt sich

i) Grautoffs Hist. Sehr. Bd. 3. S. 2-1.
•) Grautoffa. a. O. S. 40.
3) Graut off daselbst S. 74 ff. Der Vertrag steht 3. 166

und in S a r t o r i u s urkundlt Gesch. der Hanse, Th. 2.
JS1 XXIII. b. S. 71.

•) Cod. I. 33. not. 4. Als ich den Bicslaucr Codex erhielt,
war der tüchtige Geschichtsforscher GrnutoiT, der noch
so vieles hätte leisten können und auch die Geschichte des
Lüb. Münzfusses nicht vollendet hat, schon gestorben. Er
starb 1832. S. die Biographic in dessen Hist. Sehr. Bd. 1. S. 1.
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wohl so ziemlich daraus, dass derselbe sich nachher
fortwährend veränderte, und dass späterhin zu Lübeck,
wie in andern Hansestädten, die Geldwährung in der
ßursprake angegeben wurde.x)

Es giebt aber auch noch andere Merkmale, wo-
nach das Lüb. Fragment und der JBreslauer Codex
jünger seyn müssen als der latein. Göttinger Codex
(Cod. I.), und der Breslauer Codex wieder jünger als
das Fragment. Indessen wird es genügen, zwey sol-
cher Merkmale besonders hervorzuheben.

Das erste ist das im Fragment zuerst vorkommende
Verpönen des Zuges nach einer andern Stadt, worüber
ich nur auf die, freilich etwas verwirrten, Bestimmungen
in den gedachten Recensionen hinzuweisen habe.2)

Das andere ist die im Fragment enthaltene, und
sonst unter den latein. Recensionen nur in der Bres-
lauer Handschrift und in dem dazu gehörigen Abdnick
wieder vorkommende Bestimmung der Matte oder
Metze bey Getreidemühlen. Diese Mühlen haben von
ihrer Entstehung an immer der Stadt gehört, und es
ist von einer gewissen Zeit an mit dem Mahllohne zu-
gleich ein Beitrag zu den öffentlichen Finanzen, eine
Abgabe, die später auch unter dem Namen Czise, Ac-
cise, vorkommt, erhoben worden. In alter Zeit ward
sie in natura genommen, und allmählich vom Rathe ge-
steigert. Von 4 Scheffeln Getreide ward der volle In-
halt eines Gefäfses genommen, das man die Matte be-
nannte.3) Je grösser also dies Maase, die Matte, war,

*) Grau toll' n. n. O. Bd. 3. S. 40.
-) Cod. 1. 33. not. 5.
3) Dies urgiebt «ich klai- nus den deutschen Codiccii. Vgl.

Cod. II. iOy.



Einleitung. 41

desto stärker war natürlich die Abgabe. Diese hat nun
schwerlich schon bestanden, als die andern lateinischen
Recensionen verfasst wurden, weil sie darin gar nicht
vorkommt. Auch kann sie wohl niemals geringer ge-
wesen seyn als sie im Lüb. Fragmente angesetzt ist.
Sehen wir nämlich, dass danach 8 Matten auf einen
Scheffel gingen, so wurde von jedem Scheffel Getreide
nur %2 einbehalten. Nach dem Breslauer Codex füll-
ten aber schon 7% Matten einen Scheffel, folglich
musste Y30 von jedem Scheffel Getreide zurückgelassen
werden. Demnach ist offenbar dieser Codex jünger als
jenes Fragment. Derselbe Maasstab für das Alter des
Ursprunges der Handschriften wird auch bey den deut-
schen Codicen wieder vorkommen, und es wird sich
daraus in soferne noch eine Bestätigung dessen, was
über die Zeitfolge des Fragments und des Breslauer
Codex gesagt ist, ergeben, als aus jenen Codicen her-
vorgeht, dass die Abgabe allmälig noch weiter, und zu
Ende des 13ten Jahrhunderts sogar auf J/24 vom Scheffel
erhöht wurde. Dies letztere mag indessen wohl einen
besondern Grund darin gehabt haben, dass die Stadt
um jene Zeit die Waken i t z zum Behuf ihrer Mühlen
kaufte.*)

Nach der bisherigen Entwickelung der chronologi-
schen Folge der lateinischen Handschriften des Lüb. R.
könnte vielleicht die Frage entstehen, warum in diesem
"Werke grade die bereits von Dreyer zum Druck be-
förderte Handschrift zum Grunde gelegt worden sey?
Allein, wenn ich auch nicht die Abschriften der Tonder-
schen Mscpte und des Breslauer Codex zu spät dazu

0 Vgl. Codex II. 1Ü9. Beckers Lüb. Gesch. Bd. 1. S. 231.
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erhalten hätte, so würde ich doch wohl jenen Entschluß
nicht geändert haben, da ich bey aller Sorgfalt, welche
auf die Abschriften der andern Codicen verwendet zu
seyn scheint, doch derjenigen, die mein Sohn Her -
mann AVilhelm1) vom Göttinger Codex genommen
hat, am meisten vertraue. Ueberdies eignet sich nach
meiner Ansicht ein Codex, welcher in der Mitte zwischen
andern steht, recht gut zur Vergleichung mit ihnen;
auch ist der Dreyersche Abdruck keineswegs correct,
wie schon der Herausgeber selbst anerkannt hat.*)

§ 6.
Accessiones ad justitias Lubecenses.

Unter dieser Ueberschrift hat Westphalen 8 Sätze
drucken lassen, die i. J. 1270 vom Rathe zu Lübeck
gesetzlich vorgeschrieben seyn sollen.3) Nun ist zwar

*) Ihm und seinem verst. Bruder E d u a r d bin ich überhaupt
das Zeugnis» schuldig, dass sie mir bey dieser Arbeit mit
Fleiss und Sorgfalt zu Hülfe gekommen sind.

2) Vorrede zu den Verm. Abhdl. S. 7.
3) Monum. T. III. p. 635. Der Text hat weder Absätze, noch

Rubriken für die einzelnen "Vorschriften. Die im folgen-
den Abdrucke stehenden Zahlen sind zur besseren Abson-
derung hinzugefügt. A. D. MCCLXX. Data est ista justitia
et sententia in Lübeke sexta feria Antonie Scholastice virginis.
1. Aullus sine licenlia haeredum dispergere debet suam here-
di tat ein cui vnlt. 2. Si quis de rure intrauerit civitatem nostram,
et ibidem ininricitias habuerit et anno et ampUus in nostru
civitate permanserit inculpatus, sui heredes (sine hcredibus) ab
omni impetitione suam haereditatem tollcnt. 3. Si aliquis se
in rure verberaberit vel laeserit, et alter Worum in nostram
civitatem intraverit, pro tali causa civis rurensem impedire non
potest. 4. Si aliqui in civitate nostra se verlcraverint vel in-
solenter se habucrint, bub quali poena unus vel duo consules
prohibuerint et hoc testimonio a viris idoncis probari potest,
hoc mandatum scrvabUur. 5. Si quis Consulibus in aliquo loco
obloquitiir, et si convinci potest, euilibet Consuli vadiabit LX
soüdos et civitati III uiarc. argenii, si excepit unum vel duos
fiel seeundum aliam poenam. 6. Quicunque vendiderit suum
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die von ihm in der Note geäusserte Hoffnung, dass
diese Accesstones sich auch in andern, nach dem Jahre
1170 *) geschriebenen lateinischen Codicen finden wür-
den, nicht in Erfüllung gegangen, und man könnte da-
her wohl geneigt seyn, die ganze Urkunde als unächt
zu verwerfen, zumal da der Inhalt zum Theil unver-
ständlich und sonderbar ist, auch die Schreibart und
Interpunction Zweifel erregen. Allein das letzte kann
man wohl dem Mangel an Genauigkeit des Herausge-
bers beimessen; und das Unverständliche des Inhalts
einzelner Sätze mag vielleicht aus der schlechten Lati-
nität jener Zeit herrühren; übrigens aber muss man es
doch als richtig annehmen, dass W. das Mitgetheilte
urkundlich Vorgefunden hat, wenn auch nicht grade
unter dem, wahrscheinlich erst von ihm gewählten Titel:
Accessiones ad justäia3 Lubecenses. E r sagt nämlich,

dass er den Text aus einem zweiten, i. J. 1270 auf
Pergament geschriebenen, sonst in allen Stücken mit
dem von ihm herausgegebenen lateinischen Stadtrechte

hercditatcm, ne emtor patiatur detrimcntum suae pccuniac,
spatium quatuor septimanarum durabit cadem emtio et postea
rata permanebit. 7. Si alique res spoliate ad nostram civi-
tatem pervenerint et questio super hoc oritur judicium
nuHam partem inde reeipkt. 8. Si alique res de nostra civi-
tate furtive vel S2ioliatc perduntur et si vir praemoritur, pos-
sessor Warum rcrum, et domesticam contigerit nuberc altert
viro et ille res ammissc jure reperiuntur (regeruntur), phitri-
cus et mater puerorum aequaliter contra illos pueros tollent.
Die eingeschlossenen enrsiv gedruckten Worte sind Varian-
ten, die MV., als in der Breraerschcn Handschrift gefunden,
angemerkt hat.

Diene Jahreszahl hat wirklich W. statt 1270 nicht hlos in
der Note, sondern mich in der Ueberschrift, und im Inhalts-
verzeichnis« des ganzen Bandes irrthümlich angegeben, im
Erratcnvurzctchüissc it»t sie aber für einen Druckfehler er-
klärt worden.
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genau übereinstimmenden Oldenburger Codex genom-
men habe. Dabey giebt er das Local an, wo dieser
Codex in Oldenburg aufbewahrt wurde; auch hat er
denselben Text in der handschriftlichen Chronik des
Consulis Kilonensis Asmus Bremer gefunden, die in
seinem Besitze gewesen seyn muss, da er die Stelle,
wo jener Text steht, so bezeichnet: f. m. 354 sqq. Zu-
gleich hat er aus derselben Handschrift eine Reihe von
Auszügen aus Kieler Gerichtsprotocollen von den Jahren
1264 u. ff. mitgetheilt. Vielleicht ist er nun eben durch
diese Chronik veranlasst worden, in der Ueberschrift zu
sagen, dass die sogenannten Accessiones der Stadt Kiel
mitgetheilt worden seyen (datae a consulibus Lub. et cum
cwitate Kilensi communicatae), und in der Note zu be-
merken, dass die Bürger der nahen Orte Gromitzza und
Grubia den gedachten Oldenburgischen Codex gebraucht
hätten; indessen lässt sich doch über die Quelle dieser
Nachrichten nicht mit Sicherheit urtheilen, da sie von
Westphalen nirgends, namentlich auch in der Vor-
rede nicht, angegeben ist. *)

Das wahrscheinliche Daseyn jener Sätze im J. 1270
berechtigt jedoch keineswegs anzunehmen, dass sie in
der Absicht das Lüb. R. zu ergänzen ausgesprochen,
und als ein abgesonderter Bestandtheil des Stadtrechts
einer andern Stadt mitgetheilt seyn sollten. Vielmehr
spricht dagegen zunächst der Umstand, dass der Inhalt
einzelner von diesen Sätzen schon in dem damals vor-
handenen Lüb. R., wenn auch zum Theil in anderer
Art, vorkommt;s) ferner die Wahrnehmung, dass in

W c s t p h a l e n Mon. T. III. pracf. p. 118.
Vgl. ad 1. Cod. I. 4., ad 4. Cod. II. 143., ad 5. Cod. I. 81.,
ad 6. Cod. II. 23., ad 7. Cod. II. 80.
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jener ^Zeit die neuen Rechtsbestinunungen nicht getrennt
und für sich bestehend herausgegeben, sondern den
Rechtsbüchern, worin zu dem Ende leere Blätter offen
blieben, hinzugefügt wurden. Wenn also die Sätze
wirklich vom Rathe zu Lübeck herrühren sollten, so
sind sie vielleicht als "Weisthümer oder Ordele gefunden,
wozu auch die Ueberschrift: äata est ista jnslitia et seti-
tentia in Lubekc, recht gut passt. Und es lässt sich
wohl denken, dass man in Kiel, wo das Lüb. R. gültig
war, auf solche Urtheile des Oberhofes ein grosses C-Je-
wicht legte, ja dieselben sogar als Zusätze zu den Sta-
tuten betrachtete, wenn sie auch nur zufällig dahin ge-
langten.

Deutsche Codicen des Lüb. Rechts .
Ers te Familie.

Wenn auch die Geistlichen bey dem Gebrauche
lateinischer Rechtsbücher in den Gerichtsverhandlungen
zu Hülfe gekommen seyn mögen,*) so ist es doch ganz
natürlich, dass man schon früh wünschen musste, in
Lübeck deutsche Rechtsbücher zu besitzen. Dieser
Wunsch scheint gleichwohl wenigstens nicht vor dem
Ende des ersten Decenniums des dreizehnten Jahrhun-
derts in Erfüllung gegangen zu seyn. Denn wir kennen
kein Lüb. R. in niedersächsischer Sprache, das eine
blosse Uebersetzung einer lateinischen Recension wäre.
Selbst diejenigen deutschen Recensionen, welche wir
für die ältesten zu halten haben, setzen schon eine in

Dreyer de varils cotld. iur. germ. denominatt. (1751)
§. 11. not. 9. In den alten Brokmer Küren findet sich dar-
über eine ausdrückliche Vorschrift. Wiarda Willküren
der Brokmänner (1820) S. 141. §. 173. u. not. 5.



46 E in le i tung .

mancher Beziehung geänderte Verfassung voraus. Die-
selbe ist bereits aristokratischer geworden; die heredi-
tates, necessitates reipublicae etc. werden nicht mehr in
legitimo placito, wovon überhaupt nur noch beiläufig
die Rede ist, sondern im Rathhause beurtheilt; nament-
lich müssen Verlassungen und Verpfändungen von Grund-
stücken nun vor dem Rathe geschehen. Vom Duell
und Münzfufse kommt nichts vor. Ferner ist nun schon
das Stadtrecht, und zwar nicht blos durch Anhänge,
sondern auch durch eingeschobene Sätze bereichert
worden. Aus dem allen lässt sich vermuthen, dass bey
der Uebersetzung zugleich eine Aenderung und Ergän-
zung des Rechts stattgefunden habe, wozu wohl nur
eine eingetretene allmälige Fortbildung den Grund
gelegt haben kann. Manche Zusätze lassen überdies
einen Zusammenhang mit dem Sachsenspiegel vermu-
then, der, wenn nicht früher, doch gewiss im ersten
Drittel des 13ten Jahrhunderts ins Leben getreten ist,
und vielleicht sogar dazu beigetragen hat, dass auch
die Lübecker das eigene Recht in ihrer Muttersprache
erhielten oder doch häufiger gebrauchten.

Um nun zu einer möglichst genauen Zeitbestim-
mung über den Ursprung des Lüb. Rechts in nieder-
sächsischer Sprache zu gelangen, ist von dem ersten
Codex auszugehen, der ein sicheres Datum hat, und
demnächst zu versuchen, ob anderen auf uns gekomme-
nen Recensionen nach inneren Merkmalen ein noch hö-
heres Alter beizulegen sey?

Der älteste Codex mit unzweifelhafter Zeitbestim-
mung ist unbedenklich der in Westphalen Mon. T. III.
p. 639 abgedruckte Codex von 1240. Eine nähere Aus-
kunft über denselben ist aber nicht wohl möglich, ohne
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damit die Beschreibung und kritische Würdigung zweier
anderer, recht eigentlich zum öffentlichen Gebrauche
der Stadt Lübeck verfasster Codicen, des sogenannten
Bardewichschen von 1294, welcher hier zuerst, und
zwar als Codex II., abgedruckt ist, und des Codex von
1348, welcher unter dem Namen des Thideman-Gü-
s t roweschen bekannt ist, zu verbinden. Hiernächst
wird erst nach deutschen Recensionen, die etwa älter
als jener von 1240 seyn dürften, zu suchen seyn, wor-
auf sodann noch einige andere mit dieser ersten Fa-
milie verwandte Lüb. Rechtsmonumente zu besprechen
sind.

Vorläufig ist hier nur noch ein Punct zu berühren,
der mehr oder weniger alle deutschen Codicen des Lüb.
Rechts betrifft. Es finden sich nämlich in ihnen nicht
allein Wiederholungen derselben Rechtssätze, sondern
es kommt sogar vor, dass neben der neuen veränderten
.Fassung des Gesetzes noch die alte offenbar abrogirte,
selbst in die officiellen Codicen, aufgenommen ist.*)
Jene Wiederholungen kann man nun da, wo sie nur
selten erscheinen, wohl auf Rechnung der Sorglosigkeit
setzen; aber zuweilen — namentlich im ersten Theile
der hier als Codex III. abgedruckten deutschen Göt-
tinger Handschrift — sind sie so gehäuft, dass man
wohl geneigt seyn möchte, nach einer andern Ursache
zu suchen, die ich aber nicht anzugeben wusste. Die
gleichzeitige Aufnahme solcher Artikel, die unter sich im
Widerspruche stehen, ist bey einem alten officiellen
Codex gewiss eben so schwer zu erklären; dagegen kann
bey den Recensionen, worin das Hamb. Recht dem Lü-

Vgl. z. B. in Cod. II. die Artt. 26. u. 40., imgleiclicn die
Artt. 41. ii. 248.. 136. u. 222.
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bischen hinzugethan ist, der Widerspruch, worin manche
Vorschriften mit einander stehen, eben nicht befremden.1)

§.8.
Codex von 1240.

Dieser schöne Codex, von dessen wahrscheinlicher
Bestimmung schon im §. 1. geredet ist, ward sonst als
Staatseigenthum zu Lübeck aufbewahrt, und befindet
sich jetzt im Besitze des Magistrats zu Kiel. Zu der
Zeit als Westphalen ihn drucken liess,2) war er noch
in Lübeck; D r e y e r schweigt schon i. J. 17693) dar-
über, und seitdem hat ihn hier niemand mehr gesehen.
Beide Männer lebten in Kiel, und haben so weit mög-
lich alles, was dort und in Holstein überhaupt an ur-
kundlichen Schätzen aufzutreiben war, erforscht; aber
nirgends zeigt sich eine Spur,, dass ihnen in Kiel ein
Codex von 1240 vorgekommen wäre. W. F. Chri-
stiani hat in einem Programm i. J. 1772 zuerst bekannt
gemacht, dass der Codex sich zu Kiel befinde. Diese
Mittheilung hat er nachher in der Geschichte der Herzog-
thümcr Schlestaig und Holstein, 2ter Th. S. 233 wieder-
holt, und sich verständlich genug darüber geäufsert,
wie es gekommen sey, dass dieser Codex nun in Kiel
wieder auftauchte. Er klagt nämlich zuerst darüber,

dass
a) Einer der stärksten Widersprüche besteht darin, dass nach

dem achten Lüb. Recht nicht'die Eltern, sondern die Ge-
schwister von den Verstorbenen erben, was sich nach
Hamburg. R. anders verhält. Vgl. Cod. III. a. 123. mit
270. u. 279. Daher sah sich K. Christian IV. sogar veran-
lasst, i. J. 1623 für die mit Lüb. R. begabten Holst. Städte
eine das ächte Lüb. R. wieder herstellende, authentische
Interpretation zu ertheilen. Wes tp lmlvn Monum. T. IV.
p. 3267.

s) Mon. ined. T. III. (1743) p. si3».
') in der Kinlcit. S. 227.
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dass der bis zum Jahre 1743 auf dem Rathhause zu
Kiel aufbewahrte deutsche Codex des Lüb. R. abhan-
den gekommen sey, und fährt dann fort: Der Verlust,
den die Stadt Kiel auf diese Art erlitten hat, ist ihr durch
den Besitz einer weit älteren, noch jetzt auf dem Rath-
hause befindlichen Urkunde gewissermaßen v e r g ü t e t
worden u. s. w. Man darf sich auch dadurch nicht irren
lassen, dass W e s t p h a l e n s Bemerkungen über das
Original des von ihm herausgegebenen Lüb. R. von
1240 nicht in aller Hinsicht auf den jetzt zu Kiel be-
findlichen Codex passen, und dass Christiani sogar
wesentliche Verschiedenheiten zwischen diesem und dem
vormals zu Lübeck aufbewahrten Codex von 1240 an-
giebt; denn W e s t p h a l e n hat den letzteren nie selbst
gesehen, und Chr i s t i an i konnte über denselben nur
nach W e s t p h a l e n s Beschreibung urtheilen. Der Codex
von 1240, welcher zu Lübeck war, muss nach allem was
man darüber weiss, nach den Abschriften, welche sich
noch jetzt davon in Lübeck befinden, und nach den Merk-
malen welche die beiden officiellen Lüb. Codicen von 1294
und 1348 darbieten, grade so beschaffen gewesen seyn,
wie der jetzt zu Kiel befindliche; und dass zwey so
völlig gleiche Handschriften, von gleicher Schönheit,
beide mit unausgefülltem Bestimmungsorte in der Ein-
leitung, u. s. Av., verfertigt seyn sollten, ist nicht wohl
denkbar. Es bedarf dies aber keiner weiteren Ausführung,
da es in Kiel sehr achtbare Männer giebt, die recht gut
wissen, dass, wie und warum jener Codex nach "West-
pha lens Tode von Lübeck nach Kiel gewandert ist.

Dieser Codex, den ich selbst gesehen habe, bestellt
aus 96 feinen Pergamentbüittern in länglichem Quart-
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format. Die Deckel sind von dickem Eichenholze, das
mit Leder oder weichem Pergamente überzogen ist,
welches früher weiss gewesen seyn mag, jetzt aber ein
schmutzig graues Ansehn hat. An dem Hinterdeckel
sind zwey Riemen befestigt, welche in ihren messingnen
Enden Löcher haben, womit sie die Stifte erfassen, die
sich auf dem Vorderdeckel befinden.

Mit dem Stadtrechte sind 58 Blätter und eine Seite
angefüllt. Dasselbe hat 252 Artt., wovon aber 4 blosse
Wiederholungen sind, a. 52 von a. 3, a. 132 von a. 106,
a. 168 von a. 112 und a. 250 von a. 192. Aus dem
Codex ergiebt sich übrigens schon, dass die letzten 7
Artt. erst nach 1240 eingetragen seyn können; denn die
Artt. 246 und 247 setzen selbst die Zeit ihrer Entste-
hung in das Jahr 1247. Nach dem Stadtrechte folgen
20 leere Blätter. Hiernächst steht auf 6 Blättern das
Register oder Verzeichnifs des Inhalts der Artikel. So-
dann folgt, nach 2 leeren Blättern, auf zwey Seiten die
Verordnung »de jure humulariorum«, und wiederum
nach drey freien Blättern eine Wiederholung der Ar-
tikel 246, 247 und 248 des Stadtrechtes, von einer
jüngeren Hand mit zierlichen Cursivminuskeln geschrie-
ben, ohne Nummern und Ueberschriften. Endlich ist
noch die schon erwähnte Rathseinsetzung Heinr ich
des L. *) und eine Brodtaxe hinzugefügt.2)

Die Majuskel-Schrift ist deutlich und schön, auch
vollkommen schwarz. Sie steht auf Linien, die auf
allen Blättern, mit alleiniger Ausnahme des ersten,
mit Dinte fein gezogen sind. Auf jeder Blattseite

») Beil. E.
' ) Vgl. Staalsbürg. Magazin, Bd. 4. (1824) S. 85 ff., wo diene

Anhänge abgedruckt sind.
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befinden sich deren 23, wovon die oberste und die un-
terste über das ganze Blatt gehen. Die übrigen be-
schränken sich auf die einzelnen Columnen, wovon
jede an beiden Seiten durch eine verticale Linie
eingeschlossen ist, so dass sich zwischen ihnen ein
schmaler leerer Raum befindet. Die dritte horizontale
Linie von oben und von unten geht aber rechts und
links über die verticale bis an den Rand hinaus. Die
Handschrift, welche von a. 169 an schlechter ist, und
die Orthographie haben mehrinafc gewechselt. So ist
bald seh, bald sc in derselben Bedeutung gebraucht,
7.. B. schal und scal; insbesondere ist aber zu bemerken,
dass sich gleich nach dem Art. 244 über den Vocalen
ein kleines e zeigt, z. B. moty olt. Die Interpunction
besteht nur in dem Punctum, das oft ganz willkürlich
gesetzt ist.

Die grossen Initialen sind abwechselnd roth und
blau, im Anfang mit manchen Schnörkeln und Verzie-
rungen, die in den rothen Buchstaben blau und in den
blauen roth gezeichnet sind. Weiterhin nimmt diese
Ausschmückung ab, und hört beim 236sten Art. ganz
auf; auch haben diese Anfangsbuchstaben von da an
nur die rothe Farbe. Die Ueberschriften sind roth, wie
auch das Register.

Das leere Plätzchen in der voranstehenden Mitthei-
lungsurkunde *) ist mit drey Puncten ausgefüllt, nämlich
mit zwey schwarzen und einem in der Mitte stehenden
rothen. Uebrigens ist aus dem Inhalte dieser Urkunde
zu ersehen, welche Wichtigkeit sich nun schon der
Rath zu Lübeck in Verbindung mit dem Vogte und der

') Beil. D.
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Bürgerschaft beilegt. Sie treten hier gemeinschaftlich
als Gesetzgeber auf, und erlauben der Stadt, welcher
das Recht mitgetheilt wird, zwar eine Vermehrung, aber
keine Verminderung desselben.

Vielleicht erklärt es sich hieraus, dass zwar auch in
diesen Codex (nach Art. 19) die alte Vorschrift auf-
genommen wurde, wonach das erblose Gut zur Hälfte
der königlichen Gewalt, und nur zur andern Hälfte der
Stadt anfallen sollte, dass man aber nachher diesen Ar-
tikel, zumal da er mit a. 60 im Widerspruche stand *),
überstrichen hat, weshalb er auch in die Abschrift, wo-
nach Wes tpha l en den Codex abdrucken liess, nicht
aufgenommen ist.

Ausserdem ist noch mehreres in diesem Codex über-
strichen, und deshalb im Westphalschen Abdruck nicht
zu finden; was wegen der künftigen Zusammenstellung
dieses Codex mit anderen, namentlich mit denen von
1294 und 1348 näher angegeben werden muss. Es ge-
hört dahin: a) die ältere Fassung des Art. 244, die
Klosterfahrt betreffend, welche nach a. 192 stand;2)
b) die ursprüngliche Redaction des Art. 238, über die
Frist zur Zeugenstellung und Eidesleistung, welche auf
a. 212 folgte3), c) Nach a. 213 stand der gestrichene
und nachher ganz weggefallene Artikel, wodurch die
Bürger, zu deren Besten die Stadt Boten zu senden
hatte, begünstigt waren. Das erste Mal sollte die Stadt,
soferne die Sendung ohne Erfolg blieb, alle dadurch
entstehenden Kosten tragen, bey einer erforderlichen

») Vgl. Cod. II. 2(5 u. 40.
») Vgl. Cod. II. 240 ii. not. 3 das.
3) Vgl. Cod. II. 231 ii. not. 10 das.



Ein le i tung . 53

zweiten Sendung in gleichem Falle aber nur die Hälfte.1)
d) Die "Wiederholung des Art. 191, welche nach dem
Art. 249 eingerückt war, ist ebenfalls gestrichen.2)
Dieser wieder getilgte Artikel hatte, abweichend von
den andern gestrichenen, schon eine Nummer; sie ist
aber mit überstrichen, und hat auf die Fortzählung
nicht weiter eingewirkt, als dass nur die zunächstfol-
gende Nummer radirt und geändert ist. Endlich e) sind
auch die Worte: oder spletene Heder e a. 164 überstri-
chen. 3)

Ferner sind noch folgende zwey Puncte zum Behuf
der Vergleichung mit andern Lüb. Rechtsbüchern zu
bemerken: f) Im Art. 44 ist hier die Gröfse der Matte
so bestimmt, dass 7% auf einen Scheffel gehen, mithin
betrug die Abgabe ]/30 vom Scheffel Getreide;4) und
g) die Bigamie konnte sonst mit Gelde abgelöset wer-
den, *) in diesem Codex ist aber a. 63 unbedingt die
Todesstrafe darauf gesetzt, wiewohl sich dabey als auf-
fallend zeigt, dass zwischen diesem Artikel und dem
Rubrum des folgenden drey Linien leer gelassen
sind.6)

Die Ordnung im Codex scheint nicht von einem
bestimmten Plane ausgegangen zu seyn; indessen er-
giebt sich doch, dass auf die Artikelfolge in den latei-
nischen Codicen Rücksicht genommen ist. Die Num-
mern bey den Artikeln sind erst später nachgetragen,
wie schon daraus folgt, dass die gestrichenen Artikel

i) Vgl. Cod. III. 234 b.
>.) V g l . Cod. II . 124 u. not. 5 .
•<) Cod. II. 145 not. 2.
«) Cod. II. 19D. Vgl. Einl. §. 5.
') Cod. I. 57.
*) Cod. II. 9 u. not. 12.
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nicht mitgezählt sind, und dass sichtbar dieselbe Hand
die schwarzen Nummern zu dem rothen Register ge-
zeichnet hat.

Dies Register gehörte nämlich seinem Ursprünge
nach nicht zum Codex, sondern ist erst 1348 oder später
hinzugefügt worden; denn es enthält nicht die Rubriken,
welche im Codex selbst stehen, sondern buchstäblich
diejenigen, welche der Thideman Giistrowesche über die
Artikel gesetzt hat;1) sie sind aber hier nach der Ar-
tikelfolge dieses Codex geordnet, wobei nur das Ver-
sehen begangen ist, dass zum Art. 3 , statt des bey der
"Wiederholung desselben Art. unter Jfä 52 wirklich ste-
henden Rubrum, dasjenige gesetzt ist, welches zum
145sten gehört. Die gestrichenen Artikel sind bis auf
den 249sten, dessen Rubrik hier eben so, wie im Texte
der ganze Artikel, getilgt ist, in das Register nicht auf-
genommen. Zum 132sten Rubrum ist mit schwarzer
Dinte, wie im Texte bey demselben Artikel, geschrie-
ben: habitum est; was unfehlbar andeuten sollte, dass
dieser Artikel schon einmal vorgekommen sey, nämlich
unter JVs 106.

Es finden sich ausserdem noch folgende erheblichere
Randbemerkungen in diesem Codex: a)ad a.9:nement mach
sin got dickere uor geuen mer enes in siine testamente,")

b) ad a. 48 zu den Worten »mer tughe nomet«: vor
rechte den twe,3) c) ad a. 70 in f. mer dhe ghesereget

{3 dhe nimt dhe twe del van dfieme broke vnde dhe voget

tmde dhe rat nimt dat dhridde del,*) d) ad a. 81 steht

*) Dies Register is< dein Cod. H. beigefügt.
>) Vgl. Cod. 11. 41.
' ) Vgl. Cod. II. 107.
«) Vgl. Cod. II. 153.
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über der letzten Silbe des Wortes >verstolen«: oder
rouet.x) e) Zu dem Schlusssatze des Art. 244 ist das
Zeichen Jj£ gemacht; auch folgen nach diesem Artikel
14% leere Linien, und erst auf den beiden letzten der
Columne steht das Rubrum des folgenden Artikels.2)

Es gehört nicht zu meinem Zwecke, mich über den
Inhalt der einzelnen Recensionen zu verbreiten; ich
muss jedoch theils auf die vielen Senatusconsulte hin-
weisen, welche nun als Gesetze hervortreten, theils auf
den grossen Einfluss aufmerksam machen, den das Rö-
mische Recht jetzt gewonnen hat, indem dasselbe nicht
nur einen Brocken zum Ausschmücken der Einleitung
hergeben musste,3) sondern auch sonst die deutlichsten
Spuren hinterlassen hat, ja einmal sogar ausdrücklich
als verpflichtend anerkannt ist.4)

Der Abdruck in Westphalen Monum. T. III. ist
sehr fehlerhaft.5) Dagegen ist die bereits (§. 1.) er-
wähnte Abschrift des Nowogrodfahrer-Collegiums cor-
rect, und stimmt genau mit dem jetzt in Kiel befindli-
chen Original überein. Es sind aber, wie in jenem
Abdrucke, die im Original überstrichenen Artikel aus-
gelassen, und die Randnoten in den Text aufgenommen
worden. In diese Abschrift ist ebenfalls das, nicht zu

*) Vgl. Cod. II. 155.
a) Vgl. Cod. II. 240.
3) Beil. D. »honeste vivero etc.« §.3. J. de iustit. et iuru(I.l.).
4) Art. 240: >so untfa wi a 1 s e wi van r e c h t e s c l i o l e n

tn dessen stuhken des heiseres recht«, u. H. vr. Vgl. Cnd.II. 101.
A r n o l d in CJiron. Slav. Ed. B a n g e r t i [J. SOG bezeugt
das frühe Studium des Rom. II. S. auch C a r r o c Anlcit.
zur Historie des Lüb. R., (1714) im Anhang §. 11 ff. Lap-
pen h e r g über die erste Verbreitung des Rom. R. in Nie-
dersachsen in H u g o s Magazin, Gter Bd. JS3 XIII. S.1D81V.

*) Es wird nicht uinvillkomraen seyn, in der Beil. G. die we-
sentlichen Schreib- und Druckfehler verzeichnet zu finden.
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den Ueberschriften des Codex, aber wohl zu denen des
Thideman-Güstroweschen, passende Register mit rother
Dinte eingetragen, und es ist daselbst auch das %hahi-
tum esta. zu der Rubrik des Art. 132 geschrieben, ja so-
gar bey der Rubrik des dritten Artikels derselbe Fehler
begangen, wie im Original. Uebrigens dürfte die Ab-
schrift wohl gewiss nicht vor dem löten Jahrhunderte
verfertigt seyn; denn, obgleich der schmutzig gelbe
pergamentne Umschlag in Form einer Brieftasche ein
alterthümliches Ansehn hat, so ist der Codex doch mit
deutscher, freilich sehr guter Currentschrift und auf
Papier geschrieben. Auch stehen bey den Artikeln fort-
laufende arabische Zahlen. Die grossen lateinischen An-
fangsbuchstaben sind aber abwechselnd blau und roth.
Das Stadtrecht selbst füllt 52%, das Register 9 Blätter.
Auch die Rathseinsetzung Heinrich des L. findet sich
in dieser Abschrift. Vorne sind 10 und hinten 12 Blät-
ter leer,

§.9.

Codex von 1294.

Dieser vorzüglich schöne Codex, welcher nach sei-
nem Urheber Albrecht van Barde wich1) der Bar-
de wichs ehe zu nennen ist, ward, wie die in der zwei-
ten Columne der zweiten Seite des letzten Blattes ste-
hende, mit glänzendem Roth geschriebene Inschrift
sagt, zum öffentlichen Gebrauche, to dher stades behuf,

*) Umständliche Nachrichten von ihm stehen hey Dreyer de
iurc naufr. p. 32J. S. auch Grantoffs Chronik dos Fran-
ciscancr-Lcscimislein Dctuiar (1829) Vorr. S. XXXI., wo
jedoch dci- Irrthum vorkommt, dass Dreyer 1. c. das alte
Ixib. Sccrecht au« diesem Codex habe drucken lassen.
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verfertigt.l) Früher bewahrte man ihn auf der Wette-
stube, 2) jetzt auf der Registratur in Lübeck. Ein zweites
Exemplar desselben ist mir nicht bekannt;3) vormals
8oU auch von ihm eine alte Abschrift heim Nowogrod-
fahrer-Collegium gewesen seyn, die sich aber jetzt nicht
findet; eine sehr genaue Abschrift steht jedoch im zwei-
ten Theile der im Besitz der hiesigen Gesellschaft zur
Beförderung gemeinnütziger Thätigkeit befindlichen Be-
schreibuvg von Lübeck von Jac. v. Meile, Fol. Msct.
p. 973 ff.4) Da dieser Codex bisher nie gedruckt ist,
so bedarf es um so weniger einer weiteren Rechtfer-
tigung, dass er hier der Vergleichung mit andern Lüb.
Rechtsbüchern zum Grunde gelegt wird.

Sowohl an dem abgegriffenen, mit braunem Leder
bezogenen Einbande von starkem Holze, der vormals
mit zwey Riemen zugehakt wurde, wovon einer abge-
rissen ist, als an den schmutzig gewordenen und zum
Theil abgelöseten 99 feinen Pergamentblättern sieht
man, wie oft dieser Codex zur Hand genommen wurde.

*) Dieser Platz der Inschrift war dem Gehraache jener Zeit
gemäss. Hier ist dieselbe dein Codex vorangesetzt.

3) L a n g e introd. in notit. Legum nautic. cap. 9. p. 08.
3) W e s t p h a l c n Mon. T. III. praef. p. 119 sagt indessen:

cum Biirgensi Fcraariae et Wilstriensi Stormariae adhuc
öbviis eoineidit.

*) Ja c. v. M c 11 e, Pastor, war ein grosser Kenner Lüb. Dinge.
Von seinem ungeheuren Fleisse zeugen neben manchen
Druck- und andern Handschriften nicht bloss diese beiden
starken Bünde, sondern auch die beiden eben so starken
Folianten, worin er fast ganz dasselbe Werk in lateinischer
Sprache dem Senate unter dem Titel: Res Lubccenses T. I.
et II. überreichte. Diese befinden Bich auf der Registratur.
Die wesentlichste Verschiedenheit heider sehr gut geschrie-
benen Manuscriptc besteht darin, das» die lies Lab. zwey
andere Codiccn de« Lüb. R. enthalten. Vgl. §. 15. u. 18.
Mei l e starb i. J. 1745, 84 J. alt.
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Insbesondere findet sich vor dem vierten Blatte, worauf
das Stadtrecht ohne weiteres mit einer besonders gros-
sen, schön vergoldeten Initiale anfängt, eine bedeutende
Kluft, so dass es scheint, als hätten sich hier Blätter
•verloren. Ks wird aber wenigstens nichts zum Stadt-
rechte Gehöriges darauf gestanden haben; denn jede
Seite desselben ist auf dem oberen Rande mit einem
gothischen Buchstaben, wahrscheinlich zum Behuf des
nachher zu erwähnenden alten Registers, bezeichnet,
wovon jeder auf drey Blättern fortläuft, und der Buch-
stabe A hcit seine vollen drey Blätter. So geht es dann
fort bis S. Nur der Buchstabe T hat vier Blätter, aber
auf dem dritten dieser Blätter steht in der zweiten Co-
Iumne der nachher weiter zu besprechende Art. 242;
auch scheint das T auf der ersten Seite des folgenden
Blattes von einer andern Hand geschrieben su seyn,
und über den weiteren 6 Seiten, worauf noch Statute
geschrieben sind, steht kein Buchstabe mehr. Nach
diesen 6.1 mit dem Stadtrechte selbst beschriebenen
Blättern kommen sechs leere, und auf der innern Seite
des folgenden fängt das neue Register an, womit noch
sechs andere Blätter angefüllt wurden. Nun sind wie-
der drey Blätter leer, und auf der zweiten Seite des
nächsten Blattes beginnt das alle Register, welches dann
auf drey Blättern fortläuft. Von den hierauf wieder er-
scheinenden fünf leeren Blättern ist die andere Seite
des zweiten benutzt, um die Artikel 242, 243 und 244
noch einmal zu schreiben. Die vier letzten Blätter
sind mit dem lateinischen Texte der Verordnung deiure
humutariorum, der Ratiiseinsetzung Heinrichs d. L.,
dem Rathseide, derselben Brodtaxe die auch im Code\
von 1240 steht, und der obgedachten Nachschrift des
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Codex angefüllt, wobey, zum sicheren Beweise, dass
hinten gewiss nichts fehlt, zu bemerken ist, dass die
Brodtaxe noch auf dem weifsen Pergamente, womit der
äussere Einbandsdeckel, wie der vordere, inwendig be-
zogen ist, fortläuft, weil in der ersten Columne der
letzten Seite nicht Platz genug und die zweite mit jener
Nachschrift bereits angefüllt war. "Was auf den vor-
deren Blättern steht, und, theils vorne theils hinten,
auf kleinere Blätter geschrieben dem Codex beigefügt
ist, hat wohl einigen historischen Werth, da es aus dem
14ten Jahrhundert herrührt, es ist aber ohne alle Be-
ziehung auf das Stadtrecht, und bedarf daher hier kei-
ner weiteren Erwähnung.

Das Format des Codex ist Grossquart oder Klein-
folio. Die Blätter sind insgesammt mit feinen Dinte-
strichen liniirt und in Columnen abgetheilt, grade eben
so wie in dem Codex von 1240. Die Schrift ist die
schönste deutliche schwarze Majuskel, mit wenigen Ab-
breviaturen. Bis zum Art. 225 scheint der Codex von
derselben Hand geschrieben zu seyn, weiterhin ist der
Wechsel der Handschriften unverkennbar; auch erscheint
nun das sc für seh, z. B. a. 231 scilling, a. 234 scal
u.s.w., was sich aber bald wieder ändert, bis von a. 242
an das sc unausgesetzt beibehalten ist. Von diesem Ar-
tikel an zeigt sich auch das kleine e über den Vocalen.
Die Schwärze der Schrift wird gegen das Ende hin
allmälig heller, und erbleicht in den beiden letzten Ar-
tikeln fast gänzlich. Die Interpunction besteht nur in
dem oft willkürlich gesetzten Punctum.

Die vergoldeten und mit Farben ausgemalten Ini-
tialen der auf den ersten Artikel bis zum 227sten fol-
genden gehen über den Raum dreier Zeilen, von da an
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aber mit wenigen Ausnahmen nur über zwey Zeilen.
Sie haben nach oben oder unten zierliche Fortsätze,
welche zuweilen die ganze Columne begränzen, auch
beim ersten und 241sten Artikel über und unter der
Columne horizontal fortlaufen. Vom Art. 242 an fehlt
die V ergoldung, und es wechseln von nun an bey 4 Artt.
rothe und blaue Initialen, worauf die letzten 11 Artt.
nur mit einfachen, rothen, lateinischen Buchstaben an-
fangen. Die Ueberschriften sind roth und die Nummern
sichtbar von derselben Hand wie im Codex von 1240,
mit dunkelschwarzen, römisch-gothischen Zahlen ge-
schrieben. Letztere sind erst in neuerer Zeit einge-
tragen, denn sie gehen hin und wieder über die Zeich-
nung der Initialen weg.

Das erste oder neue Register stimmt sowohl in de-r
Ueberschrift: Hir heghint dat registrum der stat to lubike,
als im Inhalte, bis auf die Ordnung, welche diesem
Codex genau angepafst ist, buchstäblich mit dem Re-
gister im Codex von 1240 überein; folglich passt es
auch hier nicht zu den Ueberschriften der Artikel dieses
Codex, sondern zu denen im Codex von 1348. Es ist
hier ebenfalls mit Minuskeln roth geschrieben, und hat
schwarze Zahlen, gleich denen, welche bey den Artikeln
stehen, an den äusseren Rändern. Derselbe Artikel,
welcher dort im Register gestrichen war, ist es auch
hier (a. 248), ohne dass dadurch eine Veränderung
der Nummernfolge entstanden wäre, und hier, wie dort,
sind die andern überstrichenen und mit keinen Num-
mern versehenen Artikel nicht in das Register aufge-
nommen. In diesem Register zeigt sich das kleine e
über den Vocalen, besonders über dem o und u sehr
häufig. Ucbrigens scheint darin dieselbe Handschrift
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bis zur Nummer 250 fortzulaufen. Von da an ist aber
sowohl die Schrift in den Buchstaben und in den Zah-
len anders, als auch die Farbe des Roth und dieDinte
der Nummern, welche bey den letzten beiden fast ganz
erbleicht.

Das zweite, oder alte, ebenfalls roth geschriebene
Register hat keine Ueberschrift und keine Nummern,
sondern die Buchstaben, welche über den Seiten des
Textes stehen, finden sich auch hier, und zwar eben
so wie dort roth geschrieben, von A bis T. Sie stehen
hier vor den Zeilen, also bey der zweiten Columne in
dem schmalen Raume, der die Columnen trennt, und
es folgen unter einem Buchstaben alle Artikel, die sich
auf den Blättern befinden, welche mit demselben Buch-
staben bezeichnet sind. Bis zum Art. 234, womit die
zweite Seite unter T endigt, scheint dies Register von
einer und derselben Hand geschrieben zu seyn; dann
ist bey drey Rubriken eine neue Handschrift und bey
den drey folgenden, namentlich bey der letzten, wieder
eine andere sichtbar. Hiermit schliefst dieses Register,
indem es nur bis zum Art. 241 reicht. Deshalb konnte
der im Texte überstrichene Art. 248 in diesem Register
nicht stehen; von drey andern gestrichenen Artikeln
sind aber zwey, nämlich der ursprüngliche von der
Klosterfahrt, und der vom Botensenden in Privatsachen,
darin zu finden, der dritte hingegen, von den Fristen
für den Zeugenbeweis und den Eid, ist ausgelassen,
Endlich ist noch zu bemerken, dass in diesem Register
keine Spur von dem kleinen e über den Vocalen vor-
kommt.

Vergleicht man nun die beiden Texte des Codex
von 1240 und des ßardewichschen mit einander, so
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stimmen sie, bis auf ein Paar gleich zu erwähnende Ver-
schiedenheiten, dem Inhalte nach im Wesentlichen genau
überein. Bey dem Bardewichschen ist jedoch bis zum
Art. 208 eine ganz andere Ordnung befolgt worden.
Von da an gehen aber beide in derselben Ordnung bis
zu Ende fort, mit der geringen Abweichung, dass der
ältere Codex die Artikel 246 u. 247 des unsrigen, wor-
in sie anfangs zufällig oder absichtlich nicht aufgenom-
men wurden, schon a. 163 u. 177 aufführt.1) Welches
Princip bey der neuen Stellung der einzelnen Statute
geleitet haben mag, lässt sich mit Sicherheit nicht an-
geben, da nur hin und wieder ein besseres Zusammen-
rücken verwandter Vorschriften zu entdecken ist,

Die grössere Correctheit unsers Codex ergiebt sich
daraus, dass der Verfasser eigentlich gar keinen Artikel
zweimal in völlig gleicher Art aufgenommen hat; denn
es wird sich weiterhin ergeben, dass die Wiederholung
des Artikel 41 unter der Nummer 248 ihm nicht zur
Last fällt. Dagegen sind freilich mehrere Artikel, die
nachher abgeändert wurden, in ihrer früheren Fassung
ebenfalls aufgenommen,2) und es ist deshalb auch wohl
der Art. 26 hier nicht, wie im Codex von 1240, über-
strichen worden. Rechnet man diesen Art. 26 von den
drey doppelten Artikeln ab, die der Codex von 1240
mehr hat als der unsrige, so erklärt es sich, dass der
letzte Artikel im Codex von 1240, der 252ste, in dem
unsrigen erst der 250ste ist, ohne dass sich in jenem
Codex irgend ein Artikel findet, der in dem unsrigen
bis zum Art. 250 nicht enthalten wäre. Hier sind aber

*) S. die Concordanztafcl 1. „,
3) Vgl. a. 111 mit a. 210, a. 13G mit n. 223, n. 171 mit n. 233.
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dann noch 6 Artt. hinzugekommen, welche im Codex
von 1240 nicht stehen.

Ausserdem unterscheidet sich unser Codex, so viel
den Text betrifft, noch dadurch, dass die Matte auf %4

vom Scheffel erhöht ist; denn es heisst nun, es sollen
der matten sesse enen schepel beholden.1) Dies ist aber

erst nach der Anfertigung des Codex eingetragen; denn
es ist nicht allein mit blasserer Dinte und schlechterer
Handschrift eingeschoben, sondern es hatte auch der
Schreiber des übrigen Textes sichtbar nicht Raum genug
für die Einschaltung offen gelassen. Ferner zeigt sich
bey dem Art. 240 unsers Codex das Besondere, dass
auch für die Zahlen der Mägde und Knechte, welche
an der Klosterfahrt Theil nehmen durften, Plätze offen-
gelassen sind. Da dieser Artikel dem Luxus steuern
sollte, so dachte man wahrscheinlich auch hierbey eine
Aenderung eintreten zu lassen, was aber nachher nicht
geschehen ist.

Uebrigens ergiebt sich ein gewisser Zusammenhang
der Codicen von 1240 und 1294 noch aus manchen
recht erheblichen Merkmalen. Dahin rechne ich zu-
nächst, dass, mit Ausnahme des Art. 26 in dem unsrigen,
in "beiden Handschriften dieselben Artikel überstrichen
sind; nämlich a) die ursprüngliche Vorschrift wegen der
Klosterfahrt2), b) die ältere Fassung wegen des Ter-
mins zur Production von Zeugen und zur Eidesleistung3),

c) der Artikel vom Botensenden in Privatsachen4) und
d) die Wiederholung des Art. 124 nach dem Art. 247.

') Cod. II. 199.
) Nnch a. 206. Vpl. Cod. II. 240. not. 5.

*) Nach a. 208. Vgl. Cod. II. 2o4. not. 10.
*) Nach a. 209. Vgl. Cod. III. 231 b.
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Ja sogar die Worte oder spletene kledere sind a. 145
dieses Codex ganz eben so, wie a. 164 des Codex von
1240, überstrichen.

Ferner rechne ich dahin ein Paar Randnoten, die
sich in beiden Codicen offenbar von derselben Hand-
schrift finden. Sie sind bey der Beschreibung des Co-
dex von 1240 bereits angegeben. Was dort bey den
Artt. 9 und 70 steht, findet sich in unserm Codex bey
den Artt. 44 und 153. Auch ist hier, wie in jenem Co-
dex, nach dem Art. 240, dort dem 244sten, der ganze
Rest der Columne, 11% Linien gross, leer gelassen,
und es weiset auch hier der Finger einer eben so son-
derbar gezeichneten langen Hand auf den letzten Satz
des Statutes hin.

Sodann ist es bemerkenswerth, dass auch in unserm
Codex der Art. 9 von der Bigamie, wie der Art. 63
im Codex von 1240, vor dem Rubrum des nächsten
Statuts einen leeren Raum hat. Hier ist aber dabey
noch die Rasur der früheren Fassung, und das Ueber-
schreiben der in jenem Codex stehenden Worte sichtbar.

Besonders auffallend ist es, dass auch hier, und
zwar auf der inneren Seite des dritten Blattes nach
dem alten Register, die drey Artikel 242 bis 244 genau
eben so, wie dieselben Artikel im Codex von 1240
(246 bis 248), wiederholt sind. Sie haben nämlich
auch hier weder Nummern noch Rubriken. Die feine
Cursivminuskel, welche nicht viel jünger seyn kann als
der Codex selbst, füllt auch hier den Zwischenraum
zweier Linien mit zwey Zeilen. Dabey ist die Hand-
schrift in beiden Codicen völlig gleich; höchstens kann
man sie in dem unsrigen für etwas zierlicher halten;

und
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und in beiden Codicen ist mit einem »vide supra« von
ziemlich neuer Hand, die ebenfalls an beiden Stellen
für die nämliche anerkannt werden muss, auf die Num-
mern der Artikel hingewiesen, welche an dieser Stelle
wiederholt sind. Sichtbar sind diese Hinweisungen aus
derselben Feder geflossen, welche in unsern Codex
unter den nach Jfä 247 gestrichenen Art. schrieb: »vide
supra art. 124.« Ob sie aber vom Syndicus Winkler
herrühren, welcher auf den Pergamentbezug des vor-
deren Deckels einige unerhebliche Worte über diesen
Codex geschrieben hat, lasse ich dahingestellt seyn.*)

Endlich findet sich auch noch ein Zusammentressen
beider Codicen in zwey unwesentlichen Puncten, die
aber doch characteristisch sind. In beiden steht an der-
selben Stelle, hier a. 238, dort a. 242, er rer für erer,
und in beiden ist bey der lateinischen Verordnung über
den Hopfen- und Salzhandel theils das Ganze, und so-
gar die neuere Ueberschrift: HopfenJcauf, von völlig glei-
cher Hand geschrieben, theils das H zum Worte hospi-
tes, womit der Text anfängt, vergessen worden. Ver-
muthlich rührt letzteres daher, dass man die Absicht
hatte, dies H farbig einzeichnen zu lassen; denn der
dazu bestimmte, zwey Zeilen tiefe Platz ist offen ge-
blieben.

Zum Behuf der künftigen Vergleichung des Codex
von 1294 mit dem von 1348 sind nun noch ein Paar
Randnoten des ersteren zu bemerken, die im Codex
von 1240 nicht stehen. Sie finden sich bey den Artikeln

Dass ßie von ihm herrühren, hat Dreyer darnnter gc-
RchrieLen. Synd. W i n k l e r , der sich um das Stadtarchiv
Kehr verdient gemacht haben soll, starb 1648. S. v. Meile
Nachr. von Lübeck. S. 91.
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19, 108 n. 110. Einer näheren Angabe bedarf es hier
nicht, da in den Noten zn diesen Artikeln die genaueste
Auskunft darüber gegeben ist.1)

§.10.
Codex von 1348.

Auf der ersten Seite des zweiten Blattes giebt dieser
Codex selbst mit schönen rothen Majuskeln über seine
Entstehung und Bestimmung in folgender Weise genü-
gende Auskunft: In deme namen der Mghen dreualdicheit.
van godes bort ottez-Dusent. vnde Drehunderi. vnde
achte vnde vertich iar. let desse boke scriuen. her
Thideman Gustrowe2) de Borghermester, to des
stades behof to Lubike. vnde de heft gescreuen. Hel-
micus Thymonis. en vicarms in der leerken io deme
Dome.

Hierin liegt zugleich eine Probe der Schreibars.
und Interpunction des ganzen Codex, wobey nur noch
zu bemerken ist, dass einige der grossen Buchstaben,
namentlich diejenigen, womit der Name und Titel des
Bürgermeisters und die Zahlen anfangen, durch einen
verticalen schwarzen Strich, wie nachher im Texte
schwarze Buchstaben durch einen rothen Strich, ausge-
zeichnet sind; ferner, dass die Initiale eine schwache
blaue Verzierung hat, die so tief herunter geht, dass
sie alle 10 Zeilen der Schrift befasst; und endlich, dass

J) Cod. II. a. 19, not. G. a. 108, not. 8. a. 110, not. 8.
-) Er erscheint in der Lüb. Geschichte in den Jahren 133G

und 1344 als Gesandter in Schweden, wo er die wichtigsten
Verträge schloss. M a r q u a r d de iurc mercatt. Litt. E.
1». 247. D r e y e r de iurc naiifr. p. 122. S a r t o r i u s ur-
Äiindl. Gesch. d. Hanse, 2tcr Th. S. 347 n, 374/ Der Name
bezieht sich vielleicht auf seinen Geburtsort; in latein. Ur-
kunden heisst er T. de G u s t r o w c . Er starb 1350. S. v.
Mello Nachr. Ton Lübeck. S. 49.
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über dem e, o und u hier, wie auch sonst im Codex
häufig, das schon früher hervorgehobene kleine fein
gezogene e zu finden ist.

Der Codex hatte sich früher schon einmal verlo-
ren,1) und verbarg sich, nachdem er aufgefunden war,
aufs neue, bis er vor nicht langer Zeit zufällig unter
reponirten Schriften der Wette wieder gefunden ward.

Das Format ist gross Quart. Die Deckel sind von
dickem Holze mit braunem Leder bezogen; sie sind
äusserlich jeder mit 5 starken messingnen Buckeln be-
legt, und wurden mit zwey Riemen, wovon der eine
abgerissen ist, zugehakt. Inwendig sind sie mit dem
feinen Pergament bezogen, woraus der ganze, anschei-
nend viel zur Hand genommene Codex besteht. Mitten
auf der innern Seite des ersten Deckels steht mit schwar-
zen Buchstaben, die denen des Textes ähnlich sind:
Über seeundus. Ueber den zweifelhaften Sinn dieser
Worte hat Dreyer 2 ) die Vermuthung aufgestellt, dass
Über primus wohl nur ein anderes Exemplar desselben
Codex, und zwar dasjenige gewesen sey, welches sich
in der Bibliothek des Grafen von Holstein in Copen-
hagen befinde.

*) Wes tpha len Mon. T. III. praef. p. 119. D r c y e r s Ein-
leitung S. 241. not. 1.

a) a. a. O. In einer schriftlichen Bemerkung des Verf. zu
dieser Stelle seines Handexemplare» ist gesagt: »Diese
»Vermuthung verwandelt sich in die Wahrheit. Ita enim
»in veteri Mscto cuiua indes: »»Uth watt Orsnken de 64
»»tho Lübek gekaren worden: Darum tregede (stc)M.Lam-
»bertus (Secretarius) ein Boek darinno der extractus efto
»»Scrifte des Brcves Hartoch Hindrich des Louwen vertck-
»»net "was, welk Bock betitelt is liber primus, undhefft cyn
»»Bürgermeister schriven Inten Tidcman Gustrau.«« — Die
gräflich Holsteinische Bibliothek soll nicht mehr beisam-
men seyn.
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Der Codex hat 110 Pergamentblätter, die insge-
sammt mit feinen schwarzen Linien in der Art bezogen
sind, dass 20 auf jeder Seite den Raum für 19 Zeilen
angeben. Da aber die Seiten nicht in Columnen abge-
theilt sind, so giebt es hier nur zwey, über das ganze
Blatt gehende, verticale Linien, wodurch die horizon-
talen (bis auf die erste und dritte von oben und von
unten, welche sich über das ganze Blatt erstrecken),
und die Schrift überhaupt, begränzt und eingeschlossen
sind.

Gleich auf der Rückseite des vorhin gedachten Vor-
worts steht die mehr erwähnte Rathseinsetzung Hein-
richs des L.; daran schliefst sich unmittelbar dieselbe
ßrodtaxe, welche die beiden anderen Codicen enthalten;
dann kommt die Zollordnung, wie sie hier mit dem
Cod. I. abgedruckt ist, und darauf die Hopfen- und
Salzordnung in niedersächsischer Sprache; demnächst
aber das mit schönem Roth geschriebene Register, so
wie es vor Cod. II. abgedruckt ist

Auf der Vorderseite des 26sten Blattes beginnt
nun nach drey leeren Blättern das Stadtrecht selbst,
mit einer über 10 Zeilen und nach oben hinaus reichen-
den, breiten, schön vergoldeten Initiale, worin das
jüngste Gericht abentheuerlich ausgemalt ist; auch gehen
die Laubverzierungen derselben fast um das ganze Blatt
fort. Die übrigen Initialen sind denen der Brodtaxe
und der Zollordnung gleich; sie bedecken nur zwey
Zeilen, und wechseln bis zum Art. 245 mit Roth und
Blau, w'obey in den rothen hellblaue, und in den blauen
hellrothe Verzierungen angebracht sind. Die späteren
Anfangsbuchstaben bis zum Art. 256 sind alle roth, und
nur drey derselben, a. 251 bis 253, sind mit hellerem
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Roth ausgemalt. Was erst imlöten Jahrhundert und später
auf drey Blättern hinzugeschrieben ist,1) Avird unten
noch berührt werden, und kommt bey der Vergleichung
dieses Codex mit denen von 1240 und 1294 nicht in
Betracht; am Schlüsse des Ganzen findet sich nur Ein
leeres Blatt. Das Stadtrecht mit seinen 256 Artikeln
füllt also 81 Blätter.

Die Schrift ist schöne deutliche Majuskel, obgleich
nicht ganz so gross und schön wie im Codex von 1294.
Die Dinte ist hin und wieder abgesprungen. Hand-
schrift und Dinte scheinen bis zum Art. 250 incl. un-
verändert geblieben zu seyn. Die darauf folgenden
vier Artikel sind aber gewiss von einer anderen Hand
geschrieben, wie sich auch schon daraus ergiebt, dass
darin das seh, statt des sonst regelmässig gebrauch-
ten sc, erscheint. In den beiden letzten Artikeln
kommt dann abermals eine andere Hand und mit der-
selben aufs neue das sc für seh zum Vorschein. Es
ist genau dieselbe, welche die nämlichen Artikel auch
in den Codex von 1294 eingetragen hat, was gleich-
zeitig geschehen seyn muss, da die Dinte hier grade
dieselbe auflallende Blässe hat wie dort. Abbreviaturen
kommen nicht häufig vor, und auf die Correctur der
Abschrift ist Sorgfalt verwendet, obgleich dennoch hin
und wieder kleine Fehler stehen geblieben sind.

Die Nummern bey den einzelnen Artikeln sowohl
iin Texte, als im Register, sind hier durchaus eben so
geschrieben, wie in den beiden vorhergehenden Codicen.
Von a. 251 an ist aber auch hier in den Nummern ein«
Aenderung bemerkbar, wie im Codex von 1294, und

Vgl. Abthcil. IV. 2 bis C.
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es sind die Rubriken sowohl über dem Texte, als im
Register, so viel diese letzten 6 Artikel betrifft, unver-
kennbar hier von derselben Hand, wie dort, geschrieben.

Das Register, welches, wie schon gesagt, in allen
drey officiellen Codicen vorkommt, kann erst nach der
Anfertigung dieser Recension gemacht seyn, weil es
nur bey ihr zu den Ueberschriften der einzelnen Artikel
stimmt. Auch spricht dafür noch der kleine Umstand,
dass nur die einzige Rubrik zum Art. 51 mit Item an-
fängt, was hier wegen des unmittelbar vorhergehenden
Art., der dasselbe Rubrum hat, ganz passend ist, aber
nicht eben so bey den andern beiden Codicen, wo nicht
derselbe Artikel vorhergeht.

Der Codex von 1348 stimmt seinem Inhalte nach
in allen wesentlichen Puncten mit dem Bardewichsehen
völlig überein, und es scheint dieser letztere noch mehr,
als der Codex von 1240, bey der neuen Recension zum
Grunde gelegt zu seyn, wie sich unter anderm daraus
abnehmen lässt, dass hin und wieder die Artikel so, wie
im Codex von 1294, neben einander stehen. Im Ganzen
ist aber doch die Ordnung der einzelnen Statute bis
zum Artikel 244 incl. von den beiden vorigen Codicen
durchaus verschieden. Dass dies hier aus der Absicht
einer besseren Zusammenstellung hervorgegangen sey,
ergiebt schon das Register, welches in diesem Codex
bey den einzelnen Abtheilungen Inschriften hat, die in
den Registern der andern beiden fehlen. Diese am
Rande stehenden Inschriften, welchen ein (£, abwech-
selnd roth und blau, hinzugefügt ist, theilen das Stadt-
recht gewissermaßen in Capitel ab, jedoch nur bis zum
Art. 240.
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Ueber den Seiten des Textes stehen nicht bloss
dieselben allgemeinen Angaben des Inhalts der verschie-
denen Abtheilungen mit rother Schrift, sondern es sind
auch hin und wieder noch speciellere Angaben hinzu-
gefügt. So heisst z. B. der linke Seitentitel van bac-
ivorden, weil darunter a. 108 steht, wonach keine Klage
über Injurien, die man nicht selbst gehört hat, zuge-
lassen wird,1) während über der rechten Seite der all-
gemeine Titel Jclaghe beibehalten ist. Einige dieser ge-
naueren Angaben hat eine neuere Hand mit schwarzer
Dinte auch dem Register beigefügt. Es ist aber durch
die Abtheilungen für dns Auffinden nicht viel gewonnen;
denn man hat nicht selten Dinge hinein gemischt, die
zu der Inschrift gar nicht passen, z. B. a. 98 von der
Gerichtsbarkeit des Frohnen2) unter die Inschrift: van
iwrspraken, a. 126 von der verpflichtenden Empfehlung 3)
unter die Inschrift: Jclaghe. Nach welchen Grundsätzen
die einzelnen Abtheilungen unter sich geordnet sind,
lässt sich mit Sicherheit nicht bestimmen. Fast scheint
es, als hätte zuweilen ein einzelnes Wort in dem zuletzt
vorhergegangenen Statute der folgenden Abtheilung
ihren Platz angewiesen, z. B. a. 694) dem Capitel von
Rathmünnern, a. 1675) dem Capitel von Schissen. Von
a. 235 an hat die linke Seite des Textes keine Ueber-
schriften mehr, auf der rechten laufen sie aber noch
weiter fort als im Register, nämlich bis zum Art. 245»
obgleich schon von a. 241 an kein Zusammenhang mehr

Cod. II. 189.
Cod. II. 230.
Cod. II. 225.
Cod. II. IM.
Cod. II. 149.
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unter den neben einander stehenden Statuten ist, son-
dern alles bunt durch «inander geht.

Sehr erheblich ist es nun, dass in den Codex von
1348 von den Artikeln, die im Codex von 1294 gestri-
chen sind, keiner aufgenommen ist, ausser a. 248, wel-
cher hier, wie dort, aus Versehen wiederholt war, und
daher auch hier im Register ebenfalls getilgt wurde. Ein
gleiches Versehen wäre fast mit dem Art. 98, von der
Gerichtsbarkeit des Frohnen,nach a.243 gemacht worden;
aber man entdeckte es, bevor noch das Rubrum und
die Initiale gezeichnet Maren, und überstrich sogleich
die wenigen Textesworte, weshalb auch im Register
nichts davon vorkommt. In diesem Codex sind bloss die
neuen Recensionen der beiden Artikel von der Kloster-
fahrt,1) und von den Fristen beim Beweise2) zu finden;
der Artikel vom Botensenden in Privatsachen3) ist ganz
weggelassen. Dagegen ist die ältere Fassung des Art.
über den Heimfall erbloser Güter, welche im Codex
von 1240, aber nicht im Codex von 1294 gestrichen
war, hier nicht weggeblieben.4) Es fehlen jedoch die
in den beiden andern Codicen überstrichenen Worte:
oder spletene kledere a. 154.5)

Die Matte ist zwar bey ]/24 vom Scheffel stehen
geblieben, es zeigt sich aber ganz sichtbar, dass diese
Bestimmung auch hier, wie im Codex von 1294, mit
schlechterer Handschrift und blasserer Dinte in den
offengelassenen, etwas zu engen Raum erst später nach-
getragen wurde. Ja, es lässt sich nicht verkennen, dass

') Cod. II. 240, not. 8.
i) Cod. II. 234, not. 10.
• ) Cod. III. 234 b.
*) Cod. II. 20.
»J Cod. II . 145, not. 2.
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dieselbe Pland, welche in den ßardewichschen Codex
schrieb: Matten sesse enen schepel beholden, auch hier,
wo nur die "Worte: matten sesse, einstweilen ausgelassen
waren, diese eingefüllt hat. Man muss daher vermuthen,
dass der Schreiber des ßardewichschen Codex in diesem
Artikel das Ausfüllen der leer gelassenen Stelle eben
so unterlassen hatte, wie die Angabe der Zahl der
Dienstboten, die bey der Klosterfahrt mitgenommen
werden durften. *) Im Codex von 1348 ist aber eben
so wenig, wie im Codex von 1240, ein Platz für die
Zahl solcher Dienstboten offen gelassen. Die Hand,
welche in den andern beiden Codicen auf den letzten
Satz des Statuts von der Klosterfahrt hinweiset, wird
hier vermisst. Auch folgt darauf nicht, wie bey jenen
Codicen, ein leerer Raum. Aber so wie dort dieser
Raum wohl daraus entstand, entweder dass eine ge-
wisse Zeit verlief, bevor wieder etwas dem Stadtrechte
hinzugefügt wurde, oder dass ein neuer Schreiber hin-
zukam, so mag auch hier Avohl dieselbe Ursache ver-
anlasst haben, dass man nach a. 248 drey Zeilen leer
liess, und auf derselben Seite nur noch in die letzte
Zeile das Rubrum mit der Nummer des folgenden Art.
schrieb, und insbesondere, dass nach a. 250 der ganze
Rest der Seite, welche noch für 9 Zeilen Platz hatte,
unbenutzt blieb.

Das Verbrechen der Bigamie ist in diesem Codex
unbedingt mit Todesstrafe bedroht, ohne dass dabey
eine Rasur oder Correctur sichtbar wäre.

Endlich ist noch in Betreff der Randnoten Folgen-
des zu bemerken. Was in den vorigen Codicen gleich-
förmig an den Rand geschrieben war, im Codex von

\) Cod. II. 240, not. 2.



74 Einleitung.

1240 zu a. 9 und 70, im Codex von 1294 zu a. 44 und
153, ist in den Text der Artt. 238 und 157 dieses Co-
dex aufgenommen. Dagegen fehlt hier eben so, wie im
Codex von 1294, sowohl im Texte als am Rande der
Zusatz: den twe, welchen der Codex von 1240 im a. 48
hat. Die Randnote zu a. 81 daselbst: oder rouet fehlt
im Codex von 1294 dem Art. 155; in unserm Codex
ist im a. 205 das Wort werde am Ende der Zeile radirt,
und dafür, anscheinend von der gewöhnlichen Texthand,
aber mit blasserer Dinte hinein corrigirt: oder rouet
werde; wozu wegen des engen Raumes ein Ueber-
schreiten der verticalen Linie und beim letzten Worte
eine Abbreviatur erforderlich war.

Ueber die Randnoten, welche im Codex von 1294
bey den Artt. 19, 108 und 110 stehen,*) ist nur zu be-
merken, dass sie die einzigen sind, die sich, einiges
neuere Gekritzel ohne Bedeutung abgerechnet, auch in
diesem Codex finden. Die erste steht hier zwar nicht
unter a. 9, der mit a. 19 in jenem Codex harmonirt,
aber doch unter dem vorhergehenden Artikel ähnlichen
Inhalts, und die völlige Gleichheit der zierlichen Minus-
keln, der Abbreviaturen und der blassen Dinte in beiden
Codicen, lässt gar nicht daran zweifeln, dass dieselbe
Hand diese Note in beide Codicen geschrieben hat.
Die zweite Randnote (in diesem Codex zu a. 208) ist
zwar in beiden mit einer ähnlichen Cursivschrift schon
in alter Zeit, aber doch wohl später als die andern, und
schwerlich an beiden Stellen von derselben Hand ge-
schrieben, da nicht einmal die Rechtschreibung in bei-
den gleich ist. Die dritte Note endlich (hier zu a. 209)
ist wieder höchst wahrscheinlich in beide Codicen von

\) Vgl. §.9. S. G5.
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derselben Hand eingetragen, da die gutgeschriebenen
Majuskeln sich ganz ähnlich sind und die Dinte die-
selbe Blässe hat.

Die im 15ten und 16ten Jahrhundert auf die drey
letzten Blätter mit gewöhnlicher Dinte eingetragenen
fünf Statute *) zeichnen sich nicht besonders aus. So
weit sie Ueberschriften haben, sind auch diese schwarz.
Ueber dem zweiten ist jedoch für das Rubrum und die
Initiale ein Platz offen gelassen, wahrscheinlich weil
beide später eingezeichnet werden sollten. Das erste
und das letzte Statut sind cursiv, die anderen mit un-
gleichen Majuskeln, und alle durchaus nicht schön ge-
schrieben.

s. 11.
Vormaliger Kieler Codex.

Zu einer möglichst richtigen Beantwortung mehrerer
Fragen in Betreff der bisher beschriebenen und mit
einander verglichenen drey Codicen, ist die Aufmerksam-
keit insbesondere noch auf zwey andere zu richten, die
bisher wenig beachtet oder doch irrig beurtheilt zu seyn
scheinen. Dies sind 1) der vormalige Kieler Codex,
den Westphalen in Händen gehabt hat, indem er ihn
zur Vergleichung mit dem Lübecker Codex von 1240
benutzte, und 2) der erste von den drey im Appendix
zu Brokes Observait. foremes abgedruckten Codicen.

Den Kieler Codex datirt Westphalen offenbar
mit Unrecht vom J. 1337; denn er hat dies nur daraus
entnommen, dass der Rath zu Kiel in jenem Jahre die
beiden Vorschriften erliefs, welche dem Lüb. Rechte
angehängt wurden.2) Auch glaube ich nicht, dass der

i) Abtheil. IV. 2 bis 6.
>) Mim. T. III. P. 637. not. «. Vgl. Abtheil. IV. 1.
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Kieler Codex von dem Codex von 1240 abgeschrieben
ist, obgleich W. dies für zweifellos erklärt;*) und eben
so wenig ist der letztere eine blosse Abschrift des er-
steren, wie D r e y e r gradezu behauptet.2) Diesen Er-
klärungen von W. und D. steht die nachher näher an-
zugebende Verschiedenheit beider Codicen im Wege.
Uebrigens lässt D r e y e r , ohne einen Grund anzuführen,
den Kieler Codex im J. 1235 entstehen, giebt aber sonst
über diesen Codex, den er doch während seiner Professur
in Kiel bey seinem dort wohnenden Grossonkel W e s t -
phalen gesehen haben muss, keine weitere Auskunft.

Der Codex besteht, nach Westphalens Angabe,
aus 45 Pergamentblättern in Quartformat, und soll sich
jetzt auf der Königl. Bibliothek zu Copenhagen befin-
den. Am Schlüsse des aus 216 Artikeln bestehenden
mit grosser Schrift geschriebenen Stadtrechts sind
einige Seiten leer gelassen, worauf dann erst mit
Cursivschrift die vorhingedachten beiden Beliebungen
des Raths zu Kiel von 1337 folgen.

Es scheint, dass Westphalen alle Abweichungen
dieses Codex von der Abschrift des Codex von 1240,
die er drucken liess, vollständig angegeben hat; denn
er dehnte die Varianten sogar auf die Ueberschriften
der Artikel aus. Maji sieht aber nur desto sicherer,
wie genau die beiden Codicen, mit Ausnahme einiger
wesentlichen Verschiedenheiten, übereinstimmen, so weit
sie zusammen geblieben sind, nämlich bis zum Art. 215
im Codex von 1240.3) Die übrigen 37 Artikel des letz

») 1. c. pracf. p. 111).
=) Einlcit. S. 227.
3) Dieser Art. 215 gehört zu den wenigen, die der Kieler Co-

dex an einer andern Stelle hat, nämlich a. 173.
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teren stehen also in jenem nicht. Dass die Artikelzahl
in beiden nicht genau zusammentrifft, rührt zunächst
daher, dass der Kieler Codex die drey Artikel hat und
zählt, welche im Codex von 1240 grade an den Stellen,
wo sie dort stehen, gestrichen und mit keiner Nummer
versehen worden sind, nämlich die ältere Fassung der
beiden Artikel wegen der Klosterfahrt, und wegen des
Termins zur Zeugenproduction, und den Artikel wegen
des Botensendens in Privatsachen.*) Dagegen hat aber
der Kieler Codex von drey Artt., die in dem von 1240
bis zum Art. 215 zweimal vorkommen, nur einen wieder-
holt. Es fallen also gegen jene drey wieder zwey an-
dere weg; mithin musste der Kieler Codex mit a. 216
bey a. 215 des Codex von 1240 aufhören. Von den
übrigen 37 Artt. dieses letzteren sind aber nicht bloss
die beiden, welche nur neue Recensionen der früher ge-
strichenen enthalten (a. 238 u. 244), sondern auch a. 250,
welcher nur eine Wiederholung von a. 192 ist, abzu-
ziehen ; mithin hat der Codex von 1240 zwar 34 Artikel
mehr, als der Kieler, es sind jedoch davon nur 32 neu;
denn die Artikel 234 und 235 kommen schon in den
lateinischen Recensionen vor.2)

Könnte man nun auch annehmen, dass diese 32 Ar-
tikel insgesammt in neuerer Zeit hinzugesetzt worden
seyen, wie dies von den letzten 7 Artikeln ausser Zweifel
ist; könnte man ferner davon ausgehen, dass die drey
obgedachten im Codex von 1240 gestrichenen Artikel,
so wie die ebenfalls im Kieler Codex ungetilgt stehen-
den Worte: oder spletcne lrtederc, dort erst später über-

*) Im Kieler Codex o. 192, 213 und 215. Wcstphalcn 1. c.
P» (»01, not. k. p. 6G.r>, not. u. et vr.

=) Cod. I. 56. n. 92.
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strichen worden seyen: so bliebe doch immer noch die
wesentliche Verschiedenheit zwischen diesen beiden Co-
dicen, dass der Kieler eine völlig abweichende, und weit
mehr zu den lateinischen Recensionen, als zum Codex
von 1240 hinneigende Bestimmung in Betreff der Bi-
gamie enthält. Denn abgesehen davon, dass der Codex
von 1240 das den Männern Angedrohte auch auf die
Weiber ausdehnt, Avovon in den lateinischen Recensionen
und im Kieler Codex nichts steht, so ist es insbeson-
dere die Strafe des Verbrechens, wodurch jener sich
von diesem unterscheidet. Der Codex von 1240 droht
unbedingt die Todesstrafe. Ob die lateinischen Recen-
sionen dies nicht wenigstens bedingungsweise eben-
falls gethan haben, ist sehr bestritten, und hängt davon
ab, wie man das precipitare zu verstehen hat. ')
Dreyer 2 ) und Brokes,3) denen andere gefolgt sind,
haben es durch enthaupten übersetzt. Dies hat aber
schon Gi ldeme i s t e r 4 ) mit den triftigsten Gründen
zu widerlegen gesucht, und dagegen behauptet, dass
prccipitare mit Verweisung aus der Stadt gleichbe-
deutend sey. In neuerer Zeit hat nun auch Böhmer5)
jene ältere Meinung angefochten, aber dafür gehalten,
dass precipitare so viel bedeute, als Ausstellen an den
Pranger oder zur Staupe schlagen. Hier kommt es
zunächst hur darauf an, dass der Kieler Codex gewiss

*) Cod. I. 57. Vir autem ob nequiciam facti sui X marcas ar-
genti iitdici et ciuituti componet. Quod si faccre ncquiuerit
prectpitabitur.

2) Einl. S. 434. not« 3. Antiquarische Anmerkungen über einige
in Teutschland üblich gewesene Strafen (1792) §. 18. S. 92.

3) Oliservatt. for. obs. sil7.
") Beiträge zur Kenntnis» des vaterländischen Rechts, lfiter

Bd. (180G) S. 171 ff.
«) in F n l c l i s N. Staatsbürger!. Mngaz. B<1. 5. S. 300 ss.
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die Bigamie nicht mit der Todesstrafe belegt, sondern,
gleich den lateinischen Recensionen, hauptsächlich nur
eine Geldstrafe von 10 Mark Silber darauf gesetzt hat,
wiewohl mit dem Zusätze: ne hevet he de nicht, men
schal cnen selten zip den Schupe Sloel und schal ene wysen

iit der Sfat.1) Wäre nun im Codex von 1240 dieselbe
Rasur und Correctur wahrzunehmen, welche sich in
dem von 1294 findet, so liesse sich vielleicht etwas da-
für sagen, dass die Todesstrafe erst in späterer Zeil,
bey der Bigamie zur Anwendung gekommen sey; da
sich aber in dem von 1240 nur ein iinausgefüllter Raum
nach jenem Art. 63 findet, so muss man wohl zugeben,
dass dieser Artikel mit dem Codex zugleich verfasst
ist, und es lässt sich mit ziemlicher Sicherheit Schliessen,
dass der Urtext des deutschen Kieler Codex, welcher
in näherer Uebereinstimmung mit den lateinischen Re-
censionen die gelindere Strafe vorschreibt, älter seyn
müsse, als der Codex von 1240.°)

' ) Für Schvpestoel oder Stupcstoel ist in andern Codiccn auch
•wohl Kak, Kaak, gesetzt, wonach man darunter den Pran-
ger, welcher zum Staupenschlag diente, zu ver«tchen hätte;
allein dazu passt da» seilen up oder das sonst vorkommende
verpen vp nicht gut. Mir hat es daher scheinen wollen, als
sey damit der Ort gemeint, welcher noch jetzt, nachdem
der Pranger oder Knk längst weggeräumt worden, auf dem
Markte zu Lübeck vorhanden ist, und, als wäre er ganz
iinboriichtigt, wohl zum Ablegen von Gerathen verschie-
dener Art benutzt wird. Es ist dies das Hache Dach eines
niedrigen Gebäudes neben den Flcincbschrangcn, worüber
auf vier gemauerten Pfeilern in ziemlicher Höhe ein an-
deres Dach nteht. Wenigstens ist es urkundlich gewiss,
dass auf jenem untern Dache vormals Sträflinge zur Schau
ausgestellt wurden. Jedenfalls hat aber doch das Brcm.
Niedcrsächs. Wörterbuch, Th. 4. S. 674. v. ScJiopen-Stocl
mit Unrecht aus dem ScJiuj)estoel ein Gcfängniss gemacht.

: ) Es wäre zu wünschen, dass jemand, der Gelegenheit hat,
diesen vormals in Kiel gewesenen Codex in Coprnhagen
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§ 1 2 .
Ers ter Codex bey B r o k e s .

Die drey Codicen des Lüb. Rechts, welche Hein-
rich Brokes im Appendix seiner Observationes foren-
ses (1765) drucken liess, bestehen insgesammt aus Re-
censionen, die bis dahin noch nicht durch den Druck
bekannt geworden waren. Schon in dieser Beziehung
ist der Tadel, den Dreyer über die getroffene Wahl
aussprach, nicht zu billigen.*) Auch hat man nachher
diese Abdrücke zur Bearbeitung des germanischen, und
insbesondere zur Erklärung des revidirten Lüb. Rechts
häufig, wiewohl nicht mit der erforderlichen Critik, be-
nutzt. Mit besserem Grunde hätte das Verfahren bey
der Herausgabe der Codicen getadelt werden können.
Dies ergiebt sich ganz einleuchtend aus dem vor mir
liegenden, jetzt dem Dreyerschen Museum zugehörigen
Exemplar, woraus Brokes den ersten Codex abdrucken
liess.

Dasselbe ist in kleinem Quartformat, mit sehr deut-
lichen Cursiv-Minuskeln auf Papier geschrieben, und in
Holz gebunden, das mit buntbedrucktem, schwarzen
Leder bezogen ist. Es sitzt aber nur noch das Stadt-

recht
einzusehen, auch noch darüber Auskunft ertheilte, ob darin,
wie im Codex von 1240, nach a, 19 die ursprüngliche Fas-
sung der Vorschrift vom Heinifall des erbloscn Gutes vor-
handen, und überstrichen ist?

*) Es geschah erst nach seines Collegen B r o k e s Tode in
den Antiquarischen Anmerkungen über einige in Teutschland
üblich gewesene Strafen (1792) §. 6. S. 32. Sie wurde«
beide zugleich i. J. 1153 nach Lübeck berufen, B r o k e s
•von Wittenberg zum ersten, und D r e y e r von Kiel zum
zweiten Syndicus. Letzteren ernannte der Rath bey der
damals zwischen ihm und dem Dom-Capitel alternirenden
Wahl i. J. 17G1 zum Doinprobstcn, wohingegen ersterer 17(>8
zum RiirgcrmciKfer erwählt ward. Brokre» sfarh 1773.
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recht selbst an dem vorderen Deckel fest. Der übrige

Inhalt besteht aus dem Römischen Erbrechte, welches

Brokes, unter dem von ihm selbst gewählten Titel Suc-

cessio civilisy nach den drey Codicen abdrucken liess, und

aus dem Wisbyschen Seerechte. Diese Bestandtheile

sind wieder in zwey Stücke getrennt, die absichtlich

vom Einbande gelöset zu seyn scheinen. Das erste

dieser Stücke geht bis zu Ende der ersten Zeile des

8ten Capitels des Seerechts. Alles ist von derselben

Hand mit schöner Schwärze geschrieben, worin jedoch

die kleinen rothen Striche häufig vorkommen. Die Ueber-

schriften sind roth, wie auch die Initialen, welche im

Stadtrechte, jedoch nur hin und wieder, unbedeutende

rothe Verzierungen haben und in den beiden Anhängen

mit Dinte sehr ungeschickt ausgeschmückt sind.

Auf dem ersten Blatte steht mit deutscher Cursiv-

schrift: Duth Bock hordih Cordth moller tho de Idth ffindth

de bringeth eme tcedderwnme ofte sinen enien vmme der

gerechticheit wyllen he schall Beergelth gernne hebben. Auf

der innern Seite des hinteren Deckels hat sich aber,

unter einem halb abgerissenen frommen Spruche, in

hochdeutscher Sprache Johann Kollmeyer mit der Jahres-

zahl 1620 als Besitzer genannt.

Auf das zweite Blatt ist mit guter schwarzer Schrift

folgender Titel gesetzt: Dath lubsche rechte: Also de

Keyszer dysser Stadt ghegeuen hefft: Scriptum et comple-

tum Anno ab incarnatione saluatoris nostri 1533.

Hierauf folgt das beyBrokes gedruckte Register;

er hat aber folgende Inschrift desselben, welche noch

über der von ihm mitgetheilten steht, weggelassen: Hyr

beghynnet de tal der Capittelen Edder artikelen des bokes

van stades rechte to lubeke Dath en van dcme keyser
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geuen ys van allen leghen (Laien) vast vnde seker schal
gheholden werden. Beide Ueberschriften sind roth, eben
so wie die folgenden Worte: Dath erste artihel ys, und
die vor jeder schwarz geschriebenen Rubrik stehende
römische Zahl, nebst dem jedesmal davor gesetzten,
aber von ß r o k e s weggelassenen Dat.

Das sodann kommende, auf 49 Blätter geschriebene
Stadtrecht hat bloss die Ueberschrift: Dath erste artikell.
Auch der folgende Satz ist überschrieben: Dat ander
artikell. Bey den übrigen, mit alleiniger Ausnahme des
fünften, ist aber die römische Zahl gesetzt, z. B. Dat
III artikell.

Obgleich in dem Bisherigen Einiges anders dar-
gestellt ist, als es sich im Abdruck findet, so ergiebt
sich doch aus folgenden Merkmalen, dass Brokes
grade diesen Codex zum Abdruck benutzt hat: a) Schon
im Register sind am Rande die Parallel-Steilen der an-
dern beiden Codicen eben so hinzugeschrieben, wie im
Abdruck; auch hat dieselbe Hand einige Fehler des
Registers sowohl in den Zahlen als in den Rubriken
corrigirt, und namentlich eine ganz weggelassene Ru-
brik, die sechste, nachgetragen, b) Von der nämlichen
Hand stehen auf der leeren Seite nach dem Register
und vor dem Stadtrechte die Anweisungen für den Ab-
schreiber oder Setzer mit diesen Worten: Die Zahlen
(nämlich die überall an den Rand geschriebenen Hin-
weisungen auf die andern beiden Codicen) kommen alle-
mahl unter dem Titel. Allenthalben wor der Buchstab

roth durchstrichen ist, wird ein Comma vorher gemacht,

und der Buchstab wird nur klein. Wor ein — über dem

Buchstab steht wird allemahl der Buchstab m oder n aus-

gesetzt. Arn Ende jeden Articuls wird allemahl ein Punc-
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turn gemacht, d' tat so viel als der. ^ bedeutet nt.

c) In dem Stadtrechte selbst ist sowohl in den Rubriken
als im Texte, und zwar wieder von derselben Hand,
sehr vieles gestrichen, geändert und hinzugesetzt; damit
ist nur selten eine Seite ganz verschont geblieben, doch
scheint es, dass zwar nicht der Abdruck in Westphalen
Monum., aber wohl andere Codicen, wenigstens in den
meisten Fällen, dabey benutzt worden sind.*) d) Die im
Abdruck unter die Rubrik des Art. 98 statt des fehlen-
den Textes gesetzten AVorte: Omissits hie in codicc meo
est ipse textus. Forsan hie articulm de vulnere apluribus
inflicto egit, cuius in altero codice ad art. 272 et in tertio
ad art. 169 fit mentio, stehen hier auf der Stelle, die
für den Text offen gelassen war, wobey nur das "Wort
egit hier vor hie gesetzt ist. Diese Conjectur ist übri-
gens falsch; denn theils ergiebt der nachher zu erwäh-
nende Codex der Registratur, dass hier nicht bloss der
Text, sondern auch die Nummer und die Rubrik hätten
wegbleiben sollen, theils findet sich der Artikel, auf den
JBrokes hindeutet, so weit er im ächten Lüb. Recht
vorkommt, in diesem Codex a. 190.2) Bestimmter, und
harmonirend mit den angeführten Stellen des zweiten
und dritten Codex, steht aber der Satz im IJamb. R.

J ) Als Probe, wie unglücklich zuweilen emendirt ist, kann
der Artikel vom Botuisemlcn in Privatsachen dienen (Cod.
III. 234b.). Das Gesetz bestimmt, wie schon bemerkt ist.,
dass die Stadt die Kosten der ersten vergeblichen Sendung
ganz tragen ßolle. Der Codex hatte die Worte >dc Stadt*
ausgelassen; um nun einen Sinn hinein zu bringen, setzte
B r o k e s dafür he und kehrte so die Vorschrift gradezn
um. Dahingegen ist nichts geschehen, um den fehlenden
Schluls des Art. 185 (Cod. II. 101.), den «'igrntlichen Kern
dieses Statuts zu ergänzen.

») V»l. Cod. II. 145.



84 E i n l e i t u n g .

von 1270,x) der zu diesem Codex noch nichts beige-
tragen hat. e) Auf der zweiten Seite des letzten Blattes
vom Stadtrechte stehen nur noch ein Paar Worte des-
selben. Darunter ist in gewohnter Weise geschrieben:
Jus Wisbicense maritimum, und dann links alles, was im
Abdrucke deutsch steht, bis zum Worte winnet, und
rechts eben so das Lateinische bis zum Worte nautaeve.
Beides schliefst mit etc. Am Ende des Seerechts hat
Brokes wieder, grade so wie es abgedruckt ist, ge-
schrieben: »Alter Codex«, nebst der Ueberschrift, der
Einweisung auf die andern beiden Codicen und den
drey ersten Worten des ersten Artikels des zweiten
Codex, f) Das Seerecht ist im Texte eben so behan-
delt, wie das Stadtrecht. Ob übrigens alles Ueber-
streichen darin dem Herausgeber zur Last fällt, dürste
schwer zu entscheiden seyn. So möchten wohl die An-
fangsworte des 358ten Capitels schon früher gestrichen
seyn, weil sie zu der Ueberschrift: Dat XXXV Capitel
nicht passen. Sie lauten so: Item dyt ys de ordinanlie
dede gemeyne schypperen vnde Itoplude myt malk anderen
hegerende van schypprechte dat men in Hollant Zclant
Vlanderen holdende syn vnde myt dat wyfzbuy rechte dat
is dat olste water rechte. Tho den ersten. Hierauf geht
es fort, wie im Abdrucke. Der neben dem deutschen ab
gedruckte lateinische Text steht in diesem Codex nicht,
sondern ist von Brokes in einer Versteigerung erstan-
den.2) g) Endlich ist noch das Erbrecht, welches im
Codex vor dem Seerechte steht, zu berücksichtigen.
Es folgt dem Stadtrechte, nachdem zwey Blätter leer
gelassen sind. Mitten auf der Rückseife des zweiten

' ) Vgl. Cod. III. 305.
3) üliserrntt. pracs. p. 6.
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dieser Blätter steht von Brokes Hand: Successio civilis.
Hier hat er dann alle Rubriken ausgestrichen, und da-
gegen die römischen Zahlen über die Artikel geschrie-
ben , den in diesem Codex fehlenden 10ten Artikel aber
eingeschoben. Dass auch hierin Correcturen vorkom-
men, erklärt sich freilich aus den unter jene Ueber-
schrift gedruckten, aber in den Codex nicht eingeschrie-
benen Worten: in tribus Ulis codicibus iisdem fere ter-

7nim's anno tat a.

Bey einer solchen Behandlung des Codex ist es
erwünscht, dass wir, so viel das in demselben befind-
liche Stadtrecht betrifft, hier in Lübeck noch zwey
Exemplare gleichen Inhalts besitzen, und es giebt wahr-
scheinlich deren noch mehrere. Das eine ist sowohl in
seinem Aeufsern, als in seinem Innern, dem von Brokes
benutzten Codex so vollkommen ähnlich, dass es Mühe
kostet, kleine Verschiedenheiten aufzufinden. So ist
hier, wie dort, bey a. 98 nur die Zahl und das Rubrum
gesetzt, für den Text aber ein leerer Platz gelassen;
und in der sogenannten successio civilis fehlt auch hier
der 10te, von Brokes eingeschobene Satz. Der Titel
dieses Codex unterscheidet sich aber dadurch, dass er
abwechselnd in schwarzen und rothen Zeilen geschrie-
ben ist und so lautet: In desseme Boeck vyndestu dryer-

ley Tho deme ersten Hat rechte Boeck der Keyserlike

Stadt Lübeck Tho deme anderen Van Erffschyckinghe l)

Keyfzerlikes rechtes Tho deme drudden dat Water Effte

dath alder oldeste szee rechte van wyszbüv Edder sehypp-

recht ghenomet. Das Seerecht schliefst auch hier mit
den bey Brokcs S. 40 gedruckten Worten: Hyr endiget

*) So ist immer in beiden Cotliccn geschrieben} Brokce hat
aber das cfc durchweg in eh verwandelt.
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sich u. s. w. Darunter steht aber mit rothen Buchstaben:
Ghe8creven Inth yaer na gades borth MVC- vnde XXXVU
In urbe.1).

Der dritte hieher gehörige Codex befindet sich auf
der Registratur. Er hat ein etwas grösseres Quartfor-
mat und ist äusserlich zierlicher. Auf dem vorderen
Deckel des Einbandes von gepresstem gelben Leder
steht oben C. P. und unten 1. 5. 6. 6. Der Codex ist,
wie die beiden andern, auf Papier geschrieben. Nach
sechs leeren Blättern steht in einem Rahmen von grünen
und rothen Linien folgender Titel mit rothen Buch-
staben: Copia: des rechtes: So: K: M: der Stadt Lübeck:
gegeuen: van: wort: tho wort: nha: sinem rechten: Ort-
jinal. Anno M. 1: 5: 6: 5.* Der erste Buchstabe und
die Jahreszahl sind grün. Dann folgt das Stadtrecht,
welches hier nicht mit Mönchsschrift, sondern mit sehr
deutlichen deutschen Buchstaben geschrieben ist. Aus-
serdem enthält der Codex nur noch das Register. In
diesem Register steht auch bey der Nummer 98 die
Rubrik: van wunden; im Stadtrechte selbst ist aber die-
selbe, eben so wie der Text, weggeblieben. Dem In-
halte nach stimmt übrigens dieser Codex mit den an-
dern beiden wesentlich überein; es ist jedoch hier der
4t0 Artikel zum ersten gemacht, ferner ist hier nicht,
wie beyBrokes , a. 161 unter der Nummer 170 wieder-
holt, und es sind die dort stehenden drey letzten Ar-
tikel hier weggelassen; mithin hat dieser Codex nur
209 Artikel. Dies ist auch ganz richtig; denn die Ar-
tikel 211 und 212 bey Brokes sind im Wesentlichen
nur Wiederholungen von a. 27 und 21, und der Art. 213

a) Mit den letzten Worten ist vielleicht das Burgklostor ge-
meint.
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bey Brokes kommt sonst nirgends in guten Codicen
•vor.1) Hin und wieder stimmt dieser Codex in seinen
kleinen Abweichungen von den beiden andern zwar
besser zu den officiellen Codicen, dagegen ist er aber
an andern Stellen noch fehlerhafter als sie.

Unter diesen Umständen würden diese, ohnehin erst
in neuerer Zeit geschriebenen, Codicen für die Kennt-
nifs des alten Lüb. R. einen sehr geringen Werth ha-
ben, wenn sich nicht deutliche Spuren ergäben, dass sie
Abschriften einer sehr alten, im Original wohl nirgends
mehr vorhandenen Recension seyn müssen. Hiefür spre-
chen folgende Gründe: a) Man muss zunächst davon
ausgehen, dass diese Recension nicht jünger seyn kann,
als der vorhin erwähnte vormalige Kieler Codex, da
sie mit demselben in den Puncten, worin er sich von
den Codicen von 1240 und 1294 unterscheidet, zusam-
mentrifft und, abgesehen von den, überdies in dem
einen Codex fehlenden, drey letzten Artikeln, nichts ent-
hält, was nicht im Kieler Codex ebenfalls vorkommt,
b) Diese Recension muss aber sogar noch älter seyn
als die Mittheilung des deutschen Stadtrechts nach Kiel.
Denn «) sie ist kürzer als der Kieler Codex, ohne dass
dabey an einen blossen Auszug, worin z. JB., wie es
sonst wohl vorkommt, das Seerecht ausgelassen wäre,
zu denken ist. Man muss nämlich von den 213 Artikeln
nicht nur die drey letzten, sondern auch diejenigen
abziehen, welche blosse Wiederholungen sind.2) Im
Ganzen fehlen hier 16 Artikel, die im Kieler Codex

a) Der dritte Codex bey B r o k e s hat ihn a. 31ß; andere, übri-
gens damit harmonirendc Codicen haben ihn aber ausge-
lassen.

3) Q. 182 von n, 134 von 108, 174 von 114, 210 von 135, lös»
von 145, 170 Ton 161.
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enthalten sind.') ß) Dabey ist es nicht unwichtig, dass
diese Artikel im Kieler Codex, dessen Ordnung übrigens
grösstentheils dieselbe ist wie in unsrer Recension, sehr
nahe bei einander stehen,2) so dass man wohl annehmen
kann, sie seyen bey der späteren Revision eben so ein-
geschoben, wie man bey der ersten zum Behuf eines
deutschen Stadtrechtes vorgenommenen, oder bey der
Uebersetzung aus dem lateinischen Texte, manche neue
Statute zwischen die alten steckte, y) Nun ist freilich
nicht nachzuweisen, weshalb einzelne von diesen Artikeln,
welche schon in dem ältesten lateinischen Stadtrechte
standen, weggeblieben sind;3) allein von den meisten
muss man vermuthen, dass sie erst später als unsre Re-
cension ihr Daseyn erhielt, beschlossen oder sonst zur
Gesetzeskraft gelangt sind. Von einigen lässt sich dies
sogar mit ziemlicher Gewissheit sagen, z. B. von der
Bestimmung, dass Güter, wozu sich kein Erbe meldet,
über Jahr und Tag hinaus für etwa künftig sich Mel-
dende aufbewahrt werden sollen,*) von der grösseren
Beschränkung des Handels der Fremden5), und von
allem was über die Ablösung des Weichbildgeldes und
der Wortzinse festgesetzt ist.6) Namentlich ist dies
Letzte von besonderer Wichtigkeit, da das Stadtrecht
selbst angiebt,7) dass der grosse Brand (ohne Zweifel
die Feuersbrunst, welche i. J. 1209 fast die ganze Stadt

s ) Sie finden sich im Cod. II. n. 17, 40, 41, 112, 120, 123 bis
127, 130 bis 132, 196, 246, 247.

*) Nämlich im Cod. v. 1240 a. 160, 163, 166, 175, 177 bis 179,
183, 187, 191, 192, 194 bis 197, 199.

3) Dahin gehören Cod. II. a. 112, 130, 131 u. 247.
*) Cod. II. 40.
s ) Cod. II. 120.
*) Cod. II. J23 bis 127.
•) Cod. II. 125.
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in Asche legte *) ) zu diesen Bestimmungen Anlals ge-
geben habe. Die Worte: Dor ene ghemene nut to
handes na deme groten brande wart dat recht ghe-
makety sagen deutlich genug, dass diese Vorschrift, wo-
mit die anderen in Verbindung stehen, nicht lange nach
jenem Unglück entstanden sey, und dass sie in das
Stadtrecht aufgenommen werden sollte, was auch, mit
wenigen Ausnahmen, bey den übrigen Recensionen ge-
schehen ist. Höchst wahrscheinlich ist also unsre Re-
cension, wenn nicht vor dem Brande," doch sehr bald
nachher entstanden. Dass dieselbe älter ist, als die
Mittheilung nach Kiel, ergiebt d) noch ganz besonders
der Artikel von der Matte, welche nur auf %2 vom
Scheffel, also noch um ein "Weniges niedriger als im
Kieler Codex, und grade so wie in den lateinischen Re-
censionen, angesetzt ist. Endlich e) ist auch die Bi-
gamie hier noch gelinder behandelt als im Kieler Co-
dex; denn es ist hier nur die Strafe des Schupestoels
angedroht, während jener Codex die Verweisung aus
der Stadt damit verbindet.2) Zwar halten Gildemeister
a.a.O. S.1T6 und Böhmer a. a. O. S.305 dafür, dass die
Verweisung aus der Stadt wohl von selbst mit der Strafe
des Staupenschlages verbunden gewesen sey, und unter
dieser Voraussetzung könnte man vielleicht sagen, der
Kieler Codex enthalte an dieser Stelle nichts anders
als der erste bey Brokes ; da ich aber jener Meinung
nicht beitreten möchte, wenn auch das Setzen auf den
Schupestoel und das Stäupen für einerley zu halten
seyn sollte, so scheint es mir noch immer, dass der

») Beckers Lüb. Gesch. Bd. 1. S. 172.
=) Cod. II. 9. not. 12.
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Kieler Codex schon T,U einer strengeren Bestrafung der
Bigamie hinneigt.

§.13.

R e s u l t a t e .

Die bisher zur näheren Anschauung gebrachten
deutschen Codicen halte ich für die wichtigsten zur
richtigen Kcnntniss und Würdigung des Lüb. Rechts
im Mittelalter. Zwar haben die drey officieüen Codicen
in so weit einen höheren Werth als sie reicheren In-
halts sind, wie die andern beiden; allein man braucht
nur die erste Concordanztafel anzusehen, um sich zu
überzeugen, wie unbekannt diese Vermehrung des Stadt-
rechts geblieben ist. Der Mangel aller Publication hat
hier offenbar die Folge gehabt, dass so wenig die
Emendationen, als die Zusätze der officiellen Recen-
sionen von den späteren Codicenschreibern benutzt wor-
den sind. Sie blieben bey der Recension stehen, die
wir im ersten Codex bey Brokes finden, und nahmen
nur die Zusätze auf, die auch im Kieler Codex vor-
kommen, wobey es jedoch zweifelhaft bleibt, aus wel-
cher Quelle sie diese Zusätze geschöpft haben, da sie
namentlich in Betreff der Bigamie, mit geringer Aus-
nahme, dem Brokeschen und nicht dem Kieler Codex
nachgegangen sind.J) Zwar haben mehrere Codicen
neuerer Zeit, eben so wie der Kieler und wie der Co-
dex von 1240, die GrÖfse der Matte zu %0 vom Scheffel
angegeben; aber man findet wohl eben so viele, die sie
mit dem ersten Brokeschen zu y32 bestimmen.2) Ein
Codex, worin sie, wie in den beiden officiellen von 1294

») Vgl. Cod. II. 0, not. 12.
*) Vgl. Cod. II. 199, not. 4.
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und 1348, auf %4 gesetzt worden wäre, ist mir sonst
nicht vorgekommen.

Irre ich nicht, so ist das Lüb. R. zuerst, auf ähn-
liche Art wie der Sachsenspiegel, ohne öffentliche Au-
torität in deutscher Sprache erschienen. Aber die Zweck-
mässigkeit der Sache, und die eben so treue als schöne
Uebersetzung des lateinischen Textes, wie wir sie uns
im Original des ersten Brokeschen Codex denken müs-
sen, verbunden mit der Anerkennung der in den hinzu-
gefügten Statuten enthaltenen Rechtssätze, werden die-
ser Arbeit bald einen grossen Beifall zugewendet ha-
ben. Man hat sie daher wohl schon früh auch öffent-
lich dadurch sanctionirt, dass sie, allenfalls noch mit
einigen Zusätzen, an solche Städte, die nicht grade den
lateinischen Text, oder die vorzugsweise einen deut-
schen verlangten, mitgetheilt worden ist. Als Folge des
Bedürfnisses muss jene Privatarbeit recht schnell in viele
Hände gekommen seyn. So hat es denn nicht fehlen
können, dass die lateinischen Codicen nach und nach
ganz verdrängt worden sind, zumal da sie manches ent-
hielten, was der geänderten Verfassung und Rechtsan-
sicht nicht mehr entsprach und deshalb aus dem deut-
schen Texte Aveffffelassen wurde.

Mag man indessen auch im Privatleben bey der
ursprünglichen Arbeit oder bey ihrer ersten Vervoll-
ständigung geblieben seyn, so muss doch wohl ange-
nommen werden, dass die Veränderung und Bereiche-
rung, welche vielleicht der ganze Rath, oder doch so
hochgestellte Männer der Reichsstadt wie Bar de wich
und Thideman Gustrowe, mit dem Stadtrechte vor-
nahmen, die triftigsten Gründe gehabt haben, und dass
sie auf das Gerichtsverfahren nicht ohne grossen Ein-
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fluss geblieben sind. Es würde daher für die Rechts-
geschichte nicht unwichtig seyn, wenn man die Zeit,
wann die Emendationen und Zusätze gemacht sind, ge-
nau bestimmen könnte. Allein hier lassen sich meistens
nur Vermuthungen aufstellen, zu deren Prüfung, so
weit sie ohne Einsicht der Codicen möglich ist, die an-
gegebenen Merkmale der einzelnen Recensionen einige
Mittel darbieten.

Sehen wir zuerst auf die Emendationen, so ist we-
gen der auf das Verbrechen de» Bigamie gesetzten
Todesstrafe schon oben (§. II.} bemerkt worden, dass
<Jies unfehlbar bey der Anfertigung der Recension von
1240 geschehen seyn werde. Hier ist nur noch nach-
zutragen, dass eines Theils der daselbst hinter dem
Art. 63 leer gebliebene Platz sich daraus wohl erklären
lässt, dass der Schreiber des Codex einstweilen für den
zu erwartenden Beschluss einen Platz offen liess, und
dass andern Theils die Corrcctur desselben Art. im Co-
dex von 1294 wohl daher rühren mag, dass Bardewich
bey seiner Recension ursprünglich einen andern Codex,
als den >on 1240 gebraucht, und sie erst nachher mit
diesem verglichen, oder auch sonst seinen Irrthum ein-
gesehen hat.l)

a) Es ist wohl möglich, das« bey der anfangs bestimmten, gc-
lindcrcu Strafe auf die Sitten der Wenden Rücksicht ge-
nommen ist. Dan Bedürfniss christlicher Handelsstädte,
deren Bürger oft und nuf längere Zeit in die Fremde gin-
gen, erforderte aber freilich buhl eine ernstere Drohung für
den Fnll der Bigamie. Die« wird insbesondere auch da-
durch bestätigt, dass Dr. Burmeister in Wismar in dem
ältesten derartigen Stadtbuche v. J. 1246 einen Zettel, je-
doch ohne Datum gefunden bat, worauf, wie es scheint, die
ältesten aller bisher bekannten Verabredungen der Städtu-
vcrbindting, die sich nachher zum Hausebuadc erweiterst!,
geschrieben sind. Darunter kommt vor §. 3: Item. Si quis
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Die Aenderung des Art. von der Zeit zur Antretung
des Beweises ist auch vielleicht schon bey der Recension
von 1240 vorgenommen, und kann jedenfalls wohl nicht
später als bey der Recension von 1294 geschehen seyn,
da in das alte Register zwar die neue Fassung dieses
Art., aber nicht die überstrichene aufgenommen ist.

Dagegen zweifle ich nicht, dass die in jenes alte
Register aufgenommenen, in den genannten beiden Co-
dicen aber gestrichenen Artikel, nämlich der erste von
der Klosterfahrt und der nachher ganz weggelassene
vom Botensenden in Privatsachen, erst bey der Anfer-
tigung des Codex von 1348 getilgt worden sind. Und
zu derselben Zeit sind unfehlbar auch kleinere Emen-
dationen des Stadtrechts zuerst unternommen worden.

Von den Zusätzen, welche das Stadtrecht, wie es
sich in den als officicll bezeichneten Codicen darstellt,

häbucrit legitimam viulierem et illa dimissa ducit aliam et si
primu hoc probarc polest per testes ydoneos quod sua sit lc-
gitima, Uli viro debet apputari (sie) caput pro stio execssu et
similiter cciam de midiere. Diese mir schon früher schriftlich
mitgetheilte Nachricht ist nun auch gedruckt in den Alterthü-
mern des Ifismarschcn Sladtr. von Dr. C. C. II. Burmester,
1838. S. 22 und 88. Es ist aher hierbey, wie bey so
«machen anderen Bestimmungen, worin das Lüb. R., we-
nigstens das neuere, mit Hanseatischen Beschlüssen zusam-
mentrifft, nicht zu übersehen, dass Lübeck damals wohl im
Stande war, die Aufnahme seiner Statute in die für alle
verbündeten Städte gültigen Reeessc zu bewirken. Ucbri-
gens stimmt jene Vorschrift mit §. 8. der Beschlüsse eini-
ger proborum vironim zu Wifanar übercin, die in S a r -
t o r i u s urkundl. Gesch. d. Hanse, Th. 2. .*? XLIV1»- p. 120
abgedruckt sind. Auch diese Urkunde ist ohne Datum;
S a r t o r i i i s setzte sie in das Jahr 1281; L a p p e n b e r g hat
dagegen im Nachtrage S.730 gewiss mit Recht angenommen,
dass sie älter sey, wenn ich auch den dafür aufgestellten
Gründen nicht ganz beistimmen könnte, und eben so wenig
drm Resultate, dass die Urkunde kurz vor 1227 zu setzen sey.
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seit der Entstehung des Kieler Codex erhalten hat,
lässt sich mit Sicherheit nur sagen, dass sie bis zur
Mitte des 14lcn Jahrhunderts hin nach und nach ent-
standen sind. Wäre die Zeit, wann dies geschehen ist,
genau zu ermitteln, so würde sich daraus noch der be-
sondere Gewinn ergeben, dass man bey solchen in die-
sen Zusätzen vorkommenden Artikeln, die eine Aehn-
lichkeit mit Sätzen des alten Hamb. R. haben, bestim-
men könnte, ob sie aus dem Hamb. Rechte ins Lüb. R.
übergegangen seyen, oder umgekehrt? Bey Sätzen sol-
cher Art würde ich immer annehmen, dass sie schon
früher in Hamburg gegolten haben, wenn sie erst 1294
oder später in das Lüb. R. eingetragen wurden; denn
damals waren die Hamb. Statute von 1270 und 1292
bereits gültig und in Lübeck gewiss nicht unbekannt.
Einstweilen muss man nun bey blossen Conjecturen ste-
hen bleiben. So scheint es viel für sich zu haben, dass
die Artt., welche vor dem ersten, der das Datum 1247
trägt, also im Codex von 1240 vor a. 246 stehen, auch
früher hinzugekommen seyn werden, obgleich es eini-
gen Zweifel erregt, dass daselbst schon bey a. 236 die
Verzierung und der Farbenwechsel bey den Initialen
aufhört, ja dass sogar im Art. 245 über den Vokalen
das kleine e erscheint, welches eine spätere Handschrift
verräth und selbst auf die des Codex von 1348 hin-
weiset. Daraus, dass die von Bardewich angenom-
mene andere Artikelfolge nur bis an den Art. 213 des
Codex ron 1240 reicht, kann man nicht Schliessen, dass
alles übrige im Codex von 1294 erst damals oder später
entstanden sey, weil ein solcher Schluss sich auch auf
einige Artikel erstrecken würde, die offenbar schon i. J.
1240 im Stadtrechte standen. Eher liejrt in dem Zu
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sammentressen beider Codicen in der Ordnung so vieler
hinten angehängter Artikel ein neuer Grund für die
Vermuthung, dass bey der Recension des Bar de wich
ein anderer Codex zum Grunde gelegt, nachher aber
der Codex von 1240 zur Vervollständigung benutzt wor-
den sey. Sollte es dagegen für wahrscheinlich gehalten
werden, dass einige am Schlüsse des Codex von 1240
stehende Artikel in den Codex von 1294 erst im 14ten

Jahrhundert eingetragen wurden, so möchte daraus
wohl mit gleicher Wahrscheinlichkeit hervorgehen, dass
sie wenigstens zum Theil auch in jenem Codex erst um
dieselbe Zeit ihren Platz erhielten.

Gewiss hat es nun viel für sich, dass Barde wich
seinen Codex i. J. 1294 nicht weiter schreiben liess, als
bis zum dritten mit T bezeichneten Blatte und bis zum
a. 241, welcher in der ersten Columne der zweiten Seite
dieses Blattes steht; denn das alte Register geht nur
so weit, und mit a. 242 hört die Vergoldung der Ini-
tialen auf. Ja, ich halte sogar dafür, dass der Codex
irrspüngUch nur bis zum Art. 237 ging, weil von da an
im alten Register eine neue Handschrift bey den letzten
vier Rubriken wahrzunehmen ist. Unter diesen 4 Ar-
tikeln befindet sich überdies die neue Fassung wegen
der Klosterfahrt, obgleich das alte Statut darüber eben-
falls in dies Register aufgenommen ist. Indessen kön-
nen diese Zusätze doch wohl älter seyn als die übrigen,
welche mit a. 242 anfangen und höchst wahrscheinlich
von Thideman Gustrowe herstammen, was insbeson-
dere durch die grosse Uebereinstimmung der Initialen
in beiden Codicen bestätigt wird.

Weiter als bis zum Art. 250 dürfte aber die Arbeit
i. J. 1348 wohl nicht gediehen seyn; denn, da so viele
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Merkmale vorliegen, dass damals zugleich eine Aende-
rung, Ergänzung und bessere Ausstattung der beiden
Codicen von 1240 und 1294 vorgenommen wurde, so
wären sicher die letzten 6 Artikel, welche im Codex
von 1348 stehen, eben so gut in den von 1240, wo
sie fehlen, wie in den von 1294 eingetragen, wenn
diese "Vermehrung von Thideman Gustrowe her-
rührte. Dazu kommt die sichtbare Verschiedenheit
in der Schreibart dieser 6 Artikel von der vorherigen,
sowohl im Texte als in den Nummern und in den Re-
gistern. Ja, ich halte sogar dafür, dass die Artikel,
welche im Codex von 1294, wie in dem von 1348
unter den Nummern 245 bis 250 vorkommen, zwar zu
T h i d e m a n s Zeit, aber erst später als das Uebrige,
geschrieben sind, weil sonst die bey der Recension von
1348 vorgenommene Veränderung in der Folge der ein-
zelnen Statute sich darauf mit erstreckt haben würde.

Endlich sind auch noch die räthselhaften Worte:
alse anderswor in dese boke is geschreuen, Cod. II. a. 122,
zu berühren. Man hat daraus Schliessen wollen, dass es
noch irgend eine ältere, bisher unbekannt gebliebene
Recension des Lüb. R. gegeben haben müsse, weil der
Satz, wobey diese Hinweisung steht (dass man die Zu-
stimmung der Erben haben müsse, um unbewegliches
Gut zu veräufsern, es wäre denn dass man durch wahre
Noth dazu gezwungen würde), sonst in den bisher be-
schriebenen deutschen Codicen nicht vorkommt. Allein
bey dem Mangel aller Spuren, dass es zu der Zeit, da
jene Codicen verfasst wurden, irgend eine andere deut-
sche Recension gegeben habe, worin ein bisher unbe-
kannt gebliebener Artikel gestanden hätte, dürfte wohl

jede
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jede andere Erklärung der gedachten Worte vorzu-
ziehen seyn, selbst wenn man die Hinweisung für un-
passend halten müsste. Denn, ohne einen Irrthum an-
zunehmen würde man doch niemals herauskommen, da
ein solcher auch dann vorgegangen wäre, wenn man,
mit den in allen älteren deutschen Codicen gleichlautend
vorkommenden AVorten: in diesem Buche, auf ein
Statut verwiesen hätte, das nicht darin, sondern in
irgend einem andern Buche zu finden wäre. Es lässt
sich aber auch jene Tlinweisung wohl auf andere Weise
erklären. Vielleicht dachte man dabey an das Statut,
wodurch den Erben beym Verkauf von Erbgut ein Vor-
kaufsrecht eingeräumt ist, Cod. II. 29, was dadurch an
Wahrscheinlichkeit gewinnt, dass neuere Codicen den
Zusatz, dass nach Ablehnung des Vorkaufs das Erbgut
beliebig verkauft vrcrden könne, nur unter der Bedin-
gung verstehen wollen, dass die Noth dazu zwinge.
Vielleicht sollte auch die Nachweisung nur erläutern,
was unter ächter Noth zu verstehen sey; dann könnte
Cod. II. a. 18 gemeint seyn, wo bey der in Nothfällen
dem Manne gestatteten Veräusserung des unbeweglichen
Gutes seiner Ehefrau die Nothfälle näher angegeben
sind. Will man aber durchaus die Beziehung auf ein
in jenen deutschen Codicen nicht vorhandenes Statut
annehmen, so möchte noch am ersten daran zu denken
seyn, dass man geglaubt habe, es sey wirklich die Vor-
schrift der lateinischen Recensionen: Herediiaria bona
nemo potest impignorare vendere vel dare sine (preier)
heredum comüuentiam. Cod.La. 4, in die ältesten deut-
schen Stadtrechte aufgenommen; denn, dass dies nicht
geschehen ist, lässt sich kaum anders als aus reiner
Vernachlässigung erklären, da der Satz selbst in Lübeck
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ron jeher anerkannt, und auch in seiner Anwendung in
die ältesten deutschen Stadtrechte übergegangen ist. *)

§.14.
Deutscher Oldenburgischer Codex.

Zur ersten Familie deutscher Codicen des Lüb. R.
gehört auch der von W. E. Christiani herausgege-
bene Oldenburgische Codex in Niedersachsischer Spra-
che.2) Denn die 140 Artikel, woraus derselbe besteht,3)
finden sich bis auf einen, den 17ten, der ungewissen Ur-
sprungs ist,4) alle schon in den alten guten Recensio-
nen. Es fehlen aber von den darin vorkommenden Sta-
tuten hier mehr als 60, so dass man wohl gar auf den
Gedanken kommen könnte, diese Recension sey, eben
weil sie die kürzeste ist, auch die älteste von allen in
deutscher Sprache. Und man würde dagegen von der
Schreibart des Codex, die eine spätere Zeit andeutet,
keinen Einwand hernehmen können; denn es fragt sich
hier nur, wie alt das Original gewesen ist, dessen Text
der Schreiber dieses Codex vor sich hatte? Allein,

*) Vgl. Cod. II. 41, 44, 122. P a u l i , Recht der Erbgüter
§. 3. 14.

2) Im zweiten Theile der Geschichte der Jlerzogthümer Schles-
wig und Holstein (.111(1) Beil. J\3 11. S. 521 bis 551.

3) Der Codex hat auch im Abdrucke keine Nummern bey den
Artikeln. Er ist jedoch, insbesondere zum Behuf der Con-
cordanztofcln, von mir in folgender Art damit versehen wor-
den: Es ist jedesmal eine neue Nummer gesetzt, wo durch
das Einrücken der Zeile der Anfang eines neuen SatzeR an-
gedeutet wird, ohne Rücksicht darauf, dass ein solcher
Satz zuweilen mehr als Einen Artikel enthält, oder dass
Ein Artikel in zwey Sätze gespalten ist. Der vorletzte
Satz S. 545 ist nicht mitgezählt, weil er gestrichen wer-
den muss, da der Schluss sich in den vorhergehenden ver-
irrt hat, und der nächste Artikel den Satz noch einmal und
richtig giebt.

*) Abth. IV. 15.
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wenn uns «auch mehrere Merkmale abgehen, die sonst
zur Bestimmung des Alters dienen, weil die Artikel hier
fehlen worin sie vorkommen, so sind doch die folgen-
den beiden erheblich genug, um zu der Ueberzeugung
zu gelangen, dass hier nur ein Auszug eines uns schon
bekannten Stadtrechts vorliegt: a} Es fehlen hier auch
solche Artikel, die schon in den ältesten lateinischen
Recensionen vorkommen und in andere bekannte alte
deutsche Codicen aufgenommen sind, b) Es ist hier
schon die spätere Bestimmung, dass der Nachlass eines
Verstorbenen für die unbekannten Erben über Jahr
und Tag aufbewahrt werden soll, a. 31, aufgenom-
men. Die Strafe der Bigamie ist freilich hier noch die
ursprüngliche, aber dasselbe haben wir auch noch im
Kieler Codex gesunden. Uebrigens wird die Meinung,
dass hier nur ein Auszug vorliege, auch dadurch unter-
stützt, dass gewisse Klassen von Rechtsbestimmungen
ganz oder doch zum Theil weggelassen sind, z. B. die
auf das Seerecht und das Bauwesen bezüglichen.*).

Christiani hat den Codex selbst in Händen ge-
habt» Nach seiner Angabe ist derselbe auf 25 Perga-
mentblättern in Quartformat geschrieben, doch finden

*) Der Mangel de« Secrcclits, mit Ausnahme von ein Paar
Worten am Schlüsse des Art. 123, lässt vermuthen, dass
der Codex gar nicht für Oldenburg verfasst wurde; denn nach
D a n c k w e r t s Landesbeschreibung; S. 212, war Oldenburg
in alter Zeit eine vornehme See- und Handelsstadt. Eine
von Lübeck aus geschehene Mittheilung ist nicht anzu-
nehmen, da hin und wieder von Lübeck als von einer frem-
den Stadt geredet wird. Ist der Codex blosse Privatarbeit,
so dürfte sie von einem Geistlichen herrühren, theils weil
hin und wieder lateinische Worte statt der in andern Re-
censionen vorkommenden deutschen eingestreut sind, theils
weil die Artikel 89 u. 175 des Cod. II. ganz fehlen, und
a. 122 desselben sehr verstümmelt ist.
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sich zwischen den Artikeln oft leere halbe Seiten und
darüber. Der Codex hat weder Parömium, noch Re-
gister. *) Er wird auf dem Stadtarchiv in Oldenburg
aufbewahrt,2) es ist mir aber nicht gelungen, ihn ein-
zusehen ; ich habe daher zur Vergleichung mit dem Ab-
druck und zu dessen Berichtigung nur eine auf dem
Dreyerschen Museum befindliche Abschrift benutzen
können.

Christ iani schliefst aus den Schriftzügen, dass der
Codex dem 13tcn Jahrhundert angehöre, und Dreyers
Bemerkung auf jener Abschrift stimmt damit überein.
Ich möchte ihn aber für jünger halten, a) wegen der
Schreibart; denn das Item, womit 24 Artikel anfangen,
das häufige an für in, y für i, s für s, und die doppelte
Negation, wobey cn für ne gesetzt ist, lassen wenigstens
auf das 14te, -vielleicht sogar auf das 15tc Jahrhundert
Schliessen; b) weil im Codex arabische Zahlen vorkom-
men, die sich sonst vor dem 14lcn Jahrhundert in Hand-
schriften nicht finden;3) und c) weil der Schreiber alte,
späterhin weniger oder gar nicht mehr gebrauchte, nie-
dersächsische Worte nicht gekannt oder nicht verstan-
den hat; denn statt torfachteghen schrieb er bald iorf-
achtighen a. 69, bald erfachltgh a. 6, 75, 135, statt dwer-
nacht: dedrec nacht a. 103, statt genalet: gemdket a. 138.

Dass diese Fehler, und noch einige andere, z. ß.
dase nach a. 22 auch der Jüngling von 18 Jahren noch
unter Vormundschaft bleiben soll, dem Codex zur Last
fallen, ergiebt die vorhin gedachte Abschrift. Auch ist

») C Ii r i 81 i a n i a. n. O. Vorrede und S. 235.
2) J. C. L. F r i e s , Das Land Oldenburg in histor. u, topogr.

Hinsicht (1822) S. fiS.
3) D r e y er s Beitrüge zur Lit. u. Gesrli. des d» R. S. 154.
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es auffallend, dass immer statt schichten, d. h. theilen,
schatten gesetzt ist. Uebrigens stimmt er meistens gut
zu den officiellen Recensionen, so weit er sie aufge-
nommen hat, womit aber freilich, wenn auch hin und
wieder etwas« doch im Ganzen nicht viel gewonnen ist.

Der Codex hat seine ganz eigene Ordnung, und
unterscheidet sich auch dadurch von anderen, dass er,
ähnlich dem Thideman-Gustroweschen, das Stadtrecht
gleichsam in Capittel, mit einer gemeinsamen Ueber-
schrift für mehrere Artikel, getheilt hat; denn nur der
erste, der 288te und die beiden letzten Artikel haben
einzeln ihre Rubriken. Allein manche Artikel passen
durchaus nicht zu der Ueberschrift, worunter sie sich
befinden.

Endlich ist noch zu bedauern, dass bey der Her-
ausgabe so wenige Sorgfalt auf die Abschrift oder den
Abdruck verwendet ist. *)

§.15.

Ludwig Dietz. Thidemannus falsus.

Zur ersten Familie Lüb. Stadtrechte in niedersäch-
sischer Sprache rechne ich ferner zwey Recensionen,
die manche Aehnlichkeit mit einander haben, so dass

*) Ausser einigen, von selbst sich ergebenden Schreib - oder
Druckfehlern, und der schon bemerkten Nothwendigkeit
einen ganzen Artikel zu streichen, ist noch zu ändern und
zu setzen n. 7 dat für dcyt; n. 17 laste für teste; a. 20 na
für ne; a. 25 dat für da; a. 28 ere für here; a. 51 slutet
für stutet; a. 60 kyndere für Hindere; a. C2 in f. se für de;
n. 89 genen für geuen; a. 1)1) Slcyt für Stcyt; a. 101 scJieten
für scheden, und lene für dene; a. 10? he für se; a. 118 de
by für dclly, und hjghct für highet. Im Art. 37 fehlt die
ganzo Reihe: benomen de bcclaghet is de schul den schaden,
und im Art. 132 vor dem letzten Worte folgende: der slad
crlihcn vnde.
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sich vermuthen lässt, die eine sey bey der Anfertigung
der andern benutzt worden. Sie können wenigstens
zur zweiten Familie nicht gezählt werden; denn, ob-
gleich sie Mehreres enthalten, das in den ofsiciellen Co-
dicen des Mittelalters nicht vorkommt, so ist ihnen doch
nur eine sehr unbedeutende Einmischung; des alten
Ilamb. Rechts vorzuwerfen.

Die eine ist gedruckt, die andere nur in Abschriften
vorhanden.

Die gedruckte Recension ist i. J. 1509 von dem
Buchdrucker Ludwig Dietz herausgegeben, der sich
überhaupt durch seine Geschicklichkeit und seine Kennt-
nisse einen grossen Ruf erworben hat.1) Ein beson-
deres Verdienst desselben ist es nun auch, dass er in
der grossen Verwirrung, worin damals das I/üb. R.
durch die mannigfaltigen Abschriften gerathen war, ohne
einen der ofsiciellen Codicen zu kennen, zu seinem Ab-
druck eine Recension wählte, die in mancher Beziehung
zu loben ist. Die bescheidene Art, wie er sich in der
Vorrede erklärte,2) hat aber wohl verhindert, dass sein
Werk nicht so, wie es verdient hätte, benutzt ist; doch

*) Nachdem er in Rostock manche Werke, namentlich auch
den Reinehe de Vofs und das hüb. R. gedruckt hatte, zeigte
er i. J. 1524 dem Rathe zu Lübeck nn, dass er gesonnen
sey sich dort niederzulassen, wenn Juiuc Ersamenhcydcn my
gunnen wählen de IJokdnickcryc to bruken . . . Szo my och
Je. Er: besorgeden myt der begnadynge, dat de Boke vnde
schryfflen, so ick drucken wurde, nycht nha gedrucket schol-
den werden van Jemandt t/u J. E. Stadt bynnen dem Jare dar
negest folgende. In Lübeck druckte er dann unter anderen
i. J. 1534 die erste vollständige Bibel in nicdcrsächsiacher
Sprache, v. S e e l e n Nachricht von dem Ursprung und
Fortgang der Buekdiutkcrei in Lübock (1740) §. 2T. u. 2i).
S. 43 ii. 51.

3) Beil. II.
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soll es in Wolgast gebraucht worden seyn. *) Jetzt findet
man es äusserst selten.

Das vor mir liegende Exemplar gehört der hiesi-
gen Stadtbibliothek. Das Format ist klein Quart. Ein
Titelblatt fehlt darin, und ich finde den Titel des Buchs
auch sonst nirgends angegeben. Nach der Vorrede
lieset man eine Anweisung über den Gebrauch des gleich
darauf folgenden alphabetischen Registers. Hieraus lässt
sich vermuthen, dass ein solches Hülfsmittel damals noch
unbekannt oder doch ungewöhnlich war. Denn, nach-
dem Die tz den Nutzen des Registers angegeben hat,
fährt er fort: Hyr vmme is duffe vnderrichtinghe hyr bij
vortekenth alfze wor van eyner beghert to lesende, schal
by syk bedencken von toat bökßauen de materia angeyt
afszo na dusser meninge. Wenner nie lesen wil Von Erff-
schichtinge, szo soke me in deme registere in deme bök-
ßauen E. dat Wort Erffschichtinghe, von Panden in deme
bökßauen P. u. s. w. Nach dem Register, welches fast
13 Seiten füllt, kommt sogleich das Stadtrecht mit der
Ueberschrift: In deme namen der Hilligen Dreualdicheyt
so begynnet hyr dat recht der Stadt lubeke. Jeder Ar-
tikel hat dann seine Ueberschrift und seine Zahl, wobey
das Wort Artikel bald als Masculinum, bald als Neutrum
behandelt ist. So steht beym ersten: De I. artikel, und
beym vorletzten: Dat CCLXL arlikel; der letzte hat gar
keine Zahl. Es ist aber das sonderbare Versehen be-
gangen, dass zwischendurch einzelne Zahlen, und zwar
im Ganzen neun, ausgelassen oder überschlagen sind;

J) Westphalen Mon. T. III, pracf. p. 120. Dreyer sagt
sogar: in einigen Pommerschcn Städten. Einl. S. 237. Bcido
licrufen sich aber lilose auf Nettclbladt l). de port. stat.
p. 15, wo nichts daron vorkommt.
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auch sind etwa 7 Artikel doppelt, wiewohl zuweilen mit
kleinen Aenderungen oder Zusätzen, aufgenommen. Da-
gegen ist die Zahl 38 zweimal gesetzt. Im Ganzen hat
also das Stadtrecht auf den 42 Seiten, die es einnimmt,
etwa 247 Artt. Auf der ersten Seite des letzten Blattes
steht nur: Gade fy loff. Dusent vyffhundert vnde neghen.

Was zu der eigenthümlichen Ordnung dieser Re-
cension Anlafs gegeben hat, ist nicht zu ersehen. Es
sind aber zuweilen mehrere Artikel unter eine gemein-
same üebefschrift gestellt, z, B. Hyr bcgynnet das recht
van der echteschop de Xlll arlikel; Hyr na volghet van
erue to vorfettende vnde to vorkopende. Bat XXFlll ar-
tikel; worauf dann die zunächst folgenden Artt. dieselbe
Rubrik ganz oder abgekürzt führen, z. B. van der (oder
vari) echteschop; van eruen. Solche Artikel sind zuweilen
besonders gezählt, z. B. dat ander, dat dorde fluche
u. s. w. Es ist auch wohl die Artikel-Rubrik ganz weg-
gelassen, oder zu der Wiederholung der gemeinsamen
Rubrik gesetzt: ein ander.

Ferner begreift man nicht, warum hier mehrere
schon im Kieler Codex stehende Artikel ausgelassen
sind,1) und wie es kommt, dass von den erst in die
spätem officiellen Codicen aufgenommenen Artikeln hier
ein Paar, und nicht die übrigen zu finden sind.

Ueber die bey der Kritik der Codicen besonders
zu beachtenden Statute ist hier zu bemerken, dass über
erbloses Gut sowohl die ältere als die neue (a. 34 und
203), über die Bigamie die älteste (a. 27), über die
Klosterfahrt ebenfalls die ursprüngliche (a. 227), und
über die Beweisfrist sogar zweimal die alte Fassung

' ) Vgl. die Concordanztafcl I.
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Torkommt. Der Artikel vom ßotensenden in Privatsa-
chen ist da (a. 235); die Matte ist, wie im Codex von
1240, zu %0 bestimmt (a. 115); und die Worte: spie-
tene kledere fehlen nicht, nur ist hier, wie im ersten
Codex bey Brokes , dafür gesetzt to retkene kledere
(a. 206).

Von den Artikeln, womit dieser Abdruck vermehrt
ist, findet man zwar einige, die in der Mitte stehen, in
dem gleich folgenden Codex ebenfalls und auch sonst
wohl, z. B. a. 12, 39, 40, 80 bis 87; von weit mehreren
hingegen, wohin fast alle vom Art. 237 an bis zu Ende
gehören, enthalten andere Codicen wohl Aehnliches, aber
die Artikel selbst nicht. Einige darunter passen gar
nicht zum alten Lüb. R., z. B. a. 238 und 245, wo vom
pinigen die Rede ist, denn unser altes Recht kennt
keine Tortur; andere weisen auf Hansebundsbeschlüsse
hin, indem darin theils von dessen seeßeden (a. 251),
theils vom Testamente, das in engelant offte flanderen
gemacht worden, die Rede ist (a. 255).

In so weit der bisher beschriebene Abdruck mit
dem guten alten Rechte übereinstimmt und sonst zu
loben ist, verdient nun der obenvähnte geschriebene Co-
dex, dem ich den Namen Thidemannus falsus gegeben
habe, wenigstens gleiches Lob.

Zunächst habe ich diesen Namen zu rechtfertigen,
oder doch zu entschuldigen. Nachdem alle Mühe, das
Original des wahren Th. Gustroweschen Codex aufzu-
finden, lange vergeblich gewesen war, beschloss ich, zu
meinen Yergleichimgen zwey wesentlich gleichlautende
Abschriften, die ich im Dreyerschen Museum fand, und
die damit übereinstimmende von Jacob von Meile in
den lateinischen Text seiner Kes Lubecenses Tom. I.
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p. 127 sq. aufgenommene eigenhändige, sehr saubere
Abschrift zu benutzen.1) Ich vertraute dabey der mir
bekannten Dreyerschen Handschrift, womit jene beiden
Codicen als aus dem Jahre 1348 und von Th. G. her-
stammend bezeichnet waren; ja, er hatte in dem einen
sogar das im Original des Codex von 1348 stehende
Vorwort eigenhändig hinzugefügt. Dazu kam nun, dass
Dreyer in der Einl. S. 241 not. 1 bey der Mittheilung,
dass der vermisste ächte Codex ein Jahr zuvor wieder-
gefunden sey, bemerkte: es stehe eine Abschrift davon
in von Meile Her. Lub. Tom. I. So setzte ich denn
meine Arbeit fort, bis ich endlich gewahr ward, dass
diese Recension zu allem, was mir sonst über den üch-
ien Th. G. bekannt geworden war, nicht stimmen wollte;
und bis die glückliche Entdeckung des letzteren mich
vollens enttäuschte.2)

Gleichwohl habe ich diesen falschen Thidcman gern
zur Variantensammlung benutzt, da die Recension an
sich sehr brauchbar ist. In der, auch hier wieder ver-
änderten, Ordnung des Inhalts nähert sie sich dem
Dietzischen Drucke. Sie ist aber noch correcter und
hat nur 223 Artikel, weil von dem Fremdartigen, das
sich bey Dietz findet, nur wenig darin vorkommt. Von
den drey Abschriften, die ich benutzen konnte, ist die

J) Zur Einleitung schrieb von Meile : Ut pateat guacnamsU
Statutorum nostrorum jirisci aevi et modemi differentia, i n -
e igne quoddam antiqui Jur.Lubec. cxemplar e pervetusto
codicc Ms. depromptum subjungemus. Er berührt auch den
Codex von 1348, ohne zu engen, dass er ihn hier abge-
schrieben habe. Vgl. übrigens §. 9 u. 18.

3) Den Zeitverlust habe ich weniger bedauert, als dass mein
Irrthum in Pa rdcs su» Collcction de lois maritime»
Tom. III. p. 393 aufgenommen ist, wozu ich damals grade
Materialien lieferte.
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von Mellesche die beste. In denjenigen Statuten, wor-
aus schon wiederholt innere Merkmale zur näheren Beur-
theilung der Recensionen entlehnt sind, stimmt sie so
vollkommen mit jenem Abdrucke überein, dass sogar
im a. 214 auch hier statt spletene kledere gesetzt ist:
to retene kleydere.

§.16.
Uffenbachscher Codex.

Noch gehört zu dieser Familie ein sehr merkwür-
diger Codex, welcher durch die Schenkung der Brüder
Wol ff mit einem bedeutenden Theile der berühmten
Uffenbachschen Büchersammlung nach der öffentlichen
Bibliothek in Hamburg gekommen ist;1) weshalb ich
ihn den Uffenbachschen genannt habe.

Er ist in einen mit rothem Leder bezogenen Holz-
band eingebunden, und enthält 32 Pergamentblätter, die
9 Zoll lang und 6 Zoll breit sind. Das Stadtrecht fängt
auf dem zweiten Blatte an, und endigt auf der ersten
Seite des letzten. Ueberschrieben ist es zuerst mit den
"Worten: Godt is hir baven, und dann weiter: IN deme
namen godes amen Alle lubesche recht fteit vppe dren
articulen Ahe apenbar schin Enshand Eghene bekentntße
de dre stucke merke gar enen myd dvjsen nagheschreue-
nen articulen. Ein Inhaltsverzeichnis oder Register ist
von schlechterer, vermuthlich neuerer Hand auf 4 Pa-
pierblättern hinzugefügt. Im Codex selbst ist die Schrift
eine eckige Minuskel, die, wenn sie nicht älter ist, doch
wohl dem Anfange des 15tcn Jahrhunderts angehören
dürfte.2) Sie ist sehr deutlich, hat wenige Abbrevia-

«) P c t c r s e n Gesch. der Hainb. Bibl. (1838) S. 70.
2) P c t c r s e n a. a. 0 . S. 237 setzt den Codex ins 14^ Jahr-

hundert.
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turen, und nur selten Interpunctionen, die dann in einem
Puncte oder Striche bestehen; zuweilen ist aber da, wo
ein Comma stehen müsste, das folgende Wort mit einem
etwas grösseren Anfangsbuchstaben versehen. Bis zum
fünften Blatte sind die grossen Buchstaben, insbesondere
die ersten der Artikel, mit rother JDinte hervorgehoben,
auch sind mit derselben die Ueberschriften umzogen,
und die Interpunctionen nachgestrichen; dies alles ver-
schwindet aber nachher gänzlich, jedoch mit Ausnahme
des zehnten Blattes. Der Text ist grösetentheils, und
besonders im Anfange correct, häufig ist aber die alte,
blassere Handschrift mit neuerer, schwarzer Dinte nach-
gezogen, und dabey auch wohl einmal eine Correctur
oder Aenderung vorgenommen.

Ueber den früheren Besitzer erklärt sich folgende,
nebst einigen frommen Worten in lateinischer Sprache,
voranstehende Inschrift: Du bock hört my Jungher Mar-
ckes Helmsteden De yd pßnt duth eme wedder edder
synen aruen na synem naturliken doede alze vor gade
reghet ys. Dieser Junker hat aber offenbar den Codex
selbst nicht geschrieben, wenn auch vielleicht das Re-
gister von ihm herrührt. Sonst findet sich im Codex
keine Nachricht über den Zweck und die Entstehung
dieser Recension. Nur so viel ergiebt der Inhalt, dass
sie keinen officiellen Ursprung hat. Auch lässt sich ver-
muthen, dass sie in Lübeck selbst und von einem rechts-
kundigen Privatmanne verfasst ist. Es wird nämlich
darin von unsern Bürgern und unserm Rechte geredet;1)
auch zeigt der Schreiber oder Verfasser sich als dem
Rathe abgeneigt2) und den Rechten der Bürger gün-

») Cod. II. 90, not. 1 u. 2.
3) Vielleicht spricht er «einen Verdruss darüber aus, dass ihn
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stig. *) Dass ihm aber das Recht und die Praxis wohl
bekannt waren, ergiebt sich aus den vielen in keinem
andern Codex vorkommenden Zusätzen und Erläuterun-
gen, welche diese Recension nicht selten als einen glos-
sirten Text des Lüb. R. darstellen;2) ja es werden zu-
weilen ganz eigenthümliche, altgermanische Rechtsge-
bräuche zur Anwendung gebracht.3) Hier stossen wir
wohl auch zuerst auf die Bezeichnung des Geringfü-
gigen, welches sonst durch den verdunc ausgedrückt
wurde, mit 8 Schill. 4 Pf. (a. 64,105). Aus dem Hamb.
Recht ist in diese Recension nichts herübergenommen,
aber es fehlt auch gar vieles von dem, was die alten
ächten Codicen des Lüb. R. enthalten; denn, ungeachtet
einiger doppelter Artikel und fremdartiger Zusätze, be-
steht der Codex doch nur aus 179 Statuten. Die Ur-
sache so bedeutender Verkürzung läset sich nicht er-
sehen; denn die Auslassungen erstrecken sich auch auf
solche Artikel, die schon in den lateinischen Recensio-

dio Rathswahl nicht getroffen hat, wenn er dem Artikel,
dass kein amptman (Handwerker) in den Rath gewählt
•werden darf, hinzufügt: wo doch dar kumpt wol en vn-
echtc westphelingh edder en ander kcrle in. Cod. II. 42, not. 7.

*) Den Worten, worauf der Rath so oft zur Behauptung sei-
ner Autorität ein grosses Gewicht legte: All den wilkore,
den de ratman settet, fügt nur diese Recension hinzu: undc
de borgher beleuen. Cod. II. 51, not. 2.

3) Man sehe z. B. nur, was gleich bey den vier ersten Artt.
des Cod. II. angemerkt ist.

3) T. B. Wenn die Strafe der Abschneidung des Ohrs und des
Steintragens vorkommt (a. 55), oder ein Selbstmörder unter
der Schwelle durch aus dem Hause getragen (a. 157), oder
die Zurcchnungsfäliigkcit des Knaben, der einen andern
tödtet, dadurch geprüft werden soll, dass man ihm in Ge-
genwart der Leiche mit der einen Hand einen Pfennig und
mit der andern einen Apfel vorhält (a. 159). Vgl. J. Gr imm
Deutsche Rechtsnlterthütncr, S. 411. 121. 726.
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nen stehen, und daraus in die besten deutschen Codicen
übergegangen sind; auch treffen sie nur selten mit denen
zusammen, die man im ersten Codex bey Brokes und
im deutschen Oldenburger Codex wahrnimmt. Uebrigens
deuten die inneren Merkmale dahin, dass wohl der Text
des Kieler Codex zum Grunde gelegt seyn mag, obgleich
auch hier wieder eine ganz eigenthümliche Ordnung
gewählt ist, wofür sich kein Princip auffinden lässt.

Ueber das erblose Gut ist nur der neuere Artikel,
wonach es für die etwanigen Erben über Jahr und
Tag1) aufbewahrt werden soll, aufgenommen (a. 63);
die Bigamie wird noch mit Geldstrafe belegt, und wenn
man diese nicht aufbringen kann, so soll man den Thäter
selten vppe den hak vnde wtsen ene vth der stad; es ist
aber hinzugesetzt: dit schut vppe gnade men na lub. rechte
schal me ene enihoueden (a. 112). Die Klosterfahrt kommt
nicht vor; über die Zeit, da Zeugen gestellt oder Eide
geleistet werden müssen, findet sich hier die ältere Fas-
sung (a. 172); die Matte ist zu achtehalf, also zu %0

vom Scheffel bestimmt, aber mit dem Anhange: id en
were dat de rad id anders hehben wolde (a. 16); und die
spiele an den clederen sind nicht weggelassen (a. 56).
Statt des Art. vom ßotensenden in Privatsachen steht
jedoch hier ein ganz anderer, der zwar fast mit den-
selben Worten anfangt, dann aber, ohne der Mission zu
gedenken, dem Rath und der Stidt die Pflicht auflegt,
den Bürger, welcher van der ßad weghen gehindert
oder aufgehalten wird, mit seinem Gute auf öffentliche
Kosten freizumachen (a. 174).2)

a) In diesem Codex findet sich an einer andern Stelle, so viel diese
Frist betrifft, die Erläuterung: dat i$ verweben vmlc cn iar («.15t)-

*) Vgl. Cod. III. 231 b.
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§.17.
Die Skra des deutschen Hofes zu Nowgorod.

Endlich gehört auch noch zur ersten Familie deut-
scher Urkunden des Lüb. R. dasjenige, was aus dem-
selben in die Skra, oder das Gesetz für den deutschen
oder Hanseatischen Hof zu Nowgorod übergegangen
ist. Zwar findet sich davon nichts in der ältesten Skra,
welche vermuthlich bald nach dem J. 1225 von den
Kaufleuten zu Wisby oder zu Nowgorod selbst verfasst
wurde, um die innern Angelegenheiten des Hofes zu
ordnen;1) anders verhält es sich aber mit den, gröfs-
tentheils dem Privatrechte angehörigen Rechtssätzen,
welche später jener ältesten Skra angehängt wurden.*)
Ein sicheres Datum haben diese Zusätze nicht; Sar-
torius hat aber aus sehr gültigen Gründen ihre Ent-
stehung in das Ende des 13ten oder den Anfang des
14ten Jahrhunderts gesetzt, was auch mit dem Inhalte
wenigstens in keinem Widerspruche steht. Lübeck hatte
damals nicht ohne Mühe die Zustimmung der meisten
andern Hansestädte erstritten, dass der Zug, die Be-
rufung in Rechtssachen, vom Nowgoroder Hofe nirgends
anders hingehen durfte, als nach Lübeck.3) Obgleich
nun daraus schon einigermaassen von selbst folgte, dass
man zu Nowgorod nach Lüb. R. urtheilen musste, so
passte doch, was zu Lübeck galt, theils gar nicht, theils

*) Sie ist aus drey Handschriften, wovon sich zwey auf Per-
gament im Lüb. Archiv befinden, und eine auf der Kopen-
hagener Bibliothek aufbewahrt wird, abgedruckt in S a r -
t o r i u s urkundl. Gesch. des Ursprungs der Hanse, 2terBd.
M IX. S. 16 ff.

») Daselbst M XCV. S. 200 ff.
3) Daselbst Bd. 1. S. 129. Bd. 2. M LXXXI. LXXXIN XC.

S. 179, 184, 190.
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nicht in gleicher Art auf die Bewohner jenes Hofes,
und es waren auch einzelne besondere Gesetze für den
Hof nöthig. Deshalb versah Lübeck denselben mit dieser
vermehrten Skra. Dadurch sind zu der alten 55 oder
56 Artikel neu hinzugekommen, welche bis auf ein Paar
dem Lüb. Rechte entlehnt sind.

Weder von der ältesten, noch von der neueren Skra
hat sich bisher ein Original oder eine authentische Ab-
schrift gefunden; der Archivar Behrntann hat aber
ein, auch von Sartorius benutztes Kopenhagener Ma-
nuscript für den ächten ursprünglichen Text angesehen,
und es deshalb i. J. 1828 drucken lassen. Dabey hat
er einige Artikel ins Hochdeutsche übersetzt und ver-
schiedene Anmerkungen hinzugefügt. Hierin ist nun
unter andern starken Irrthümern auch gradezu behauptet
worden, dass diese vermehrte Skra älter sey, als die
Stadt Lübeck selbst, woraus dann weiter gefolgert ist,
dass die Skra nicht von Lübeck nach Nowgorod ge-
langt, sondern vielmehr als die Quelle eines Theils des
Lüb. R. anzusehen sey, was jedoch damals sofort in
seiner gänzlichen Nichtigkeit dargestellt wurde.')

Die vermehrte Skra kann auch nicht einmal dazu
dienen, das alte ächte Lüb. R. zu berichtigen oder zu
ergänzen,2) theils weil wir nur Abschriften derselben

be-

0 Vgl. die Recension Lappenbergs in den Bcrl. Jahrb. d;
wissenschaftl. Kritik. 1830. M 5. S. 36 ff. und die meinige
in Cars tens und Fa lcks Staatsbürgers Magaz. (Jtcr ßd.
2tes Heft. S. 485 ff.

3) S a r t o r i u s hat ausser mehreren schätzbaren Bemerkungen
auch die Stellen des Codex von 1210 angegeben, wo die
einzelnen Artikel der Skra zu finden sind; ich will die
harmonireiiden Stellen des Cod. II. hersetzen, und zu dem
Ende annehmen, dass jeder Absatz der Skra ,M XCV. mit
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besitzen, theils weil dem Hofe zu Nowgorod ein so un-
vollständiges Lüb. R. gegeben wurde. Zieht man näm-
lich diejenigen Artikel ab, welche theils offenbar, theils
wahrscheinlich nicht aus dem Lüb. R. entlehnt sind, so
bleiben keine 40 Artikel nach. Es mögen daher nur
noch einige Bemerkungen über diese Skra hier ihre
Stelle finden. Unmöglich kann man geglaubt haben,
dass alles, was man aus dem Lüb. R. nicht nach Now-
gorod schickte, für den Hof nicht brauchbar sey; viel-
mehr zeigt der Satz 52, dass man schon gleich anfangs
auf eine Fortsetzung des Rechtbuches Bedacht nahm,1)
und es mögen wohl die dann noch folgenden drey oder
vier Artikel erst später hinzugekommen seyn. Denn
theils setzt man einen Satz, wie jener 528te ist, gewöhn-
lich zuletzt; theils ist auch der 54"te Artikel in seiner
ersten Bestimmung nichts als die leere Wiederholung

einer fortlaufenden Zahl versehen Roy. Die im Cod. II.
ganz fehlenden Artikel sind mit einem Striche bezeichnet;
stimmt der Artikel der Skra nur in ähnlicher Art zum
Lüb. R., so ist die Stelle des letzteren eingeklammert. 1,—.
2, (a.132). 3, —. 4, n. 77. 5, a. 78. 6, a. 129. 131. 7, a.165.
8, Q. 107. 9, a. 140. 10, —. 11, —. 12, a. 85. 13, a. 90. 14,
(a. 145). 15, a. 84. 16, a. fiO. 17, —. 18, (a. 152. 153). 19,
(a.110). 20, a.145. 21, —. 22, a. 145. 23, (a.142). 24, a. 200.
25, a. 115. 2G, a. l lß. 27, a. 117. 28, a. 70. 29, a. 185. 30,
a. 134. 31, a. 47. 220. 32, a. 181. 33, a. 151. 34, a. 201.
35, a. 166. 36, a. 49. 37, a. 202. 38, a. 93. 39, a. 76. 40,
a. 114, 41, —. 42, a. 143. 43, a. 72. 44, a. 173. 45, a. 143.
46, a. 189. 47, a. 194. 48, a. 186. 49, a. 174. 50, a. 206.
51, —. 52, - . 53, a. 88. 54, (a. 132). 55, —. 56, —.
JFerc dat also, dat de Koplude an deme hone an ienigeme
rechte tviueldcn, dat nicht befereucn were, dat fcolden fc theen
an den raat to Ivbckc, dat ivittct fe gerne senden dar, dat
men it scriue an dat bnok; Man sal ouc al dit recht lesen al+
ler iarlikes oucr, eines der fomeruart. vnde eines der wintcr~
uarc, also it is van an beginne des bokes heschretten went
all vt.
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des Art. 2, den man wohl ganz weggelassen hätte, wenn
jener nicht erst später hinzugekommen wäre, welches
vermuthlich nur wegen der Erweiterung der Vorschrift
auf mehrere neue Gegenstände geschehen ist.

Vielleicht musste man den Superioritätsact, den
Lübeck sich durch die Mittheilung einer eigenen Rechts-
sammlung an den Hof heraus nahm, sehr beeilen, und
doch erforderte es Zeit, das Recht, welches man hin-
schicken wollte, zuvor genau zu prüfen und seiner
künftigen Bestimmung anzupassen. Dies ist auch au-
genscheinlich mit besonderer Sorgfalt geschehen. Da-,
bey kam es dann nicht blos darauf an, statt des Rathes
oder des Vogtes: den Oldermann und den Rathmann, oder
für die Stadt und das Gericht: St. Peter zu setzen, im-
gleichen die Geldstrafen so festzustellen und die Ver-
theilung derselben so zu bestimmen, wie es den Ver-
hältnissen des Hofes gemäss war; sondern es waren
auch die Sitten und Gebräuche, so wie die Beschaffen-
heit des Landes und Volkes zu berücksichtigen. Daher
bedurfte es hier einer Erklärung, was binnen und hüten
landes heissen solle, a. 29; es war ferner bey der Roh-
heit des Volks die Strafe der Verwundung zu schärfen,
a. 12, und mehr als zu Lübeck dahin zu wirken, dass
solche Ausbrüche der Wildheit nicht ungestraft blieben,
a. 39. Aber die Bevölkerung war wohl zu schwach,
um es der Politik gemäss zu achten, wegen eines Tod-
schlages im Auflaufe alle, die hieran Theil genommen,
mit der Todesstrafe zu belegen, was gewiss zur Zeit
der Errichtung dieser Skra bey den Lübeckern, wenn
auch nicht gesetzlich, doch herkömmlich war. Dies
ergiebt sich nämlich daraus, dass es im Hamb. R. von
1270, welches damals schon existfrte, so vorgeschrieben
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war,l) und dass dieser Artikel nachher in Lübeck förm-
lich angenommen ist.2) Um so mehr bedurfte es aber
einer ganz besonderen, gesetzlichen Bestimmung für
den Hof zu Nowgorod, wenn es dort anders gehalten
werden sollte.3)

Welche Recension des Lüb. R. man zur Hand ge-
habt haben mag, als die Skra daraus geschöpft wurde,
ist schwer zu bestimmen. So viel ist aber wohl gewiss,
dass, wenn man die Codicen von 1240 oder 1294 dazu
benutzt hätte, dies früher geschehen seyn müsste, als in
denselben die Worte spletene kledere gestrichen, und als
dieselben durch die letzten 30 bis 40 Artikel bereichert
worden sind, weil von letzteren in der Skra gar kein
Gebrauch gemacht ist, dagegen aber die tosyletene kle-
dere zweimal, a. 19 und 20, vorkommen.

§. 18.

Zweite Familie deutscher Codicen des Lüb. R.

1) Solche, worin das Hamb. R. nach dem Lüb.
steht.

Es ist schon früher der allgemeine Character dieser
Familie Lüb. Rechtsbücher angegeben, und namentlich
gesagt worden, dass man hier zuerst diejenigen Codi-

») Vgl. Cod. III. 395.
') Stat. rcv. IV. 8. 8. Vgl. Brokes Cod. II. a. 271. Cod.III.

a. 175. 371.
3) Art. 14 der Skra: So war ein man wert doit geflogen, den

dotslach mach man niemanne geuen mcr einen manne. Mcr
heuet he mer wunden, vnde werdet dar mer lyde bejjeen an
vheken oftc an verden, vnde werdet se des vortvget, dat /e
de wunden gedan hebbet; so schoten Je de beteren also ma-
nige wunden, ttlso mavig man mut betcren, mach mause des
vortygen.
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cen zu betrachten habe, worin das Hamb. R. von 1270
noch nicht unter das Lüb. R. gemischt, sondern blos
dem letzteren angehängt worden sey (§. 3.}.

Von Codicen dieser Art wird nun hier zum ersten Male
derCodeXjWelchen die GöttingerBibliothek als einGeschenk
D r e y e r s besitzt, aus dem Original, dessen Mittheilung
ich der Liberalität der Bibliotheksverwaltung zu danken
habe, als Cod. III. durch den Druck bekannt gemacht.
Derselbe war aber hauptsächlich mit einem andern, wel-
cher in Segeberg auf dem Rathhause aufbewahrt wird,
zu vergleichen, theils weil beide zwar im Wesentlichen
von gleicher Art, aber im Einzelnen doch sehr ver-
schieden sind, theils weil der letztere, nachdem er in
von Cronhelms Corpus statutorum provincialium IIol-
satiae (1750) abgedruckt worden, besonders in Holstein
viel gebraucht ist. Da indessen dieser Abdruck arge
Fehler hat, so ist es um so dankbarer anzuerkennen,
dass Justizrath Esinarch, Bürgermeister in Segeberg,
mir den Codex selbst zu diesem Behuf zukommen liess.

Beide Codicen haben dieselbe Vorrede, und da-
durch das Ansehen, als wären sie für Memel bestimmt
gewesen, woran jedoch nicht weiter zu glauben ist, ;ils
dass vielleicht der erste, das Lüb. R. enthaltende Theil,
seiner wahren Grundlage nach, den Text enthalten mag,
womit die Stadt Memel i. J. 1254 bewidmet wurde. Das
Weitere über diese Mittheilungsurkunde ist schon oben
(§. 1.) bemerkt worden.

AIs Dreyer den hier abgedruckten Codex ver-
schenkte, schrieb er auf die mit Papier beklebte innere
Seite des vorderen Deckels: Codex Juris Lub. anni
MCCLIIIl Magistro et ordini Teutonico in Livonia com-

mnmeatus cedif BibU'othccae Jcademiae Qoltingensis es
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reculis J. C. Dreyer etc. Lubec. d. 28. Dec. 1798. Man sieht
daraus nicht, wie er zum Besitz dieses Codex gekom-
men ist. Auch hat er in der Einleitung zu den Lüb.
Verordn. (1769), namentlich in den Bemerkungen über
den Cronhelmschen Abdruck des Segeberger Codex
(S. 232), von jenem nichts gesagt. Ob er ihn aus dem
Nachlasse seines Grossoheims Westphalen erhalten
hat, ist deshalb ungewiss, weil letzterer sich über diese
Gattung von Lüb. Rechtsbüchern, denen die ßewid-
mungsurkunde von 1254 voransteht, in der Vorrede zu
den Monum. T. III. (1743) p. 118 so geäussert hat,
dass er damals einen solchen Codex selbst nicht gehabt
haben kann. Gleichwohl zweifle ich nicht, dass dieser
Codex aus irgend einer Stadt in Holstein herstamme.

Derselbe ist in dem Format von Klein-Quart in
einen Holzband gebunden, der mit dunkelrothem Perga-
ment, worauf einige Verzierungen eingedruckt sind,
bezogen ist und durch zwey gelbe Haken verschlossen
wird. Es befinden sich darin 95 mit Linien versehene
Blätter feinen, weissen Pergaments, und es sind zu An-
sang einige Blätter verloren gegangen, weshalb von den
Registern, die auf den vorderen sieben Blättern stehen,
das erste mit dem 518ten Artikel anfängt. Nach diesen,
theils das Lüb. R. besonders, theils die verschiedenen
Abschnitte des Hamb. R. betreffenden Registern folgt
das Lüb. R. in 240 Artikeln, die mit römischen Zahlen
fortlaufend numerirt und mit rothen Ueberschriften ver-
sehen sind, auf 42 Blättern, deren letzte Seite noch
den Uebergang zu dem weiteren Stadtrechte enthält,
das darin ausdrücklich als für Hamburg verfasst an-
gegeben ist. Auf der folgenden Seite beginnt dann
dies Recht selbst, welches eigentlich in 13 Stücken be-
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steht. Das dreizehnte Stück: van Schip-Rcchtc1) fehlt
aber in den Codicen dieser Art gänzlich. In Ansehung
der übrigen 12 Stücke ist im Göttinger Codex, so viel
die ersten drey Stücke betrifft, eine neue Nuinmerfolge
angefangen und über jeden Artikel ein Rubrum ge-
setzt. Bey den andern 9 Stücken fehlt dies, dagegen
steht vor jedem derselben ein Verzeichnifs des Inhalts
der dazu gehörigen Artikel, die wieder ihre besondern
Nummern haben. Zur Vereinfachung habe ich im Ab-
druck die Nummern durch den ganzen Codex fortlaufen
lassen. Nach dem Hamb. R. und zween mit Rubriken
versehenen Artikeln, die dasselbe nicht hat, steht im
Göttinger Codex ein Register über das Lüb. R., und
ein anderes über 8 Artikel des Hamb. R., worauf das
Ganze mit 3% liniirten, aber unbeschriebenen Perga-
mentblättern schliesst.

Alles ist sichtbar von derselben Hand und zwar
recht leserlich, ja zierlich, mit eckigen Minuskeln ge-
schrieben; die Dinte ist jedoch nur blafs. Abbreviaturen
kommen wenig vor. Der freie Rand ist an den äusse-
ren Seiten etwa zwey Finger breit, oben und unten
aber schmäler. Die Initialen sind abwechselnd roth und
blau, und bedecken zwey Schriftzeilen. Interpunctionen
finden sich, mit Ausnahme eines seltenen Punctes, nicht;
doch vertritt ihre Stelle zuweilen der folgende grössere,
mit einigem Roth angestrichene Buchstabe.

Ueber das Alter des Codex lässt sich, b»y dem
Mangel anderer Angnben in demselben, nur so viel mit
Gewissheit sagen3 dass er, wie schon oben (§. 3.) be-
merkt ist, nicht älter als 1370 seyn kann, weil dies Jahr

0 Anderson8 Hanib. I'rivalr. Tli. 1. S. 103.
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irrthümlich als das Geburtsjahr des schon 1270 ver-
fassten Hamb. R. angegeben ist. Die in der Schrift
liegenden Merkmale bestätigen übrigens die Meinung,
dass er der ersten Hälfte des 15ten Jahrhunderts angehört.

Der Segeberger Codex ist dagegen viel neuer. Er
ist auf 58 Blätter Papier geschrieben, und es steht
unter der letzten Seite mit deutschen Buchstaben: Finis.
Aber die Lücke hinten im Einbande zeigt, dass eine
Menge Papier, etwa von der Dicke eines Fingers, aus-
gerissen seyn muss. Davon liegen noch zwey zusam-
menhängende Blätter los dabey, worauf in hochdeut-
scher Sprache von dem i. J. 1651 geschehenen Abtrag
auf eine während der Anwesenheit der Schweden in
Holstein gemachte Anleihe die Rede ist.

Das Format ist fast Klein-Folio zu nennen. Der
mit gelben Piaken versehene hölzerne Einband ist mit
schwarzem Leder bezogen, das mit mancherley, zum
Theil biblischen Figuren bedruckt ist, zwischen denen
an mehreren Stellen die Jahreszahl 1532 vorkommt.
Ueber der Mittelfigur des vorderen Deckels steht mit
grossen lateinischen Buchstaben: D a ^ L u b e s c e , und
unten: Recht Bock.

Das erste Blatt ist leer; auf dem zweiten steht die
Bewidmungsurkunde; daran schliefst sich das Lüb. R.,
und an dieses unmittelbar das Hamb. R. Die nume-
rirten 348 Artikel mit ihren schwarzen Rubriken und
Anfangsbuchstaben laufen auf diese Weise bis zu dem
vorhingedachten Worte: Ifim's ohne Unterbrechung fort.
Namentlich ist der Uebergang zum Hamb. R. in keiner
Art bezeichnet, man möchte denn eine solche Bezeich-
nung darin finden, dass nach a. 201, womit das Lüb. R.
endiget, nun ohne Nummer folgender Satz steht:
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Eine willekore van Ordelen de na beschreuen slan.

Anno Dni MCCCLXX des dagea vor Sunte Felicianus

dage do wordenn deffe nagefchreuenn ordele beschreuen,

vnd beleuet vp dat nyey alse fee besegelt synt myt Keyser

Fredericus segele vnd tho vorne synt se beßedtget van

Harloge Hynricke de de lowe is gehetenn.

Hierauf folgt als a. 202 gleich der 2te Artikel des
ersten Stückes des Hamb. R. Da nun jene Worte recht
deutlich aufLüb. R. hinweisen, und von Hamburg nicht die
Rede ist, überdies auch hier die falsche Jahreszahl
1370 steht, so kann man es Cronhelm nicht zur Last
legen, dass er seinen Abdruck betitelte: Dat Lubecksee
Recht-Bock de1254 continuiret 1370; und in seinem vor-
anstehenden Historischen Bericht von dem hub. Stadtr.
S. 117 sagte: dass er diesen Codex als den vollständig-
sten von allen befunden habe. Ausser den damals (1750)
schon gedruckten beiden Codicen inWestphalen Mon.
T. Ils. waren ihm keine bekannt, wie sich daraus er-
giebt, dass er S. 106 bemerkte: »So viele Mühe wir uns

> auch gegeben, bey der auf Königl. Befehl in den Hol-
steinischen Amts- und Stadt-Archiven zu Ergänzung
»der zum Corpore Constitutionum gehörigen Urkunden
»und Nachrichten angestellten, näheren Untersuchung,
>die den Städten mitgetheilten Codices Juris Lubecensis
> auszuforschen, so ist doch desfalls Unsre Nachfrage
»vergebens gewesen. . . Nur haben wir in dem Sege-
»bergischen Stadt-Archiv eine Copei des dem Lieflän-
»dischen Orden i. J. 1254 gewordenen, und 1370 con-
»tinnirten Codicis, welches wahrscheinlich eine Abschrift
»des von der Stadt Segeberg vordem gebrauchten
»Exemplars von dem Lüb. R., wovon das Original ver-
»muthlich, nebst andern Original-Privilegien, bey der
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»Lübischen Verherung der Stadt verloren gegangen
>seyn muss, angetroffen.«

Das Lüb. R. in beiden Codicen stimmt nun, so viel
die inneren Merkmale betrifft, zu den ältesten deutschen
Recensionen.1) Nur bey dem Artikel von der Matte2)
ist offenbar ein Missverständniss des Schreibers einge-
treten, und im Segeberger Codex fehlen die Artikel
von der Klosterfahrt und vom Botensenden in Privat-
sachen.

Ueberhaupt ist der Göttinger Codex, insbesondere
in Betreff des Lüb. Rechts, vollständiger als der Sege-
berger. Freilich rührt die grössere Zahl der Artikel
in ersterem zum Theil daher, dass darin 16 Artikel
zweimal stehen, was im Segeb. Codex nur bey 6 Artt.
vorkommt; allein es fehlen doch von den Artikeln des
deutschen Kieler Codex, der bey Westphalen mit
dem Codex von 1240 verglichen ist und hier am besten
zum Maassstab genommen werden dürfte, im Gott. Co-
dex nur 5,3) im Segeb. aber, ausser denselben, noch
23 Artikel. Was die Codicen von 1240, 1294 und 1348
mehr haben als jener Kieler, kommt, mit Ausnahme von
zwey Artikeln im Gott.4) und einem im Segeb.5), in
diesen beiden Codicen nicht vor. Uebrigens kann man
auch nicht etwa annehmen, dass die ursprüngliche Re-

*) Cod. III. n. 113 von der Bigamie; a. 132 vom erblosen
Gute; a. 190 von der Beweisfrist; a. 210 toretene biedere;
n. 234 a« von der Klosterfahrt; a. 234 k- vom Botensenden.

») a. HS.
3) Nämlich Cod. II. a. 32, von Gaben an Gotteshäuser, der

auch schon in dun lateinischen Codicen stand; a. 40, dio
neue Bestimmung wegen des crblosrn Gutes; a. 53 u. 54,
ton Riitliswalilen; und a. 67, von der Klagenändcrung.

*) Cod. II. 213 und 214.
*) Cod. II. 214.
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cension des Lüb. R. in diesen beiden Codicen älter
sey, als die im Kieler Codex oder im ersten bey Bro-
kes, da sich in beiden schon der durch den grossen
Brand veranlasste Beschluss wegen der Rentenabiösung
findet. *) Dazu kommt noch, dass der Göttinger Codex
9 Artikel hat, wovon in den osficiellen Codicen nichts
steht, die aber meistens auch in den Segeberger aus-
genommen sind,s) und dass dieser ausserdem noch einige
Artikel hat, die auch nicht einmal im GÖttinger Codex
vorkommen, z. B. a. 157 u. 158 bey Cronhelm.3) Was
von den Artikeln des Göttinger Codex im Segeberger
fehlt, ergiebt sich hier im Abdruck des ersteren so-
gleich aus dem Mangel der arabischen Zahl am Rande.

Der vollständige Abdruck des Göttinger Codex ge-
währt nun den dreifachen Vortheil: a) dass jetzt hier
zwey deutsche Codicen des Lüb. R. aus ganz verschie-
denen Zeitaltern jedem zur eigenen Einsicht und Ver-
gleichung vorgelegt werden; b) dass ein neuer Text
des Hamb. R. von 1270, woran nur weniges fehlt, dar-
geboten wird; und c) dass durch diesen zweiten Theil
des Codex die Gelegenheit gegeben ist, die Varianten
anderer Codicen bey ihrer Einmischung des Hamb. R.
anzumerken.

Der dritte, ebenfalls hieher gehörige, oben (§. 3.)
schon erwähnte Codex stammt von einem l lar t ich van
Stiten her, und wird deshalb als der Stitemchc be-
zeichnet werden. Derselbe hat zwar zur Variantensamm-

*) Cod. II. 125. Cod. III. 229.
3) Cod. III. 211, 214 bis 219, 23Ü, 240; die letzten Leiden feh-

len im Scgcbcrgcr Codex. Jene Artikel 214 bis 219 be-
treffen das Seerecht und sind aus dem alten Lab. oder dem
Wtsbysclien Sccrccltte, oder aus Hanseat. Recessen entlehnt.

') AbtlicU. IV. 7. 8.
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lang nur wenig beitragen können, da er, so viel die
Fassung der einzelnen Artikel betrifft, gar sehr mit
dem Göttinger Codex übereinstimmt; allein er ist doch
merkwürdig genug, um ihn hier zur näheren Kenntniss
zu bringen.

Zunächst ist schon die äussere Erscheinung dessel-
ben sonderbar. Er findet sich nämlich in einem ziem-
lich starken Folianten, der in braunes, bunt verziertes
Leder eingebunden ist, das noch Spuren früherer Ver-
goldung trägt. Auf dem Vorderdeckel steht oben Har-
tich, in der Mitte van und unten Sti ten. ' ) Das erste
Blatt hat die Inschrift: Ex donatione optimi senis Johan-
7iis a Stüen agnati sui possidet hiinc librum Leonhardus
Eher. A. C. MDCXXIX 12 Decembris. Dann sind 7
Blätter mit allerley Formularen für Schreiben an und
von Regenten u. s. w. angefüllt. Nach andern 8 leeren
Blättern folgen die i. J. 1549 zum vierten Mal zu In-
golstadt gedruckten Institutionen Aufzug und Anzaigung
etlicher gefchriben Kaiserl. u. des h. Reichs rechte u.s.w.
von Andreas Pe rnecker , welches "Werk, ohne die
Vorrede des Dr. TVolffgang Hunger und das Re-
gister, 132 Blätter einnimmt. Fast die ganze übrige
Hälfte des Buches ist hierauf von einer und derselben
Hand recht hübsch und correct, jedoch nicht sehr leser-
lich beschrieben. Nachdem eine Seite mit einem latei-
nischen Gedichte: »Laus inclitae urbis Lubecae«, ange-
füllt ist, kommt das Stadtrecht, dann datk Boeck'des
Neddersten Rechtes, und hierauf noch allerley vom Ka-

*) Die Familie van St i ten hat eine lange Reihe von Jahren
hindurch zu den angesehensten in Lübeck gehört. Ein
H a r t w i g van S t i t e n starb 1511 als Bürgermeister.
M e i l e , Nachr. von Lübeck. S. 64.
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lande, eine Feuerordnung von 1545, eine Schobands-
ordnung,*) die Halsgerichtsordnung Carls V., etwas
aus der goldnen Bulle u. s. w.

Die schon erwähnte Uebereinstimmung dieses Co-
<lex mit dem Göttinger, welche sich auch auf die häu-
figen Wiederholungen im Lübischen Rechte, wovon hier
nur zwey fehlen,2) ja sogar auf einzelne Schreibfehler,
ferner auf den mit der Jahreszahl 1370 versehenen An-
fang des Hamb. R., und auf die zuletzt angehängten
zwey, im Hamb. R. nicht enthaltenen Artikel erstreckt,
nöthiget nun fast zu der Annahme, dass hier eine blosse
Abschrift des Göttinger Codex vorliege; dies möchte
ich aber doch bezweifeln. Zwar lege ich auf die hin
und wieder vorkommenden kleinen Abweichungen in den
Rubriken und im Texte kein grosses Gewicht, denn
dergleichen erlaubten die Abschreiber sich unbedenklich,
und es ist hier auch in solchen kleinen Aenderungen
einigermassen die Absicht einer Vervollständigung oder
deutlichem Fassung wahrzunehmen. Mein stärkster
Zweifelsgrund besteht aber darin, dass, ausser einigen
weniger erheblichen Abweichungen von der Ordnung
des Göttinger Codex, fünf Artikel des Lüb. R. hier an
einer ganz andern Stelle stehen als dort.3) Dazu kommt,
dass dieser Codex bey seiner Anfertigung gar keine
Artikel-Nummern erhalten hat, denn die vorhandenen
sind sichtbar erst in neuerer Zeit hinzugefügt worden.
Ferner ist das Hamb. R. nicht in bestimmte Theile ab-
gesondert, und hat auch nicht, wie der Göttinger Co-

J) Sehn band, die niedrigste Klasse der Büttel, Abdecker,
a) Nämlich die Wiederholungen des Cod. III. von a. 152 in

n. 164 und von a. 194 in a. 220.
i) Es sind dies die Artikel 15 bis 19, welche im Cod. III. die

Artikel 52, 135, 136, 114 und 173 bilden.
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dex, vom dritten Stücke an, für jedes einzelne ein In-
haltsverzeichnise, sondern die Artikel laufen ganz so
wie früher fort, und es hat jeder sein eigenes, durch-
weg mit grossen Buchstaben geschriebenes Rubrum.1)
Im Hamb. R. steht das Juste judicate filii homtmim hier
nicht, wie im Göttinger Codex, über, sondern mit grosser
Schrift unter dem ersten, ganz für sich allein auf den
obern Theil einer Seite geschriebenen Artikel.2) Ein-
zelne Statute sind hier anders als im Göttinger Codex
zusammengefügt oder getrennt;3) und es fehlen hier
noch mehrere Artikel des Hamb. R. als im Göttinger
Codex.4) Endlich ist auch in diesem Codex nicht, wie
im Göttinger, der Fehler begangen, dass der erste Ar-
tikel im 6ten Stücke des Hamb. R. (Cod. III. 295) gleich
nach dem darauf folgenden Artikel noch einmal aufge-
nommen ist (a. 297).

l ) Diese Ueber seh ritten stimmen ziemlich genau zu tlcn Sätzen
in den Inhaltsverzeichnissen, die im Göttinger Codex über
dem dritten und den folgenden Stücken stehen; ich habe
nun im Abdrucke jene zum Theil fehlerhaften Verzeich-
nisse weggelassen, und dafür die einzelnen Artikel mit den
daraus entnommenen, hin und wieder nach dem Stitenschcn
Codex berichtigten, Ueberschriften versehen.

') Cod. III. 241. Hier hat der Artikel die Ueberschrift: Fan
f'oerachtynge duszesz Ilechtess.

ä) So z. B. ist hier Cod. III. 334, nnnh vom Hanib. R. TU. 9.
abweichend, wie im Scgebcrgcr Codex, in zwey Artt. ge-
sondert, wovon jeder sein eigenes Rubrum hat, und Cod.
III. 377, welcher auch im Hamb. R. II. 2ß, und im Segcb.
Codex abgesondert steht, hier dem vorhergehenden Artikel
angehängt worden.

4) Im Göttinger Codex fehlen vom Hanib. R. aus St. III. a. 12
bis 16; St. VI. a. 31 bis 33; St. XI. a. 4, und nun St. XU.
a. 13. Dieselben Statute fehlen nun nuclt in diesem Codex,
nber ausserdem norh St. 111. a. 3 bis 5: St. VII. n. 20, und
St. XII. a. <».
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Findet man durch dies alles die Meinung begründet,
dass hier die Abschrift eines dritten Textes der in Frage
stehenden Zwiüingsform vorliege, so ergiebt sich dar-
aus die Vermuthung, dass diese Form vormals nicht
grade sehr selten vorgekommen seyn müsse.

Das Merkwürdigste bey dieser Abschrift ist aber
der darin liegende klare Beweis, dass um die Zeit ihrer
Anfertigung Männer, Avie die Patricier van St i ten,
den zweiten Theil dieser Recension, obgleich derselbe
auch hier wieder so bestimmt für Hamburgisches Recht
erklärt wurde,l) dennoch ohne alles Bedenken für Lüb.
Recht gehalten haben. Denn der Artikel, welcher da-
von handelt, dass gänzlich abgefundene oder abgeson-
derte Kinder künftig am Nachlasse der Eltern keinen
Theil haben, sondern derselbe den unabgesonderten
Kindern zufallen soll,2) hat dem Schreiber Veranlassung
gegeben, die offenbar ganz unpassende Bemerkung an
den Rand zu schreiben: Dysem Statuto ist zuwidder die
Conßüution Caroli Quinti Imperatoris darnach im Kam-
vietgericht wird decidirt, die itk derhalhen wil hir ßrackfz
bey negefi vnden fetzen, vnd wird hydorch annyhiliret vnde
genfzlich cajsiret dyfz vnfzer Statutum. Den es mach
die Stadt dyfzefz nicht vergewaltigen. Teste D. Antho-
nio van Sti then Consule et Senatus Capite.3) Anno 1560.
Unter jenen Artikeln ist dann wirklich, mit der Ueber-
schrift: Conßitulion Caroli quinti Imperat. Anno 1500
nuffgericht in Auszburg, der 18tc §. der unter Kaiser

*) Cod. III. 241 ist hier im Anfang RO gefasst: Dusze ortlvlc
fynt geschreuen vmme nutticheit willen der gemenen Studt
vnde van den wittigeßen des Rades van H a m b o r c h u. H. V .

=) Cod. III. 28G. Hamb. R. IV. C.
}) Dieser Bürgermeister Anton van S t i t e n starb )5(i4.

Mei le Nachr. von Lübeck. S. öl.
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Maximilian i. J. 1500 zu Augsburg beschlossenen
Kammergerichtsordnung abgeschrieben, worin bekannt-
lich nichts verordnet ist, was mit jenem Statut im Wider-
spruche steht, sondern nur, »dass Diechter und Enckeln
>an eines verlassen Haab und Güter mit ihrer Vater
»und Mutter Geschwister anstatt ihrer Vater und Mutter
»zu erben zugelassen werden sollen.«1) Es hat daher
auch der spätere Gottschalck von Sti ten r welcher
einer von den drey Revisoren, also Mitverfasser des
i. J. 1586 publicirten Stadtrechts war, anders geurtheilt
als seine Vorfahren; denn in dies neue Stadtrecht ist
jener Artikel aufgenommen worden.2)

§• 19.
2} Solche Codicen, worin das Lüb. Recht mit

dem Hamburger vermischt ist. Zweiter und
dri t ter Codex bey B r o k e s .

Von dieser Form giebt es eine grosse Menge Lüb.
Rechtsbücher. Als die Grundlagen aller mir bekannt
gewordenen treten aber meistens immer die beiden Re-
censionen deutlich hervor, welche Brokes als Cod. II.
und III. hat drucken lassen. Hätte ich alle erreichba-
ren Manuscripte dieser Art beschreiben und vergleichen,
oder auch nur alle Varianten aus den von mir vergli-
chenen aufnehmen wollen, so würde die Arbeit ohne
erheblichen Gewinn zu weitläuftig geworden und viel-
leicht nie zu Stande gekommen seyn. Da indessen jene
beiden Codicen des Brokes lange für die Bearbeitung

') Der Irrthum, dass die Constitution von Carl V. herrühre,
ist wohl daher entstanden, dass sie in dem Abschiede drs
i. J. 1521 unter diesem Kaiser abgehaltenen Reichstages zu
Worms §. 17. mit der näheren Bestimmung, dass Enkel in
Stämmen erben sollten, aufs neue eingeschärft wurde.

*) Stat. rev. II. 2, 34.
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des germanischen und zum Verständniss des Lüb. R.
benutzt sind, so durften sie bey der Mittheilung des
alten Lüb. R. nicht unbeachtet bleiben, zumal da sie
manches enthalten, das weder in dem älteren Lüb. R.,
noch in dem alten Hainb. R. vorkommt, und dennoch
zum Theil in das revidirte Stadtrecht aufgenommen
ist, mithin schon seit Jahrhunderten als Lüb. Recht
gegolten hat. Der ßrokesche Abdruck bedurfte aber
einer Vergleichung mit ähnlichen Handschriften um so
mehr, da zu vermuthen ist, dass ß r o k e s hierbey die
von ihm benutzten, bisher nicht aufgefundenen Codicen
eben so behandelt hat, wie die Handschrift seines Cod. I.

Obgleich nun die hier zu betrachtenden Recensio-
nen in anderer Beziehung reichhaltiger sind als die of-
siciellen Codicen, so fehlen darin doch mehr oder we-
niger einzelne Artikel, die schon in den ältesten deut-
schen Recensionen vorkommen, und von allem, was nach
dem Art. 215 im Codex von 1240 dem alten Rechte
hinzugesetzt, und 1294 oder 1348 noch weiter ausge-
nommen ist, findet man in diesen Rechtsbüchern fast
gar nichts. ') Daraus folgt, was schon oben angedeutet
ist, dass nicht die officiellen Codicen, sondern ältere
Redactionen zum Grunde liegen, und dies bestätigt sich
auch dadurch, dass die Bmendationen, welche die zum
öffentlichen Gebrauche bestimmten Rechtsbücher ent-
halten, hier nicht aufgenommen sind. Die oft erwähn-
ten besonders merkwürdigen Statute stehen in ihrer
ältesten Fassung da, und es ist namentlich die Matte
in der Mühle auf den geringsten Satz, nämlich so, dass
8 auf einen Scheffel gehen, also zu %2, festgesetzt.

Auch

•) Vjrl. die Concnrdiur/.tiifVI I.
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Auch das alte Hamb. Recht ist nicht vollständig in
dieseRecensionen übergegangen.1) Nach welchen Grund-
sätzen hiebey verfahren seyn mag, ist nicht zu ermit-
teln. Am natürlichsten wäre es gewesen, Avenn man
Widersprüche zu vermeiden gesucht hätte; allein dies
ist wenigstens nicht immer geschehen. Zuweilen tritt
es jedoch nicht nur negativ, durch Weglassen, sondern
auch positiv hervor. So z. B. ist über die üble Nach-
rede hinter dem Rücken sowohl die schöne Stelle des
Lüb. R., welche darüber gar keine Klage zulässt,3) als
auch die des Hamb., welche die Einlassung des Be-
klagten fordert und nur, wenn er läugnet, den Kläger
abzuweisen gebietet,3) aufgenommen; aber um beide in
Einklang zu bringen, ist der Vorschrift des Lüb. Sta-
tuts, dass der Beklagte gar nicht zu antworten brauche,
hinzugesetzt: so verne he nicht bekennet.*) Uebrigens
finden sich auch Spuren genug, dass die Mönche das
Hamb. R. weder blos abgeschrieben, noch ihre Aende-
rungen und Zusätze ohne alle Ueberlegung gemacht
haben. Vgl. Cod. III. 277. 290. 302. 315. 317.334. 338.
341. 342. 343. 351. 377. 384. 390. 393. 396. 397. 404.

Was in diesen Recensionen ausser dem alten Lüb.
und ältesten Hamb. R. vorkommt, ist vorzüglich aus
Hanseatischen Recessen und aus dem alten Lüb.5) oder
aus dem Wisbyschen Seerechte entlehnt. Rathsbe-
schlüsse, Urtheilssprüche und Glossen haben ebenfalls
Beiträge geliefert. Endlich ist auch die Einmischung

*) Vgl. die Concordanztafel II.
2) Cod. II. 189.
3) Cod. III. 3G7.
«) Codd. Broks. II. 294 u. 334. III. 162 u. 167.
s) Dreyer de iure naufr. p. 310 sqq. F n r d e s s a a Coll. de

lois mar. T. III. p. 404 sqq.
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fremder Rechte, namentlich des Sächsischen und des

Rum. Rechts, sichtbar. So linde ich in einem Codex

der hiesigen Registratur, der sonst mit dem dritten bey

Brokes in der Ordnung ziemlich genau zusammentrifft,

nicht blos die ganze Successio civilis, welche Brokes

hinter den Codicen besonders hat abdrucken lassen, son-

dern auch noch eine Reihe römischer Vorschriften über

Testamente *) mitten unter den übrigen Artikeln; ja, der

hochdeutsche Satz am Ende des dritten Codex bey Bro-

kes2) steht liier in derselben Sprache zwischen den

niedersächsischen Statuten.

Das Weglassen oder Einmischen ist jedoch in den

vielen Handschriften dieser Codicenformen bald mehr

bald weniger verschieden, und die beiden Formen selber

unterscheiden sich wesentlich von einander, nicht blos

durch die Ordnung der Artikel, sondern auch einiger-

massen durch den Inhalt. Zwar lässt die genaue Ueber-

einstimmung vieler einzelner Artikel einen gemeinschaft-

lichen Ursprung vermuthen; es müssen sich aber doch

nicht lange nachher zwey neue Recensionen aus der

Urform gebildet haben, die dann wieder von den ver-

schiedenen Abschreibern meistens etwas anders geordnet,

und zum Theil auch sonst recht Avillkürlich behandelt

a) Einiges davon hat K o 11 c in sein Lül». Kechtsbuch aufge-
nommen. Vgl. §. 22.

:) Nnr die Ucl»crschrift ist hier anders. Bey Brokes steht.
Jus repraesentationis de an. 1556; liier: Anno 155G. Extract
des hübschen Schrlucndes de Jure Reprefcntationis. Der Text
liuitet an Leiden Stellen übereinstimmend so: Es werden die
Kindes-Kinder, auch der verßorbcnen llruder- oder Schwester-
Kinder mit ihren Futcr-Brüdern oder Schwcßern, su ihres
Gross-Vaters und verßorbcnen Valcr~Bruders oder Schivcßer
nachgeladenen Gütern in die Stämme zugelassen, Inhalt der
Römisch Kayserl. Mayl. aufm Reichstag su Nürnberg aufge-
richteten Conßitution und Perordnung.
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sind. Vermuthlich hat man hierbey jede Bereicherung
für eine Verbesserung, oder doch für ein Mittel des
leichteren Verkaufs der Handschrift gehalten. So er-
klärt es sich vielleicht, wie man zuweilen ganz Fremd-
artiges einmischen, und sogar das längst Erloschene
wieder herstellen konnte. Das auffallendste Beispiel
hiervon liefert die in Brokes Cod. TF. a. 31.1 wieder
auftauchende Vorschrift wegen der Stellvertretung beym
Duell.')

Dieser Cod. 17. scheint übrigens noch am längsten
in fester Hand geblieben zu seyn. Er ward nämlich
nach einem beym hiesigen Marien-Magdalenen-Kloster
in der (noch jetzt sogenannten) B u r g aufbewahrten
Codex von den dort befindlichen Dominicanern abge-
schrieben, weshalb diese Recension auch wohl der Burg-
Code.v genannt ist. Ein solcher Codex findet sich im
Dreyerschen Museum. Er ist auf Papier, und zwar an-
scheinend ganz von einer und derselben Hand geschrie-
ben, und in einen mit buntgeprefstem Leder bezogenen
[lolzband, clrr mit gelben Haken geschlossen wird, ein-
gebunden. Der Inhalt ist auf dem ersten Blatte so an-
gegeben: In tlejfeme höhe vindeßu Int erße Dat nedder-

fie recktebock deffer Stadt Lübeck Thom anderen dath

hoghe rechlebÖcke dcjfer Stadt Lübeck Thom drudden Dat

szee Effte water recht. Unter dem Register vor dem
Stndtrechte steht die Jahreszahl 1541; das Stadtrecht
selbst ist auf 103 mit römischen Zahlen bezeichnete
Blätter geschrieben, wobey die 360 Artikel mit rothen
arabischen Nummern versehen sind. Am Ende des
103len Blattes ist mit schöner rother Dinte geschrieben:
Dat hoghe llechteboeck der keyszerlike Stadt Lübeck heffl

*) Abth. IV. .%.
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hyr eyn ende. Dyth hoch ys vullenbracht vnde geschreven
Anno dni Dusent vyffhundert imde XLI thor borch ynth
clofler vnde hefft fchryuen Inten de Erszame vorsichtige
wysze heret H e r H e n r i k K o e 1 e r dusuluefl ynd yare
rychte here.1) Nach dem "Wisbyschen Seerechte, also
zu Ende des ganzen Werkes, steht noch: Scriptum In
Casßro monaßern predicatorum In Lubeca Anno Dni etc.
1541. Die in jener Inschrift angegebene Veranlassung
dieser Abschrift berechtigt aber wohl nicht, dieselbe als
vom Rathe gebilliget anzusehen, oder sonst dieser Re-
cension einen officiellcn Character beizulegen. Uebri-
gens ist der Text mit Sorgfalt geschrieben, und konnte
daher zur Berichtigung des aus 254 Artt. bestehenden
Cod. II. bey JBrokes, mit dem er in der Ordnung
ziemlich übereinstimmt, mit Nutzen gebraucht werden.
Obgleich dieser Codex 6 Artikel mehr zählt, so stehen
doch eigentlich nur 5 davon nicht im ßrokeschen Ab-
druck; nämlich die Artt. 352, 353,2) 355,3) 3584) und
359.5) Der am Schlüsse stehende Art. 360 findet sich
bey Brokes schon a. 107.

Eine sehr gute Abschrift desselben Textes hat Jac.
v. Meile als zweiten Codex (vgl. §. 15.) in seine Res
Lnb. T. I. p. 170 aufgenommen, wobey er in dem Vor-

a) Der Name Henrik Koelcr ist, nach Radirung eines an-
dern , durch Corrcctur hineingetragen. Irre ich nicht, BO
hat zuerst Hermann van Dorne da gestanden. Dieser
ward 1535 zu Rath erwählet und starb 1559. Kiilor iet
1537 erwählet und 15(>3 gestorben. Meile Nachr. v. Lüb.
S. 68. — Wcstphalcn Alon. T. III. praef. p. 119 sq.,nn«l
andere nach ihm, haben aus Köhr einen Skoelerus gemacht.'

' ) Abtli. IV. 62. 63.
?) Vgl. Cod. II. 182, not. 7.
*) Abth. IV. 61.
s) Vgl. Cod. Ilf. 322r not. 7.
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worte bemerkte: Lubet adhuc aliud quoddam recenthts
Juris Lubecevßs exemplar e manuscripto codice a. 1555
esaralo, quem tnter libros noflros servamus, addere. Hier-
aus folgt, dass er einen andern Codex als jenen vom
J. 1541 vor sich hatte. Am Schlüsse der Abschrift setzte
er hinzu: Hoc Jur. Lub. exemplar priori (Thid. falso)
quidem uberius et luculenlius cß, at ab amamtense haud
satis accurato, qui saeculo XVI in Monasterio Arcis visu
profectum, cujus oscüantia non solum multa irrepseriint
spalmata, sed etiam nonmilla saepius omtffa /mit et alia
bis dicia, unde haec legum patriarum compilatio plurimh
in locis emendatiofie i/idiget.

Ferner befindet sich ein hieher gehöriger, mir
durch Schildeners Vermittelung freundlich mitge-
theilter, und von mir benutzter Codex auf der Univer-
sitäts-Bibliothek zu Greifswald. Die mit messingnen
Spangen versehenen Holzdeckel des Einbandes sind mit
Leder bezogen, worauf biblische und andere Figuren
eingepresst wurden, die zum Theil noch Spuren von
Vergoldung zeigen. Das Ganze besteht aus 149 Pa-
pierblättern. Zuerst befindet sich darin wieder das »ned-
derße Rechtboek«.. Dann kommt nach 3 leeren Blättern
Fol. 38 bis 44 das Register des Stadtrechts, und, wie-
der nach zwey leeren Blättern, das Stadtrecht auf 69
Blättern, Fol. 47 bis 115. Endlich findet sich noch
darin ein recht guter Text des "NVisbyschen Seerechts
Fol. 121 bis 137; vor demselben sind 5, und am Ende
12 Blätter leer gelassen. Das Register stimmt oft mit
den Rubriken der Artikel nicht iiberein, und bestä-
tigt die Erfahrung, dass die Abschreiber mit den Ru-
briken höchst nachlässig; und willkürlich verfuhren. Der
Codex ist gut geschrieben und sehr brauchbar, obgleich
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auch hier die Auslassung ganzer Reihen und andere
Fehler vorkommen.

Das darin enthaltene Stadtrecht insbesondere an-
langend, so ist es an demselben Orte und zu derselben
Zeit geschrieben, wie der vorhin gedachte Lüb. Codex.
Es steht nämlich unter dem Art. 342: Scriptum et com-
pleinm Anno dni 1541 In cafiro predi'catorum. Dennoch
sind beide Codiccn nicht immer genau übereinstimmend,
obwohl sie mehr unter einander, als mit ß rokes Cod. II.
harmoniren; auch hat der Greifs walder, eben so wie der
des Dreyerschen Museums, 360 Artikel, aber er weicht
schon in der Ordnung etwas von ihm ab. Jener bleibt
nämlich, wie bemerkt ist, bis zu den angehängten 6 Ar-
tikeln fast ganz bey der Ordnung des Brokeschen Co-
dex. Im Greifswalder, hingegen, ist ausser andern we-
niger erheblichen Abweichungen namentlich diese be-
merkbar, dass die dort fast am Ende stehenden Artikel
352,353,355,358 und 359 hier schon als Artikel 336 bis
338 (wobey aus jenem a. 353 hier zwey geworden sind),
und 340 bis 342 stehen. Dann kommt die obgedachte
Unterschrift: Scriptum etc. Hierauf folgt ein Nachtrag,
und darin zuerst der früher vergessene a. 110 bey
Brokes mit der Nummer 100; dann eine "Wiederholung
des a. 147 bey Brokes mit der Nummer 148, und nun
kommen erst die Artt. 343 bis 360, welche mit den
früher nicht aufgenommenen Artt. 268 bis 275, 292, 304,
311, 332, 334, 338, 344, 348, 353 und 354 bey Brokes
correspondiren. Als eine besondere, recht räthselhafte
Eigenthümlichkeit dieses Codex erscheint mitten in dem-
selben viermal eine Jahreszahl, welche unter dem Ar-
tikel 226 so geschrieben ist: Anno dni 1481. Wahr-
scheinlich ist dieselbe gemeint, wenn unter a. 178 steht:
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Anno dojnini AI LXXXl Iti die Egidyt und ganz eben so
mit demselben kleinen Raume zwischen M undL, unter
a. 183; endlich unter a. 192: Anno dni LXXXI In die
francisß. Die einzelnen Statute, worunter diese Zahlen
stehen, sind nun grade insgesammt solche, die nicht
erst i. J. 1481 entstanden seyn können.1) Die beiden
Additamente, welche Brokes diesem Codex angehängt
hat, sind mir in keiner andern Handschrift vorgekom-
men. Das erste mit der Ueberschrift: Borgen unde
Vagdinge werdt so geholdene, habe ich aufgenommen
(Abth. IV. 61.), weil ich für die Stelle des revidirten
Stadtrechts B. III. T. 1. a. 10 keine andere Quelle weiss.
Das zweite handelt vom Gastrechte.

Viel häufiger, als die Form des Cod. II. bey Bro-
kes, kommt die des Cod. III. vor, wiewohl die Ab-
schriften weniger unter sich übereinstimmen. Im All-
gemeinen möchte ich dafür halten, dass der unverdor-
bene Text dieser Recension älter ist und sich der Ur-
gestalt dieser ganzen Codicenform mehr nähert, als
Brokes Cod. II. Die Gründe dafür anzugeben, würde
ohne wirklichen Gewinn zu weit führen. Nur so viel
ist hier gleich zu bemerken, dass die besseren Codicen

Sie stehen nämlich sehnn in viel älteren Rechtsbüchern.
Vgl. zu a. 118 u. 192 Cod. III. 324 u. 396, zu u. 183 u. 226
Cod. II. 111 u. 87. Es dürfte übrigens wohl nur selten vor-
kommen, dass die Zahl, welche die Hunderte angiebt, in der
Jahreszahl ausgelassen ist, van sich bey der Zahl Tausend
hfiuflg findet; ich hielt es daher anfangs für möglich, dass
M. hier nicht tausend, sondern drey bedeuten sollte, zumal
da diese Zahl sonst mit denselben Zügen, nämlich wie ein
gothisches M geschrieben ist; allein in solchem Falle sind
doch über den drey Strichen Puncte, die hier fehlen; auch
ist es wohl ganz entscheidend, dass die Zahl 1481 einmal
voll ausgeschriebim dasteht.
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dieser Form nicht, wie der Brokesche, 400 Artikel ha-
ben, sondern denselben nur bis zu seinem 314ten oder
316tcn Artikel begleiten, wobey sie jedoch einige später
darin vorkommende Artikel wohl schon früher aufneh-
men und dadurch in der Zahl weiter reichen. Ob übri-
gens diese Recension, wie Meile1) anzudeuten scheint,
den Pranciscanern oderMinoriten im Catharinen-Kloster,
eben so wie die vorige den Dominicanern in der Burg,
beizulegen sey, habe ich nicht ermitteln können.

Von den hier vorhandenen Codicen dieser Form
habe ich den, welcher sich in Klein-Quart, gebunden in
einen Halben-Franzband neuerer Zeit, auf dem Drey er-
sehen Museum befindet, ganz besonders brauchbar ge-
funden, und deshalb zur Vergleichung hauptsächlich be-
nutzt. Er ist mit sehr deutlichen Minuskeln geschrieben.
Initialen und Rubriken sind bis zum Art. 327 incl. roth,
die übrige Schrift ist schön schwarz, mit rothen Strichen
in manchen Buchstaben, was sich jedoch allmählig mehr,
und von Art. 328 an ganz verliert. Der Codex hat nur
wenige, leicht verständliche Abbreviaturen. Ueber die
Zeit der Entstehung und den Zweck desselben findet
sich darin nicht die geringste Auskunft. Er beginnt
fast mit derselben Inschrift, wie Cod. III. bey Brokes :
Item in den Namen der hilghen J)revald!cheyt So beghyn-
net sik hir lubesch recht, und enthält nichts weiter als
das Stadtrecht. Die 350 Nummern bey den Artikeln
habe ich erst hinzugefügt; bis a. 314 bey Brokes be-
gleitet unser Codex den dortigen in derselben Ordnung
mit geringer Abweichung, welche hauptsächlich daher
rührt, dass dieser Codex bis dahin 6 Artikel mehr

J ) Nachr. v. Lübeck, S. 435 vergl, mit S. 216.
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hat,*) und einige Artikel, die.dort unter einer Nummer ste-
hen, trennt. Das Folgende im Codex, vona. 327bis 350,
hat die gemeinsame Ueberschrift: Item van zee-rechte;
worauf die folgenden Artikel, welche bloss aus dem
Wisbyschen Seerechte genommen sind, keine besonderen
Rubriken haben. Vermuthlich rührt es von "Westpha-
len oder Dreyer her, dass auf dem Rücken des Ein-
bandes steht: Codex iur. Lub. Saeculi XIV; mir scheint
dagegen nach Text und Schrift, dass der Codex sich
höchstens in die zweite Hälfte des 15ten Jahrhunderts
setzen lässt.

Ein anderer, ebenfalls auf dem Dreyerschen Mu-
seum befindlicher Codex ist ganz wie der vorige ein-
gebunden, und trägt auf dem Rücken sogar die be-
stimmte Angabe: Codex Jur. Lub. A. 1498 Mst., ohne
dass der Inhalt dies rechtfertigte; vielmehr findet sich
darin unter mancherley Historischem auch ein Privile-
gium des K. Friedrich I. von Dännemark mit nachste-
llender Einleitung: Folget hirna Frederici des Erßen
Privilegium, welcher ein Gottselig vnd from Khonink ge-
wefi is, de den Seeßeden all ehre Privilegien vnd Frihei-
den geholden hefft vnd hefft woll geßan inne Rike Den-
nemark tho der titt vnd gude tit inne Rike gewesen, wat
in ßner tit 4 £i galt dat gelt nu 2 f5 ok sacke mehr, vnd
iß sintertit grot verandrung gescheen bet up dusse titt als
dit geschreuen iß Anno 1577. Voran steht dann das Stadt-
recht mit 419 Artt.; darauf kommt das Niederße Rechts-
buch, und zuletzt wieder 7 Artt. des ersteren. Nur die
voranstehenden 34 Artt. des Stadtrechts folgen unge-

») Kunilivh a. 39, 40, 41, 183, 204, 288. Vgl. zu n. 39, 40, 41,
u. 183 Cod. II. 211, 101, 179 u. 214; TU O. 204 Abth. IV.
ti'L; au a. 288 Cod. III. 322, not. 1.
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fähr der Ordnung des Codex III. bey Brokes; das
Uebrige ist in 10 Capitel mit besonderen Ueberschriften
getheilt, die aber oft sehr Verschiedenartiges enthalten.
Es ist dies ein unglücklicher Versuch einer neuen An-
ordnung; auch ist die Sprache nicht correct, und das
(«anze wenig zu gebrauchen.

Etwas besser, und mehr der Ordnung jenes Bro-
keschen entsprechend, ist ein dritter Codex des Dreyer-
schen Museums. Derselbe ist in Folio-Format und hat
einen neuen Pappband. Auf das erste Blatt hat Dreyer
geschrieben: Codex Jur. Lub. vernacula lingua descriptus
a. 1571 ex veteri exemplo a. 1327. Jene Jahreszahl steht
auch unter dem Register, die letztere hingegen ist
gewiss unrichtig; wenigstens wird sie durch den Inhalt
des Codex nicht bestätigt. Dass ein Geistlicher ihn ge-
schrieben habe, lässt sich aus folgender Ueberschrift
des voranstehenden Registers Schliessen: Hir beginnet
sich de tal der capittel des Boeckes vam Stadrechle tho

Lübecks datt enenn vam pawef t en vnd keisernn mil-

dichlickenn gegeuenn ifz vnd van allen l e i e n vaße vnd

ßedicihlikenn schal geholdenn wer denn. Die Zahl der Ar-

tikel, hier Capitel genannt, beträgt 393; es fehlt aber
vieles von dem, was in ß rokes Cod. III. steht, und
besonders fast alles dort nach a. 319 Aufgenommene.
Dafür ist wieder manches aus anderen Codicen, wie
namentlich auch hier die längst schon weggefallene Vor-
schrift vvegen der Stellvertretung beym Duell, hinzuge-
than. Das Meiste davon steht übrigens gegen das Ende
hin, und mag also wohl später erst nachgetragen seyn.

Von den auf der hiesigen Registratur befindlichen,
dieser Form angehörigen Codicen ist hier nichts Er-
hebliches zu bemerken. Es dient jedoch zum Beweise,
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wie sorglos meistens solche Rechtsbücher geschrieben
wurden, dass in dem einen, welcher sich selbst vom J.
1575 datirt, folgende Inschrift steht: Dyth hebbe ick
Hans myllyes vth einem boke gefahrenen was nycht dito

ordentlyck geschreuen yck mach dath so lange fof godth

iiemen so lange yck eyn beter bekam.

Auf der Stadtbibliothek sind auch zwey hieher ge-
hörige, nicht ganz unbrauchbare Codicen, welche nach
den Titeln auf den Rücken in den Jahren 1548 und
1564 geschrieben seyn sollen; es spricht aber dagegen,
dass in dem ersten bis zum Art. 120 ein misshmgener
Versuch gemacht ist, das Stadtrecht ins Hochdeutsche
zu übersetzen, was der Schreiber nachher wieder auf-
gegeben hat, und dass der Codex von 1564 ganz sicht-
bar nur eine in neuerer Zeit gemachte Abschrift ist.

Einen in Mölln i. J. 1566 geschriebenen, nicht sehr
fehlerhaften, aber durch Feuchtigkeit beschädigten Co-
dex, welcher der Ordnung in Brokes Cod. III. ziem-
lich treu geblieben ist, habe ich ohne erheblichen Ge-
winn genau verglichen. Obgleich er 325 Artt. hat, so
trifft doch der letzte mit dem ersten Satze des Art. 316
des Cod. III. bey Brokes zusammen. Gleich nach
dem Stadtrechte folgt *datt Nedderße recht«, und zu-
letzt noch das Formular eines Kriegs-Malefizgerichts,
Kriegsartikel u. s. w. in hochdeutscher Sprache, was
auch sonst wohl neueren Codicen angehängt ist. Diesen
Codex besitzt gleichfalls mein College Overbeck,und
ausserdem noch einen andern von dieser nämlichen
Form, der deutlich geschrieben ist. Er befindet sich
in einem in Schweinsleder gebundenen starken Folio-
band, worauf äusserlich die Jahreszahl 1579 steht. Die-
ses grosse Buch enthält dieselben Stücke, wie der vorige
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Codex und ausserdem noch manches Historische und
anderes. Auffallend ist es, dass auch hier wieder das
Stadtrecht nur 318 Artikel hat, und dass es, mit dem
in Cod. III. bey Brokes verglichen, nicht weiter reicht,
als bis zum Art. 315 des letzteren.

Da so viele Exemplare der beiden Brokeschen Co-
dicenformen keinen sichern Aufschluss über die Art und
Zeit ihrer Entstehung gegeben haben, so ist wohl nicht
zu erwarten, dass darüber durch die Einsicht der in
Copenhagen, "Wolfienbüttel, und gewiss auch noch in
manchen andern Städten vorhandenen Codicen, welche
zu der einen oder andern Gattung dieser Rechtsbücher
gehören, zur völligen Gewissheit zu gelangen seyn
würde. Ueber die Zeit, in welcher sie zuerst hervor-
getreten seyn dürften, hat indessen Pardessus 1 ) die
Vermuthung aufgestellt und scharfsinnig durchgeführt,
dass sie wohl nicht vor dem Jahre 1418 und nicht
nach dem Jahre 1447 entstanden seyn möchten. Der
erste Satz lässt sich nun ohnehin nicht bezweifeln,
und ist auch dadurch noch mehr begründet worden,
dass auf ein Paar Artikel in den Brokeschen Codicen
hingewiesen ist, die zwar aus Hanseatischen Recessen
von 1412 und 1417 genommen sind, aber mit einem
Anhange, der erst 1418 beschlossen ist. *) Den zweiten
Satz halte ich dagegen für sehr bedenklich. Pa rdes -
sus stützt sich hiebey blos darauf, dass durch den Re-
cess der Hanse von 1447 zu einem früheren Statute ein
Zusatz gemacht ist, welchen man in die sonst damit

>) Collcct. de lois marit. T. III. p. 394.
3) B r o k e s Cod. II. a. 129 u. 139. Cod. III. a. 295 u. 305.

Vffl. Abth. IV. 20 u. 80.
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übereinstimmenden Stellen der Brokeschen Codicen nicht
aufgenommen hat.1) Es fragt sich aber zunächst, ob
dieser Zusatz in Lübeck Beifall gefunden habe? Denn
damals setzte man sich leider oft über die Beschlüsse
der Hansetage hinweg. Kommt doch der neue Be-
schluss sogar in der Hans. Schisssordnung von 1591 gar
nicht vor. Man kann auch nicht sagen, dass dies daher
rühre, weil die ganze Vorschrift von verbotener Schiff-
fahrt nach Martini darin fehlt; denn die in jenem Zu-
sätze enthaltene Bestimmung taucht in der Hans. Seh. O.
von 1614 Tit. 3. §. 17. Mieder auf, obgleich auch in
dieser Ordnung das gedachte Verbot nicht enthalten
ist. Die Vorschrift von 1447 ist hier nämlich auf jedes Ein-
laufen in einen Nothhafen ausgedehnt worden. Ueber-
dies kann man >vohl nicht mit voller Sicherheit anneh-
men, dass die Autoren der Brokeschen Codicen grade
die jüngsten Recesse der Hanse besessen und benutzt
haben, da man ihnen überall keine besondere Umsicht
und Sorgfalt in Betreff ihrer offenbar mifsrathenen
Schöpfung beilegen darf. Ausserdem erregt aber auch
die Jahreszahl 1481 im Greifswalder Codex um so mehr
einigen Zweifel gegen den Satz selbst, da sie theils
nach dem Inhalte der Codicen, theils weil die noch
jetzt vorhandenen andern Abschriften derselben, so weit
sich eine Zeitangabe darin findet, alle erst im 16ten Jahr-

>) Es ist hier auf die Art. 137 in Cod. II. u. 303 in Cod. III.
bey BroJccs hingewiesen. Vgl. Abth. IV. 28. Der Zusatz
im Recess von 1447 gestattet dem Hausmanne, seine Waa-
ren aus dem Schiffe zu nehmen, wenn der Schiffer genö-
thigt ist nach Martini in einem Hafen liegen zu bleiben,
nachher aber sie für dieselbe Fracht wieder einzuladen, und
wenn er letzteres nicht will, nur die halbe Fracht zu be-
fahlen. Pnrdcssus 1. c. T. II. p- 480.
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hundert genommen sind, die grössere Wahrscheinliclv-
keit für sich haben dürfte.1)

S. 20.
Das niedere Recht.

•Wahrscheinlich hat man das Stadtrecht nicht eher
das hohe oder höchste Recht genannt, als bis man ein
Niederes oder Niederstes Hecht hatte. Dies letztere
dürfte aber wohl erst im 16tcn Jahrhundert zusammen-
getragen seyn, da die meisten Theile desselben nicht
früher als im dritten oder vierten Decennium jenes
Jahrhunderts entstanden sind. Es ist daher die Er-
scheinung dieses Rechts in einem Codex ein sicherer
Beweis, dass der darin gleichzeitig aufgenommene Text
des Höchsten- oder Stadt-Rechts, wie alt er auch
sonst seyn mag, doch erst um die Mitte oder in der
zweiten Hälfte des 16ten Jahrhunderts geschrieben wurde.
Da diese Verbindung aber sehr häufig vorkommt, so
muss das Niedere Rechtbuch hier kurz beschrieben wer-
den, obgleich es seinen praktischen Nutzen ganz ver-
loren und nur noch einen geschichtlichen Werth hat.
Dies war jedoch vormals anders, weshalb sich nicht an-
nehmen lässt, dass der Name aus Geringschätzung ent-
standen sey; sondern es hat wohl die Bestimmung dieses

*) Der Zweifel, den P a r d c s a u s nicli selbst aufgeworfen hat,
dass die Artikel bey B r o k e s Cod. II. 141 und Cod. III.
307 (vgl. Abth, IV. 32.) sich nuf eine Stelle bezögen, die
erst im Recels Ton 1447 vorkomme, ist nur aus einer un-
richtigen Uebersetzung dieser Stelle entstanden. Sie schreibt
nämlich vor, dass niemand von der Hanse bey andern Schif-
fern laden, noch andere Schiffer befrachten soll, als die
zur Hanse gehören;1 das Wort laden (charger) ist aber
durch confier übersetzt. Fardcasu* I. c. p. 482 §. "XV.
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Buches für das Stadtgericht, welches noch jetzt das
Niedergericht genannt wird, Veranlassung dazu gegeben.

Das Ganze besteht aus einer Zusammenstellung ver-
schiedener Gegenstände, die sich unter keinen allge-
meinen Begriff bringen lassen, sondern nach der Reihe
anzugeben sind. Es befinden sich darin folgende Stücke,
und zwar sämmtlich in niedersächsischer Sprache:

I. Das Formular des sogenannten Vogt- und
Echte-Dings . Dies war ein Ueberbleibsel des alten
Placitums, *) das dreimal im Jahre gehalten wurde, und,
wie schon oben (§. 7.) bemerkt ist, seiner ursprüng-
lichen Bestimmung nach wegfiel, als der Rath die ne-
cessüates rei publicae allein wahrnahm, die Verlassungen
und Verpfändungen von Grundstücken vor demselben
geschahen, das Stadtbuch, worin dergleichen eingetra-
gen wurde, errichtet war, und die Gerichtsbarkeit dem
Volke ganz entzogen wurde. Vermuthlich sollte nun
durch diese Ceremonie, die lange Zeit hindurch eben-
falls jährlich dreimal (nämlich, der Vorschrift gemäss,
Montags nach Quasimodogeniti, nach Remigii und nach
Trium regum) auf offenem Markte gehalten wurde,
der Schein des Untergegangenen beibehalten werden.
Sie bestand in einem Hin- und Hersprechen, welches
in neuerer Zeit zwischen dem Gerichtsschreiber, der den
Vogt vorstellend neben den Gerichtsherren an einem
Tische safs, und den Procuratoren des Niedergerichts
in Gegenwart des unter freiem Himmel versammleten
Rathes Statt fand.2) Noch später ward dies Schauspiel

») Vgl. Cod. I. 2. 3.
a) Die Worte, welche die Nio.dergerichts - Procuratoren bej

dieser Veranlassung und bey andern ähnlicher Art zu spre-
chen hatten, erklären »ich daraus, diil» sie die Urthcilssin-
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nur einmal, gleich nach Ostern, gegeben und als eine
feierliche Eröffnung des Gerichts nach den Osterferien
angesehen. Seit dem für Lübeck so verhängnifsvollen
Jahre 1806 ist es ganz weggefallen.*)

II. Das Formular des Fahr rech tes . Dies war
eine gerichtliche Todtenschau bey unnatürlichen oder
gewaltsamen Todesfällen, die jedoch im Laufe der Zeit
in eine leere Ceremonie ausartete. Auch hierbey ward
vorschriftsmäfsig in Gegenwart der Gerichtsherren zwi-
schen dem Gerichtsschreiber und den Procuratoren hin
und her geredet.2) Obgleich in meiner frühsten Zeit
noch wohl davon geredet wurde, so ist mir doch,
während ich als Procurator am Nicdergerichte stand
(von 1794 bis 1805), und auch nachher, kein Fall eines
wirklich gehaltenen Fahrrechtes vorgekommen.

III. Das Formular bey der Verfestung. Es ward
gegen entflohene Verbrecher, insbesondere bey Mord
und Todschlag gebraucht, und hatte den Zweck, den
Abwesenden, der auf dreimalige Ladung nicht erschie-
nen war, »in diffem Rechte (zu Lübeck) und in allen

Lü-

der im Niedergerichte waren und noch sind. Der filtesto
Ton ihnen ist zugleich der Fiscal oder dca Rathes Für-
sprecher.

J) Das Weitere darüber und das ins Hochdeutsche übersetzte
Formular, wie es zu meiner Zeit noch gebraucht wurde,
steht in von Mei le , Nachr. von Lübeck. S. 102 ff.

3) Es findet sich in hochdeutscher Uebersetzung ebenfalls bey
von Meile a. a. O. S. 441 ff. Die breite Rede, welche
daselbst dem Actuar in den Mund gelegt wird, ist eine Zu-
that neuerer Zeit. Uebrigens ist die im Original Btchendu
Bezeichnung der Justizhoheit durch Königliche Gewalt bei-
behalten worden. Ueber das Fahrrecht vergl. auch Dreyer
in der Einl. S. 416 ff.
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Lübischcn Rechte« durch feierlichen Richterspruch in
contumaciam für friedelos zu erklären.2)

IV. Folgende, das Amt des JRichtschrivers oder, wie
man jetzt sagt, das Actuariat des Niedergerichts be-
treffende Stücke: a) der Eid des Gerichtsschreibers;
b) der Contract des Raths mit dem Gerichtsschreiber
Laurentius Sunicn v. J. 1526. Es sind darin seine Ge-
bühren bestimmt und einige seiner Pflichten verabredet,
worunter aber die wesentlichste, nämlich das richtige
Protocolliren der Partei-Vorträge, fehlt. Dagegen heisst
gleich der erste Satz: So schall de Richtschriuer dagelick
(alse gewontlich is) up den Jiadt waren und schenken hel-
fen «. s. w.?) c) Der Contract mit dem Gerichtsschrei-
ber v. J. 1522 wegen der Aufsicht auf die Nachtwachen,
wobey ihm zur Pflicht gemacht ist, zu gewissen Zeiten
persönlich an den Wachen und ihrem Umhergehen in
der Nacht Theil zu nehmen, d) Der Contract zwischen
den Gerichtsherren und demActuar v. J. 1528, welcher
die kurze Bestimmung enthält: Vewile de weddelcnechte
vorsumelich geivorden sin, by der muren gelt van den Lo-
sen tvivern inthomanende, so schall des de Richlschriver
hebben sodane gelt dorch de Fronen inthoforderende tho
taten und by dat Wedde tho bringende. Darvor schall he
hebben vor sine Arbeit den drudden Penninch.

V. Ordnung der Für sp reche r v. J. 1531, von den
Gerichtsherren Nie. Bardeivick und Anton van Stilen

J) Auch hiervon steht ein hochdeutsches Formnlar in von
Meile Nachricht S. 446; es weicht aber sehr von dem
nicdcrsächsischcn ab; in beiden kommt jedoch vor, dass
der Büttel über den Abwesenden To jodu te ruft.

3) Noch i. J. 1806, kurz nach meinem Eintritt in den Senat,
habe ich es erlebt, dass der Actuarius auf Fetri den sil-
bernen Pokal mit Wein nmherreichte. Seitdem ist dieser
unwürdige Gebrauch weggefallen.
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mit Bewilligung des Raths errichtet. Der Zweck ist
dahin angegeben, dat de Fürsprachen etlicher maten nu
so vor de handt bet iho der tidt dat godt der Herr vor-
betterwige vorlenet mit brode vorseen und vorsorget moch-
ten werden* Es ward daher nicht bloss die Gebühr der
Procuratoren bestimmt, sondern auch eine Büchse aus-
gehängt, wohinein ein Gewisses von den Gebühren zur
gemeinschaftlichen Theilung abgegeben werden musste,
damit nicht zwey Procuratoren alles und die andern
beiden (denn es gab damals deren nur vier) nichts
hatten. Ock schal men van den sromeden vorsprachen de
Ju'r mit ordelen kamen 615 in de Busse forderen ehe so
iho spreiten thogelatcn werden. In die Büchse kamen
auch kleine von den Procuratoren zu erlegende Straf-
gelder, die Gebühr desjenigen von ihnen, der es nach
geschehener Ansage versäumte im Gastgerichte oder
beym Fahrrechte zu erscheinen u. s. w. Sodann ist einige«
über die Pflichten der Procuratoren und die Hülfe,
welche ihnen in Krankheitsfällen geleistet werden soll,
hinzugefügt.

VI. Ordnung für den Büt te lmeis ter und seine
Knechte v. J. 1524, die er bey Strafe von 40 Mk. Silber,
und sie »by pene des Deivekellers« halten sollen. Sie
betrifft ihre und ihrer Familie Kleidung, insbesondere
die Beschränkung in Ansehung des Schmuckes. Be-
gegnen Meister oder Knechte den Herren auf der Strasse
oder auf dem Markte, so sollen sie das oberste Kleid,
den Hoilcen, abziehen und einem Bürgermeister bis über
den äussersten Ronneßeen (Gosse) ausweichen. Auf dem
Markte und im Fleischschrangen sollen sie Fische und
Fleisch nicht betasten, sondern nur darauf hinweisen,
im Weinkeller nur in des Büttels Lage (Loge?) sitzen.
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Das übrige betrifft ihre Gebühren, Kostgeld fiir Ge-
fangene, und den i. J. 1525 vorgeschriebenen Eid
des Büttelmeisters, Folgende Taxe v. J. 1525 ist
merkwürdig genug: Vor dat Swerth 1 Binsen Gulden.
In den baveßen galgen 1 Binsen Gulden. In den
nedderßen galgen 1 W$L lub. Mit dem Bade tho richtende
2 mf/L 4 ß. Int Fiir tho richtende 2 m%L. Enen levendig
tho begraven 1 mft. In der Bodelie tho ßupende 6 fj.
Einen by den Kak tho ßupende 8 f?. Einen Ebreker effto
Ebrekerschen up den Kak tho seitende van enem ideren
8 j#. DU alle is den Borgern eintsolt und einem Buten-
man dubbelt gelt tho richtende. Auch hier wird die Justiz-
hoheit königliche Gewalt (woldt) genannt, indem ihr auf-
erlegt wird, soferne kein Ankläger da ist, die Kosten
zu bezahlen, wenn jemand wegen vpinliker missedat in-
gesettet und doch allerdinge unschuldig befunden werdtx
Mit der Taxe des Büttelmeisters und der Frohnen sind
auch Bestimmungen über den Schutz und die Vergü-
tung verbunden, wozu die Städte Oldesloe und Olden-
burgs so wie die Insel Femarn gehalten seyn sollen,
wenn sie verlangen, dass die Leute dahin geliehen werden.

VII. Ordnung für den Prachervogt, errichtet
als derselbe i. J. 1527 vom Rathe angenommen, beeidigt
und unter die Aufsicht des Gerichts gestellt werden
sollte. Er erhielt jährlich einen Rock, der auf der
einen Seite weiss und auf der andern roth war; auch
sollte jeder Bettler und jede Bettlerin, die ein Zeichen
erhielten, ihm jährlich 6 Pf. geben. Seine Pflicht war,
dahin zu sehen, dass dieselben einen geschick hebben mit
almijfen biddende und up den karkhave to ßttendc; auch
sollte er mit Hülfe der Frohnen fremde Bettler aus der
Stadt weisen.
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VIII. Die Uebereinkunft des Rathes mit den 164
Bürgern1) v. J. 1530 wegen der losen AV eiber. Es
wird darin genau bestimmt, welche Kleidungsstücke,
Schmuck u. s. w. ihnen verboten seyn, und welche Stra-
fen sie dem Gerichte erlegen sollen, wenn sie dagegen
handeln.

IX. Eine Rathsverordnung v. J. 1531, na bysprake
der verordneten bttrgeren, wegen Bestrafung des E h e -
bruchs. Darin ist den Gerichtsherren die Macht ge-
geben, Personen, die sich dadurch berüchtigt machen,
dass sie in getrennter Ehe leben ohne völlig geschie-
den zu seyn, und nun mit Personen des anderen Ge-
schlechts zusammenwohnen, amtlich vorzufordern, und
zum ersten Male an Gelde zu strafen und sie zu er-
mahnen, zum «weiten Male sie auf den Kak zu setzen,
und zum dritten Male sie der Stadt auf 10 Meilen weit
zu verweisen. Ist aber der Ehebruch nicht so offenbar,
bedarf er mithin noch eines Beweises, so stehet nach
Lüb. R. der Verwandtschaft die Verfolgung vor den
Gerichtsvögten zu. Wenn dann zwey glaubwürdige
Leute bezeugen würden, dass sie den Mann oder die
Frau mit Personen anderen Geschlechts an heimlichen
und verdächtigen Orten gesehen haben, so soll dieser
Argwohn vor eine anhmdmgo gehalten werden, die Ge-
richtsvögte sollen die Beschuldigten vorfordern und, wenn
sie dieser und anderer Missethat unberüchtigt sind, zum

J) In den Unruhen, vclchc zu Lübeck durch die Reformation
veranlasst •wurden, bildete eich ein Bürgerausschuss, der
anfangs aus 48, bald ans 5f>, dann aus 64, und zuletzt aus
164 Bürgern bestand. Die Anmassung desselben erstreckte
eich, wie auch dies Beispiel zeigt, sogar auf die Theil-
nahme an polizeilichen Anordnungen. B e c k e r s Gesch. v«
Lüb. Th. 2. S. 1 IT. insbes. S. 23.
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Reinigungseide lassen. Im Falle der Eidesweigerung
aber, oder wäre auch nur eine der beschuldigten Per-
sonen berüchtigt, so sollen die vorhin gedachten Strafen,
sowohl gegen Reiche als gegen Arme, erkannt werden.

X. Verzeichnifs der Leistungen, welche die Beam-
ten und Bedienten des Raths zu gewissen Zeiten zu
erwarten haben, >vie auch anderer Sport ein.

XI. Neue Ordnung für den Büttelmeister v. J.
1533. Darin ist die vorige bestätiget und mit einigen
Zusätzen versehen. So z. B. sollen die Frohnen Sonn-
tags Morgens auf alle Kirchhöfe gehen und die Bettler
zur Predigt hinweisen, ihnen auch gebieten, dass sie
nicht so schamlos die offenen Wunden zur Schau stellen.

XII. Ordnung der P lager oder Bevollmäch-
t igten, ohne Datum. Es waren nämlich schon im
16ten Jahrhundert, und bis um die Mitte des 18tcn, beim
Niedergerichte neben den 4 Procuratoren auch 4 Man-
datare angestellt. Jene mussten sich bey ihren Vorträ-
gen entweder durch die gegenwärtige Partei selbst
oder durch den Beistand eines solchen Mandatars legi-
timiren. Die Mandatare nahmen auch die Instructionen
auf und liessen sie an die Procuratoren gelangen. Fer-
ner waren sie dazu bestellt, durch aufsergerichtliches
Mahnen und Antreiben Forderungen einzucassiren, wo-
für sie einen Schilling von der beigetriebenen Mark er-
hielten. Hiervon halten sie den Namen Plager . In
Nothfällen mussten sie am Urtheilfinden der Procura-
toren Theil nehmen. Im J. 1756 wurden die Manda-
tare ganz abgeschafft und dafür zwey Niedergerichts-
Procuratoren mehr erwählet.')

») Drey er s tinl. S. 388.
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XIU. Eine von den Kanzeln publicirte Verordnung
v. J. 1532 wegen Missbrauchs der Pfänder; nament-
lich soll der Pfandnehmer kein Pfand ohne Wissen und
Willen des Gebers weiter verpfänden. — Endlich

XIV. Etliche Brocke dem Rechte belangende. Es
sind darin bestimmte Geldstrafen angedroht, '/.. ß . für
Messerziehen 3 w$, für Schcltworte, die namentlich an-
gegeben sind, 4f5 bis 3 Pfund, d. i. 60ß, wobey als
Regel gelten soll: dat hügeße bedecket dat nedderße.
Ungegründete Personal- und Realarreste sollen gestraft
werden; z. B. dem, der unschuldig in die Frohnerey
gesetzt wird, soll man vergüten so mennig Rönßein
(Gosse) also he auergcit, so mennige 3 9ö. Lähmung
und Beinbruch sollen dem Kläger mit 21 m$. 4 fS vergütet
werden; erstere muss jedoch zuvor nach Jahr und Tag
von den Aelterleuten der halberer anerkannt und bezeugt
werden. Wird jemand von einem Pferde abgeworfen
und stirbt davon, so blifft dat Perdt im Rechte. Geneset
er, so muss der Besitzer des Pferdes, soferne er es an
svch nehmen will, Blau und Blut und Lähmnifs oder
Beinbruch büfsen und wetten.

§• 21.
Der R e v a l s c h e Codex.

Dieser im Dreyerschen Museum befindliche Codex,
dessen schon früher gedacht ist,') würde in geschicht-
licher Beziehung von grosser Bedeutung seyn, wenn er
wirklich, wie Dreyer meinte,2) eine im 15tcn Jahrhun-
derte genommene Abschrift des Lüb. R. wäre, welches
ch;r Senat zu Lübeck in den Jahren 1257 und 1282 der
Stadt Reval mitgetheilt haben soll. Denn, da diese

*) Vgl. §. 1. und Beil. A.
-) in der Eiuluit. S. 238.
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Mittheilungen zwischen die Jahre 1240 und 1294 fallen
würden, so könnte, unter jener Voraussetzung, diese Re-
cension vielleicht Auskunft darüber geben, ob i. J. 1240
wirklich ein Normalrecht für künftige Ausfertigungen
verfasst worden sey? Auch würde man zur grösseren
Gewissheit darüber gelangen, welche Erweiterung das
Lüb. R. seit 1240 bis zu den Mittheilungen nachReval,
also vor der Abfassung des Bardewichschen Codex von
1294, bereits erhalten hätte. Allein, die vorliegende Ab-
schrift kann nicht im 15tcn Jahrhunderte genommen, und,
was freilich viel wichtiger ist, unmöglich die getreue
Abschrift eines Lüb. R. seyn, das in den gedachten
Jahren des 13ten Jahrhunderts einer andern Stadt mit-
getheilt ist.

Der Codex, welcher in neuerer Zeit in einen halben
Franzband, wie mehrere andere Codicen des Dreyer-
schen Museums, gebunden ist, enthält 61 papiernc Blät-
ter, worauf das Stadtrecht, gleich nach der die erste
Seite füllenden Mittheilungsurkunde, mit deutscher Cur-
sivschrift, in 320 Artikel abgetheilt, geschrieben ist.1)
Bis zum Art. 296 incl. geht dieselbe Handschrift fort
Die übrigen 24 Artikel sind zwar von einer anderen
Hand, aber doch wohl um dieselbe Zeit geschrieben;
auch sind sie eben so leserlich, obgleich die Handschrift
bey weitem nicht so fest und gut ist, wie jene. Rothe
Buchstaben fehlen ganz; indessen sind die Initialen
grösser als die sonst vorkommenden grossen Buchstaben,

Dreyer a. a. O. sagt, dor Codex bestehe aus 318 Artt.;
dies trifft auch mit der alten Numerirung zusammen; da
nl»er hierbey gleich anfangs zwey Artikel überschlagen
Bind, so ergeben die von mir hinzugefügten neuen Num-
mern wirklich dio Zahl von 320 Artt.
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und die Ueberschriften der Artikel sind mit grösserer,
gekänzelter Schrift geschrieben. Dies alles und der
Totaleindruck der Autopsie überzeugen mich, dass diese
Abschrift nicht früher als im 16ten Jahrhundert, und wahr-
scheinlich erst in der zweiten Hälfte desselben, genom-
men seyn kann.

Vollends unmöglich ist es aber, hierin die Airschrist
einer Recension oder einer authentischen Original-Aus-
fertigung des Lüb. R. aus dem 6tcu oder 9tea Decen-
nium des 13tcn Jahrhunderts zu finden. Dem steht näm-
lich unwidersprechlich entgegen, theils dass wir die spä-
teren ofsiciellen Stadtrechte von 1294 und 1348 vor uns
haben, welche über 60 Artikel weniger enthalten als
dieser Codex, theils dass in demselben über 75 Artikel
aus dem Hamb. R. von 1270 vorkommen, welche nicht
allein i. J. 1257 in Lübeck noch gar nicht gegolten ha-
ben können, sondern auch i. J. 1282 gewiss noch nicht
vom Senate zu Lübeck als dortiges Recht anerkannt
wurden, wenn dies überhaupt \or der Publication des
revidirten Stadtrechts (1586) jemals geschehen seyn
sollte.

Dieser Codex ist nun nicht blos von den zur ersten
Familie gezählten Lüb. Rechtsbüchern in deutscher
Sprache, sondern auch vom zweiten und dritten Codex
im Appendix bey Brokes , in der Ordnung der Artikel
und in anderer Hinsicht, sehr verschieden. Die Ord-
nung nähert sich, abgesehen von den eingeschobenen
Zusätzen, die jedoch erst beim Art. 132 anfangen, der-
jenigen, welche die ältesten deutschen Recensionen be-
folgen. Man könnte daher wohl auf den Gedanken
kommen, dass hier wirklich ein nach Reval mitgetheilter
Text zum Grunde liege, und dass man ihn nur durch
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»pätere Zusätze verunstaltet habe. Ob grade der Co-
dex von 1240 die Grundlage gewesen sey, lässt sich
bezweifeln, da die Strafe der Bigamie dem ältesten
Hechte gemäss bestimmt (a. 61), und die Matte zu %„
angesetzt, mithin bey dem ersten und niedrigsten An-
sätze gelassen ist (a. 43). Auch fehlt hier fast alles,
was nach a. 218 im Codex von 1240 zu finden ist. Ja,
selbst von den schon früher in officiellen Codicen des
33tcn Jahrhunderts stehenden Artikeln fehlen hier, ohne
dass sich dafür genügende Gründe angeben lassen, zwi-
schen 30 und 40. Sieht man nun, dass statt der hier
vorhandenen etwa 75 Stellen aus dem Hainb. R., der
zweite Codex bei Brokes gegen 120 Artikel, und der
dritte sogar nahe an 150 Artt. aus dem Nachbarrechte
aufgenommen hat, und dass diese beiden Recensio-
nen schon weit früher mit solcher Einmischung an-
fangen, so entsteht ferner die Vermuthung, dass der
sogenannte Revalsche Codex vielleicht einer der ersten
Versuche industriöser Mönche zur Verschmelzung des
Lüb. mit dem Hamb. R. gewesen seyn mag. Uebrigens
zeigt sich eine grosse Uebereinstimmung der Textes-
worte dieses Codex mit denen im zweiten bey Brokes,
besonders da, wo beide von den officiellen Codicen ab-
weichen, oder Sätze enthalten, die darin fehlen.

Ausser der eigenthümlichen Beschaffenheit dieses
Codex lag noch ein besonderer Grund, ihn zu benutzen,
in der Vermuthung, dnfs derselbe bey der Revision des
Stadtrechts in der zweiten Hälfte des 16len Jahrhunderts
wohl gebraucht seyn dürfte. Derselbe ist nämlich an
manchen Stellen mit einer Handschrift, die füglich jener
Zeit angehören kann, recht gut corrigirt, und es scheint
dies unter Berücksichtigung des Codex von 1294 ge-
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schehen zu seyn, weil bey den ersten Artikeln die Num-
mern dieses Barde wichschen Codex an den Rand ge-
schrieben sind. Ferner ist neben jedem Artikel ein Zei-
chen gemacht worden, meistens ein blosser, mehr oder
weniger ovaler Kreis, oft aber auch ein solcher mit
einem Kreutze darin, oder mit einer andern geringen
Auszeichnung, ohne dass es hat gelingen wollen, irgend
einen Aufschluss darüber, so wie über die grosse Null,
welche über jeder Seite steht, zu erlangen. Erhebli-
cher ist es, dass etwa 14 Artikel überstrichen sind, und
dass bey mehreren derselben von jener alten Hand Be-
merkungen stehen, die wohl von einem der Revisoren
gemacht seyn können; z. B. bey a.50: non eß in tisu,1)
a. 61: werden nu geßraffet bi eren frien Hogeßen,"2)
a. 159: Hie § eß contra Jus hub. in aliis exempl. omni-
bus, Item contra privilegium a Fried. I. daium.s) Die
meisten überstrichenen Artikel sind auch nicht in das
revidirte Stadtrecht aufgenommen.4) Bey mehreren nicht

Dass die Rathmanner, vor denen ein Vertrag geschlossen
ist, dem Rathe darüber berichten sollen.
Von der Bigamie.
Dass crbloscs Gut länger als Jahr und Tag aufbewahrt
werden soll.
Ausser den schon angeführten, noch a. 179, 191, 200, 219,
280, 205. Andere, die ebenfalls überstrichen sind, stehen
entweder grade so, wie im Codex, oder doch in anderer Art,
im revidirten Stadtrcchtc. Zu den ersteren gehören a. 30(i,
810,311, zu den letzteren n. 313, 316. Zuweilen mögen
auch blosse Zweifel oder leere Wiederholung das Streichen
veranlasst haben; so z. B. wiederholt a. 316 den a. 94;
und bey a. 306 liess sich wohl zweifeln, ob es zweckmässig
sey, ihn aufzunehmen? Denn aus der Vergleichung fol-
gender drey Stellen des revidirten Stadtrechts, 1.8,1. (wel-
che Stelle jenem a. 306 entspricht), und VI. 5, a. 4 u.5 er-
gtebt sich, dass man besser gethan hätte, die Annalverjuh-
rung bey Mobilicn ganz allgemein auszusprechen, und uur
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gestrichenen Artikeln kommen ebenfalls Bemerkungen
Vor, die bald für, bald gegen jene Vermuthung spre-
chen. So steht neben dem Art. 209, welcher durch
einen Strich über das ganze Blatt in zwey Hälften ge-
theilt ist: Dieser erße § Iß ausgesetzt;'1) und beim Ar-
tikel 213: Vide meas annot. in marg. iur. Lub. in f.2)
Besonders auffallend ist es, dass die Randnote zum
Art. 19 des Cod. II., welche in das revidirte Stadtrecht
II. 2, 10. aufgenommen wurde, so viel ich habe finden
können, als ein besonderer Rechtssatz nur in diesem
Codes (a. 307) vorkommt. Vielleicht gelingt es künftig
einmal, durch grösseren Scharfsinn die wahre Bedeutung
dieses räthselhaften Codex zu ermitteln.

§. 22.

J o a c h i m K o l l e Rechtbuch.

Der ganze breite Titel dieses dünnen, unpaginir-
ten Buches in kleinem Quartformat lautet so: Ein Recht-
buch, darinne die Artikelc, so man Lübisch Recht nennet,
und in den manvscriptis Eceemplaribus gefunden, Nicht
alleine in eine bequeme und richtige Ordenung gebracht,
Besondern auch das Sechsische, Keyserliche und Göttliche
Recht zugleich mit eingeführet und angezogen. Durch
Joachim um Koll ium, der Rechten Doctoren. Gedruckt

wegen der zur See angekommenen Güter hinzuzufügen, dar»
sie als gestohlen und geraubt überall nicht vindicirt -wer-
den könnten, wenn der redliche Erwerb, derselben zu er-
weisen sey. Wer jetzt die Stelle I. 8, 1. Heset, ohne die
andern beiden Stellen damit zu verbinden, wird zu dem Irr-
thume verleitet, dass die Vindication der über See und Sand
gekommenen Güter mehr begünstigt Bey, als die anderer
Mobilien.
Vgl. Cod. III. 250.
Vgl. Cod. 111. 256.
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zu Hamburg, durch Hans Binder, Anno M.D.LXXXVL
Eben so breit ist die statt der Vorrede vorangeschickte
Zuschrift an die Bürgermeister und Rathmänner der
Holsteinischen, mit Lüb. Rechte privilegirten Städte.
Darin sagt der Verf., welcher selbst Bürgermeister in
Crempe war,1) ausser demjenigen was schon der Titel
ausdrückt, im "Wesentlichen noch Folgendes: Er habe
viele alte geschriebene Bücher, so man sagte Lübisch
Hecht zu seyn, mit Fleiss durchgesehen, und alle und
jede gebräuchliche und nöthige Artikel schlechls daraus
geschrieben. Die Vergleichung mit dem Sachs, und dem
Kaiser-Rechte achte er für besonders fruchtbar und
dienstlich, weil in Fällen, da der Richter zweifeln möchte,
ob eins oder das andere noch jetzt zu Lübeck so ge-
hallen werde, und so oft es an einer klaren Bestimmung
des Lüb. R. fehle, nach Vorschrift der Landgerichts-
Ordnung die Sächsischen Rechte, und in deren Erman-
gelung Leges und Canones entscheiden sollten. Es sey
nicht seine Absicht gewesen, seine Arbeit drucken zu
lassen, aber die unablässige Bitte seiner Freunde habe
ihn dazu bewogen. Ueberdies sey ja auch in der Land-
gerichts-Ordnung vorgeschrieben, dass die Holsteini-
schen Städte ein glaubwürdiges Exemplar des Lüb. R.
bey sich haben und demselben im Urtheilsprechen fol-
gen sollten.

Sieht man nun aber die Arbeit näher an, so lässt
sich eben so wenig rühmen, dass durch dieselbe das
Lüb. R. in eine bequeme und richtige Ordnung ge
bracht, als dass dadurch ein glaubwürdiges Exemplar
des alten Lüb. Rechts gewonnen sey.

*) Drcycrs Einl. S. 260, not. 9.
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Das Ganze zerfällt in vier Theile, nämlich I. de per-
sonis, II. de contraclibus, III. de hereditatibus, IV. de de-
lictis. Diesen lateinischen Ueberschriften sind hochdeut-
sche hinzugefügt; es ist aber namentlich im ersten Theile
vieles zusammengestellt, was niemand unter dem Titel von
Personen suchen wird, und wer sollte wohl erwarten,
am Ende des vierten Theils die Vorschrift zu finden,
dass man die Urtheile des Raths einer mit Lüb. R. be-
widmeten Stadt vor dem Lüb. Rathe schelten könne?
Wie konnte überhaupt Kolle nach seinem im Vorworte
ausgesprochenen Plane diesen Art. aufnehmen, da er in
der Anmerkung selbst sagt: Es wird jetziger Zeit in
den Holsteinischen Städten kein Urtheil, wie vormals, an
die Stadt Lübeck geschulden ? Die 40 Titel zählen durch
alle vier Bücher durch, und haben wieder besondere
lateinische und hochdeutsche Ueberschriften. Auch die
Artikel, deren es 216 giebt, sind fortlaufend gezählt.
Die Sprache des Textes und der Rubriken der einzel-
nen Artikel ist niedersächsisch, die der kurzen unter
jedem Artikel stehenden Noten, worin Stellen des Rom.
und Canon. R., des Sachs. Landrechts und der Bibel, zu-
weilen auch Schriftsteller angeführt sind, ist die hoch-
deutsche.

Das Ganze ist ein elendes Machwerk, indem
nicht nur manches Gediegene des ächten Lüb. R. aus-
gelassen, sondern auch die Einmischung des Fremdar-
tigen, namentlich des Römischen, hier mit solchem Un-
verstände geschehen ist, dass man kaum eine Entschul-
digung dafür zu finden wüsste, wenn man nicht wahr-
nähme, dass wirklich andere Lüb. Rechtsbücher des 16teu

Jahrhunderts den Verfasser irregeleitet haben.*) In den
*) DaTs Ko l lo die dem Lül». R. fremden Sätze des Rom. R.
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Textesworten zeigt sich übrigens oft eine grosse Ueber-
einstimmung mit dem zweyten Codex bey Brokes , der
jedoch dieser Arbeit weit vorzuziehen ist

Bekanntlich ist noch in demselben Jahre 1586, wie-
wohl mehr in der Mitte desselben (Kolle 's Dedication
ist vom Monat März datirt), das revidirte Lüb. Stadtrecht
erschienen, woran die drey Commissarien des Senats,
der Bürgermeister Job. von Ludinghausen , Syndicus
CalixtusSchein und Senator Gottschalk vonSt i ten ,
fast drey Jahre gearbeitet hatten, nachdem schon einige
Jahre früher dazu die ernstlichsten Vorbereitungen ge-
troffen waren.*) Da nun nicht wohl anzunehmen ist,
dass Kolle und seine Freunde von dem allen nichts
erfahren haben sollten, so ist es ein wahres Räthsel, was
ihn eigentlich zu seiner voreiligen und unreifen Arbeit
bewogen haben mag? Indessen scheint mir doch die
von Westphalen mitgetheilte Sage, dass Kol l ius
invidia in Scheinium escitatus sein Rechtbuch heraus-
gegeben habe,2) zu unbegründet, als dass man darauf
irgend ein Gewicht legen könnte.

Erheblicher ist es, dass die beiden Commentatoren
des Lüb. R., David Mevius und Joachim Lucas
Stein, bey ihren weitläuftigen Arbeiten das Kollische
Rechtbuch, und gar keine sonstige Recension des alten
Lüb. Rechts, zur Hand hatten. Beide führen nur den
Koll ius an,3) und Stein hat sich in den, fast40Jahre

nicht zuerst und nach eigner Erfindung; eingestreut habe,
ist schon in Dreyer« Einl. S. 245 bemerkt worden.

*) Dreyers Einl. S. 251 ff.
2) Mon. ined. T. HI. prnef. p. 120, not. m.
•**) Mevius in Coram. quaest. prael. 7. .M 38. Zwar hat der-

selbe ad Lib.ir. T. 1 n. 8. M 76. 77. sich auch noch auf
einen andern Text des alten Lüb. It. bezogen; allein die
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später herausgekommenen Betrachtungen einzelner Rechta-
materien (1777—1783) aufs bestimmteste darüber aus-
gesprochen.1) Schon diese Rücksicht allein musste für
hinreichend gehalten werden, jenes Rechtbuch bey der
Vergleichung der älteren Quellen des Lüb. R. nicht un-
beachtet zu lassen.

§. 23.

Erk lä rung über das Verfahren bey dieser Her-
a u s g a b e des alten Lüb. R.

Nachdem in dieser Einleitung bereits die Gründe
angegeben sind, weshalb die drey vollständig mitgetheil-
ten Codicen gewählt, und daran die Zusätze und Va-
rianten der anderen, so weit sie zu derselben Classe
oder Form gehören, geknüpft sind, bleibt nur noch über
dasjenige, was in der v i e r t en Abtheilung zusam-
mengetragen ist, einiges zu bemerken übrig. Obgleich
darunter eigentlich alles aufgenommen werden sollte, was
irgend einmal für altes Lüb. R. in niedersächsischer Spra-
che ausgegeben ist, soweit es nicht in den beiden Codicen
unter II. und III. vorkommt oder in den Noten zu densel-
ben anzuführen für zweckmässig gehalten wurde, so war
doch eine gänzliche Vollständigkeit nicht möglich, weil
sie eine genaue Durchsicht aller weit zerstreuten Codi-
cen, mithin einen unzuberechnenden Aufwand von Zeit
und Mühe erfordert hätte. Dagegen schien es uner-

Stellc ist in hochdeutscher Sprache angeführt, und rs fehlt
alle nähere Angabe darüber. S t e i n hingegen hat in seinen
4 Theilen der Abhandlung des Lüb. Hechts (1738 u. 1745)
den K o l l c oft citirt, beurtheilt und benutzt, z. B. Th. I
§. 52 not.*, §. 204 not.*, Th. 2 §. 48 a. §. 145 not.*,
Th. 3 §. 49 not. *, u. §. 109 not. •*.
In der Vorrede S. 1 ff. und im 3. Th. Abth.X §. 15, S. 57.
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lässlich, alles mitzutheilen, was in bereits gedruckten
Lüb. Rechtsbüchern steht, weil davon in Schriften über
das germanische und Lüb. R. häusig Gebrauch gemacht
ist, und weil ein besonderer Zweck dieser Arbeit darin
besteht, dass man hier alles beisammen finden soll, was
man sonst in den Werken, worin das alte Lüb. R. in
seinen verschiedenen Formen bereits abgedruckt ist,
mühsam aufsuchen musste. Nur ein Paar Stellen sind
aus besondern Gründen nach bisher ungedruckten Hand-
schriften mitgetheilt Morden. Insbesondere schien es
mir unnöthig, aus diesen, selbst wenn sie mir zur Hand
waren, dasjenige zu entlehnen, was lediglich in einer,
den gedruckten Lüb. Rechtsbüchern fremden Einmischung
des Rom. R. besteht. Das Wisbysche Seerecht ist mit
geringer Ausnahme ebenfalls nur in so weit aufgenom-
men, als die abgedruckten Codicen solches enthalten,
obgleich in manchen bisher ungedruckten Handschriften
des Lüb. Rechts weit mehr davon zu finden ist.

Vielleicht wird man das al te Lüb. See rech t von
1299 vermissen, welches, eben so wie Cod. II., vom
Kanzler van Bardewich herstammt, und uns noch in
einem authentischen Exemplare vorliegt, zumal da es in
den meisten Artikeln mit dem 13ten Stücke des Hamb.
R. von 1270, welches im Cod. III. fehlt, zusammentrifft,
und die Abdrücke bey D r e y e r 1 ) und P a r d e s s u s 2 )
keineswegs correct sind. Allein, ich habe für jetzt da-
von abstehen müssen, um nicht das bereits Fertige noch
länger aufzuhalten, und um nicht das ohnehin schon
sehr ausgedehnte Werk noch mehr zu erweitern.

Die-

1) Jus nau fragii p. S15.
2) Collcction de lois inarit. T. 3. p. 404.
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Dieselben Gründe haben auch den gleichzeitigen
Abdruck des revidi r ten Stadtrechtes verhindert. Eine
dem gegenwärtigen Standpuncte der "Wissenschaft ge-
nügende Mittheilung desselben musste der Zukunft vor-
behalten werden. Der blosse Abdruck wird aber nicht
leicht irgendwo vermisst werden, zumal da er auch
in dem viel verbreiteten Commentar des Mevius ent-
halten ist.*)

Ob ich das rechte Maass in der Darlegung der Va-
rianten beobachtet habe, ist mir selbst zweifelhaft. Sollte
darin nicht durchweg eine völlige Gleichheit wahrge-
nommen werden, so wird man darauf billige Rücksicht
nehmen, dass die Arbeit in den sparsamen Nebenstun-
den einer langen Reihe von Jahren zu Stande gebracht
ist, und zuweilen Jahre lang zur Seite gelegt wrerden
musste, weil jene Mussestunden durch andere Beschaff
tigungen dringend in Anspruch genommen wurden. Bey
dem lateinischen Texte (Cod. 1.) ist die Angabe der
Varianten deshalb vollständiger, weil es hier an einem
officiellen Urtexte fehlt. Doch sind die Meinen Ver-
schiedenheiten der beiden Tonderschen Codicen unter
sich nicht immer besonders hervorgehoben, wenn der
Text mit einem derselben zusammentraf. Auch ist die
verschiedene "Wortstellung, wodurch der Sinn keine Ver-
änderung erlitt, unberücksichtigt geblieben.

Beym Codex von 1294 (Cod. II.) sind die Abwei-
chungen anderer Handschriften in der Rechtschreibttng
nicht weiter bemerkt worden, als dass die ersten 10 Ar-

*) Ein sehr genauer Abdruck der letzten officiellen Ausgabe
vom Jahre 1728 ist vom hiesigen Rathsbuchdrucker Schmidt
i. J. 1829 besorgt, und bei ihm für 1 Thl. Fr. zu haben.
Es fehlen aber darin die Vorrede und die Hanseat. Sce-
rcohtc, so wie- der ganze Anhang.
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tikel auch in dieser Beziehung mit dem wichtigen
Codex von 1348 genau verglichen sind. Ueberhaupt ist
diesem ofiiciellen Codex eine ganz besondere Aufmerk-
samkeit gewidmet worden, was die Authenticität des un-
gedruckten, vortrefflichen Manuscriptes hinlänglich recht-
fertigen wird, zumal da man es als eine neue Auflage
der Codicen von 1240 und 1294 anzusehen hat. Was
neuere Recensionen am ächten alten Rechte geändert
haben, ist hoffentlich genügend angegeben. Es sind
aber theils offenbare Schreibfehler unbemerkt geblieben,
theils die unbedeutenden Verschiedenheiten unter mehre-
ren Recensionen, welche, im Wesentlichen übereinstim-
mend, etwas anderes an die Stelle des Textes setzen,
meistens übergangen. In letzterem Falle ist diejenige
Fassung angenommen, welche sich aus der Vergleichung
der abweichenden Formen als die richtigste darstellte.
Einzelne Varianten sind blos deshalb bemerkt worden,
um den Schein eines Schreib- oder Druckfehlers im
Texte zu beseitigen. Auf die Ueberschriften der Ar-
tikel erstreckt sich die Angabe der Varianten nicht, weil
sich die Abschreiber dabei augenscheinlich die grösste
"Willkür erlaubt haben. Zur Entschädigung dafür ist
das Inhaltsverzeichnifs des Codex von 1348 dem Cod. II.
vorangestellt worden. Beym Codex III. ist das Hamb.
Recht von der Vergleichung ausgeschlossen, theils weil
es dazu noch an einem sichern Texte desselben fehlt,
womit uns hoffentlich die Hamb. Rechtsgelehrten bald ver-
sehen werden; theils weil hier für das Hamb. Recht nur
in so weit zu sorgen war, als es zum Lüb. geworden ist.

Die alten Handschriften sind in jeder Hinsicht mög-
lichst treu wiedergegeben, und nur die Abkürzungen
aufgelöset worden. Ich habe daher auch die vorge-
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fundenen Interpunctionen beibehalten, und eben so das
u, wo es für ein v, und dieses, wo es für ein u stand.
Ferner habe ich die in den Handschriften gefundene
Trennung zusammengehöriger Silben hier ebenfalls wie-
dergegeben, und mir nicht erlaubt, im Gebrauche grosser
und kleiner Buchstaben etwas zu ändern. Zwar weiss
ich wohl, dass in der neusten Zeit sehr ehrenwerthe
Herausgeber alter Urkunden und Rechtsbücher in die-
sen Beziehungen ein anderes Verfahren beobachtet ha-
ben; mir schien es aber angemessener, in einem Werke,
das nur für Gelehrte bestimmt ist, diesen gleichsam
das Original selbst vorzulegen, und ihnen dasjenige zu
überlassen, was sie eben so gut wahrnehmen können
als ich. Namentlich kann die Interpunction für den
Sinn eines Statuts sa wichtig seyn, dass es mir in ein-
zelnen besonderen Fällen als ein Unrecht erscheinen
würde, darüber nach meiner Ansicht zu entscheiden.

Die hinzugefügten fünf Concordanztafeln oder Nach-
weisungen enthalten in den Ueberschriften die genau-
sten Angaben ihrer Bestimmung. Die vierte hielt ich
besonders deswegen für nützlich, damit man jede ir-
gendwo citirte Stelle des alten Lüb. R. sogleich in die-
sem Werke auffinden könne. Freilich lässt sich nicht
immer annehmen, dass der Text, worauf hingewiesen ist,
mit dem Texte, welcher zur Hinweisung Anlafs gab,
übereinstimmt; denn man findet zuweilen den einen oder
den andern nur in den Nöten angeführt. Aber meistens
treffen doch auch die Texte zusammen, und wo dies
nicht der Fall ist, da besteht immer eine gewisse Aehn-
lichkeit zwischen dem Texte und der in der Note an-
geführten Stelle. Die lateinischen Recensionen sind
sich in der Ordnung der Artikel ziemlich gleich; in An-
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sehung ihrer bedurfte es daher keiner für sie allein be-
stimmten Concordanztafel; und so weit sie mit deut-
schen Codicen Zusammentressen, ist für das leichte Auf-
finden der hannonirenden Stellen durch die römischen
Zahlen am Rande von Cod. I. und II. gesorgt; nur ein
Paar Stellen, die blos in neueren deutscheu Codicen
wieder vorkommen, und deshalb in die Abtheil. IV. auf-
genommen sind, mussten in den Noten zum lateinischen
Texte nachgewiesen werden. Auch der Cod. III., so
weit er mir enthält, was in Cod. II. ebenfalls steht, ist in
jenen Tafeln nicht nachgewiesen, sondern statt dessen
ist durch die arabischen Zahlen bey den Artikeln des
Cod. II. auf die dazu gehörigen Stellen des Cod. lls.
hingezeigt, und bey den Artikeln des letzteren durch
die römischen Zahlen auf die harmonirenden Artikel des
Cod. II. Sind die arabischen Zahlen beym Cod. II.
eingeklammert, so verweisen sie auf ähnliche Stellen im
zweiten Theile des Cod. III., d. h. im Hamb. R. von
1270. Auch hat die besondere Concordanztafel über
alles was im Cod. III. steht, aber eigentlich nicht im
Cod. II. vorkommt, in einer eigenen Abtheilung die
Hinweisung auf ähnliche Stellen im Cod. II. Die ara-
bischen Zahlen am Rande von Cod. III. verweisen auf
den bey Cronhelm gedruckten Segeberger Codex, der
eben deshalb auch in den Concordanztafeln nur mit den
Paar Stellen vorkommt, welche im Cod. III. fehlen und
deshalb in die 4te Abtheil, aufgenommen werden mussten.
Die Artikel des Cod. HI., wobey keine arabische Zahl
steht, fehlen im Segeberger Codex.

Meine Angaben stimmen freilich nicht immer mit
den Nachweisungen gleicher oder ähnlicher Art in an-
dern Schriftenj namentlich mit denen in Gries Com-
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mentar zum Hamb. Stadtrecht von 1603, Bd. II (1837),
S. 358 ff. überein; dies liegt aber an der grossen Aehn-
lichkeit mancher Artikel des älteren Lüb. R. mit dem
alten Hamburger, wodurch leicht eine Verschiedenheit
in den Nachweisungen entstehen konnte.

Vielleicht wird man es für überflüssig halten, dass
meine Concordanztafeln sich auch auf ungedruckte Co-
dicen, die nur sehr wenigen erreichbar sind, erstrecken;
allein schaden wird es nicht, und es lässt sich doch
wohl denken, dass es auch Anderen nützlich seyn kann,
als blos denen, welche jene Codicen zur Hand haben.
Vielleicht giebt es noch Codicen, die dem einen oder
dem andern der gedachten ähnlich, mir aber nicht vor-
gekommen sind; und schon die aus den Concordanz-
tafeln sich ergebende Ordnung der verschiedenen Re-
censionen führt vielleicht irgend einmal zu unerwarteten
Aufschlüssen, was sich um so eher hoffen lässt, je mehr
Codicen in solchen Tafeln zusammengestellt sind.

Mochte nur das Ganze den Erwartungen entspre-
chen, die von manchen Seiten her im voraus darüber
ausgesprochen sind, und mich fast schüchtern gemacht
haben, damit hervorzutreten. An Hülfsmitteln hat es
mir wenigstens nicht gefehlt. Mehrere unsrer ersten
Germanisten sind mit der grössten Bereitwilligkeit mei-
nen Wünschen entgegen gekommen, wofür ich ihnen
meinen aufrichtigen Dank bezeuge. Es ist ein schönes
Zeichen des ächten wissenschaftlichen Sinnes und der
Humanität unsrer Zeit, dass deutsche Gelehrte sich
gegenseitig recht treu und fleissig die Hände bieten,
sobald es darauf ankommt, in irgend einem Zweige der
Litteratur zu neuen Fortschritten zu gelangen.
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B e i l a g e A.

Mittheilungs-Urknnde des Revalschen Codex.

In nomine domini Amen. Anno dominice incarna-
tionis. MCGLVII inense Augusti conscribi fecerunt Con-
sules ciuitatis Lubicensis. ob honorem et dilectionem
nee non ad petitionem Illustris Dni Christophori dei
gratia Danonim Slauorumque regis Deinde Anno incar-
nationis dominice MCCLXXXII pro dilectione ac peti-
tione eiusdem filii gloriofi Domini Erici regis eadem
gratia atque inclite iue matris Regine Nee non ob pe^
titionem ac dilectionem ciuium de Reualia iura seu iu-
stitiam ciuitati Lubicensi a glorioso fundatore dicte ciui-
tatis pie memorie Dno Hinrico Duce Suevie Bauarie
Saxonie Angarie et Nordalbie indultam et privilegiatam
et postmodum a glorioso Romanorum imperatore. Fre-
derico Primo confirmatam et pulchro priuilegio ftabilt-
tam . Deinde a regibus . Principibus et Terrarum do-
minis approbatam . et roboratam . Nouifsime autem a
Serenissimo domino nostro Romanorum Imperatore Fre-
derico Secundo priuilegiatam stabilitam . atque per om-
nia . ciuitati Lubecensi iura ac libertatem vt dictum est.
primitus concessa . sigillo aureo perhenniter tenenda .
confirmfiuit et vlterius pro posse suo ampliauit. Ojnni-
bus igitur ejusmodi iura et libertates . seruare volenti-
bus ßt gaudium et pax in domino Jesu Christp,



zur Einlei tung. 167

B e i l a g e B.

Vorrede des Oldenburgischen lateinischen Co-
dex; aus W e s t p h a l e n Mon. ined. T. I I I ,
p. 619.*)

In Jahr unses Herrn MCCXXXV do leten de Heren
unde Ratmanne to Lübecke tosamende schrifTcn ehre
Richte umme sunderligken Bede Willen ehrer leven
Fründen ock Nabern de ehrbarsamen Ratmannen to 01-
denborgk, welcker Richte unde jura ehnen to Lübeck
gegeven syn van dem Irrlochtigen Vorsten ock Buwer
dersiilven Stadt, alse Hinric Hartoffen van der Svevieii,
Bavarien, Saxonien, Angarien unde Nordelwingien, unde
darna van den ehrenryken Heren unde Römischen Kay-
ser Friderico, de erst genannt, up dat nye bestediget
unde mit finen Privilegien gestereket, vort darna van
Königen, Vorsten unde Hern bevullbordet unde toge-
laten, unde up dat leste van dem ock herrücken Vor-
sten unde Romischen Käser Friderico, de andere be-
nomet, privilegeret, und to ewigen Tieden mit seinem
goldiien Ingesegel dersülvsten Stat bestediget unde be-
festet to ewigen Tyden brukende, hierumme de jura
in disem Boke, de de wy umme leve unde sramen
Willen juwen, dene vorernömton unsen Fründen, alse se
uns geven syn unde unsen Inwahnern geven nu unde
senden vortan to brukende unde to holdende ock to

Damit stimmt, abgesehen von den aus der Bestimmung
sich ergebenden Aenderungen, die Vorrede zum Cod. III.
fast wörtlich übercin.
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ewigen Tyden; juwen, unde allen dene, de disse Richte
willen holden, dene sy Frede und Fröwede in Unfern
Hern J. C. deme Los und Ehre is, und sy to ewigen
Tyden, Amen,

Consules Lübeck.

B e i l a g e C.

Vorrede des Tunderschen Codex.
Aus dem Codex Thott. M 2061. in 4t". Der Codex Tliott. Jtä 591.

in 8VÜ. unterscheidet sich davon nur in der Rechtschreibung.

In Nomine sanete et indi\idue trinitatis; Anno do-
minice lncarnationis . M.CC. Quadragefimo tercio . Re-
gnante Sereniflimo domino nostro Romanorum Imperatore
Friderico seeundo femper Augusto . Jerusalem et Sy-
cilie Rege . Conscribi secerunt Consules Civitatis Lv-
bicenfis Civitatj Tunderenfi. Ob honorem et dilectionem
domini Abel jlluftris Ducis Jvcie. et ad instanciam et
petitionem fratris Reinardi . ordinis fratrum minorum
Dacie miniftri. et eciam pro dilectione ciuium de tun-
dere iusticiam civitatj Lvbicenfi a Glorioso fundatore
dicte Civitatis, pie memorie domino Henrico nobili duce
Sweuie . Bawarie. Saxonie . Angarie. et Nordalbinggie in-
dultam et privilegiatam Postmodum vero A gloriofisfimo
Romanorum Imperatore Friderico primo confirmatam
et suo stabilitam priuilegio . Deinde A Regibus . Princi-
.pibus. et Dominif approbatam et roboratam . Nunc au-
tem a Serenisfimo domino nostro Romanorum Imperatore
Friderico seeundo * Jerusalem et Sycilie Rege . qui nunc
regnat. priuilegiatam ..stabilitam atque per omnia ciuitali
Lvbicenfi figillo Avreo perhenniter confirmatam. Omni-
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bus igitur hanc iui'ticiam seruare uolentibus. gaudium fit
et pax in domino nostro Jesu Christo. qui est benedi-
ctus in secula seculorum . AMEN.

Hec decreta conscripfit Henricus de Brunefwich.
scriptor ciuitatis Lvbicenfis . anno gracie M.CC.XLIU.
Mense. Maij.

Nachrede des Tunderschen Codex.
Aus dem Codex Thott. JW 591. in 8vo., weil sie im Codex Thott

M 2061. in 4to. nicht steht.

Ut autem hec iura siue decreta vt a prineipio dictum
est ob honorem et dileccionem domini abel illuftris ducis
jucie et at Instanciam et peticionem fratris reynardi or-
dinis fratrum minorum dacie ministri. et eciam pro di-
leccione ciuium de tundere a consulibus lubiceniibus ci-
uitati tunderensi indulta atque conscripta firmiter et
iuste seruentur et firmiter a fidelibus dietam ciuitatem
inhabitare cupientibus . perpetuo teneantur presens scri-
ptum feeimus sigillo nostre ciuitatis in robur perpetuum
communiri. Siquis autem huic decreto contrarius esse
voluerit et infringere presumpserit petri et pauli aposto-
lorum et omnium sanetorum et electorum dei se nouerit
offensam ineursurum. hec vero seruare volentibus gau-
dium fit et pax in domino nostro iltesu christo qui est
benedictus in secula seculorum. amen.

e i 1 a g e D.

Vorrede des Codex von 1240.
IN nomine sanete et individue trinitatis advocatus.

Consules et commune Ciuitatis Lubicenfis. omnibus hanc
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paginam inspecturis . Salutem . Sicut edicta imperialis
dignitatis ab omnibus personis laicaiibus firmiter ac in-
uiolabiliter sunt obseraanda . Ita recte perßmile quitquid
Ciuitatis difcretorum et ordinat Consilium secundum ius
iurandum ciuitatis. debet a Alis conciuibus firmiter ob-
seruari. Igitur quum Ciuitates sua iura seruant fingule.
ac retinent diverfimode ordinata. presentibus et futuris
innotescat. quod ad honorem ihesu christi eiusque pie
matris mifericordie dive marie. et ob reuerendam peti-
cionemdomini willehelmi venerabilis apoftolice sedis legati.
quondam mutinenfis episcopi. dilectis amicis nostris bur-
gensibus . . . Jus nostre Ciuitatis contulimus quo videlicet
iure burgenses nostri Juris fibi statuto regimine mode-
rantur . Vt autem hoc sactum fauorabiliter teneatur.
presens uolumen. ipfis. Sigilli nostri munimine roboramus.
Datum anno domini M.CC.XL. Nostre uobis tradimus
Jura Civitatis Inviolabiliter ut hoc teneatis . Fas est ut
illa per melius augeatis . Sed data decreta nunquam
minui faciatis . Hujus iuris et decreti sunt inicia . in qui-
bus docetur. quis honeste viuere. alterum non ledere.
Jus suum cuique tribuere.

B e i l a g e E.

Verordnung Heinrichs des Löwen wegen der
Rathswahl zu Lübeck.

Aus dem Codex von 1294, mit Varianten aus dem Cod. von 1210.

Her hinrik van godeschenaden hertoghe beyeren.1)
vnde to bruneswich . \nde to fassen. kundeget allen
dhen . de dese scrift anset unde höret lesen . dat se

x) to teiereu.
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ewich scole (in . vnde sprecht al dus.1) Dhat fl witük
allesweme. dat wi andhachtich fin . to der ere . vnde to
deme vromen . vnser truwen borgere van lubeke . vnde
dher stat . vnde fettet . vnde bedet dat men dat vaste
holde, kust men iemene in den rat dhe scal twe iar be
litten den ra t . des dridden iares .2) scal he vri fin des
rades men ne möget den mit bede van eme hebben .
dat he suke den rat . wi fettet ok dhat men nemene te
in den rat hene fi echt . van vrier bort . vnde nemans
eghen . vnde ok nin ammet hebbe uan heren . vnde ok
fi uan godeme ruchte . vnde van ener vrier3) moder
ghe boren dhe nemens egen si . vnde ok *) nicht si gest-
liker lüde oste papen sone . vnde dhe hebbe torfacht
egen binnen dher muren . vnde dhe nicht upe ghe dre-
uen si . in sineme edhe. vnde dhe sine neringe mit hand-
werke . nicht ghe wunnen hebbe . vnde uppe dhat dese
settunghe5) stede bliue . so hebbe wi dhese scrift ghe
stedeget. mit vnseme inghesegele.

Dit is de eed den de nyen Radman zveren
schollen

Dat wy des rikes ere vorden vnde vordsetten na
vzer moghelicheit vnde vzes stades nut na alle vzer
macht vnde rechte richten den armen alze dem riken. den
riken alze den armen , vnde laten des nicht dor leef
noch dor leed . noch dor mede noch dor ghaue. vnde
helen dat wi van rechte helen schollen dat vns ghiod
so helpe vnde de hilghen.6)

>) al dus, fehlt.
2) iarcs, fehlt.
3) rrieti.
«) ok, fehlt.
J) scttinghe.
*) Der Eid steht nicht im Cod. von 1310.
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B e i l a g e F.

Auszug aus dem Pr iv i leg ium des Kaisers
F r i e d r i c h I. v. J. 1188.

Insuper opportunitatibus eorum1) acquie-
icentes omnia iura que primus loci fundator Henri-
cus quondam Dux Saxonic eis concesfit et privilegio
suo firmavit nos etiam ipfis concesfimus patronatum
\idelicet ecclefie parochialis beate Marie ut mortuo
sacerdote cives quem voluerint vice patroni sibi sa-
cerdotem eligant et Episcopo representent. Ad hec ut
cum mercibus suis libere eant et redeant per totum Du-
catum Saxonie absque hansa et absque theloneo preter
Ertheneburch ubi V denarios de plaustro solvent hoc
addentes quot plaustra illuc transduxerint pro quibus te-
loneurn supra dictum dederunt si infra annum et diem
redierint tot plaustra libere sine theloneo reducent. Et
quicunque ipsorum supra causa quacunque conveniatur
per omnes imperii nostri sines et per Ducatum coram
ioci illius iudice se expurgabit absque captione secun-
dum iura iam dicte civitatis . Preterea omnia civitatis
decreta (köre) consules iudicabunt quicquid inde rece-
perint duas partes civitati tertiam iudici exhibebunt. Pro
pace alicui confirmanda Iucrum quod inde provenit me-
dium solvatur civibus reliquum iudici. Si quis autem
questus emerserit per causam actoris tertiam partem
iudex tertiam actor et tertiam civitas habebit . Insuper
quicquid lucri provenit de iudicio civitati debetur me-
dietas et alia iudici . JBt fi quispiam mortuus ibi suerit

x) seil, eivium de Lubckc
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et forte hcrcdem non habuerit omnem hereditatem et
suppellectilem ipfius annum et diem integraliter in domo
in qua moritur reservandam censuimus nifi forte aliquis
ei proximus intra tempus denominatum adveniat qui hec
iure civitatis obtineat fi vero intra tempus istud nullus
proximorum suorum venerit quecunque hereditavit regie
potcstati solvantur. Rutheni Gothi Normanni et cetere
gentes orientales absque theloneo et absque hansa ad
civitatem sepius dictam veniant et libere recedant item
mercatores cuiuscunque regni cuiuscunque civitatis huc
veniant vendant et emant libere tantum theloneum debi-
tum solvant de sertone IIIIor denarios de mille marcis
non amplius . Si quis vero transfretare voluerit quot-
cunque Var habuerit de quolibet det XVim denarios et si
nullum habuerit et comedit proprium panem det V de-
narios . Et quotcunque Var habuerit pro quibus thelo-
neum dederit si redierit infra annum et diem de tot
über erit. Argentum quoque in eadem civitate si quis
cambire voluerit in quocunque loco se ei opportunitas
obtulerit libere cambiat fi non id ante domum monete
i'ecerit. Coiisules autem hanc de nostra donatione pre-
rogativam habeant ut toties in anno monetam examinent
quotiens velint et si monetarius oflenderit emendet et
quicquid de emendatione provenerit medium civibus re-
üquum regie poteftati cedat. Insuper confirmamus eis
speciali dono ut nulla persona alta vel humilis civitatem
prefatam inter vel extra in terminis suis edisiciis feil
munitionibus preoccupet . Scd si quis marchiam suam
quocunque modo obstruxerit in terra vel in aqua auto-
ritate nostra freti evellant et marchiam suam expediant.
Quicunque etiam spatia civitatis per occupationem edi-
siciorum usurpaverit si pulfatus fuerit LX solidos com-
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ponet civea vero iam dicte civitatis nullam expeditionem
ibunt scd civitatem suam defensabunt. Item fi aliquis
de ipsa civitate alicubi pulsatus fuerit de sua übertäte
ubicunque pulsetur ibi sola manu libertatem suam obti-
neat . Si quisquam extraneorum superveniens aliquem
civem de sua übertäte pulsaverit civis vicinior est ad
obtinendam suam libertatem sola manu quam extraneus
ad ipsum convincendum fi vero quispiam de terra ipso-
rum aliquem de übertäte pulsaverit et pulsatus probare
poterit quod anno et die in civitate fine pulsatione sub-
stiterit pulsatus evadit. Et quoniam predictorum civium
nostrorum ius in nullo diminui per nos volumus sed in
omnibus prout opportunum esse viderimus augmentari
nostra autoritate supra addentes concedimus eis ut usque
ad locum ad quem in inundatione ascendit fluvius qui
Travene dicitur eadem qua et intra civitatem fruantur
per omnia iustitia et übertäte usque ad terminos pontis
etiam eadem qua et in civitate ut diximus eos uti volu-
mus iustitia et übertäte . His omnibus dilectis burgen-
fibus nostris concesfis et collatis singulari quadam gratia
ipfis adhuc concedimus ut quicquid intra civitatem sui
iuris in posterum emendare valuerint sine tarnen preiu-
dicio nostri iudicis emendare non obmittant

e i 1 a g e G.

Fehler im Abdrucke des Lüb. R. von 1240 in
Westphalen Mon. ined. T. III, p. 639 sqq.

Art. 2. steht Darechte für Na rechte
> bedech » ledech

> 7. » heilen » hebben
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Art. 9.
> 10.
> 11.
» 16.

» 21.

» 22.

» 23.

» 24.
» 29.

» 34.
» 35.
» 50.
» 54.
» 55.

» 61.

» 62.

» 64.

» 65.

» 67.

> 72.

> 73.

» 79.

> 84.

» 85.
» 87.
»107.
»120.

steht wettn für
> junefruwe »

i Ö/O »

» &> wanne der »

> <föf eme »

> Negern »

> dat scholen se holden »

> /ime >

» welkich *

> Negern »

> echtcme »

» 3fe» >

» torfache >

» Äo rf«f >

» meneder »

» Aeref »

> werden »

» /CÄM/ >

> Jö/e sweren »

> i7 we /o »

> joue >

» buwinge >

» </«« >

> rfer schult >

> i///rcA »

» pennine >

» ro» ew /cÄ»p >

* ene btsprahe »

» vertien >

» Äe?/ >

junefruwe
also
So wanne de
de eme
Negein
dat scholen se gelden
ßme

weldich
Negein
we

in echtcme
Nen

torfacht
18 dat
mendeder
hewet
wert en
schult
dat sweren
it ne ß
iwe

bewißnge
don

dor schult
dinc

penninc

an en schip
ane bifprake
vertein
hevet
Tuet
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Art. 125. steht und also

» 127.
» 140.
» 144.
» 145.
» 150.

vor tret

der

wenne

deme holden

ehe

gevalet

beschnldc

de driddc fiir und den to leßen de

dridde

fiir vortiet

» dre

» weme

» denne holden

» genalet

» beschule

» Ä'ore

» dhenere

» 164.

» 17].

» 189. » rfs« cre

» 1 9 5 . » />«r

» 197. » ßc % ßt

nach dem ersten dregen fehlt: o//e /f? moghen

> 200. steht tfer g'o* für dor got

nach jegefiwardich fehlt: vndespreken darwedder

» 203. steht So wanne für So wanne men

» 205. » mer er » t« erer (zweimal)

» ««e? de dese nicht den » ane de se nicht don

p 215. nach weghene fehlt: he ß verint oder vremede loset

he ßk oder jemcnt vanßner weghene

219. steht
224. »
225. »

»
227. >
229. >
230. >
235. >
236. »

virduce
doit scholen

dumkowe

mosche

nunnen

mer oste mit

uht not

hir

de to rade

hunde is

em Kint

für tiodute
» dat scholen

> dnmkone

» moghe

» minnen (zweimal)

» mer oste min

y> echte not

» hie

i> des to rade

» bunden is

» ein kt'nt
Art. 236.
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Art.236.nach nichtwinnen fehlt: de baven tioelf jar is de

mut de burscap winnen

» 238. steht manlit für tnanlic

•> 244. » den vrouwen * den dre vrouwen

> 249. % water » water mit raden

B e i l a g e IT.

Vorrede zu Ludwig Dietz i. J. 1509 gedruck-
tem Lüb. Rechte.

Eyne Vorrede düsses bokes.
Nach deme de keyserlike stad Lubek, mit manniger-

leye artikelen olden gewonheyden vnde vp gefetteden m\-
kören (so men lubesch recht heth) in besunderheyt be-
gnadet vnde priuilegiert . welker lubesch recht ock in
sulker gestalt von keyseren to keyseren confirmeert seyn
schal, oft men dar von appellerende vnde wyder schei-
dende worde, Dat me syck alszdenne in nauolghender
instantien nicht vele fruchtbares vor de appellerende par-
tyn dorff vormodende wesen, Dewyle denne vele vnder
sulkemelubschen rechte beseten, vaste fliit ankeren, vmme
sodans to wetende , so ock nicht vnnutte fyn scholde,
derhaluen mannigerhande pleytes kyues vnde rechtgan-
des (so fik eyn jder alsze der rechte vorstendich sul-
ues byldelik sehickede) vortokomende, hebbe ik Lode-
wicus Die tz von Spyre dorch andechtige bede vnde
begheerte etliker myner guden gunre vnde frunde vele
older geschreuen böke (so men sede lubesch recht tho
wesen) wor ik de ouerkomen konde mit flyte dorch ge-
sehen vnde ouerlesen , So ik ouersz de sulfften böke
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nicht alleine jn deme synne sententien edder meninge
der artikele , sunder ock in der tall vnde ordeninghe
(szo villichte in velen vnrechten Exemplaren dorch de
vnuorstendicheyt der schryuere mach vorseen wesen)
gar wijt von eyn dreghende gefunden. Hebbe ick doch
eyn von den allen (mynes Vorstandes dat beste vnde
formelikeste) allene vor gude frunde to drugkende vor
genomen , Doch nicht in sulker gestalt, dat sodans dat
rechte approbeerde vnde confirmeerde lubesch recht syn
schole , ^Vente ik sulues dat rechte origeniil ny ghese-
hen, sunder wu ick vor my gefunden , szo na gedrug-
ket hebbe Dar mede ik ock nicht alleine dyt bök, sun-
der my alsze eynen drucker entschuldigen will , oftme
nu dat Lubessche recht szo gelijkforraich dusseme böke,
ouer olden jaren gemaket in wöntliker brukinge nicht
befunde, angeseen sodane recht in velen artikelen nach
wyder betrachtinge vnde anderen offte nyen wilkören
myt der tijt wol mach vorandert vnde vp dat nye con-
firmeert wesen.
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Erklärung
gebrauchter Abkürzungen und Zeichen.

B. Lateinischer Codex der Breslauer Universitats-Bibliothck.
Ba. Erster Codex im Appendix zu II. Brokcs Selcctnc obser-

vatt. for. 1765.
Bb. Zweiter Codex daselbst.
Bc. Dritter Codex daselbst.
C. vor Ba. b. c. bedeutet eine Abweichung des Codex vom Abdruck

bey Brokcs ; vor W. eine Abweichung vom Abdruck bey
v. W e s t p h n l e n , die bey dem Cod. I. im TonderschenCo-
dex, bey Cod. II. im Original von 1240 gefunden ist; vor
Tf. eine Abweichung eines zu dieser Form gehörigen Co-
dex von der Abschrift in v. M e i l e Res Lub.

D. DaB von dem Buchdrucker L u d w i g D i c t z , damals zu Ro-
stock, im J. 150!) herausgegebene Lüb. Recht.

Gr. Codex der Grcifswalder Universitäts-Bibliothek.
Hnmb. R. Das älteste Hamburger Stadtrecht von 1270, gedruckt

in v. W c s t p h a l e n Monura. inedit. rer. german. Tom. IV.
(1745) p. 199. und daraus in Anderson Hainb. Frivatr.
1. Th. (1782) S. 10. Auch findet es sich unter dem Namen
S t a t u t s R i g e n s i a im Appendix zu Pufendor f Obser-
vatt. inr univ. Tom. III. (1756) J\3 IV. p. 222.

K. Joach im Kol lo oder K o l l i u s Lüb. Rechtbuch, gedruckt
zu Hamburg 1586.

Ki. Der Kieler Codex des Lüb. R., welchen von W e s t p h o -
len mit dem Codex von 1240 verglichen hat, wie die No-
ten zu dem Abdruck des letzteren in den Mon. ined. ergeben.

L. Lateinischer Codex der Lüb. Registratur, abgedruckt in Car-
s t e n s und F a l c k Staatsbürg. Mag. Bd. 4. (1824) S. 68.

O. Oldcnburgiflchcr Codex, abgedruckt in C h r i s t i a n i Schles-
wig-Holstein. Geschichte 2. Bd. (1776.) Beil. MU. S.521.
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F. Lateinischer Text des Lüb. R. in Commune Fnloniae regni
privilegium constitutionum. Cracovino 1506; einem auf der
Berliner Bibliothek befindlichen Folianten.

R. Der sogenannte Reva l sche Codex des Lüb. R. aus dem
Drcycrschcn Museum zu Lübeck.

S. zuweilen auch S cg. Der noch in Segeberg vorhandenes und
in Cronhclm Corpus statutt. provincial. Ilolsatiac (1750)
gedruckte Segcbcrgcr Codex.

Stat. rcv. Das i. J. 1586 zuerst, und zwar in hochdeutscher
Sprache, zu Lübeck gedruckte rovidirte Stadtrecht.

St. Die mit dem deutschen Göttinger Codex (Cod. III.) hnrmo-
nirende, in der Bibliothek des O.A. Raths Ovcrbcck be-
findliche, vormals von Stitenscho Handschrift.

T. Der vom Bürgermeister Thidoman Güntrowe veran-
Rtaltctc, zum öffentlichen Gebrauch geschriebene Codex
v. J. 1348.

Tf. Ein Codex, welcher sich auf dem Drcycrschen Museum be-
findet, auch in Jacob von M e i l e lies Lnb. Mscp. fol.
aufgenommen ist, und irrthümlich für den Thidcman
Güstroweschen gehalten wurde.

U. Ein nun der UiTcnbachschcn Bibliothek herstammender, jetzt
auf der Ilamb. Stadtbibliothek befindlicher Codex des Lüb. R.

Vf. bezeichnet die Abdrücke des alten Lüb. R. in von West-
phalcn Monum. ined. Tom. III. (1143), und zwar den la-
te inischen Text (p. (»19.), wo von diesem gehandelt
wird, und den Text des noch jetzt zu Kiel befindlichen Co-
dex in niedersüchsi scher Sprache v. J. 1210 (p. 03!).),
wo vom deutschen Lüb. It. die Rede ist.

Wenn in einer Note Ein Wort oder mchrero ohne alle wei-
lere Zeichen, blos mit Angabc des Codex oder der Codiecn, wor-
aus die Variante genommen ist, neben der Notenzahl stellt, so
wird dadnreh angedeutet, dass dies Wort oder diese Worte an
die Ste l le des l e t z t en vor der im Texte befindlichen Zahl
stehenden Wortes gesetzt sey. Nur sehr selten, und wo kein
Zweifel über dio rechte Bedeutung seyn fcnnn, mögen wohl zwey
kurze Worte durch das in der Noto Angemerkte vertreten werden.
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Wenn dagegen mehrere Worte des Textes in einem oder dem
andern Codex anders lauten, so sind solche Worte dadurch ange-
deutet, dass nie in der Note nach dem Zeichen 11: (statt) entwe-
der g a n z oder m i t i h r e n A n f a n g s b u c h s t a b e n gesetzt sind.
Sehr häufig ist aber auch der Satz, dessen Variante in der Note
angegeben wird, zu laug, als dass auf diese Weise verfahren wer-
den konnte; dann sind mir die A n s a n g s w o r t o , oder es ist so-
gar nur e in solche«, iiach st: angegeben, und es ist durch &c.
angedeutet, dass die zu ersetzende Stelle bis zu der im Texte
stehenden Zahl der Kote fortläuft. Nach solcher Bezeichnung
dessen, wofür die Variante gelten soll, ist allemal ein Comina ge-
setzt, und die Variante mit G u r s i v s c h r i f t gedruckt.

— bedeutet, dass der in der Note angegebene Codex, oder die
vor dem Striche bezeichneten mehreren Codiccn, etwas nicht ha-
b e n , das im Texte vo r der Note steht. Zuweilen ist das weg-
gelassene Wort, oder es Bind die fehlenden Worte, hinzugesetzt,
oft sind aber auch nur dio Anfangsbuchstaben des oder der gedachten
Worte angegeben. Bey M'eggelusscnen grösseren Stellen ist nacli
dem Striche nur das erste Wort, oder es sind, wo es nöthig war,
ein Paar Wrorte gesetzt, und es ist auch hier durch &c. angedeu-
tet, dass dio ausgelassene Stelle bis zu der im Texte stehenden
Zahl der Note reicht.

—\— bedeutet, dass der in der Note angegebene Codex, oder die
mehreren Codiccn, da, wo im Texte die Zahl stellt, das in der
Note Angegebene e i n s c h a l t e n oder h i n z u s e t z e n .

Wenn in den Noten neben der Abkürzung eine Römische Zahl
ohne nllo weitere Hiuwcisung steht, 60 ist darunter immer ein
anderer Artikel des Codex oder de r Abtheilung, wozu die Note
gehört, verstanden.

Ist in den Noten zu einem Artikel auf mehr als eine Stelle
eines a n d e r n Codex Rücksicht genommen, so ist bey der ersten
Stelle keine Zahl gesetzt, wohl aber bey der oder den andern.

Ueber die Bedeutung der Zahlen am Runde ist vor jeder Ab-
theilung besondere Auskunft gegeben.





CODEX I.

Lateinischer Codex
der

G ö t t i n g e r B i b l i o t h e k .
Mit Zusätzen aus andern Codiccn.

Verglichen 1) mit dem Abdruck in deAVestphalen
Monum. ined. T. III. p. 619. (W.) unter Benutzung
der beiden in Copenhagen befindlichen Tonderschen
Codd. (CW.); 2) mit dem in F a l c k Staatsbürg. Ma-
gazin Bd. 4 S. 68 ff. abgedruckten Lüb. Codex (L.);
3) mit einem Codex der Breslauer Universitäts-Biblio-
thek (B.), und 4) mit dem Abdruck in Commune Po-
loniae Reg?ü privilegium conßitutionum etc. Cracov.
1506. (P.)

Die am Rande stehenden r ö m i s c h e n Zahlen verweisen auf den
gleich folgenden, Bardewichschcn Codex (Il.)> die arabischen
auf den lateinischen Text bey von Wcstplmlcn.





C o d e x I.

In nomine sancte et individue trinilatis amen . Anno
dominice incarntionis . M0CC°lxiii° ob honorem, di-
Iectionem et petitionein illustris domini S. Ducis pome-
ranorum nee non pro dilectione et peticioite civium de
Danceke conscribi fecerunt Consules ciuitatif Luby-
cenfis iusticiam ipfis a gloriofo domino Heinr. duce swe-
cie Bawarie . Saxonie angarie & Nordalbiggie indul-
tam . 8s suo priuilegio consirmatam . Incipit decretum
Ciuitatis Danceke a coniulibus Lubicenfibus ei raciona-
biliter collatum.

I. De conquisit is p rop r i e t a t i bus vir i . XLIV.

tytulus primus.
Vir liberum habet arbitrium , jmpignorandi . ven-

dendi . dandi euieunque vult proprietates *) fibi2) con-
quifitarum facultatum.8)

>) P. proprietatem B. P. -+• rerura a ) P . — f. 3) ^ - j - f i n e
contradictione qualibet. B. P. — f.

II. De Iegitimo placi to . IG.
Tribus uicibus in anno x) conuentuf erit legitimi pla-

citi et2) omnis qui possessor est proprii caumatis ade-
rit fi fuerit infra3) muros.4)

») L. II: i. a., anni ») L. B. P:—et s ) Vf. (nicht CW.)
intra *) B. P. -\- civitatis. L. —}— civitatia . Si praeter
licenciani defucrit; et praeses uult prosequi; statutam pu-
euniam id est ludschillink componct ei.
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17. III. lt. de legiti ino placito.
In legltimo*) placito 2) tantum judicabitur de tribus

causls uel3) articulis seil, de hereditatibus . De cespi-
talitatum proprietatibus & de reipublice necessitatibus.

J) P.-f-autem 2) P. conventu B.~p. 3) L. B. P.—c. u.

18. IV. De bonis heredi tar i i s .
Hereditaria bona id est torfhacheigen') nemo pot-

est impignorare uendere uel2) dare sine3) beredum
conniuentinm.4)

*)B. P. dorssschafft eygen L. — i. c. t. J) L. B. P. — u.
s) W. h. B. P. pretcr ") B. P. voluntatem.

xxix. V. It. de hered i t .
Quicumque habet bona hereditaria & proponit ea1)

vendere2) primum3) debet ea ofFerre proximis heredi-
bus adhibitis fil>i duobuf uel plurib. probatis et bonis4)
viris.5) fi heredes6) emere uelint7) emant . ficut alieni
inde8) offerunt . fi non . hereditatem9) secundum iusti-
ciam ciuitatis uendant.10)

») Vf. illa S) L. B. P. st: p. c. v., propositum habet uendendi
Ii-f-co 3) W. primitus )̂ L . ~ e.b. *) L. B. P. lioraini-
Lus W. - j - et «) P. illi 7) L. B. st: h. e. u., Uli volunt
emere ») L. B. P. — i. ') L. B. P. - h. >°) L. B. P.
uendat.

xxviii. V"l. lt. de heredit .
Hereditaria bona licet homini litigiosa facere ter

in anno . In legkimo placito tercia uice . uel preuale-
bit1) uel deficiet . Si sepius litigiosa facit uel sepius fa-
cit2) querimoniam . Ix3) solidos componet.

») L. B. P. proficiet ') L. fecerit ^) B. XL. P. HU.

xix. VII. De bonis he red i t a r i i s .
Si uir et1) mulier2) habent liberos et alteruter-1)

premoritur .4) substantia5) diuidctur inter superstitem et
Hberos fi nupserit superstes . fi uero non nupscrit nia-
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nebit cum pueris suis.6) & fi quis liberorum moritur.
hereditabit alteri liberorum feil, et7) proportionaler8)
diuident9) siue fint jnuenes fiue senes . & fi finguli de-
cesserint, 10) hereditas spectat ad proximos heredes.11)

*) B. P. vcl a) W. -\- paritcr 3) >y. alter P. alter eoriim
4) Vf. L. P. prncnioriatur s) W. -f- cque c) suis Btcht über
der Zeile. W. — f. L. P. — fi nupferit etc. B. — et altcru-
tcr etc. ' ) B. P. ut 8) W. B. proportionabiliter ' ) B.
dividatur 10) B. decessorunt " ) L. — h. Vf. -\- ipsorum.

VIII. De l iber is non habentibus. xxi.
22.

Si mulieri moritur uir ejus1) et liberos pariter non
habuerint2) ipsa excipiet3) uniuersas facultates cum qui-
bus ad consortium uiri declinauit . diuidet autem4) cum
proximis heredibus uiri. quiequid superfuerit facultatum.

J) L. B. P. suus *) B. P. habucrunt 3) W. accipict «) B. eciara

IX. It. de liberis non habentibus. xxi.
23.

Si uiro moritur mulier sua. *) & fi2) pariter liberos
non habuerint.3) uir refundere tenetur4) proximis here-
dibus mulieris medietatem5) substantie quam cum mu-
liere acceperat.

») L. ejus B. P. — s. a) L. B. P. — fi 3) B. habuerunt
•) st: r. t., L. resundit B. P. resundet S) L. B.P. diinidiam
partem

X. De iure he red i t a t i s . xxv.
Ubi1) pater et mater sunt uiuentes hereditati sunt

propinquioresc) quam semifrater uel semisoror.
*) Vf. Ubicunquc *) W. st: b. f. p., propinquiores sunt ad
percipiendam hcreditalcm

XI. De nato coneubine. vn.
25.

Quia) natus est de concubina nullam percipiet here-
ditatem . suam uero2) hereditatem propinquiores sui
percipient.3)

>) L. B. 1». Quicunque a) W. autem CW. tarnen ») L. B. P.
— suam etc.
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xxx. Xli. De herewede & Radhe.
26> Herewede et Radhe1) fingulariter niillatenus *) cx-

hibentur.3) sed4) fi quis proximus yst heres & aeeipit5)
hereditatem .6) pereipiet7) fimul &8) herewede & Ra-
dhe.1)

») W. L. rathe B. P. raifc ») W. L. non I». (wo dieser Ar-
tikel mit dem vorigen zusammengezogen ist) -f- ei 3) L.
cxliibeinintur 4) B. — f. 3) h. poreipit si) B. P. -f- et
' ) L. reeipit •) B. P. — &

jir. XIIL De divisione he red i t .
xr' Si uiro mulier sua moritur . & uiro cum pueris suis

partiri contingit . *) ipse preantieipabit arma sua & for-
matas uestes suas . reliqua2) cum liberis suis3) partie-
tur.4)

»)L. B. P. incunibit ») B.-f-onmia ») B. P. — f. «) W.
partiri debut.

iv. XIV. De diuifione.
Si mulieri moritur uir eius1} & mulieri1) cum libe-

ris eius3) partiri contingit .4) ipsa5) preanticipabit anu-
lum arre.6) reliqua que poflidet fiue7) in lubstantia fiue
in formatis uestibiis siue8) in suppellectiü9) omnia eque
cum liberis suis10) pnrtietur.11)

a) B. suus *) L. ei W. st: Si etc., Siveromulterempoß mortem
virlsui 3) W. L. fuis B. — e. 4) L. B. ineumbit ») W.
— i. 6) R. anto 7) L. — f. B. -f- fint «) L. seu <>) B.
suppellectiltbus 10) suis steht im Codex über der Zeile.
W. L. B. — f. >») Dieser Art. fehlt in P.

xviii. XV. De bonis immobiübus.
28# Uir non potest impignorare uendere uel dare uxoris

sue immobilia cum quibus ipsa ipsi1) adhesit . preter
eius uoluntatem . & liberorum . si liberos habuerint . s)
nifi legitima necesfitate cogente . seil, captiuitatis . famis.
uel fi in proprietatem dari deberet . id facere potest.3)

*) h. ei B. P. fibi 2) L. liobuorit B. habucrunt 3) W. st: id etc.,
tunc id ßne contradictionc fuecre poterit. h. B. P. — nisi etc.
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XVI. De matrimonio. ii.
29.

Cum masculus et femina l) contraxerint et tarn iste
quam illa prius2) legitimam prolem habuerit. 3) nee iste
nec illa bona sua4) dare poterit sine liberorum suorum 5)
conniuentia .6) id est wilkore.7)

») W. B. P. •+- matrimoniura ' ) W. (nicht CW.) — p. 3) B»
halmcrunt P. habucrint 4) Vf. -f- euiquam S) L. B.P.— f.
6) B. P. convcnicncia ?) Vf. willckorc. L. B. P.—i.e.w.

XVII. It. de matr imonio. v,
Quecumque matrona slue1) uidna existens in ciui-

tate . militi ucl alicui iiiro2) uolenti3) miles sieri4) nu-
pserit; non plus quam formatas uestes eins3) de omni
substnncia sua °) retinebit. Reliquam uero totalem 7) fub-
stantiam heredes8) proximi9) posfidebunt.10) E ts i 1 1 )
nliqua uidua,i2) uirgo uel domicella sine consensu uel13)
confiliou) cognntorum suorum &1S) amicorum cum ali-
quo uiro contraxerit nichil penitus 16) deuniuefsiseius17)
bonis optinebit.x8) nifi tantum uestes19) formatas.20)

*) L. ucl P. scu ') Vf. L.~ tu ») P. qui velit «) L. ß :
in. f., militari S) 1/. B. P. suas 6) B. P. — Am ') B. to-
tnm 8) W.-f-eju8 *>) B.P. — p. 10) L. st: Reliquara etc.,
Ht'ligua uero totalis subßancia sua proximis heredibus rcmane-
hit. " ) W. il: E. f., St etiam « ) P. — vidua » ) L. —u.
14) L. —j— uel connivencia 1S) P. vcl l 6) L. nmnimodis
" ) W. fuis L. B. P. — e. »•) h. obtinere debet. »») W.
-\- ejuB. 5°) L. B. P. — nifi etc.

XVIII. I t . de matrimonio. vr.
Quecunque matrona extra ciuitatem foris manens 31"

nupserit alicui conciuix) nostro2) intra ciuitatem & ipse
premorituT . & eo mortuo ipsa forsan3) extra ciuitatem
mansura declinare uoluerit . non plus de facultatibus
quam introduxit cum ad consortium uiri declinauit educere
debet.hereditasautem etfacultates alie jusdsheredibus re-
manebunt4) nifi nubat de ciuitate in ciuitatem . tunc secim-
dum ius ciuitatis nostre bona sua obtinebit.5) Si uero ciuif
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aliquis huic decreto ausu temerario contraire presumpse-
rit.6) centum marcas argenti ciuitati componet.

») B. civi *) P. st: c. n. viro *) ys. forfitaa B. forto «) L.
permanebunt. 5) nifi etc. ist von derselben Hand am Rnnda
beigeschrieben, und fehlt in Vf. L. B. u. P. ' ) L-f-uxori
suc amplius contradendo B. P.-f—aniplius et raagis uxori
sue dando

xxvi. XIX. De bonis hereditariis.
XL. Si aliquis *) decedit fine herede . facultates eius re-

ponantur anno et die in ipsa2) domo3) inqua 4 ) decessit
apud hospitem5) dummodo hospes in cuiusdecesfit domo
uel habitaculo6) tantam habeat substantiam et heredi-
tatem7) quod posfit pro facultatibus & reliquiis 8) mor-
tui9) fide iubere . quod fi non potest consules custo-
dient . quod1 0) fi medio tempore nemo ueniet11) qui
eas de iure habere debeat , 1 2 ) ciuitati cedet medietas.
et regie poteftati medietas reliqua.1 3)

*) L. B. P. vir J) L. eo B. P. ea 3) L.habitaculo B. -f-vcl
habitaculo 4) L. quo B. P. st: i. q., qua 5) L. — a. h.
6) L. B. P. — in cujus etc. 7) L. — e. h. 8) P. reliqui»
' ) L. st: quod etc., ut pro Ulis valcat 10) W. Et L. B. P.
— quod fi non etc. " ) W. venit L. B. P. compareat 12) L.
B. P. st: de i. h. d., iustc suas cjje asserat 13) st: ciuitati etc.,
L. P. poteßati regic cedent. B. cedant regic poteßati.

33. XX. De re l ic t is ciuium.
Cum aliquis egreditur de terra & relinquid1) post

se possesfiones suas quod notum estesse2) eas expeditas.
nemo potest eas emere3) de iure. uel recipere4) in pi-
gnore s) ficut fibi expediat.6) fi uir ille reuertitur et sua7)
est uendita posseflio et existens in ciuitate anno & die
& possesfionem ipsam8) litigiosam hoc est bisprake9) non
sacit &10) si11) hoc emptor probare potuerit,12) quod
emit,13) emptor14) obtinebit.

») W. L. B. relinquit ») W. L. —esse )̂ n. P. —e «) P.
st: u. r., aeeipere S) B. P. pigniis «) W. (nicht CW.)
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— in etc. ' ) L. B.'xyua •) L. — i. ' ) W. IJ. B. P. —h.
c. b. 10) B. P. — et " ) L. — fi " ) L. poterit " ) W.
L. B. P. — q. c. 14) W.-f- fino contradictionc

XXI. De h e r e d i t a t e mulicrum. xcvi.
NuIIa mulier potest bona sua impignorare. uendere 34-

uel dare *) sine procuratore . nee aliqua2) mulier potest
carius fideiubere quam pro duobus nummis & dimidio.
sine mundibordio suo 3) id est Vormunde.4) exceptis illis
que habent kopschat. & solent emerc & uendere.5) quic-
quid6) promittit de iure7) soluere tenetur. fi de pro-
missos) conuinci poterit. quiequid autem uir promittit
sine mulierc coram consulibus. mulier9) soluere tenetur
sine contradictione qualibet.10)

i) >V.-r-cuiqunm J) L. st: n. a., Item nulla ' ) L. st: m. f.,
procuratore B. P. — suo «) Vf. — i. c. v. 5) L. B. P.
— id est etc. 6) L. B. Quidquid Vf. —f— ctiam cutn mun-
diburdio L. —|— cum procuratorc B. P. —}— autem cura
mundiburdio 7) B. P. — d. i. ») L. B. P. hoc «) B. ipsa
P. ipso i°) W. L. B. P. — q.

XXII. De matrimonio. xxvn.
Cum uir et mulier1) habent pueros et illos ad ma- Zo'

trimonium transtulerint. si uir migrtiuerit;2) mulier cum
facultatibus uiri sabfistit. quas tarnen3) nemini4) potest im-
pignorare . uendere uel dare sine consensu heredum.
quin necessitatibus uite sue impendat. sed3) fi uult nu-
bere uel introire6) claustrum bona cum puerissicut7) iuris
est8) parciatur.

») W. -f- paritcr ' ) W. -+- nb hoc seculo CW. a secnlo
3) L. B. P. — t. «) B. P. nerao *) L. B. P. — sed
6) W. L. intraro ' ) B. suia quod P. suia secundum quod
S) h. st: i. e., ius habet

XXIII. De procura tore puerorum. XCVH.

Ubicunque pater ipso l) uiuente2) pueris Alis mun- 36<

dibordium instituerit illum3) mundibordium nemo refu-
tare uel contradicere poterit.4)
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*) W. se ») P. fl: Ubicunquc etc., Quicunque pater viven»
») B. illnd ") B. P. valebit. Dieser Art. fehlt in L.

xcvui XXIV. De p r o c u r a t o r e ext raneo.
Nullus hospes uel extraneus') potest esse mundi-

bordius puerorum alicuius ciuis aut2) burgensis . sed qui-
cumque Mundibordius eise3) debet de latere gladü de-
bet procetfsle.4)

i) B. P. nlienuH do aliena terra *) B. P. TCI *) Vf. ficri
") Auch dieser Art. fehlt in L.

xxxi. XXV. De bonls ccclesie collatis .
Cum qiiispiam obit & confert pecuniam suam ec-

clefiis aut amicis suis. hoc ipsuni quod confert eroga-
bitur de hereditatc siia;1) quiequid2) super est3) seeun-
dum leffcm ciuitatis est diuidendum.4)

>) W. •+• et a) L. B. P. quod ») L. B. P. -f- dividetur
*) L. B. P. — c d.

xxxii. XXVI. It. conferendis ecclesie.x)
39' Nemini siquidem5) Hcet3) immobilia *) id est torf-

achteigen5) conferre ecclesiis quin ea 6 ) uendat pro ar-

gento & illud conferat ecclefiis.7) qui hoc infregeri t .

X . marcas argenti componet.8)
i) W» 11: c. e.» de bonis conferendis. *) Vf. — f. 3) Vf.-f- bona
sua (CW. — sna) *) L. -+- sua S) W. L. B. P. — i. e. t.
t) L. — ca B. -\- prina P. -f- plus 7) L. illis *) L.
B. P. — qui etc.

CLXXix. XXVII. De expedicionibus.
40' Nullus ciuis de Lubeke1) de iure tenetur ire in2)

expeditionem.3) sed4) ad munitionem suam stabunt5) et
ciuitatem6) defensabunt.7)

*) B. P. Lubek Vf. st: d. L., Lubiccnßs =) B. P. ad ' ) P.
-+- bellicam 4) B. - j - tantura S) Vf. h. B. P. flabit
<,) \y, - j - cum nccciTe fucrit 7) W. L. B. P. defensabit.



Codex I. 193

XXVIII. De statiito ciuitatis. XLIII.
41.

Qui insregerit quod ciuitatis seruandum') decre-
uerit Consules iudicabunt de eo et2) quod3) inde pro-
ueniet,4) ludex8) tertiam partem6) ciuitas duas7) acci-
piet8)

») L. B. P. — f. a) L. B. P. — et *) W. qnidqnid «) W.
provenerit P. proveniat •) L. adnocatua *) B. -J— reci-
pict P. recipiat 7) W. -f- partes B) B. P. — a. Im Co-
dex Btand „recipict," es ist aber von derselben Hand in
„ ueeipiet" verändert.

XXIX. De excessu . X. m. a rgen t i . XLIII.

Si quiP in.X. *) marcis argenti2) et in plaustrata3) 42'
uini ossenderit fiue deliquerit,4) Confulcs iudicabunt
& libenim liabent arbitrium de hüs et de5) oinnibus que
decreta6) sunt aeeipiendi 7) quantum uolunt; de eo aii-
tem quod aeeipiunt ,8) tercia pars9) iudicii0) due 1J) par-
tef ciuitati cedent.12) vinum uero ad ciuitatera spectat
principaliter.13)

») B. P. qiiinquo J) B. P. — a. 3) L. st: i. p., plauflratam
«) L. B. — s. d. S) B. P. — et de «) W. statuta •) W.
accipcrc ") L. ncccjicrint 9) B. terniam partem 10) L. ad-
tocato " ) B. duas " ) VT. cedunt B. dant »') Vf. st:
uero etc., autem cedet (CW. -\— ciuitati) specialitcr.

XXX. De sentent ia redargu ta . LVIII.

Si quispiam corarn iudice redarguit1) sententiam 45t

quam Consules emiserunt.2) fi preualere non potuerit.3)
iudici IIIIor sol. et cuilibet consulum ÜIIor sol.4) com-
ponet.5) Si uero in sentencia preualuerit.6) nulla7)con-
sulibus8) ineumbit compoficio uel emendacio eo quod
sentenciam emiscrint9) saluo suo iufiurando.10)

J) B. P. redarguerit *) L. st: coram etc., redarguit super
domum consulum sententiam S) Vf. L. B. P. poterit 4) Vf.
B. P. st: Uli sol., dimidiamjibcram *) L. B. P. - J - Et ß
od exteram (\i. P. st: a. c., extra) clvitatem appellauerit et
in cnuTa sua (B. P. — f.) preualerc non poterit componet
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mngislria conßulum . et rediens litterns super negocio wio
optentas extruscrit unicaique (B. P, II: componct etc., om-
nes expcnsas que rationc illius faetc sunt soluct et judici qua-
tuor solidos et cuilibct) consulum LX solidos componct, ad
quorum tertiam partem iudex .ad duas civitas respiciet. (B.P.
st: ad quorum etc., Si vero se correxerit et iter arripere noluerit,
poterit tunc ut predictum cß in gracia componcre sed ab ex-
penfis Über crit.) Set fiquid (B. P. quiequid) consulca de hoc
(B. P. compoflcionc illa) acccptavcrint. terciam partem iu-
dici et duas ciuitati asfignabunt (B. P. asligncnt). Id ipsum
nutcra quod percipiuat (B. P. percipient). in (P. ad) usus
ciuitat'iH convertent. 6) L. st: Si etc., Quodfi confulcs in
sua sententia prosperati non fuerint 7) L. B. P. -f- de iurc
8) L. B. eis *>) W. emiscrunt L. B. P. tulcriiit 10) P.
jnrcjurando.

XXXf. De moneta examinanda.
Consulum uero *) inter est totiens2) examinare mo-

netam vel denarios3) quotiens4) eis visum fuerit expe-
dire.5)

>) L. autem B. P. haben auch ncro; dies passt aber da-
selbst besser, weil Art. XXXIII. vorangestellt ist. In L.
steht nur der Zusatz, welcher zum Art. XXXIII. bemerkt
ist, vor diesem Art., wodurch aber ebenfalls das auiem ge-
rechtfertigt wird. a) L. tocics 3) B. P. numinos L. — v.il.
4) L. B. quociea s) h. B. P. st: eis etc., volunt. Vgl. Pri-
vilegium Frid. I.

c x x x XXXir. De argento non datiuo.
47- Si quispiam J) argentum non datiuum2) produxerit

et monetarius illud falsum esse pronunciaucrit. & ille
uideücet3) producens in uenalitatibus suis illud se ac-
cepisse afleruerit et hoc sola manu probauerit, ipse potius
quam monetarius proficiet,4) dummodo llgiium quod5)
dicitur muntenmal6) in manu sua7) repertum non fuerit.
Si uero8) repertum fuerit, manuali sententie subiacebit.

a) B. quisquam 2) Vf. (nichtCW.") st: n. d., indutivum 3) L.
Jcilicct «) W. prcvalebit s) W. L. B. P. -+- vnlgo fi) L.
inuntmal B.niii nec mal P. mal 7) L. — sua fl)B. P. autem
P. -f- in co
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XXXIII. De famulis.
Cum iamuli monetarii nummos preparant. nummi

non possunt culpari li uel niniium') leucs uel 2) graues
fint. quin3) fint cuprei, sed postquam monetario sunt ex-
Iiibiti culpari poflunt ubicunquc fuerint sub eo reperli
uel sub campsoribus.4)

a) st: u. n., B. nummi P. nummi niinto 3) B. -f—nimium
P. -f— niraio 3) B. quando tunc 4) L. — u. f. c. B. P.
-f— Decrctuin cd quod XXXVIII iolidi fncicnt innrcam (P.
— ni.) et ohtinclmnt in pondere . ~Et (P . nimm) mnream
cxnininatnm . et (i monetarii (P . moiictariuK) nccciTarioa
Imbucrint (V. habucrit) ad supplcmentuin . dnbuntur ein
(P. ei) Y I . denarij . per quos li innren plcna d l , manuin
obtincliit. Statt dessen steht in L. vor dem Art. XXXI:
Item iua est quod . XXXa IIHor ROI. fncicnt et ohtinebunt
cxaniinatnin mnream argenti . et fi monetariiiH ncccslc lia-
bucrit . adicientur ei IHIor denarä.

XXXIV. De domo conducta. cxvm.
Si quis doinuin alterius conduxerit et intraucrit et 49

podea domus exuritur.x) conductor pacti tenetur ad di-
midium annum . si est in domo plusquam2) dimidium
annum; censum de toto anno dare tenetur. Sed3) si
quis4) de conducta domo alium eicere uoluerit, is qui
eam conduxit sola manu in relicjuüs ipsam ad annum te-
nere poterit. si domum5) intrauit.6) si non intrauit. ille
ciiius domus est preualebit.7)

>) W. cxufla fucrit ' ) W. -f- per s) >y. — Scd <) W.
-+- etiam s) AV. -f- ad inbabitandum <•) W. •+• Ted
7) L. st: ad dimidium annum./i etc., si non intravit non te-
netur. B. P. st: fi est in etc., Si vero non intraverit non te-
netur.

XXXV. De furto. LXXVII.

Si quisquam aliiJ) furti uel rapine notam impinxe- 19

rit . et nichil sub eo deprehenderit . nötatus2) se sola
manu in reliquüs expurgabit . & expurgatus si uult in
actorem reagere pottrit .3) eo quod ialso4) notatus sit
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ab ipso.5) pro quo6) actor. Ix. sol. componet. quorum
tercia pars iudici.7) tercia8) ciuitati.9) tercia8) cedet
actori.10)

») B. alteri P. alicui ») P. - { - de infamia s) L. B. — p.
P. st: r.p., redarguere •) B.P.false J)L.B.P. eo •) L.B.
— p. q. P. st: p. q., primus ") L. aduocato. 8) B.P.-}-para
') B. P. -f— et Jo) L. -\- Si vero aliquid sub eo deprchen-
derit niillus ei warandiam pracstaro poterit . quin intret in
locum suum.

XXXVI. De hüs qui alium furem appella-
50< verint.

Si quis alium appcllando furem .*) latronem uel*)
falsarium .3) periurum uel4) mortificatorem eum5) in-
crepauerit . aut6) extra ciuitatem ad campum in detri-
mentum7) eius citauerit.8) & si hoc quod ita9) sit10)
probare nequiuerit . Ix. sol. componet.11) quorum ter-
ciam partem iudex .12) terciam ciuitas.13) terciam actor14)
recipiet.IS)

*) W. 4 - five L. B. P. -\- uel ') L. B. P. — uel )̂ L.
B. P. - t - uel «) W. aut 0 L. B. P. — eum <>) \V. feil
7) B. P. st: extra etc., eciam ad campum eum extra ciuitatem
in crimen (P. criminc) 8) L. — aut extra etc. ') L. -\- non
10) W. st: si hoc etc., hoc ita esse B. P. st: et si etc., etiam
(P. et) quod ita fit hoc X1) L. -f- ad aa) L. advocatus ad
B.P. iudici « ) B. P. ciuitate et L.-f-ad ") B.P. actori
1J) L. respiciet B. P. dabit.

Lxxxm. XXXVII. De furto.
51- Si quis eum1) furto2) deprehensus fuerit et furti

taxationem3) exceflerit uidelicet fertonem;4) peno5) su-
spendii für obnoxius erit . Si uero6) furti estimacio mi-
noris precii7) fuerit sicut uulgo solet dici . für uerbera-
bitur &8) tondebitur . sed9) si talis fuerit quod per fa-
cultates suas10) se exemerit tercia pars iudici. tercia ci-
uitati & tercin cedet actori.11)
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*) B. P. per 2) B. P. furtuiu J) P. taxntio unum fertonem
4) u. f. stehen nur am Rande, jedoch von derselben Hand.
W. B. P. — u. f. ' ) P. penae 6) B. P. autem ') B. P.
il: m. p., minor 8) B. P.— u. &. ' ) B. P. —scd 10) B.P.
— s. " ) Bey L. fehlt dieser Artikel.

XXXVIII. De furto l ignorum. LXXIX.

Ubi furtum lignis ad cremandum iectis.*) impingi-
tur et Uli duo inter quos talis causa uertitur2) ambo
ad radicem uel3) truncum arboris de qua4) secta fue-
runt5) ligna appellando se 6) traxerint. quicumque alium7)
preualuerit . ligna retinebit.8) & deficiens .9) Ix. sol.
componet.

*) P. -f- alicui a ) B. P. st: t. c. u., tales versantur cause
3) L. — r. u. B. -f- ad *) L. quo *) B. P. fucrant
6) L. — a. f. "0 L. illorum diiorum B. P. corura •) B.
rcddet P. deducet ') L. alter

XXXIX. De surto mulieris. CCXLVII.

Quecumque mulier per furtum suspenfionem *) me- w#

retur pro honore nniliebri2) tumulabitur uiua.3)
*) W. suspcndi 2) B.P. st: Quecumque ctfc.,MuZtergue furtu
(V.cum furto) suspendium merucrit 3) Dieser Art. fehlt in L.

XL. De imposit ione alicujus cause. LXVIH.

Si quisquam1) de altero querimoniam de quacum-
que causa mouerit et alter negauerit & super2) hoc
coram iudice iurameiitum prestare voluerit. sed commo-
nitus pocius3) reddere quam iurare maluerit.4) IIIIor

ibl. componet.fi iudex carere5) noluerit.
») L. P . quispiam 2) L. — f. s) st:sed c. p., lt.fi corriens
B. P . si /e corrigens *) B. maluit S) B. P. dissimulare
L. st: i. c , adooeatus fupersedere ud dissimulare

XLI. De impositione dampni. CLXV.

Si quisalüJ) quod per 2) ipsum dampnificatus fit impo- 54-
suerit.3) debet4) dampni taxationem exprimere. sed5) pul-
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lalus pulsantis qucrimonie6) per emendationcm satissa-
cict aut sola manu 7) se excipiet iuramento.

*) JB. 1*. altcri a) L. — p. 3) B. P. culpnm inpinxcrit
•) L. B. P. nccesse cst ipsum ») W. et L. — s. «) B. 1'.
querclc 7) L. st: s. m., per solam manum

LXix. XLII. De re coram iudice.
55' Quicquid *) homo coram iudice ue l 2 ) iudicio3) re-

cognoscit . de hoc melius conuinci potest quam e posfit
expurgare.

») B. Quidynid ' ) W. in *) L. B. P. — u. i.

viii. XLIfl. De comprehenso cum muliere
56. , . . .

legitima.
Si *) uir cum legitima alieuius deprehenditur. iuris5)

cfl ut ipse ab ca3) per uicos ciuitatis4) sursum et deor-
sum trahatur per ueretrum.3) Sed non debet deprehendi
nifi lint presentes amici viri vel mulieris & postea iudi-
cium aduocabitur.6)

' ) B. P. Ubi a) L. B. P. ius ' ) W. — o. e. «) B.
— p. u. c. 5) k. B. P. — p. u. W. -f- sunm •) Scd etc.
ist hier von derselben Hand an den Rand geschrieben, und
fehlt in W. wie in L. B. und P.

cxxxiir. XLIV- De promone.1)
57 Si quis promptuarium uel nauim2) alterius aeeepe-

ril3) et in trauenam cum ea4) perrexerit . fi dominus
nauis uult prosequi. ille qui aeeepit. soluet5) ei hure. sed
ii uult conqueri . Ul i 0 ' . sol. componet.6)

a) W. droraonc 3) L. — u. n. 3) L. aeeepit •) MV. L. eo
a) L. st: ille etc., aeeipiens folus 6) Dieser Art. fehlt in
B. und P.

XLV. De falso modio,

cxxxi. ^ (lu'1'' ' in ')e^ falsiim modium &1) deprehensus sue-
:s- rit componet ciuitati . ix. sol. & fundus modii extru-

detur .r) k modius in foro suspendetur . Simile siet de
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pundario. vel3) ulna . uel3) statere quod lode uulgo di-
citur.4) Nulluf autem5) modiu'snec6) aliquis funiculus7)
uel ulna8) culpari potest quin comprehendatur in men-
sura . Si quis ucro habet duo de9) istis maius cum quo
recipit. et minus cum quo erogat . fi cum hiis depre-
hensus fuerit10) secundum furem11) iudicabitur.12)

x) W.-+- cum eo a) L. extruditur 3) W. et 4) L. — Si-
mile etc. B. P. st: Sitnile etc., Similiter de vlna et pondere
£) L. uero ö) B. uel 7) W. pundus 8) L. — nee etc.
' ) W.ex « ) B. T. — fi cum etc. ») W. st: f. f.,ficutfur
1J) L. — Si quis uero etc.

XLVI. De falsa mensura vini. cxxvni.
59.

Si quis1) cum falsa mensura uini deprehensus fuerit.
lxa . fol. componet et2) fi3) iustam vini4) menfuram ha-
buerit . et uinitor5) eam plenam6) non preportauerit7)
dimidium8) talentum9) componet . et10) qui falsam ha-
bet menfuram ceriuisie . u ) dimidium12) talentum 13) com-
ponet.

*) L. B. P. st: Si q., Qui *) B. P. — et 3) p . -+. autcm
«) B. P.— v. *) W. 4 - vcl caupo L. — u. 6) B.P.plcno
i) L. portaverit B. P. preparaverit 8) L. dimidiam B. P.
medium ') L. libram 10) L. B. P. — et » ) Vf. st: et
qui etc., Qui ctiam cum falsa mensura ceruißc deprehensus
fuerit 12) L. dimidiam P. — d. 1S) L. libram

XLVII. De falso ftatere . lot. cxxix.
Qui falsos habet slateres fiJ) deprehenditur.2) Ix. 6ö*

fol. componet. Si quis habet falsum3) pundere si4) com-
prehenditur .S) Ix. fol. componet.

*) L. et. 2) B. P. comprehenditur P. - | - in co 3) B. P.
st: h. f.,cum falso ") B.P. — fi 3) W. st: habet falsum etc.,
ctiam cum falso pundario fuerit deprehensus, fimiliter

XLVIII. De teste coram iudice.
Si uir produxerit testem suum ad rcliquias coram

iudice pro pecunia acquirenda . uel pro reddita pecu-
niaJ) & testis fuerit resutntus quia homo notatus est • pot-
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erit &2) lieet ei alios quos etiam antea*) nominauerat
producere.4) & si produxerit ad reliquias inculpatos
homines.5) septa sui6) domicilü in ciuitate habentes.
ita quod manum7) super reliquias ponant . & Uli quod
fint falsi comprobati8) föerint9) conuictus est culpe.*0)
& . Ix. sol. componet . & quiuis testium tantum.IJ)

*) L. — pro peounia etc. B. P. ~ uel pro etc. a) L. — p. e.
3) W. ante B. P. priua 4) L. st: alios etc., producere alios
guorum tarnen mentionem fecerat id efi nominatim expresserat.
*) B. P. -+- diu 6) B. P. — sui •>) B. P. mnniis ») L. st:
septa etc., et Uli reprobali B. P. st: quod ßnt etc., reprobati
») W. -f- is 10) B. P. — c. " ) L. — et Ix etc.

cxLviii. XLIX. De oecupa t ione facultatuin.
Si quifpiam facultates aliquas *) oecupare debuerit.

et preconis copia2) poliere3) non potuerit.4) si sibi
duos uiros bonoss) adhibeat . oecupatio fiabit ufque
dura preconem primum 6) adducere potuerit;7) &8) quis-
quis rem aliquam oecupare voluerit.9) ibit ad domum
et i p) ad curiam ubi res habetur & occupabit .& sie11)
oecupacio rata manebit.12)

*) B. P. altenU8 2) \V. L. copiam P. copio 3) W. Iiabere
*) L. B. P. poterit J) B. P . — b. 6) B. P. — primum
') B. P. poterit L. st: oecupatio etc., idem est ac ß preco-
nem habeat 8) L. -\~ fi ' ) B. P. potuerit 10) B. P. uel
" ) B. P. — f. " ) L. B. P. st: r. m., fiabit.

xiiVi. L. De present ia consulum,
Ubi cpnsules super causa aliqua & proraifib pre-

sentes fuerint.& si omnes morerenturJ) excepto uno;
ipse solus potent testari . & si non creditur ei . ipse2)
primo iurabit quod Uli cum eo fuerint.3)

J) W. moriuntur J) W. — i. 3) W. fuerunt presentes et
audtorunt. Dieser Art. fehlt in L. B. und P .

*t.v, JJL . De promisso coram consulibus facto.
Ubi promisfio aliqua coram consulibus uel coram

Ulis quj confules fuerunt,J) uel coram Ulis qui ad par-
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rochias2) sunt deputati uidelicet kerfpeleflude3) facta
fuerit4) eadem promiflio rata stabit.5) Et si6) Uli. con-
sules coram quibus promisfio facta fuit ad alios7) consu-
les super8) domum9) ascenderint. asserentes illam pro-
missionem10) ueram & taliter esse factam. tarn per illos
qui tunc temporis hoc audiunt11) quam per illos12) qui
prius audierant promisfio rata manebit nulla interci-
piente13) innocentia.14)

») P. — u»l etc. J) B. P. parochiam 3) \v. L. B. P.
— u. k. Auch in diesem Codex sind beide Wörter durch-
strichen. 4) P. fuit W.-J-ordinata CW. -+- et ordinata
*) W. tenebitur <>) L. B. P. —E 7) B. P. st: ad a., et alii
•) P. fupra W. — f. ') L. -f- confilii «) B. P. — p.
J1) P. audicrunt B. audiuerunt 13) L. alios 1 S)B. P. per-
nipiente 14) W. nocentia (CW. innocentia) five causa. Hier
schliesst der Codex Lul). Vgl. jedoch unten Art. 101 bis 122.

LII. De aliquo uulnerato. LXXXV.

Cum aliquem uulnerari contigerit ab aliquo . acu-
tam aciem habente inflrumento . «ulneratus adhibito fibi
duorum bonorum1) uirorum2) testimonio septa sui3) do-
micilii infra 4) ciuitatem5) habentium qui ob clamorem
sue iesioni9 aduenerint. agendo in illum potius6) preua-
lebit quam ille7) euadat.

i) W. — b. 2) B. — u. s) B. — fui *) B. P. in *)B.P.
ciuitate 6) P, — p, 7) W. -+- in quem agit.

LIII. De homicidio. C6.
Nemo potest alium propter homicidium infra ciui-

tatif marchiam siue wicbelde2) perpetratum citare uel
producere ad duellum nifi2) in eodem Ioco ubi homici-
dium fuit factum . & clamor leQ auditus eil , uel ab
amicis3) notatus et pulsatus super homicidio a duobus4)
& boni» uiris.5) septa sui domicilii in ciuitate habenti-
bus & ibidem uisus fuerit et nominatus . & quot habet
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Mulnera tot possunt homines ad duellum trahi. dummodo
conuinci pofllnt6) ficut antea7) dictum8) est.

») B. Wcichbilde P. vichbilde *) B. quam ' ) B. P.
— u. a. a. ") W.-f-probis f) B. P. st: e. b.u., virisprobis
<9 B. possunt ') W. B. P. — a. 8) W. predictnm

)iCl. LIV. De bürgense occiso.
Si forsan burgenfium aliquis extra terminos marchie

fiue wicbelde1) ciuitatis suerit occisus . &, corpus occisi
intra ciuitatem suerit reportatum.2) & alius burgenfis
de occisione3) illius notatus suerit et pulsatus &4) fi no-
tatus hoc probare potuerit ficut iustum est quod de oc-
cifione illius innocens existat:5) magis gaudebit sua in
non culpatis6) hominibus defensione . quam actor in eum
uel aduerfarius in petitione.7) Habebit autem ad expur-
gandum se 8} uiros XI. comprobatos9) se ipso XII0

existente . Si uero parentum uel amicorum carentiam
habuerit . in quotcumque ei desicit . tot iuramenta iu-
rabit . Jurare autem hoc debet quod parentes non ha-
beat nee amicos qui ei astare poflint.10) & in hoc per-
siciens erit per omnia.u)

») B. P. — m. f. w. a) B. deportatum P. st: intra etc.,
infra septa civitatis deportatum 3) B. P. percintu 4)B.— et
5) B. P. st: potuerit etc., volucrit quod tunc temporis quando
(P. quo) committebatur homimliuvi infra ciuitatem fubßßcrit
6) B. P. st: i. n. c , inculpatis 7) B. P. st: i. p., impetitione
") B. P. — se ' ) B. P. probatoB «) \V. — q. c. a. p.
" ) W. st: perficiena etc., profectus (perfectus) erit. B. P.
— Si uero etc.

71. LV. De precone male t r a e t a to .
Si preco ciuitatis in obsequio burgenfium *) indebite2)

traetatus suerit duplp maior compofilio ipsum indebite
traetanti ineumbit quam- alü.

]) B. P.st: ciuitatis etc., burgenfium obseguio : ) B. indebito
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LVI. Item de iudicio preconis. CCXXX.
Preco de sex denariis iudex erit & non amplius.

sed nuncius eil ciuitatis et iudici etiam subditus *) erit.2)
*) W. (nicht CW.) subdictus *) Dieser Art. fehlt in B.u.P.

LVII. De illo qui piures duxer i t uxores. IX.
Si1) quispiam legitimam uxorem hie2) duxerit.&

alias3) legitimam uxorem4) habuerit & ipsam reliquerit.
fi 5) conuictus6) suerit: posteriori renunciabit & ipsa sui
ipfiiis7) cum qua ad confbrtium uiri declinauit excipiet
substantiam & insuper 8) medietatem 9) substantie uiri per-
cipiet. vir autem ob nequiciam facti sui. X. marcas ar-
genti iudici & ciuitati componet . Quod si facere nequi-
uerit precipitabitur.10)

*) B. P. -\- yirornm *) B. P. — h. 3) P. alteram «) P.
alias «) B. Ted W. P. -f- de hoc «) B. coniunctus ') W.
-}— nutera s) B. P. preterea 9) B. P. dimidiam partem
J0) B. P. — Quod fl etc.

LVIII. De ciue male t r ac t a to . CXLI.
Si ciuium forsan1) aliquis extra ciuitatem indebite

suerit tractatus et reuersus de conciu« 2) suo quod causa
illius3) factum fit querimoniam mouerit. ille antea4) con-
stitute5) compolltioni fubiacebit . aut quod sui6) causa
factum non fit, iuramento confirmabit.7)

=«) B. P. — f. «) B. ciue 3) B. P. istius «) B. autem
P. aut *) B. P. — c. 6) B. P. ipsius ') B. P. st: i. c ,
iuramentum preßabit.

LIX. De iniusta fentent ia inuenta. L1X.
Si homo inuenit iniustam sententiam ante iudicium.

propter hoc debet componere IVor sol.2) sed si2) iurare
uohierit quod tunc temporis melius nesciuerit3) a iudice
cuadet. & ille super quem inuenit sententiam . nullum
inde rechnet dampnum.4)
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*) W. B. P.— IVor sol. ») P. 11: L f., Si autcm *) B. ne-
sciuit P. nescicrit 4) B. P. st: nullum etc., jine dampno
erit. id est non dampnificabitur inde.

CLX1X. LX. De edificiis destruendis & reedif icandis .
Si quis sua edificia destruere uult & iterum reedi-

ficare.1) mensuram & zonam iuxta plateam pofitam2)
accipiet ad terminos suos distinguendos a consulibus. &
si hoc non fecerit & super eo pulsatus3) fuerit. III. mar-
cas argenti4) componet ciuitati.

») P. edificare *) B. P. — i. p. p. *) B. P. st: c. p., hoc
culpatus 4) B. P. — a.

CLXX. LXI. De leso in al icuius edificio.
Quicumque autem1) in suo proprio edisicauit.2.) et3)

cuentum malum uel3) casum4) nullo procurante alicui
de edificio eodem5) lefio contigerit: ille cuius edificia
sunt.leso nichil inde6) penitus respondebit.7) sed lesor
iuramento confirmabit quod lelio sine voluntate sua eue-
nerit.8)

J) W. P . — a. J) W. edificat B.st: Quicumqne etc., 176/-
cumque aliquis in sua proprietate edificauerit P. II: s. p. e.,
sua proprietate edißcaverit 3) P. -f- per 4) W. st: e. m. n. c ,
eventu malo vel cafu *) W. ipso ') B. perindc P. proindo
7) W. tenetur respondere •) W. B. P. — sed lesor etc.

CLXXII. liXII. De illo qui a l t e r ius domum supprimit.
Ubicumque aliquis inferius in fundo edificauit &

alius forsan superius sursum edisicauit sua edificia supe-
rius extendendo nimis prope super uicinum eius . fi ille
qui inferiorem locum suis edificiis occupauit . eundem
Jocum & terminos uoluerit & ausus suerit in reliquiis
obtinere. ille qui superius edificando nimis prope posue-
rit edificia sua. locum superius occupatum uicino suo ex-
pediet . & tunc ille secundum locum inferius obtentum
sursum potefl edificare cum voluerit. x~)

*) Dieser Art. fehlt in B. und P., wie in \V.



Codex I. 205

LXIII.1) CLII.
Si quif domum alterius quacumque de causa intra-

uerit & ibi a iumento uel pecore quocumque modo lesus
fuerit . dominus domus2) nichil inde leso respondere3)
tenetur.4)

a) Dieser Art. beginnt zwar mit einem neuen Absatz und
grossen Buchstaben, hat aber kein Rubrum. W. De leso a
iumento. F . De jumento vel pecore quod ledit hominem.
a) P. — domus 3) P. st: i. 1. r., leso de iure proinde 4) In
B. fehlt dieser Art.

LXIV. De leso a iumento. CLIII.
T9

Si uero pecus uel1) iumentum alicuius in plateam
uenerit2) et lefionem alicui extra domum impinxerit.
fi dominus iumentum illud refutauerit & sibi non attraxe-
rit.3) de lelione illa nichil penitus respondebit nee iu-
rabit.4)

*) P. — p. u. 2) P. st: i. p. u., guameungue plateam ascen-
derit 3) P. st: s. n. a., retruserit 4) P. — n. i. Auch dieser
Art. fehlt in B., in P. ist er mit dem rorigen verbunden.

LXV. De duobus possessoribus domus. CXIX.
TR

Si forte1) duo homines unius domus Amt pofieflb-
res & fortasse2) commorari seu3) noluerint seu4) nequi-
uerint . non est necesse uel ut domum uendant uel edis-
fipent . sed alter maneat in domo anno uel duobus se-
eundum quod elegerint & alter e conuerso.5)

>) W. fortaffe B. P. — f. *) B. P. forte 3) W. B. P.
- s. •) B. P. uel *) B. P. st: e. c , tarn dm.

LXVI. D e detent is in nocte. LXXXVII.
80

Si quis noctu1) per uicos ciuitatis2) incesserit & ab
aliquo detentus fuerit & detentori peeuniam coactus3)
indebite exhibuerit . & iudici presentus4) non fuerit.
&hoc probare potuerit5) detentor culpe que uulgo6) vor-
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satc1) dicitur.reus crit. pro quo.8) X. marc. argenti.
& plaustratam ö) uini componere tenetur.10)

*) W. B. P. nocte ») P. -f- indebitc 3) B. P. — c.
*) W. B. P. presentatuB S) B. P. st: p. p., ptobari potent
6) W. (doch nur einer der beiden Codtl. W.) proprie ') B.
vorsatz P. st: q. u. v., quod vorsaex •) B. P. st: p. q., et
') B. karratam P. canatam 10) B. P. st: c. t., componvt.

LXVII. De testimonio ueritatis.
81.

Qui ueritateml) aliquam probare uel testificari de-
buerint.2) septa sui domicilü infra3) munitionem ciui-
tatis continebunt.4) R nun liabuerint testari5) non pos-
sunt.0)

») B. P. rem 2) B. P. dclmerit «) P. intra «) W. hnbe-
bunt et B. obünebit •) W. testificari 6) B. — ß non etc.,
P. — continebunt etc.

CX. LXVIIl. D e pace .
82

Pax autem que uulgo dicitur pax dei . &1) liuor
& efiufio cruoris per2) quemlibet3) probari non prohi-
bebitur4) dum modo sint homines5) inculpati.6)

*) B. P. st: p. d. &., ffotisfredc. 2) B. P. — p. ') B. P.
"\- ydoneum 4) W. (nicht CW.) probibetur B. P. prolii-
bentur ») W. -j-~ in iure fuo 6) B. P. — dum etc.

t'C. LXIX. D e illo qui da tur in propr ie ta tem.
Si quis alteri in proprietatem donabitur1) propter

debiti obligationem . is qui donatur. custodiatur caute2)
quafi3) unus de familia procurabitur. sed4) fi per fugam
elabi5) molitus fuerit . ut uinculis mancipetur.6) lex
ciuitatis non impediet.7) sed fi8) dimiffus9) & ab10)
altquo comprehensus21) cum facultatibus incesserit &
super hoc coram iudice pulsatus cxflitcrit.vi) cum eis-
dem facultatibus fine contradictionc domini J'ui se übe-
rabit.

i) W. P. donatur *) W. — c. c. 3) B. P. st: is etc.,
donalus qttcmadinoilum *) B. P. et *) B. V. effugero
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si) B. raancipet 7) Vf. irapcdit CW. prohibct «)B. P.—s»
°) W. -f- fuerit 10) B. — ab " ) B. dcprchcnrus P. st: a.
a. c , aliquo modo dcprehcnsus " ) B. P. sucrit

LXX. De mortuo parente . C.
Decedens aliquis ab hac lucel) non habens con-

sanguineos .2) proximis.3) uel liberis suis tutore uel pro-
cüratore legitimo scilicet mundibordio4) non ordinato uel
relicto . procurationem illam5) nemo sine consulum con-
nuentia6) quorum interest . assumere ualebit.7)

») W. st: h. 1., hoc seculo =) B. P. — ab etc. 3) W.
~f- heredibuB suis «) B. P. — f. m. *) B. P. — i.
' ) W. eonniventia B.P. conueniencia ^ W . st: quorum etc.,
seil voluntatc poterit affumere.

LXXI. De seruo conducto. CXVI.
85.

Si *) seruus aliquis2) conducticius3) res alieuius4)
uendiderit et dominus rei5) uenditionem non approba-
uerit.6) seruus iuramentum prestabit quod emptorem
certisicare non ualuerit.7) & sie seruus euadet & domi-
nus res suas 8) recipiet. 9)

») B. P. Qui cuiquam (P. cuiquc) quanicunque mercacio-
nem (P. mercantiam) vendendo (P. vendendi) pretenderit
per procuracioncra certisicationis satisfacict. uel in cjus bc-
neplacito pernmnebit. Si autein 3) B. P. — a. 3) W. -f- vel
qui eibum donrini sui preparat ") Vf. aliquas B. P. ho-
minis Ä) Vf. suus 6) \V. st: n. a., illam habere noluerit
"0 W. polTet •) W. st: r. 1., bona sua ») B. P. — et
dominuB etc.

LXXII. De denario sancti spiritus. CXVIL
86.

Si quis denarium sancti spiritus super contractu uel
mercatione quameumque1) excellente2) uel medioeri
erogauerit • idem eil ac si mereipotum exhibuerit vel3)
dederit.4)

2) Vf. aliqua quantumeumquo B. P. quacumque 3) B.
excellenti 3) W. — e. v. •) B. P. — v. d. W. - | -S i vero
uni corum cmtio displicct antequam pedem mutavcrit dona-
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riam snncti Spiritus restitnere nut recipcre poterit, quoil
pede rautnto fnccre ncuter eorutn poterit.

cr.IV. LXXIII. De ponte fracto.
87. . L

Si quis pontem diruptum uel dilapsum domu! sue
conterminum. *) se emendatum2) reliquerit et inde iu-
mentum uel animal conciuis sui uel burgenfis3) lefionem
perceperit . et4) tybiam uel crus 5) infregerit.6) iumen-
tum uel animal sohlet.7) conciui uel burgenfi8) suo.sed
non aligenigene9) uel hofpiti sohlet.10)

*) B. P. terminum 2) st: se e., IV. scmendatum (in einem
CW. ist von neuerer Hand bcigcscliricbcn: halfs gemaket)
B. incommendatum P. inemendatum 3) Vf. vicini B. P.
st: f. u. 1»., dampnum (P. damnum) vel 4) B. aut P. Tel
*) W. B. P.— u. c. <•) B. P. fregerit »lud ' ) P. pcrsol-
vet ») W. st: n. b., suo aut uicino B. P. — u. b. ' ) >y.
alieno B. P. alienigeno J0) B. P. — s.

CLV. LXXIV. De equo conducto.
88. . . . .

Si quis equum altenus conduxent . et equus qua-
cumque *) causa peioratus fuerit . conducens non emen-
dabit . uel satisfaciet. 2) quin forsan equ(u)s furtim3)
sublatus fuerit uel tybie fracturam incurrerit in ponte .4)
fiue ex negligentia que wanliode dicitur.5)

») Vf. P. -f- de >) B. satisficiet 3) w . (nicht CW.)
per furtuin 4) W. -f- vel alias 5) B. P . — liuc etc.

LXX. LXXV. De satisfactione.
89.

Nulla causa que digna est satisfactione1) compla-
nari2) poterit . quin iudici.3) ciuitati & actori equipol-
lenter complaceat.4)

J) B. P. — que etc. 2) B. P. deplanari 3) B. P . iitdirio
*) W« ~T" e* m acceptura.

XCII. LXXVI. De gladio.
Quicumque1) alii2) gladium prestitit3) & gladius re-

stitutus non fuerit.4) & fi3) gladius sit6) minoris uel ma-
ioris texationis .7) non compensabitur8) nisi tribus9) folidis.

>) B. P.
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>) B. P. Qui 2) B. altcri P . — o. 3) W. B. P . presti-
terit 4) W. -f- Uli cujus est *) B. P. — & fi (>) B. — e.
•>) Vf. B. P. tnxationis «) B. P . erit ») B. P. A: t. f.,
ad J'ex solidos.

LXXVII. De facultatibus. XCIV.
91.

Si quis rerum facultatumue suarum abalienationem
per depredationemx) subflinuerit iudice3) maxime3) sibi
non4) contermino . ubi uiolentiam paflus est . bonisquc
ibi5) hominibus6) intimabit . dum modo ausus fit pro-
pter necessitatem uite sue.7) Veniens autem8) in eam
in9) qna moratur. ciuitatem . &10) coram iudice super
casu suo clamorem publicum suscitauerit.11) & si reus
infra triduum non comparuerit . reus12) proscribetur.
& ubicumque locorum reum13) post modum comprehen-
derit.14) si proscriptionem eius 15) cum sex inculpatislö)
hominibus < & iudice septimo17) probare potuerit . reus
capitali sententie subiacebit.18)

J) B. P. st: p. d., uel dampnacionem 2) B. P. iudici ») P.
maxirao \V. — m. ") W. — n. B. P. —s. n. *) B. — i .
' ) P. A: contermino etc., conquerendo bonisquc hominibus,
Uli violcntiant pajfus est, 7) B. P . — dum modo etc. •) B. P .
+ dcpreclatus ' ) B. P. st: c. u, eandem 10) B. P. — et
" ) B. P. st: p. f., publice fußitabit " ) W. — r. " ) W.
reus 14) W. comprehendetut, et 1S) B. P. suntn l6) B^P.
non culpatis 17) B. P. — & i. f. " ) Hier schliefst der
Copenh. Codex in Quartformat.

LXXVIII. De rebus immobilibns. XXXIV.
92.

Si quis pro imrnobilibus se per sideiussionem *) obli-
gauerit . tamdiu fideiussioni inherebit . donec anno &
die res immobilis2) sine Ute permanent.3) finito anno &
die.emptor sola manu si necerte habuerit4) obtinebit.

2) P. st: p. f., pro fidejussore 2) P. immobiles s) P. per-
innneant 4) W. -\~ in rcliquiis B. P. — f. n. Ii.

LXXIX. D e w a r a n d o . CLXXXV.
95.

Si presumit1) quis se wa'rnndum suum2) produetu-
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rum .3) oportet ut nomcn eius exprimat. &4) fi6) wa-
randus inoratur intra terre terminos , producet6) eum
infra XIIIIor dies . Si extra7) infra sex ebdomadas .
fi8) ultra märe.infra anmim et diem.9)

») B. P. — p. J) B. P. — f. 3) W. -f- pro quacunquo caus«
B. P. -f- proiniserit «) B. P. — & J) W. -f- denoininatus
6) \V. proihicere dcbet 7) W. -f- terminos cst B. P. -f- tcr-
minos (P. -f- terre) producet eum •) W. + est 9) B. P-
— ii ultra etc.

**• LXXX. De p r o s c r i p t i o n e .
Conqueritur quis de alio ') quod ipse2) eum profcribi

secerlt.3) debet aduocato noraen4) ubi proscriptus fit5)
cxprlmere . & eiim qui fecit.6) & non alios7) ad rein
non8) pcrtinentes.

») W.aliquo J) W. — i. ') W. + indebite «) W. + ejus
qui fccit et Iocum B. -f- et locuui P. -f- eins et locum
•) B. P. cst o) W. B. P. — & e. q. f. ') W. + denomi-
nabit •) B. — non

XLVH. LXXXI. D e Consu l ibus .
Quicumque aliquem1) de consilio facto uel uerbo

male tractauerit . in negocio ciuitatif.2) leso L X . so!,
componet .3)ciuitati ,4) III. marc. argenti. 8s cuilibet con-
fulum X. fol. componet. fi hoc probare potuerit quods)
sine culpa fua male tractatus fuerit.6)

x) B. P. alium 2) W. B. P. — i. n. c. Auch in unserm
Codex Bind diese Worte nur, jedoch von der Texthand, am
Rande hinzugefügt. 3) B. P. — c. *) B. -\- et iudicio
«)W.+eum 6) W. n : t. f., et indebite tractaverü. B. P.
— si hoc etc.

CXLII. LXXXIL D e pace fori .
Quicumque aliquem1) in foro leferit . componet

secundum id2) quod delinquid.3) Insuper coram4) con-
sulibus III. marc. argenti5) componet . quiequid6) con-
sules inde perceperint. J[as partes ciuitati. terciam iudici
exhibebunt.
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*) W. alium ') B. P. — id ») W. B. delinquit P. dell-
quit 4) B. P. — c. ») B — a. 6) P. -f- autem

LXXXni . 1 ) CLXXXL
. . . 6T»

Si aliquis2) Ali ipsius homicida fuerit . quod deus

auertat . uel per3) sententiam decollatus i aut suspensus

fuerit. heredes ipsius omnem hereditatem suam integra-

liter optinebunt.4)
*) Die lüer fehlende Ueberschrift heisst in W. «nd P.: Do
eo qui se ipsum interfecit (P. intersicit). In B.: Qiti se
ipsum interfecerit J) B. P. quis *) \y 4 . justaiu *) B. P.
posfidebunt.

Hier Schliessen der Breslnucr Codex und der Text im
Poloniae Uegni Privil. Ueber die früher schon darin vor-
kommenden, zum Theil im Gott. Cod. nicht enthaltenen
Artt. vgl. XCHI bis XCV. CXXI bis CXXIV. CXXVI1 und
cxxvnr.

LXXXIV. De u er bis iurgiosis. XLViir.
98

Quifquis propter uerba iurgiosa uel pro aliquo alio
excussu .*) a consulibus fuerit ex2) ciuitate eiectus &3)
expulsus fine proscriptione iudicii . hunc consules cum
eis placuerit. sine iudice poterunt in ciuitatem reuocare,

») W. cxcelTu ») W. de ') W. Tel
LXXXV. De puero XII. annorum. tXXI.

«ftrr

Si duo pueri infra . XII. annos existentes.J) inui-
cem fe2) usque ad effusionera fanguinis leserint. aduo-
catus non iudicabit3) nee aliqüam inde pereipiet compo-
ficionem.

*) W. + ad ») W. — fe 3) W. st: n. i., hoc judicare non
tenetur

LXXXVI. De füre. LXXX.
100.

Quicumque burgensis x) furem uiderit 81 illum deti-
nere voluerit2) & für fugam dederit & bona aliqua3)
reiecerit . & penitus eflugerit.4) nemo pollmodum ue-
nerit5) qui bona illa requirat.6) tercla pars iudici. ter-
cia ciuitati.7) tercia cedet ei8) qui furem agitauit.
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*) W. conchia noller 3) Im Codex steht zwar nolucrit, es
ist aber das n durch ein darüber gesetztes v corrigirt. 3) W.
-f. qnccuniquc fint, a so 4) \V. -f- et *) W. veniat ' ) W.
inquirat 7) W. -f- et 8) W. Uli

CXXF. LXXXVII. De wichbelde.
101.

Quicumquc liabet aream to wichbelde rechte unde
datur sensus1) annuatim & si pofleslbr aree censum non
dederit . XIlII°r diebus post pascha . uel2) XIlIIor die-
bus post feßum bcati michaelis . si dominus aree uult3)
cxequi corain aduocato . is qui censum non dedit tem-
porc statuto aduocato . IIIIor sol. componet . & censum
dabit duplo . & fi in area quiequam edificauit nemini
uendere poterit edificia . uel edissipare.4) nid domino
cuius eil area primum6) exhibeat . & si6) uelit seeun-
dum eftimationem bonorum uirorum emat.7)

J ) \f. census J) W. et 3) W. voluerit 4 ) W. diffipare
J) \V. primitus 6) W- -}" cniero 7) W. -f- quod st nolucrit
emere, concedat, ut alter edificia sua in usus luos convertat.

(CCIII.) JLXXXVIII. De puero infra . XVIII annos.
102. .

Nullus puer existens infra . XVIII. annos bona sua
euiquam dare poterit. sinel) uoluntate heredum suorum .
& si2) heredes non habuerit.3) faciet cum uoluntate &
consilio4) confulum . alioquin stabile non erit . nee ad-
mittetur.0)

») W. + consenfu et ' ) W. R: & f., Si vero *) \V. ü : n. h.,
noluerint *) W. consenfu S) W. adinittcndum.

CLXXin. LXXXIX. De viro deb i l i t a to sensu.
Uir sensu debilitattis uel infensatus . &1) mulier si-

militer2) nulla dare pofl'unt bona euiquam.quod ratumefle
posfit . uel fit3) admittendum . Proximi4) heredes uel
consanguinei ipfbruin cauerc tenentur . ne ciuitati . uel
nlicni hominum dainpnum aut grauauien possit aeidere6)
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ii necefle fucrit compedianture) aut aliquo cubiculo
includantur.7)

») W. üvo ') W. - s. J) W. - s. «) W. + autem
s) W. st: p. a., «6 ipßs accidcrc potcrit vcl evcnire, sed
6) W. coinpendiantur *) W. addantur.

Dio folgenden Artt. stellen nicht bey W., mit Ausnahme
des daselbst schon früher vorkommenden XCI.

XC. De iudicio ciui tat is .
iduocatus non debet preiidere iudicio . niii duo

de consilio sedeant iuxta cum ut audiant et uideant ne
alicui pauperi aut diuiti iniuria fiat. & quiequit prouenit
de iudicio . medietas cedet aduocato et medietas ci-
uitati.

XCI. De uorsate . LXXXVIII.
45.

Uorsate1) probari potest . ubicumque aliquis alii
insidiatur in platea . & si aliquem ibidem capillauerit
uela) pugnis uerberauerit. calcauerit iiel3) presserit uel
in luto traxerit. si ante discordauerunt & hoc per bonos
uiros cespitalitem4) in ciuitate habentes probari possit.
& inde uadiabit is qui fecit plaustratam \ini . & . X.
marc. argenti. vinum accipient principaliter conlules . &
erit in potestate eorum quantum de ipsis. X. marc. ar-
genti accipere uelint . Sed quid inde acceperint de hoc
habebit/dduocatus terciam partem et ciuitasduaspartes.5)

\) W. + autem (Vgl. CXXII.) ' ) W. — u. 3) \y. _ u .
*) W. ccrpitalitatcin 5) W. — et iude uadiabit etc. Vgl.
jedoch CXXI.

XC1T. D e fu r to . CCXXXI.

Für infra solidum denariorum de surto non est li-

gandus . si quis ipsum ligauorit . LX. sol. componet.

Si Ibluit. LX. sol. similiter componet.
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CLXVII. XCIII. D e edi sie üs.

Si quispiam alü1) uel per sudes . uel per edisicia
tclturem suam oecupauerit. et super hoc coram iudice2)
pulsatus fuerit . e t 3 ) si expedit ei spatium telluris oecu-
patum.LX. sol. componet . Si autem est supra terram.
erunt IIIIor sol.4)

J) B. alteri ») B. — c. i. 3) B. non •) B. — Si uu-
tem etc.

CLXVII. XCIV. D e edif ic i is .

Si domus inclinat1) super euma) uel fastigia stll-
lant.3) si super hoc pulsatus fuerit. IIIIor sol. componet.

*) B. inclinata 3) B. aliquem inclinata fuerit S) B.
ilillaucrint.

CLXV1II. XCV. D e ed i f i c i i s .

Forsan quod1) si ita est quod duobus sunt duo edi-
ficia in uno parieto contigue constructa. et alter illorum
domum suam destruendi propositum habet2) et3) reedi-
sicandi. paries cui utrumque edificium incumbit. integer
manebit . et qui pritfs edificat. edificia sua quanto pro-
pinquius potuerit ponet . Si uero postmodum alter edi-
sicare uoluerit: quanto propinquius potuerit sicuti4) prior
edisicia sua5) ponet . paries autem antiquus tunc6) de-
struetur et equaliter diuidentur ligna . et locus in quo
paries habebatur7) manebit expeditus et non occupatul*.

Ins enim nobis collatum . ab Imperio est confirma-
tum . quod illud in melius commutare poHumus cum
expedit, ita tarnen quod per hoc iudicium dampnum non
patiatur.8)

») B. — F. q. 2) B. habest ') B. uel •) B. poterit ficut
*) B. — e. f. 6) B. — t. •>) B. Ü: p. h., pariter edificia
habebant •) B. — Ins etc.
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XCVL
Si quif imponit alicui traditionem corporis aut re-

rum dicens se habere bonos testes . & alter dicat se
innocentem ipse potest se expurgare melius sua sola
manu in reliiquis, quam alter ipsum potest uincere cum
aliquibus teßibus.

xevir.
Cum quispiam sacit aliquem excessuin & inde uadiat

uel cum pecunia emendat . quiequid inde uadiat uei
emendat hoc diuidetur in tres partes . quarum terciam
partem accipit actor . & terciam partein accipit iudex.
& terciam partem accipit ciuitas.

XCVIII .
De libertatibus quas habemus nichil penitus inde

damus neque censum neque decimam . siue fit in pratis
liue in paseuis fiue in pifeaturis uel etiam quibuscum-
que . quia fi aliquid inde daremus tunc non esset libertas.

XCIX. CXXX1V.
Notandum quod quandoeunque aliqua bona proici-

untur propter neceßitatem aure uel aliter qualitercunque.
Nauis ipsa & omnes indifferenter qui in ea sunt debent
illa bona proiecta soluere secundum marctal.

C. LXXVI.
Notandum si duo uel plures difcordant quod se uer-

berant ad effusionem sanguinis uel non . fi non e(t ibi
wapenscreinge toiodute Ludt . uel si non aduocatur iu-
dlcium. aduocatus non potest eum ad hoc cogere . quod
conqueratur si personaliter vult dimittere . Sed si unum
istorum duorum scilicet clamor auditus fuerit, uel iudi-
cium aduocatum. tunc opportet eum conqueri, nisi com-
ponat hoc in amicicia aduocati & leli.
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Es folgen hier die in andern lateinischen Texten
des Lüb. R. vorkommenden Artikel, welche sich im Gott.
Codex nicht finden. Zur Vereinfachung laufen aber die
Nummern fort.

A. Die Zollordnung.
(Sie steht bey W. und in L. zu Anfang des Stadtrechtes. So

weit sio bey W. steht, ist sie daraus entlehnt. Der im
deutschen Codex von 1348 (T.), abgesondert vom Stadt-
rechte, gefundene Text in Nicdcrsächsischcr Sprache ist
gleich unter jeden Art. gesetzt.)

CI.*)
Cum qulspiam venit in civitatem et uendit uel

eniit ualens mille marcas; dabit ad theloncum IIIIor de-
narios . et si emit valens fertonem idem facit . Et in
quoteunque navibus unus homo sursum deducit bona
sua non dabit nisi . IIII°F denarios . Et quoteunque ho-
mines sunt in una navi qui tenentur dare theloneum.
et sursum pergunt et vendunt et emunt quilibet dabit
IIIIor denarios.

•) Dieser Art. fehlt in W,

van To l l en to gheuende .
So wanne iemant kumpt in de Hat. \nde kost vnde

vorkoft . dat werdich is dufent mark. De fcal gheuen
to tollen ver penninge . Vnde kost he dat werdich is
enen -verdinc , He fcal don dat fulue . Vnde in woma-
negheme fchepe en mun sin gut vpvoret . De ne glüft
nicht mer ver penninge . Vnde womanich minfehe is in
eneme fchepe . de dar tollen gheuen fcolen . vnde va-
ret vp. vnde kopet vnde vorkopet. En iewelic fcal ghe-
uen ver penninge.
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CII.*)
Cum aliquis acquirit civilitatem debet dare primum

thelonium . Si transit albiam in negocio suo; et reuer-
titur . et uult ad märe ire . tunc non oportet eum quic-
quam dare . Si non uadit ad märe; tenetur dare thelo-
neum suum. IIIIor den. Et si habet legitimam uxorem
in civitate ; non dat.

•) Auch dieser Art. fehlt in Vf.

van eneme borghere de tollen gheuen scal.
So wanne en man de borgherscap wint . De scal

gheuen to deme ersten tollen . Varet he ouer de elue
in lineine werue . vnde kuinpt he wedder vnde wil va-
ren to der ze . So ne darf he nicht gheuen , Varet he
nicht . So mot he gheuen sinen tollen . ver penninge.
Vnde heft he ene echte husvrowen in der stat . So ne
ghift he nicht.

c m . ]
Primitus de theoloneo1) et postmodum de singulis

causis dicendum.2) Quicunque ire proponit3) ad märe,
quoteunque last habet totidem4) XV. denarios dabit ad
theoloneum,5) et si redit intra6) annum et diem, pro
quoteunque last theolonavit, pro tot über erit, sed si
aliquid superlucratus fuerit, pro ipso theolonabit, et non
amplius,7)

*) CW. -f- ineipiendum ?) L, — Primitus etc. 3) yJ#

st: Quicunquo etc., Homo pergens 4 ) L. tot s) L. —a. t.
6) CW. L. infra ' ) L. — et n. a.

van tollen de dar va r e t to der ze.
En man de dar varet to der ze. also manighe last

alse he heft also manighe . XV. penninge scal he ghe-
uen to tollen. Vnde kumpt he wedder binnen iare vnde
daghe. vor also manighe lall alfe he \ortollet heft. vor
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also manighe scal he vry wesen. Vnde wint he wat dar
enbouene . dat scal he vortollen.

'• CIV. De theoloneo navis.
Si homo possessor est navis XII last vel ampiius

bajulantis, liberam habet unam lastam a theoloneo,1)
si minus quam XII last bajulat,2) pro dimidia last tan-
tum3) liber erit. Si vero4) quinque last bajulat, liber
non erit quin solvat theoloneum plenarie.6)

*) L. II: a. t., nc pro ea theloneum solvat. 3) L. bajnlabit
») L. - t • ) L. — v. *) L. — p. Vgl. Abthcil. IV. 37.

van tollen des Schepes .
Heft en man en sclup. dat XIL last. oste dar en-

bouene drecht . De lief vri ene last . dar he nicht ne
darf vor tollen. Drecht it min den twelf last . So is he
vri vor ene hälue last . Drecht it auer vif last . So ne
is he nicht vri . He ne mot gheuen tollen.

CV. De theo loneo vini.
De vase quod continet XII. amas1) vini, XV. de-

narii dabuntur2) ad theoloneum; si continet VI. amas,
VIII denarii dabuntur; de vino autem quod ducitur in
tunnis dabitur de qualibet ama unus denarius ad theo-
loneum. 3)

a) L. — quod etc. a) L. dantur 3) L. st: si etc., alias
non datur ullum bothen toln.

van tol len des wines.
Van eneme vate wines scal men gheuen . XV. pen-

ninge to tollen anderes so ne ghift men nicht bothentol.

CVI. Theoloneum de ta lent is .
Quicunque pergit ad märe et habet XIIII. pund

gravis dat XV. denarios ad theoloneum; si habet IX.
pund dat XII. denarios ad theoloneum; si habet1) VII.
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pund dat VIII; denarios ad theoloneum;*) si habet V.
pund dat VIII denarios ad theoloneum;2) si habet tria
pund dat quinque denarios ad theoloneum.s)

i) L. — XIIII p. etc. ' ) L. st: a. t., et ») L. st: 8. t., Et
si nichil habet . et pergat ad märe . et comedit proprium pa-
nem dat . V. den.

van tollen der wicht
So welk man varet to der ze . vnde heft . XIIII.

punt . De scal gheuen . XV. penninge , Heft he. IX.
punt. so ghift he . XII. penninge . Heft he . VII. punt.
So ghift he VIII. penning. Heft he. V. punt. So ghift
he VIII. penning . Vnde heft he dre punt . so scal he
gheuen vyf penninge . Vnde ne heuet he nicht . vnde
varet he to der ze. vnde etet ftn eghene brot. De ghift
vyf penninge.

van tol len van der Crempen . van der
wysnier . van Cluz.

50 welkerleye gut kumpt to der stat . van der
Crempen. van der wysmer. van Cluz . dar van ne ghift
men nenen tollen . sunder van eneme iewelken schepe
dat en pram het ghift men ver penninge.

CVII. De theoloneo communi. 6-
51 quis in currum suum1) venit in civitatem, dabit

de corru IV. denarios ad theoloneum, et cum egreditur
nihil dabit ad teoloneum; de karrula dantur duo de-
narii; de vehiculo dantur duo denarii;2) de vacca dan-
tur duo denarii; de porcodatur8) unus denarius; de dua-
bus ovibiis datur3) unus denarius; de IV. agnis datur3)
unus denarius; de hirco datur unus denarius; de duabus
cnpris dntur unus denarius ad teoloneum.4)

' ) CW. (l: c. f., curru suo L. st: quis etc., homo cum curru
suo 3) L. st: dabit de etc., dat Hllor den. et cum ipse egre-
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ditur . Über est a theloneo . karruka dal II den. vthiculum
II den. J) L. — d. 4 ) L. — de hirco etc.

van tollen van waghenen . van karen . van
sieden . vnde van queke.

50 welk man kumpt in de stat mit sineme wa-
ghene . de scal gheuen van deme waghene ver pen-
ninge . Vnde so wanne he wedder vt varet . so is he
vri van tollen. — De kare scal gheuen twe penninge. —>•
De siede twe penninge.— Van ener ko scal men ghe-
uen twe penninge. — Van eneme swine twe penninge. —
Van twen scapen enen penning. — Van ver lamraeren
enen penning.— Van eneme bücke enen penning.—
Vnde van twen ceghen enen penning.

Hieran Schliessen sich in L. folgende zwey, bey
W. fehlende, Artikel:

cvm.
51 quis lubeke est civis über est a theloneo perto-

tum ducatum praeter erteneburg . et mulne.
Van tollen der b o r g h e r c van lubikc.

So welk man borgher is to lubike de is vri van
tollen ouer alle des herleghen lant . funder to moliie.

CIX.
Nullus civis de zwerin theloncat lubeke . Sie nee

rutenus nee norenianus nee succius . nee oningus . nee
guto . nee livo . sie neque omnes gentes orientales.
nee aliquis- homo burwini et siliorum suorum . de red-
ditibus suis quos ad civitateni udduci faeit . Alias si du-
t'it aliqucm kopscat . pro eo t'ieloneat.

Van tollen manigher stede.
Nen borgher van zwerin darf tollen to lubike. noch

ivnicli borgher van sladeii . noch rufle . noch normau .
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noch swede . noch oninge . noch gothe . noch lyue.
noch ienich man heren Burwines . vnde liner kindere.
van eren renten de se latet to der stat voren . Anderes
voret he kopenscap . dar scal he van tollen.

CX. De theoloneo equi venient is de Mari.
Quicunqiie hospes1) adduxerit equum in navi de

mari theolonabit2) VIII. denarios et si equum3) vendit
in civitate, non dabit4) inde5) market toln.

») L. hospitum *) L. theloncat 3) L. ille 4) L. dat
«) L- — i.

Van tollen des pe rdes dat van der ze kumpt.
50 welk gast de en perd brinct in deme schepe

van der ze. de vortollet. VIII. penning . Vnde vorkoft
he it in der stat . So ne ghift he dar van nenen market
tollen.

CXI. De theoloneo hospitum.
51 hospes*) emit equum in civitate dat quatuor de-

narios ad theoloneum;2) et si hospes equum vendit in
civitate idem faciet; et3) si duo hospites ad invicera
fecerunt concambium, ita quod alter alteri det equum
pro equo, uterque eorum dabit VIII. denarios ad theo-
loneum. 4)

*) L. Quicunquc hospitum 2) L. — a. t. 3) L. ß : f. et,
facit 4) L. lt: fecerunt etc., dant equum pro equo . uterque
dat VIII. den.

vorkoft en gast en pe rd in de r stat.
Welk gast kost en perd in der stat . de scal ghe-

uen ver penninge . vnde vorkoft en gast en perd in
der stat . he scal dat sulue don . Is auer . dat twe
gaste butet vndertwisehen . also dat en deme anderen
gheue en perd vor en perd. So scal er iewelik gheuen
achte penninge.
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8- CXII. De theo loneo mercimoniorum.
Quicunque venit per aquam sive per terram, ad-

ducens facultates suas pro omni facultate, quod kop-
schat dicitur, de quo teoloneum, sive parvum sive mul-
tum sit quod ad teoloneum dat, pro tantis boni3 dum
exit nou teolonabit. *)

») Dieser Art. fehlt in L.

Van tollen des ghenen de hir inkumpt.
50 welk man de dar kumpt ouer water . ofte ouer

lant . vnde brinct mede fin gut . vor alle gut dat dar
kopenscap het . dar he tollen van gliift . des si lutlik
ofte vele . dat he vortollet . vor also vele gudes ne
darf he nicht tollen . so wanne he wedder vtvaret,

9. CXIII. De theoloneo hospit is .
51 hospes aliquis ducit facultates uniusx) burgensis

in societate vel2) pro libitu suo tantum,3) hospes dat
pro suis facultatibus theoloneum4) et non pro faculta-
tibus burgensis.6)

*) L. alicujuB 2) L. -f- alias 3) £,. _ , t. •) L. — f. t.
*) L. -f- tlicloneum.

Van kumpanye in deme to l len .
Voret en gast enes borgheres gut in kumpenye . ofte

van siner weghene allene . De gast ghift vor sin gut
tollen . vnde nicht vor des borgheres gut.

io. CXIV. De famulo bu rgens i s .
Si burgensium aliquis habet servum, quem emit-

tit l) cum facultatibus suis, et servus ille forsan habeata)
aliquot marchas que sue sint, singulariter3) pro illisnon
dabit servus4) theoloneum quamdiu est in pane burgensis.

J) L. mittit a) L. habet 3) L. st: 8. s., singulariter $unt
4) L. st: (I. 8., oportet scruum dare
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Van enes b o r g h e r e s knechte .
Heft en borgher enen knecht . den he sant mit si-

neme gude . vnde de knecht heft lichte wat penninge.
de (in al sunderliken fint . dar vor ne darf de knecht
nenen tollen gheuen . de thyt dat he in des borgheres
brode is.

CXV. De duobus hospit ibus. "
Si duo hospites bona sua composuerint1) et illa

equaliter attineant3) ad utrumque, et si3) habent VIII
pund gravis, et ire4) volunt ad märe, uterque eorum
dabit0) VIII. denarios ad teoloneum; si autem unius
sunt due6) partes, ille eciam dabit7) VIII. denarios ad
theoloneum;8) et alius cui9) tertia pars est, dabit10)
quinque denarios ad teoloneum.11)

*) L. nompoBiicrunt 2) L. attinent 3) L. — ei 4 ) L. — i.
*) L. st: c. d., dat *) h. — d. ') L. st: c. d.f dat •) L.
— a. t. ') L. st: a. c , si alterius est I0) L. st: e. d., ille
dat " ) L. — a. t.

Van de r gaste gude .
Lecget twe gaste ere gut to famene . vnde dat

höret en beyden al like vele to . vnde hebbet achte
punt fwares . vnde willet fe varen to der ze . en iewe-
lik erer de ghift . VIII. penning to tollen . Is auer.
dat des enen fint de twe del. de ghift. VIII. penning.
vnde is des anderen dat dritten del . de ghift vyf pen-
ninge to tollen.

Hier folgen in L. die nachstehenden zwey, bey
"VV. fehlenden, Artikel:

CXVI.
Quicunque adducit olera; pro illis non theloneat.

Quicunque adducit fructas arborum . id est. ovet. cum
navi; non theloneat . nisi plus quam fertonem valeat.
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ran kole ynde van ouete.
So welk man kol voret . dar vore ne tollet he

nicht . So welk man voret vrucht der bome dat ouet
het . in deme schepe . ofte vp eneme waghene . dar
vore ne tollet he nicht . Kumpt it auer ouer de elue .
vnde is it beter den en verdinc. so scal men it vortollen.

CXVII.
Quotcunque punt slavus vendit; tot den. thelonea-

bit . Et quotcunque punt thcloneavit; tot libere educere
potest . et semper pro capite suo, unum denarium da-
bit . Si slavus venerit in civitatem . et uendit valens.
solidum; dat denarium . Si ualet . fertonem. quod uen-
dit . dat IIIIor den. De nullo lino . et nullo huraulo .
quod portet in dorso; oportet ipsum theloncare.

van tollen des wende».
Also manich punt alse en went vorkoft . also ma-

nighen penning vortollet he . Vnde also manich punt
alse he vortollet heft . also manich mach he vry vtvo-
ren . Vnde io vor iin houet scal he gheuen enen pen-
ning . Is it auer . dat en went kumpt in de stat . vnde
vorkoft dat enes fchillinges wert is . He ghift enen
penning . Is id enes verdinges ghewert . He ghift ver
penninge . Van neneme vlasse , vnde van neneme hop-
pen. dat he vppe deme ruege drecht. ne darf he tollen.

. CXVIII. I t em de theoloneo.

Si quisquam1) facultates suas de civitate fecerit
deduci2) et ipse facultatibus eductis in civitate reman-
serit, quamdiu3) in civitate permanserit tamdiu4) teo-
loneum non deducit . Si quis forsitan5) abierit et debi-
tum teoloneum doincstico reliquerit, licet domestico de-

tinere
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tinere8) teoloneum tribus noctibus; sed7) qmd inde8)
questionis emerserit, domesticus super hoc tenetur re-
spondere.9)

*) L. vir 2) L. cduci 3) L. quousquo 4 ) L. st: p. t.,
permansit; eousgue s ) L. forsan 6) L. retinero 7) L.
-f- si 8) L. super hoc °) L. st: t. r., respondebit.

De sin gut vte der stat voren let.
De iin gut vte der stat voren let . vnde he in der

stat blift wanne dat gut vtghevoret is . Also lange alse
he in der stat blift. also lange so vntvoret he den tollen
nicht . Varet he auer lichte enwech . vnde finen rech-
ten tollen sineme werde let . De wert mot wol den tol-
len dre nacht beholden . Sunder kumpt dar klaghe af.
dar scal de wert vor antworden.

CXIX. De expedi to teoloneo. n.
Si quis apud teolonearium de teoloneo suo1) expe-

diverit et teolonearius, quod se non plene expediverit,
illi postmodum objecerit ipse2) sola manu in reliquiis3)
se expurgabit.4)

*) L. + se ') L. ille *) L. — i. r. «) Vgl. Abth. IV. 39.

De sie van deme tollen v n t r i c h t e t
De sie bi deine tolnere vntrichtet van sineme tollen •

vnde de tolner eme dar na vntieghen werpt . dat he
nicht vul ghedan ne hebbe.He mach sie mit sines enes
hant vntseegen.

CXX. De eo qui deduci t teoloneum. 14.
Si quis teoloneum deduxerit et convictus fuerit, *)

novempliciter compensabit et insuper2) LX. solidos com-
ponet, de hiis3) tercia pars judici4) tercia civitati etö)
tercia cedet actori. Eandem etiam emendationem quam
faciet hospes teolonario faciet teolonearius hospiti si
teoloneum ab eo acceperit minus justum.6)
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*) Ti. st: quis etc., homo abduxerit tkcloneum tuum -) L . ~ i .
3) L. — d. h. ") L. aduocato *) L. — et «) L. — Ean-
dero etc. Vgl. Abth. IV. 38.

De den tol len vntvoret .
So welk man sinen tollen vntvoret . de scal ene

ncghenvolt betalen. dar to scal he wedden sestich schil-
linge. des boret to dat dridden del deme richtere . dat
dridden del der stat . vnde dat dridden del deme kle-
ghere . De suhlen beteringe de en gast doit deme tol-
nere . de suluen scal don de tolner deme gaste . is id
dat he vnrechten tollen vpnimpt.

A n d e r e A r t i k e l .

a) Aus W. entlehnte.

43. CXXI. De bacu lando .
Qui alium baculaverit *) vel ad baculandum aliquem2)

baculos apportaverit, fi hoc bonls hominibus constiterit
et probari poterit, pena compositionis X JVIarcas3) ar-
genti4) et plaustrate5) vini reusß) erit . Judex7) ter-
ciam partem, Civitas8) vinum principaliter et duas par-
tes reeipiet.9)

*) P. debaculaverit 2) L. — a. 3) CW. raarcarum. 4) L.
B. P. st: M. a., marcarum J) B. P. plamtrata 6 ) L . B . P .
— r. 7) L. aduocatiis 8) B. P. -f- autem 9) CW. perci-
piet B. P. aeeiptet . L. st: vinum etc., duas partes cum
vino principaliter aeeipiet.

44. CXXII. D e r ixa seu dissencione.
Si inter duos1) in vico vel in potu forsan2) rixa3}

diseeptatio subito4) oritur et fustes et baculos ibidem0)
comprehenderint ad alternara et6) mutuam lesionem,
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non hoc Vorsate7) reputabitur, nisi ante inter eos dis-
senfio fuerit.8) Vorsate7) vero9) probari non potest10)
de aliquo , u ) nili12) baculi vel arma ibi13) visa fue-
rint14) et apportata.16)

1) L. -f uel =) B. P. — f. s) CW. L. B. P. + nel
«) B. — s. «) L. B. P. — i. <9 L. uel ?) B. P. vorfacz
») L. B. P . — nifi etc. •>) B. P. enim 10) B. poterit
*>) P. — d. a. " ) L. B. st: d. a. n., guin L. -f uel
" ) B. P. uhi « ) B. — f. " ) B. -f fuerint P. st: e. a.,
apportcntur. L. stellt übrigens den ganzen Satz: Vorsate
uero etc. an die Spitze dieses Artikels.

CXXIII. De mortni presentia. 69.
Cum defunetus1) presto est ,2) mundibordio defuneti

nulla penitus ineumbit compofitio postquam ilii, in quem
mundibordius defuneti actionem habuit,3) adjudicata
est absolutio.

») CW. (in beiden Cod.) dofectus 2) B. P. -f- in 3) ß . P.
habucrit

CXXIV. De eo qui confitetur aliquid in CL.
. !• . 69.

judicio.

Quidquid homo consitetur a Heydemedingge , J ) de
hoc melius potest convinci quam se posset2) expurgare,
et hoc advocato confitente et jurantibus duobus probis
viris, septa domicilii sui in Civitate habentibus, licet eciam
in collum suum procedat.3)

S) st: a. H., B. in geheigtem dinge P . in gehegente dagende
2) B. P. — p. 3) B. P. — et hoc etc.

CXXV. Quis cogi possit ad Duellum. 70.
Nullus cogi potest ad Duellum nHi fit XXXV *) anno-

rum et amplius . Similiter nee qui est supra LX annos ;
etatem vero suam sola manu obtineblt in reliquiis, ipse2)
autem habebit pugilem.3)

>) CW. XXUlIor 2) CW. (doch nur ein Cod.) pro so
=) Vgl. Abth. IV. 56»
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CCV. CXXV1. Qualiter P r ive t a vel ara porcorum
fit edificanda.

Si quis edificare voluerit aram porcorum üve Pri-
vetam,non vicinius platee quam ad quinque pedes et
vicino suo ad tres pedes ei licebit edificare, et eimiterio
ad septem pedes ei licebit edisicare, vel ii necefle suc-
rit ad quinque pedes et non minus.

So weit die Artikel CXXI bis C.YXVI in L. B. und I».
vorkommen, sind Bio dort an denselben Stellen eingescho-
ben, wo Bio Rieh bey W. finden; es steht jedoch in B. und
I». CXfflV vor CXXIU. Die Artikel CXXV und
fehlen in B. und P., wie in L.

b) Aus ß., v e r g l i c h e n mit L. und P.

CXCIX. CXXVII. .De modio molendini et metza ejus.
Apud molendinum septera mensure et dimidia que

vulgo dicitur metze1) sacient unurn modium.
*) P. raaczc L. st: septem etc., VIII matla

CXLIX. CXXVIII. De o e c u p a t i o n e rerum.
Si quispiam facultates alieuius propter debiti obli-

gacionem oecupare contenderit') non minus quam pri-
mus secundus uel tercius obligatione gaudebit.

J) P. intenderit
In L. B. und P. folgt CXXVII auf W. n. 58., in II.

und P. CXXYIH auf W. a. 80.



CODEX II.

Codex vom Jahre 1294,
welchen der Kanzler A lb rech t van Bardewich

zum Gebrauch der Stadt Lübeck schreiben liess.
Mit voranstellendem Register.

Verglichen 1) mit dem in von Westphalen Mon.
ined. T. III. S. 639 ff. gedruckten Codex von 1240
(W.), unter Benutzung des Originals (CW.); 2) mit
dem Codex von 1348 (T.); 3) mit den drey im
Appendix zu B r o k e s Observatt. for. gedruckten
Codd. (Ba. Bb. Bc), wobey Handschriften (CB.)
und bey Bb. zuweilen auch der Greifswalder Cod.
(Gr.) benutzt sind; 4) mit dem in C h r i s t i a n i
Schlesw. Holst. Gesch. gedruckten Oldenburgischen
Cod. (O.); 5) mit dem von Dietz 1509 gedruck-
ten Lüb. R. (D.); 6) mit einem anfangs für den
von 1348 gehaltenen Cod. (Tf.); 7) mit einem Cod.
der Hamb. Stadt-Bibliothek (U.); 8) mit dem so-
genannten Revalschen Cod. (IV), und 9) mit Ko 1 j e
Rechtbuch (K.)

Die am Rande stehenden r ö m i s c h e n Zahlen verweisen auf den
vorangehenden lateinischen Text (Cod. 1.), die arabischen
auf den gleich folgenden deutschen Codex der Göttinger Bi-
hliothck (Cod. III.), und zwar die eingeklammerten ans
den das Hatnb. Recht enthaltenden zweiten Theil denselben.
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Register.

Aus dem Codex v. J. 1348, mit den Varianten aus dem
ersten Register des Codex von 1294 und aus dem
Manuscripte des in von Westphalen Mon. ined.
abgedruckten Codex von 1240.

(Dio röra. Zahlen auf der rechten Seite verweisen auf den Cod.
von 1291 (II.), die arah. auf den Cod. von 1210 (W.))

Hir beghint dat Registrum der stat to Lubike.

Medeghi f t I. Vnn medeghift to vorderende. . . . I. 1.
II. Van der vrowen rnedeghift . de

lange beseten heft sunder kindere. XIII. 170.
III. Yan medeghift der vrowen . de

ouer des lindes recht gheßan heft. XIV. 171.
IV. Van der vrowen medeghift . na

des mnnncs dode sunder kindere. XVI. 1U8.
Schiclltillg'eV. Van encs marines schichtinge mit

sinen kinderen III. 5.
VI. Van ener vrowen schichlingc mit

creu kinderen IV. (i.
VII. Van ener vrowen de van buten

inghekoraen is . to schichtende mit
cren kinderen VI. 11.

VIII. Van schichtinge manighcrlcye
kindere na ercr olderen dode.... XV. l'J'o.

IX. Van schichtinge na der olderen
dode. \ndo van den kinderen de in
der werc vnde \t der werc fint... XIA'. 12.

X. Van kinderen de A tghc»undcrt fint
bi der olderen leuende XXVII. 20.
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XI. Van stillere vnde van brodere de

in cchtscap sturst. vnde nicht of-

ghesunderet no was . vnde van lmlf-

broder vnde halfsußere wor sc ne-

ghest erucn sint.») CCXIII.21?.

E c l l t s c a p . XII. Vnn gude to vorgheiiende in der 2 )

cebtscap II. 4.

XIII. De eclitscap ane vruendc*) rnt

doit V. 10.

XIV. Van vnechten kinderen VH. 26.

XV. Van cebtscap to vorderende. vndo

des nicht vnllcnkomen nc mach. XII. IG!).

vnec l l t s cap .XVI . De begrepen wert bi enc8 echten

roannes wyuc VIII. 41.

XVII. So wc begripen mach cnen man .

bi cnes echten mannen wyttc X. 121.

XVIII. De begrepen wert mit ienegbeme

wiuesnaraen CLXX VI.136.

XIX. Do two echte "wiue nimpt . osto

twe echte man IX. G3.

XX. Van wroghende to derae proueßc

to vnrecbto CLXXV. 2.

K n i e . XXI. De neghest crucn is van vader

vndo van moder.4) XXV- 19.

XXII. De neghest eruen is van older va-

der vnde van older moder. s) . . . XXXIX. 156.

XXIII. Dcneghcß erucn in. van om . ved-

dere. vade . oftc moddero CLXXXII.173.

XXIV. Van sonea kint vndo dochtcr Jtint.

wor se neghest erucn fint CCXXVII.231.

XXV. De eruc nimpt mitfinerhusvrowen

likc kopenscap XVII. 199.

*) II. — vnde vnn hnlsbrodcr etc.
*) w . — der
») W. II. vrundc
4 ) II, De nrghest i» crue vp to hörende,
*) II, st: older vatler etc., rfvn ohleren.
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XXVI. Van erue to vorsettemle . de de
man ghcnoraen heft mit finemc wiue.XYIU. 7.

XXVII. De fin erue hcbben wil na finer
oldercn dode en. *) XX. 13.

XXVIII. Van erue wedder to herende na
dodc.van manne ofte van wiiic. XXI. 14.

XXIX. Wor der hindere2) cn fin dinc
ouele nnkliuet . na dode finer ol-
deren en XXII. 15.

XXX. De sin erue vplct vor derac Iladc .
vnde vntwict binnen ver wekenen. XXIII. 17.

XXXI. Du sin erue vorsettet mit argher
list XXIV. 18.

XXXII. Van den de sunder cruen stcrucn. XXVI.
XXXIII. De erue gut wil bispraken XXVIII. 24.
XXXIV. De erue gut wil vorkopen XXIX. 25.
XXXV. Van herewede*) vp to borende.. XXX. 27.
XXXVI. Van erue to gheuende tu godef-

husen XXXII. 2i>.
XXXVII. Van twidracht vmme erue . ofto

van*) schede XXXIII. 60.
XXXVIIl.Van borghetucht vmme erue.5) . XXXIV. 85.
XXXIX. Van borghetucht vor erue.vnde

vmme do schede XXXV. 86.
XL. Do en vorkoft erue wil vplaten.

vnde vorsetten XXXVI. 115.
XLI. De sin erue vorsettet heft . vnde

nicht to hus ne in wanne men
it«) losen scal XXXVIH.147.

XLII. Van den de sunder eruen ster-
uet . vnde wolanege de Hat dat
gut bewaren scal XL. 160.

*) W. II. st: na etc., na dode finer oldercn.
») W. — kindere
•••) W. II. hrrwedo
*) W. st: o. v., vnde vmme
*) II. + gut
») II. — it
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XL1II. Denie en erue anstcruot , . *{s;cvT.yiii 250
XLIV. Von vorfloruenen crue to vorlo-

pcnde...... CCXXVIH.232.
XLV. Van crue to vorkopcnde ofte vor-

panden1) houeludcn ofto gestli-
fcen luden CCXXVI. 230.

XLVI. Van crucn de an beiden fiden likc
na fint CXC. 100.

XLVH. Van wedeweren ofto van wede-
wen den gut anvelt ofte gheghe-
uenwert XXXVH. 130.

WortinS XL VIII. Van wortinsc de beklaghet wert
Vnde wicbelcl. vor gherichte.J) CXXt. 93.

XLIX. Van eruc vnde van wirbeldo to
gheuende vnde to vorkopcnde to
godeshusen CXXII. 154.

L. Van wortinse sunder Vorwort. ..CXXIII. 183.
LI. Itcin van wortinfe sunder vorwort.CXXVI. 196.
LII. Van wicbcldo to vorgheuende

vnde to vorkopende CXXIV. 191.
LIH. Van wicbelde to losende CXXV. 195.
LIV. Van olderae wortinfe to losende.CXXVH. 197.
LV. To welker tyt men wicbclde ofte

wortina losen mach CCXVIU. 222.
LVI. Van wicbelde vndo wortinfe in

cneme hus ofte in ener wort. dat
sie ergheret CCXXXV. 239.

LV1I. l>c fin eruc to pnnde sat heft.
vnde dar innc wicbclde vorkopen
wil CCXXXVI.240.

LVIII» Van erue de vor wicbelde vor-
Ran bliuen CCXXXVIII.242.

L1X. Ncn gaa scnl hebben wicbclde...CCXL1V. 248.
Vormunde. LX. Van vormunderscop XCVII. 22.

*) II. vorpandende
2) II. richte
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LXI. Van vrowen borghetucht vnde
van Vormunden XGVI. 21.

LXII. Vnn vormunderscap der gheße.. XCV1II. 23.
LXIII. Van Vormunde de gheschuldcghet

werdet Trame kindere scult XCiX. 32.
LXIV. De sinen linderen nene Vormunde

ne fettet C. 7G.
LXV. Dat de Ratmanne vnnvtto vor-

mundo moghen assetten . vnde
andere kesen CI. 204.

LXVI. Van den vordoruenen iuncgelin-
gen de munilich find . vnde bi-
sorghere bedoruen.x) CII. 205.

LXVIl. Wanne en sulfmundich wert CCIII. 114.
LXVIII. De ene iunevrowen vorlonet vnde

dar neno Vormunde to no flnt. . . CCXXI. 225.
LXIX. Van rekenscap to dond« den kin-

deren na vader ofte na moder
dode CXCI. 113.

Ratmanne. LXX. Do Ratmanne moghen wesen. . . . LII. 127.
LXXI. De en ammet heft van hcren.... XLII. 8. 52.
LXX II. Van broke der settinge des Radei. XLII f. 30.
LXXIII. Van louede dat vor Ratmannen scut. XLV. 51.
LXXIV. Wor Ratmanne oucr wesen hebbet. XLVI. 53.
LXXV. De enen Ratman mishandelet in

des flades deneße XLVII. 89.
LXXVI. Den de Ratmanne vto der Hat

wifet XLVIII. 92.
LXXVII. Dat nen Ratman ghifte nemen ne

scal vmme sake XLIX. 104.
LXXVIII.Dc lic der ßades vriheit mderwint. L. 119.
LXXIX. Van wilköre des Rade« LI. 126.
LXXX. Vnn den Ratmannen de men to

der louen noinen scal LIII. 134.
LXXXf. Van den Ratmannen de to der

loucn noract Cnt LIV. 135.

') II. belioucn.
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hXXXU. Van Ilatniannen de in vreu-
der l) degkedinge wesen
hebbet LV. 2W.

LA'AAIH. Van den lintuinnnen de de
Hat to boden keset L.VI. 188.

LXXXIV. Van der Itatraanne lcydc. LVH. 16.
tiXXXV. Van lcjdc des borglirr-

nieliercs vndc des Rades... CCXLI. 245.
LXXXVI. Van twienge derltatiunnne

vor deme Kade CXLIV. 139.
IJA'AA'VII. De niishnndelct wert in ACH

flades denestc CCXX. 224.
ltXXX\lll. Van Ilntinanncn de kindere

oftc broderc in godeshusen
heblict CCXIX. 223.

hXXXlX. Van der Kntmanne vntwe-
ringe rppo tuch CCXXXIV.238.

Ordel. XC. De dcrltatmannc ordclebc-
scheldct LVHI. 31.

JtCf. Van deine de vnrecht ordel
vint.») L1X. 56.

XCll. Van demc3) ordelc dat iiji
dat IIUB kumpt LX. 57.

XCUL Van ordelcn de inon in nn-
deren ileden vint dar vnsc
recht is LXI. 111.

>YCLV. De en ordel bcsehelden wil. LXIL 111.
Yorsprake. AXV. Dat recht der vorspraltcn

Tor ghcriclite CCX V. 21!).
A'CVs. Van den vorspraken to tu-

ghende LXIII. 47.
JtCVlf. Van vorspraken vndc van

sonc LXIV. 159.
XCVI1I. Van richte des«) vronen. CCXXX. 234.

*) II. vrendc.
2) IV. A: de et«:., vnrechten ordde.
7) W. cncnic.
*) 11. encs
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H e c h t XC1X. Vnn rechte in des stadcB velt-
clerflat. marke CXCII. 110.

C. De des Hades recht >vii krenken
mit samiuinge. CCII. 105.

Klaghe.Ct. Van broke de vor gheridite schut.. LXV. 207.
CII. Vnn deme1) de den anderen bat vor a)

richte LXV1. 208.
CIIl. Van der klaghe vor richte to ho-

ghende vnde 3) to sidendc LXVII. 209.
CIV. De den anderen beclaghet LXVIII. 37.
CV. De bckantnilTe doit vor richte.4)... LXIX. 40.
CVI. De dar klaghet sunder tuch CLXXXVII.212.
CVI1. Do den anderen vp finen dach nicht

ne betalet CLXXXVIIL141.
CVIII.Van worden de baewordesch ghespro-

ken ünt CLXXXIX.142.
CIX. Van dwingende to klaghende LXXVI.
CX. Van leneden vndc5) van bewiseden

penningen LXXV. 158.
CXI. De nachtghengere hindert, vndc dar

vor medc ninipt LXXXVII.71.
CXII. Van vorsatc LXXXVIIU65.
CXIII.Van vorsatc twischen leyen vndc pa-

pen LXXXIX. 210.
CXIV.Van klaghe vor richte dar men \or-

sat ane roret CCXVI. 220.
CXV. Van saken to vorderendc.6) LXX. 82.
CXVLVan bnesone CCXVII. 221.

CXVII.Van cncuie borghero de inisliandelet
wert bnten der stat. vndc vnsen bor-
gher diiruinnie schuldcghct CXLI. 55.

i) II. den
') II. + dat
3) II. ofto
4) W. gherichte II. derac richte
*) II. ofte
*) II. vor enende
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CXVIIL

CXIX.

cxx.

CXXI.

cxxir.
cxxiir.

cxxiv.
cxxv.

CXXVI.

CXXVII.

CXXV1II.
CXXIX.

cxxx.

CXXXI.

CXXXII.
CXXXIH.

CXXXIV.

cxxxv.

Register

De mishandelet wert rppe derae raar-
Ifcde. CXLII. 90.
Van lüde schelingc. vnde van Rat-
mannen cn vrede to bedende CXLIII. 122.
Van beknntnilTe in hegheden din-
gen Cfj. 61.
De1) in hegheden dingen ene» vor-
spralcen neten mach CLI. 99.
Van scaden to benomendc.3) CLXV. 88.
De borghe wert vor den anderen vor
gut CLXV1. 102.
Van cnerao warende to nomende. . . CLXXXV. 87.
De vorvluchtich wert. vnde sin gut
buten der flat ghevunden wert CLXXXIII.98.
Wor en man spreet vor enen vn-
Jtundcghen man de dar Jcost CCXXV.229.
De scult ghist deine anderen vnirae
to rethen want CCI. 101.
Van rcciitc vor gherichte to dondc. CCXXIII.227.
De to eghene wert ghegheuen CC. 75.
Vor wo grote scult mach men enen
to eghene nemen.») CCIX". 213.
Worracde men losen mach enen man
de to eghene ghegheuen ia.4) ofto
ghevangen . ofte vorrluchtich ghe-
worden») is XI. 162.

Van misgrepe LXXII. 128.
Van der vorwytinge dos Aades
recht LXXIII. 138.
De den anderen vorachtet LXXVIII. 35.
Van tyende roucs ofte duve LXXVII. 31.

II. We
II. nomende
II. gheuen
II. — is

•) II. worden
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R o f Vnde CXXXVT. Dar duve scut an berne-
J y y e holto LXX1X. 89.

CXXXVIL Dar en borgher encine deue
sm gut afiaghct LXXX. 94.

CXXXVIII. Van vorduften gude wedder
to neracnde LXXXI. 123.

CXXXIX. Vnndemevorduvedenperde.LXXXII. 125.
CXL. De mit duvc bcgrepen wcrtLXXXIII. 176.
CXLL De bcrouet wert.wo he de

rotiere Torueßen mach.vndo
de Torucstcden winnen mach.XCIV. 180.

CXIill. Wo men enen man vredelos
leegen scal XCV. 181.

CXLIII. Do en vorstolcn ofte rouet
pant ansprect. *) CLVH. 118.

CXLIV. Van cnemc vnberuchteden
manne, dar cn vorstolcn pant
vnder runden wert CLXI. 155.

CXLV. Van enem deuc to bindende.CCXXXI. 235.
CXLVI. De den anderen in dat yse-

ren fettet . dat eme an dat
lyf. ofte an de funt gheit. CLXXXVI.148.

D o t s l a c h CXLVII. Van dotslaghe vnde van
vnde wunden. wunden LXXXIV. 02.

CXLVIII. De van dotslaghcvorvluch-
tich wert XC. 96.

CXLIX. Dar raen cnen betyet van
dotslaghe de buten der Hat
is gheschen XCI. 182.

CL. De vppe den anderen fin
swert. ofte Cn meß thut. . .XCIII. 10!).

CLI. Van wunden mit cghnfti-
ghen wnpenen LXXXV. 202.

CLII. Wor cn man den anderen
wundet vnde vorvluchtich

wert LXXXVI. 211.

>) II. + dat Torsat it.
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CLIII. We den anderen lernet.... CXL. 61.
CLIV. Van orslaghe . vnde van *)

hartende . vnde vnn*) blau
vnde blot CXLV. 104.

CLV. Van kinderen de fic blot-
vullich maket LXXI. 03.

CLVI. De ghesereghet2) wert van
enerac hundc ostc ve . in
enca mannes hos CLII. 09.

CLVJI« Do ghesercgliet wert van
encinc vc.vppe der flraten. CLIII. 70.

CLVHI. Van senden encs vecs van
derJ) briicgen CLIV. 80.

CLIX. De Icaden doit an cneme ve. CLV1II. 12-1.
CLX. Van biAcren ve dat vp ghe-

holden wert CLIX. 151.
CLXI. De ghesereghet wert van

iemannes buwe CLXX. 00.
Pand. CLXII. Dar en pant vorsat wert.*).LXXIV. 157.

CLXIII. Van pnndo to vorsettende. CLVI. 108.
CLXIV. Van deine pande vp tobe-

dende... CLX. 145.
CLXV. Van weddescatte CXLVI. 43.
CLXVI. Van g.ide to besettende... CXLVIII. 50.
CLX VII. Van gmlo to besettende

enes vorvluchtigen mannes. CXLIX. 72.
Vanschepen.CLXVIU. Van weddescatte cnea schc-

pes CXLVH. 140.
CLXIX. Van eneme schepe to hu-

rende CCXII. 210.
CLXX. Dar men ene mall. oftc en

seghel vorlust CCVI. 152.

CLXXI.

II. — van
II. seregbet
II. ener
II. st: v. w., wert ghesat
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CLXXI. Vnn schipbrolfeghcmc gudc dat
to lando kumpt CCXXII. 226.

CLXXII. Van giule to wcrpcndc in \ra-
teres not CXXXIV. 88.

CLXXIH. Van cneme schepo dat vor-
vruchtet is vndc tobrcct CXXXVliJJS*

CLXXIV. Vnn cnc schepc dat deine an-
deren scailcn doit CXXXVII.131.

CLXXV. Van vp to schcpcndc \\i der stat.CXXXVIII.137.
CLXXVI. De mit des anderen pramc va-

ret . sunder Jin vulbort. *) ...CXXXIH. 42.
CLXXVI F. Van klaghe in deine schepc.. .CXXXIX. 81.
CLXXVIII. De cn schip huret vnde nicht

vntferon nc mach.3) CXXXV. 97.
Van llllsen CLXXIX. De en htm huret CXYIH. 33.
Vlltlti HlUreuCLXXX. Van den do cn hits to saincnc

hebbet CXIX. 8Ü.
CLXXXI. Van wordinge encs3) oftc euea

houes CLXII. 8.
CLXXXII. Van cner innren to Iccgendc

tMischen twen naburen CLXIII. 105.
CLXXXIII. Van iiiurcn tolccgende . dar es

do andere nicht no vor mach.CLXIV. 149.
CLXXXIV. Do den anderen bct.mvct CLXV1I. 58.
CLXXXV. De ßn hvu» wil breken dat \p

oncr Avant steit CLXVIII. Cl.
CLXXXVI. De buwen wil bi der üratcn..CLXlX. (55.
CLXXXVII. Van deine de den anderen be-

bunet de dar sider lit CLXXII. G8.
CLXXXVI1I. Van deine drtinpenv&llc vndo

van der mureii CLXXI. 67.
CLXXXIX. Van bmvc vndo druppcnvalto

encs Ipikev» CCXXXI1I.237.
CXC. Van slouencn vndc vaii bac-

husen CCXXXVH.241.

') W. orlof.
-) 11. — Tilde nicht etc.
>) W. H. -f hnlee.
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CXCI. Von derhemelicheit rndc swi-
neßalle. CCV. 140.

CXCII. Van der ghefllikcn ludo wo-
ningc in der Rat CCXLIII. 247.

CXCHI. Van der klollcrvart CCXL. 244.
Borgher - CXCIV. Van den borgheren to*) lubikc.CLXXIX. 17J.

fcap CXCV. Van borghersenp to winnende
soa) wanne cn in de Hat ghe-
komen is CLXXX. 186.

CXCYI. Van borghersenp to winncndc.CCXXXlI.236.
CXCVH. Van cnemo burgherc de vte der

Rat to vnsen vienden varet. .CLXXXIV. 153.
CXCVIH.Vnn eneme borgberc de van-

gen wert bnten orlogbc CCXI. 215.
CXCIX. AVor vor en borgher scheten

scal CXIII. 107.
CC. Van enerac de nicht TU! nescut.CXI V. 110.

Vai imakedencCI. De deme anderen doit wat to
Vinle lenedeil inakende GXCIII. 143.

dingen CCII. De derac anderen wat lenct... CXCIV. 144.
CC1II. Van deine leneden swerdc... .XCII. 83.
CCIV. Van gude dat men doittoraa-

kenric . vndo verloren wert...CXCV. 181.
CCV. Van hureden perden CLV. 81.

T u c h CCVI. Wo tughen mach CIX. 73.
CCVII. Van tughe to nomendc vor

richte CVH. 48.
CCVIII. Van derae valschen tughe....CVIII. 4Ü.
CCIX. We blau vndeblot tughen inach.CX. 74.
CCX. Van tughe der gheste CXI. 12Ü.
CCXI. Dat nen gast tughcH nc mach

dat in der ßat gheschen is. ..CCX. 214.
CCXII. Van tughe do vp ghedrenen

wert vor gherichte. 3) CXII. 179.
CCX1II. Von vorsatc to tughendc CCA1V. 218.

*) II. vnn
2) II. — so
3) II. richte
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CCXIV. Vnn tughe na dodo CCXXIV. 228.
Van warende CCXV. Vnn vorkoften gude to wa-

rcnde CXV. 17.
CCXVI. Van deine *) knechte de sinen

heren gut vorkoft CXVI. 78.
CCXVII. De enen godes penning ghift

vp enen kop CXV1I. 79.
CCXVIII. Van ghesten to kopende vnde

to vorkopende CXX. 187.
CCXIX. Vnn winc to vorkopende. ..CCVIl. 201.

Vanvalscl ier CCXX. Vnn der mnU-. vnde vnn der
mute vnde w a g h e matten in der inolen CXCIX. 44.

CCXKI. Vnn valschor rante . to winc.
to inede . oftc*) to berc... CXXVIII. 45.

CCXXII. Van valscher wnghe CXXIX. 4G.
CCXXIII.. Van valschcme suluere CXXX. 175.
CCXXIV. Vnn deme valschen sehcpele.CXXXI. 178.
CCXXV. Vnn vnlscheme werke dat in

der stnt ghemaket is . vnde
inghebracht wert CXXXII. 191.

Morghensprake CCXXVI. Vnn der lüde mor-
vnde louede ghensprake CXCVIII. 36.

denest CCXXVII.Van deme broke der
bcckcrc roestcre CCVIII. 203.

CCXXVIII. Van den de eren denest louet.CLXXVII.189.
CCXXIX. De ghemedet wert to denste.CLXXVIH.190.

Testament CCXXX. Vnn testamente to ninkcnde.CIII. 101.
CCXXXI. Vnn testnmente dar de vrowe

mit den kinderen besit CIV. 172.
CCXXXII. Vnn testnmente dar men de

Lindere van holden scal....CV. 185.
CCXXX1II. Van tcstniuente dat de vrende

bispraken woldcn ...CVI. 200.
CCXXXIV. De van finen smnen ghclto-

men is CLXX1II. 133.

*) II. encrae
3J W. vnde
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CCXXXV. Van dcme de sek wert vndc
sculdich is CLXXIV. 150.

CCXXXVI. De üc iuiuen dodet. ofte »)
vntliuet wert CliXXXI. 91.

CCXXXVII. De sin gut vorgliist na dode.XXYI. 28.
CCXYATHI. Van wunncnncme2)gudo to

Torghcucndc ALI V. !).
] ) e g u t Van CCXXXLY. Wc gut vntlVit van sincn
den olderen oldcrcndarhcmedckop-

vntfeit slaghct CJCVI. IG«.
VankuilipenyC CCAL. DO den anderen wedder-

lcghct in Juimpenyc....CA'CVII. lf>7.
CCXhl. Van borghen to fettende dat

dar glicit an ljf ostean de3)
sunt CC.YYLY. 233.

CCXhll. Do den muntcro bctlijet
vmino Talschc penninge... .CCIV. 120.

CC.YLIII. Van swinen to Lesende CCA'Ä'A'IX.Zio.
CCA'LIV. Van borghendo den") vor-

sten vndc den4) heren CCXLU. 24ß.
CCXLV. Van dcme watcro dat mit

radcn*)in de Rat ghclct is.CCXLV. 249.
CCXhVl. Van encine beruchteden

manne CCILVI. 1G3.
CCXLVII. Van cneinc viuo des mit

duve begrepen wert CCYLVII.177.
CCATJVIII . Van ghekoften wicbeldcgudc

•wedder to vorkopende CCA'LVIII.6)

CCA'LVIII. Van vorstoruenen criie. dat to

wicbelde ghedan wert •jccAXVIIJ 250*
CCXLIX. Van gude dat vorhuret wert.CUXLIX. 251.

>) II. + de
a) II. ghewunncncii
>) H. — de
a) 11. der
' ) II. ~ m. r.
ö) Zalil und Kubrik Bind sowohl in T., al» in Cod. II. durch-

strichen.
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CCL. Von bcrneholto dat racn bi de trauenc.
ostc bi de wokenilTc lecht : CCL.

CCLI. Van dem teßanicnte da machtloos wc-
sen schal CCLI.

CCLII. Na welkem testamente moder vnde
kinilcro to liker delinglio scholen gan. CCLII.

CCLIII. Van den suieden de cn perd Terncghc-
len edder vor deruen CCLIII.

CCLIV. Van demo de flno clago an sat vor
ghericlito vntle Wort vp guet rndo
eme des nicht to flnn wil CCLIV.

CCLV. Van den waghendriueren "vndo den
ieucn do de perde rennen eder ryden. CCLV.

CCL VI. Van bime dat an vorstoruen crue gho
keret wert CCLVI.

252.



C o d e x II .

Indheme mimender hileghen dreuoldigheit. van gho-
des bort ouer dusent.vnde twe hundert. >nde vere vnde
neghenttich iaor leet dhit buch scriuen har Albrecht.
van bardewich to dher (lades behuf . ß i defen tlden
was Borghere melier der (lades to lubeke her. hinrich
steneke . vnde her bernart van kusuelde . In dessen
filuen tiden waren kemerere der stades to lubeke her
iohan de oldc her brun van warendorp.

*• (269) I. Van der medegif t .
So war en man finen föne ofte line dochter vtgist.

vnde uan lic sunderet . so weleker hande wis dat (i.
ne wert soghedan ghut alse men dar mede louet. it ii
van des fones haluen ofte uan der dochter. haluen nicht
ghevorderet . binnen den twen ersten iaren.1) dar na
föne mach men na stades rechte negeine2) vorderinge
dar vp hebben . de inen holden dorue it nc ii dat men
dat dor vruntschap wille vordreghen . dat schal inen
auer don mit ghoder3) lüde orcunde.4)

*) Tf. Bit. c. H. 172. st: den twen etc., deme ersten iarc
a) T. ncyne S) T. gudor 4) U. Est ienich man sine doch-
ter edder rfen sonc berede wcs he cn medc lauet so vcle mach
cn iewclk kint cffclwn vnde de medegift mud mc bynncn twen
iaren manon anders i» dal machtlocs suudor id gu in dron-
schop tu.
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II. Van der echtschap erue to gheuen. XVI.
So war en man . vnde en vruwe *) sie sanmet2) mit

cchtscap . vnde sunderlike hebhen3) echte kindere. ne-
weder4) de man . noch de vruwe .*) ne moghen eres
ghodef6) nicht to hope 6) gheuen.7) sunder der kindere
volbort.8) dat it stede moghe sin.9)

») T. vrowo 2) D. Tf. Bb. c. R. 173. vorlavcn ' ) Ba.
st: s. h., cinjeder heff 4) T. newedder ») T. gudes 6) Ba.
sitinciido 7) Tf. Bb. c. st: nicht t. h. g., nicht vorgeven
») T. vulbort. Ba. W. O. wilkorc Bb. c. willen *>) U.
st: vndo sunderlike etc., so en mach de man edder de vrouwe
crer en deme anderen er gud nicht gheuen is dat ss hindere
to samendc hebben id en fi dat id de kindere tolaten Vnde is
dat zc nyne kinder hebbcn so moten sc id don mid trer neghe-
fien erucn volbord id cn fi dat de man efte de vrouwe vp ere
daghe kamen sy so mach se de rad dar ane besorghen vnde
gheuen dar orlof to vppe dat de man edder de vrouivc nyne
nod cn dorue liden vp ere olden daghe.

III. Van ffude to schichtende. XUJ.
ö 4. 237.

Sterft eneme manne fin wif vnde so wanne de man .
schichten1) schal2) mit linen kindereii he schal3) to vo-
ren ut nemen sin harnasch4) vnde sine geschapene0)
cledere. so wat dar bouen is . dat schal »nen al ghelike
schichten1) mit sinen kinderen.6)

*) D. Bb. c. delen *) D. Tf. Bb. c. R. K. wil Ba.
st: vndo so etc , de mann schal schichten 3) T. st: he f.,
so scal he •) T. harnsch D. Tf. Bb. c. K. wnpeno R.
-}- edder wapene ») Ba. reden T. scapenen Tf. Bb. R.
K. schonen Bc. besten D. — geschapene 8) U.: Stcruvt
encmc manne fin wif vnde schal ersschichtinghe don fincn kin-
deren efte sinen eruen de schäl to vorne vth hebben fin hcrvsk
vnde sine klcdcr dar to sin bedde enen pole III laken vnv
deken cn orkuffen vnde enen stol vor dat bedde mit enem ßol-
kussen vnde cn pissebecken so schalen sc vori dehn dat ander
gud schult vnde vnschult.

IV. Van der schicht inghe. R

Sterft oc cner vruwen er man. vnde1) boret2) ere.
to schichtende3) mit . cren kinderen . de vruwe nemet
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to uoren erc hanltruwc . \t fi en vingerin.4) oder"') en
brece.0) wat so den7) dar bouen8) ghodeP) il dat fi
an schapenen 10) clederen . vnde an inghedome . dat
schal se alghelike schichten. mit eren kinderen.11)

J) Ba. so ») D. bchoret Bb. geboret *) K. st: vndc etc.,
so moth de Frouwe schichten 4) CBc. st: cn v., ringen S) T.
oftc 6) Ha. fpnn Bb. c. vorlpnn II. + edder vorspim K.
— it fi clc. 1) T. so wat denne ") T. cnboucn *>) T. giidra
10) Ba. reden. D. Tf. Bb. c. II. schonen " ) U. st: mit
cren binderen de Truwc etc., sc nimpt dat suluc beddewunt
alze da man vnde cre kicdcr cro handtruwc mit der morghen-
gauc id fi wat id sy dat ander gud dclen sc uhc du mun don
mud schult vnde vnschult.

XVII. V. De cchtschap ane vrinde rat doit.
Welic vedewe oder iuncsnnvc sunder ercr1) vrunde

rat") wil3) man nemen . de ne schal al eres ghudes
nicht mer . behajdcn mer erc schapenc4) cledero uan
ereme ghode schal hebben de Hat6) tein marc suluers.
dat andere schoten hebben ere negellen eruen.6)

' ) K.-f olderen effte J) CBo. + edder vullbordt 3)Bc.K.
-f- enen 4) Ba. reden Tf. Uli. c. lt. K. dogclikoH U. snc-
deno *) O. rad 6) Vgl. CCJXI.

VI. Van echtschap buten der stat.
124

Nimpt cn vruwe oder en iunefruwe . de buten un-
ser stat is . vnde wonet . enen unsenl) bordiere to
manne . unde steruet de man . so wanne he dot is . wil
sc weder wiken uth der stat to wonende . de ne schal
nicht mer ghudes ut foren dan . also2) se to deme
manne brachte inde stat . so wat dar erues vnde ghu-
des bouen is . dat schal bliuen bi des mannes eruen.3)
weret oc also . dat se enen man neme van euer stat
inde anderen . so schal se crc.ghtit behalden, na stades
rechte . Is oc en man de dor line dumkonet4) dat wil
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breken. dat he sineme wive deste mer gheue 5) de schal
der Hat beteren mit hundert marken suluers.6)

*) T. vnser ') T. + vclc alsc *) D. Tf. Bb. c. It. st: bli-
ucn etc., se mit des mannes erven dden , men er deel schal
blivcn in der flnt U. st: erues etc., denne ersgudes bauen is
dat schalen delen de ersnamen desghunnen de in der flad
wannaftich was so vernc alzc se nyne kinderc tosamende heb-
ben 4) T. dunikonheyt D, diunhcit *) Tf. Bb. c. R, st:
tiefte in. g., mer iril gheven den cre boret van rechte 6) O.
U. — IB OC etc. U. erstreckt die Vorschrift auch auf den
Mann, der in dio Stadt kommt und dort heirathet.

VII. Van unechten kinderen. XI.
139.

De uan ener . amyen ') is gheboren . dene nimt
neghen crue . mer sin . erue nemet de negeflen raaghca)
de dar . to hören.a)

*) O. K. nmmen 2) Bb. c. erven D. Tf. K. — maghe
ö) Bc. 31(5: Echte ervet neu unccJitc, men unechte ervet echte,
dat it also, dede cehlc in ervet sin gudt neuem unechtem, men
de unechte ervet sin gudt wol einem echtgebaren. U.: Jf'itlik
fi dat alle vnechte kinderc sc ßn geßlik cj'te wcrUk moghen
este schalen nync crucgtidere vjtborcn . Men de negheßen
ersnamen.

VIII. De be»repen wert bi enes echten XMII.
° . 95.(380.)

in a n n e s w i u e.

So war ienecb man bi enes echten mannes wiue
begrepen wert . de schal getoghet werden van deine
wiue1) bi deme pintte.") dor de Hat . in den straten.
vp . vnde neder. °)

3) Ba. Tf. — Tan d. w. 2) Ba. W. O. B. per priapum
O. -f- by time dynghe 3) Tf. R. -f- edder men schal ene
fetten vppe den kaak U. st: getogbet etc., me samentliken
i>p den kak bringhen so verne de man en echte wif heft edder
se scholcn den kak samentliken losen.

IX. De twe echte wisnimpt. IJVII.

Nimt ienech1) man hir2) en echte wif . de anders
war3) en echte wif4) heuet.0) vnde de ghelaten6) he-
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uet.7) wert he des vor wurmen . he schal dat wedden
vnde beteren mit ßme8) hoghesten.9) vnde se schal
nemen to vordele10) al dat ghut . dat se to emc
brachte . vort mer schal se nemen de helfte11) des
mannes ghudes . des ghelyk scal dat recht gan mit
ener vruwen. de vonvunnen wert mit twen echten man-
nen. 12)

*) T. O. ienich Ba. b. c. D. Tf. R. cn J) Bb. c. D. Tf.
II. — hir 3) T. O. wor st: do etc., Ba. vnde de cnc»
andern wech Bb. undc he ein ander wegen Bc. und ein an-
der wct/i dat he lt. -f- alrede •) D. st: de etc., vndc he cen
ander achte vryff touorn 5) Hb. c. K. -f- thovoren gennmen
lt. + leuendich 6) Bn. O. R. vorlaten ') Bb. c. D. Tf.
K. — vnde de etc. U. st: Nitnt etc., Weret sahe dat ienich
man hadde en echte wis vndc nemc noch ene to echte ") W.
T. ßueme *>) Ki. Ba. b. c. O. D. Tf. U. R. K. st: datwed-
den etc., der laßen vortien (Ba. b. c. R. K. vorlaten) undc
se schal ßnes vortien (Bb. c. D. Tf. It. st: schal etc., siner
O. U. — undc etc.) 10) Ba. b. c. 1). K. >oro R. -j- >nd
tho vorne l l ) Ba. b. c. U. 11. K. -f- ran ") Ki. Ba. b. c.
O. D. Tf. U. lt. K. st: des glielik etc., de man schal oc fie-
seren der ßad unde deme richte (Bb. c. It. raede O. D. Tf.
U. rechte K. — «. d. r.) sine bosheit (Bb. c. R. K.—s. b.)
mit lein marken sulucrs nc heuet he des nicht, me schal cnc
fetten (Ba. b. ü. Tf. R. K. werpen) uppe (Ba. b. D. Tf.
It. K. in O. an) den schupeßoel (Ba. b. It. K. ßupcßoel
O. ßaken U. kak Bc. st: me schal etc., he schal dat lete-
ren mit der ßupe) . Ki. V. -f- und schal cnc wysen ut der
ßat . Bb. c. R. K. + rfat " to vorßandc, eft dat erßc wiff
nicht klagen vnl na rechte U. -f- dit schut vppc gnade men
na lub. rechte schul mc cnc enthoueden. Unter R. iHt von
neuerer Ilnnd geschrieben: werden nu geflraffet In ervn

frien hogeflen. Die alte Fassung1 und namentlich die ge-
lindere Strafe stand ursprünglich auchindicsemCod.il., sie
ist aber radirt, doch so, dass man sie noch lesen kann; der
darüber geschriebene veränderte Text reichte indessen nicht
hin, den Platz zu füllen, weshalb drey Zeilen in so weit
leer geblieben sind, das« sie nur die Spur dcslladirten zei-
gen. In CW. habe ich an dieser Stelle keine Rasur oder
Aenderung entdeckt, aber ein leerer Raum bis zur folgen-
den Rubrik ßndet sich dort ebenfalls. In T. ist davon
nichts wahrzunehmen.
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X. Van echtes mannes wiue. 5'-
De Yoghet ne schall) nemanne begrlpcn mit4-) enes

echten mannes wiue . Mer dat schal don des wiues man
oder line vrunt . oder ere Mnint.3) wanse4) dat ge-
sehen is . so schal de voghet dar to komen . vnde hin-
deren0) vnde richten na Hades rechte.6)

») D. mag *) Ha. D. O. It. K. by 3) Bb. c. lt. — o. e. vr.
«) T. Manne *) W. D. Bb. c. R. - f fe K. — r. lt.
b) U. -f* In ^cm lub. rechte heft he ghebrnken (Ire innrke
l'ulucrs in schal dar to heincliken vor deine rado de stuil
vorsvreren rppe X inile na nicht to kamende.

XL Van der echtschap dat rect. 153.
So war man rnde wis an echtschap ghot to samene

hebbet Is dat deme manne not an leghet dat inen ene
dor1) schult2) to eghene schal gheuen oder in openen
orloghe uangen wert3) inden heyden oder anders wor4)
den schal inen ledeghen vnde losen mit also daneme
ghude alse se tosamene hebbet it li der vruwen mede-
gift oder woghedan0) gut se hebben6) dar schal men
ene mede losen wert oc de man vorvluchtich dor schult
vnde hebbet se kindere to samene he unde sin wif is
de schult witlic7) men schal8) ghelden van al deme
ghude dat se beyde9) hebbet it fi erue10) oder cop-
schfit11) ne hebbet auer se nene kindere to sainenevnde
is de man voruluchtich12) so nimt se ere medegift to
voren ut van deme anderen ghelt men13) It ne si also
dat se mede hebbe ghelouet14) denne mot se mede
ghelden.ia)

*) D. K. urarae a) O. — d. s. 3) Bc. + oftc 4) D. K. U.
— inden etc. Bb. c. — o. o. w. S) D. wclkerlcye 6) Ba.
1). c. — it ß etc. U. -f- z e hebben samentliken kindero
este nicht 7) D. Tf. Bb. c. K. bewislik U. er mede witlik
8) T. D. O. Bb. + se *>) Ba. tho fnmendo O. — beyde
»") Ba. in renthe ") T. kopenscop U. renthe « ) T.
-{- gheworden ») Ba. D. Tf. 0 . Bb. -J- do sdmlt Bc.
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— van deine etc. *4) O. -f- wante " ) Bo. -f- unde bctalen
U. st: nimt se etc, beschweret de vrouwe eren brudschat vnde
vympt den to vorne vtk so verne alzc er de schult nicht medc
witlik sy van deme anderen gude betalet tne de schult is id er
mede witlik zo mothen ze J'amentliken ghelden.

XII. De echtschap vorderes.
Sprekt ienich man up ene iunefruwen ofte up ene

vruwen1) dat he se hebbe beslapen vnde dat se ün
echte Avis si vnde se2) gehanttruwet3) hebbe wert he
des vor wunnen dat it so nicht ne si unde dat he un-
rechte seghet hebbe ofte bekent hees4) dat he dar an
unrechte hebbe ghesproken5) he schal dar umme wed-
den uerttig6) marc suluers der schal hebben de iunc-
fruwe iof de vrinve de twedel vnde dat dridde del de
stat vnde7) dat richte het her 8) nicht he schal dar vmme
eteen9) indeme torne en half iar water vnde brot na
deme haluen iare schal men ene fetten uppen10) kak
vnde schal ene wisen vt der stat liker wis schaut wesen
ofte en innefruwe ofte en vruwe dus sprecht up enen
knnpen ofte up enen man meer wante lightuerdegher
iunefruwen xnde vruwen vnde knapen vnde man uele
is vnde in meneghen luden mer macht is gheleghen vnde
werdegheit inden enen den inden anderen dar vmme
schal de prouinghe des underschedes lieghen indeme
rade in wemeu) den benomeden broke do vnde12)
in weme13) den broke hoghere ofte sidere beteren
schole.14)

i) Tf. — ofte etc. *) D . + eme 3) ßb. st: feg., er Hand-
truwe 4) T. he de» S) Bc. R. st: so nicht ne etc., nicht
war i« 6) U. X *) U. edder «) T. ne heft he der D. U.
hefft he de penninghe ' ) T. eten 10) T.uppe den " ) T.
st: in Vf., wc W. -J~ men « ) D. — in weme etc. " ) T.
R: vnde i. vr., ofte we 14) U. st: meer tränte etc., jo doch
fint de vrowesnamen lichtverdigher den de man darvmmcflvit
dat by deme radv wemc de broke groteß sy.
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XIII. Van der vmwen de twintich iar besit. 158- (2r8>
So war en man ene hmcfruwen ofte ene vruwen

nimpt unde besit mit ere twintich iar oder dar ouer
vnde sterft de man ane eruenx) ne willit sine vrunt der vru-
wen des nicht truwen dat ere medegift inde were ghe-
comen si se mach ere medegift beholden uppe den hey-
lighen2) mit erer enes3) hant is se en wruwe de truwe
werdig is.4)

») T. -f- unde U. + s° liehord der vrouwen de medegift
•vth deme gude ^) T. hilghen 3) D. Tf. Bb. cgenen
4) Bb. c. R. st: is se etc., unde is ere clenode vorergerd efte
ere cledere efte ere erue den schaden mot se hebben (Bc. 6c-
holden) . Ißet ok beter den sramen mach sc hebben , Desgelik
yffet ok efte enen manne fin wiff affßorue.

XIV. Van medegif t to uorderende an echt- 15G. (269.>
scap.

So wor en man ene iunefruwen oder ene vruwen
tu1) wiue nimt alsodan ghelt also2) ere mede gelouet
wert dat schal he uorderen binnen3) den ersten twen
iaren . vorsumt he de twe iar vnde wert sin4) dar na
to kort vnde esghet5) de vruwe ere medegift vth der
were6) ne wolden sine vrint ere des nicht truwen dat
de medegist inde were ghekomen were na den7) male
dat it bouen der Hades köre ghestan heuet mach se des
uolkomen8) dat also uele ghudes ere9) ghelouet si men
schal10) ere medegift uth richten vth der were men ne
moghe denne bewisen dat he nademe ghude ghemanet
hebbe vnde dat mit leue n ) bestan let.12)

a) T. to ») T. also ») Bb. c. U. K. ft: he u. b., men
manen in 4) T. fines *) T. eichet 6) T. + ynde ') T.
deme ") T. vullcnkomcn ') Ba. Tf. + medc 10) Ba. Tf.
+ er " ) Ba. vruntschopp «) Ba. D. Tf. st: b. ]., hebbe
flan latcn . Bb. c. R. K. st: vorsumt he etc., dot he des
nicht so is men em nicht plcgcn, naclideme dat id bauen des
fladch köre Jlan heft,ßeruet denne de man also dat id iviff
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neue hindere van eme heft, wol dat de medegift in de were
nicht gekomen is, se schal eren brutschal allikc wol hebben
vte der were, sunder honen sine vrunt dat tugen, dat he dar
na manet hebbe vnn hebbe dat myt guden willen ßan taten ,
Jo mot. men dat affslan in deme brutschatte . U. st: vth der
were etc., van den guderen Sunder men hone dat bewisen dat
he to hant vor fineme lateßen hebbe ghemanet vmme de mede-
gift zo mach me er de weygeren.

157. XV. De mit sinen kinderen schal delen.
So war en man en wif nimpt vnde se kindere win-

nen1) sterft dat wif de man schichtet mit den kinderen
nimpt auer de man en ander wif vnde vinnet se2) kin-
dere sterft echter dat wif de man schichtet3) mit iinen4)
kinderen6) nimt he to deme dridden male en wif vnde
sterft se sunder kindere vnde sterft de man dar na so
wat dar ghudes bliuet dat schal men schichten mit den
ersten vnde mit ten 6) anderen 7) an liker schichtin gen8)
na houettale.9)

*) Ba. tosnmende hebben a) Bb. R, K. + ok 3) Bb. c.
-f- ancr ") D. Tf. des wyues Bb. c. R. den *) Bb. c. R.
-f- de he mit der nnderen vrouwen heft 6) T. den 7) W.
Tf.-f- hinderen 8) Bb. c. R. IC. st: mit den ersten etc., myt
den hinderen van der ersten vrouwen vnde myt der anderen
vrouwcn kinderen like 9) O. Steruet enem manne syn wyf
dar he hyndere mede heft, nymt he en ander wyf unde schat-
tet de hyndere nicht vt der were, heft he myt der anderen
vruwen kyndere vnde steruet de vruwe darna vnde to testen
blyven de hyndere van beyden vruwen leuendich, wan cre se
crstachdingJie doen willen, so nemen de leften kyndere erer
moder brutschat, dar cn ieghen nemen de ersten kyndere also
uele ghudes alzo de teste (erste?) brutschat kostede . So dar
na nemen de eisten kyndere vnde de testen like vnder sik. U:
trclkem manne sin wif afsteruet vnde bcholdet he sine kindere
in der were de mach se mit nettem teftamentc van sik scheden
he en gheue ene wat cm van rechtes weghen bort wente eft
he kindere na heft mit encr anderen vrouwen vnde he storue
so nimpt de teste vrouwe mit eren kinderen eren brtidfchat to
voren vth dar neghest fchalmen betalen de schult wat dar ba-
uen is dat schal de vrouwe half Jtehben de ander helfte scho-
ten de ersten kindere mit den leften samentliken delen Men
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haddä en man vorstorucn« erue ügghcnde gründe cste hol-
tingJte van des ersten wiuea weghen dat en mach he Jinen cr-
sten hinderen nicht entferen hir vmme so wcddersprcken de
ersten kindere vnde ere vrunt dat festament er dar ienighe
delinghe schee.

XVI. Van der echtschap na dode.
158.

Nimpt en man ene husfruwen*) to echte vnde sterst
de man cortlike2) dar na dat he bi der vruwen nen
kint heuet vnde was de man3) ghelt schuldich4) er he
de vruwen nam dat ne schal der vruwen nicht hinde-
ren men ne scole ere ghencelike weder gheuen al5)
dat se to deme manne brachte dar na schal men van
fime ghude ghelden6) vmme dat gut dat dar den ouer
lopt7) schalet gan alse8) Hades recht to wifet.9)

*) Bb. c. R. K. iuncfroivwe ofte ene wedewen 2) T. fcor-
teliken Bb. c. R. K. kortes *) U. - j - grot *) D. Tf.
Bb. c. R. st: Tnde was etc., wat de man schuldig v>as s) D.
Tf. Bb. c. R. st: ne scole etc., se schal gansliken wedder nemen
allcnt 6) Bb. o. R. de schuld betalen Ba. Tf.-f-dc schult
if) st: den o. 1., Ba. denne blifft D. Tf. dennc bauen is
8) T. + des ') K. — dar na schal etc. Bb. c. R. st:
schalet etc., dar schal id umme gan alse recht is. U. st: hin-
deren men etc., schaden men schal er eren brutschat to vorne
vth gheuen an deme anderen gude schalen de schuldeneresoken
cn iewclk sin andel der schult dar na dat sec grod sy.

XVII. De erue nimt like copschatte. 204. (2Gi.)

Nimpt en man en echte husfruwen mi t 1 ) erue dat

ere vrunt eme gheuet mit ere like copschat te 2 ) de man

schal sunt d e m 3 ) m a l e 4 ) weldich wesen des erues to

vor copende vnde to fe t tende 5 ) weme he wil like an-

ders fime copschatte 6 )

*) D. Bb. c. R. -J- creme Tf. + eyneme 2) D. Tf. Bb. c.
U. R. st: eme etc., er mede gheuen 3) T. fint deme ") D.
Tf. Bb. c. II. — s. d. m. S) T. vorsettende 6) T. anderer
fincr kopenscap D. Tf. Bb. c. R. st: vnde to etc., wemc he
wil U. st: de man schul etc., teil de man dat cruc vorknpen
dat mach he wol don ghelik anderen Jincr gndere wo doch he
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mud id den noglicflen vrundcn ersten bcden eft id den vor alzo
velc gheldes bequeme is alse em wert ghebaden vor dat cruc.

XV. XVIII. Van erue to vorsettende.
6.

Nen man1) mach uor fetten noch uor copen noch
uor gheuen torfhach eghen2) dat he mit sineine wiue
heuet ghenomen sunder3) sines wiues willen vnde erer
kindere ofte se kindere hebben it ne do eme echt not
vangnisse oder liunger ofte dat men ene to eghene ghe-
uen schole umme ghelt4) vor gherichte.ö)

*) T. Neman ne 2) Ba. drcplyck egen W. torfhacht cgen
T. torfachtigh eghen D. dorpschop eyghen O. erfachtegh
Tf. dorpschat eyghen Bb. Dorschat den he cgen mit Bc.
Dcrschat eigen K. den schat cgen den R. dat erfastige
3) Ba. + mit 4) K. schuldt *) Bb. + dat ys so to vorstande
yffte se eynen man hellt gehatt hauen yaer vnde dach vnde
de schuldt mede maket hellt. (Gr. hat diesen Zusatz nicht.)

VII. XIX. Van ehude to schichtende na dode.
125. (270. ö

2?2. 279.) So war en vruvve vnde en man to samene hebbet
kindere vnde er1) en vore sterft it fi de man oder dat
wif sogedan gut also2) dar bliuet dat schalmen schich-
ten twischen deme de dar bliuet vnde den kinderen inder
•were steruet oc der kindere en dat eruet sin del up de
anderen kindere de inder were fint to liker delinge se
sin iunc oder olt steruet oc der kindere en dat uth ghe-
sunderet is3) ane erue it eruet weder an de were vp
de anderen also uaste de ut ghesunderet sin also vaste4)
de inder were sin6) steruen oc se alghemeine dat erue
hört to den negesten eruen. °)

>) T. erer 2) T. alse 3) D. st: dat utli etc., de affgJiesun-
derghet synt 4) T. st: a. v., alse ') Bh. R.st: were vp etc.,
anderen kindere de in der were sind vnd affgesunderget fint
allike vaste 6) Unter der Seite, worauf dieser Artikel und
ein Theil des folgenden steht, ist eben so, wie von derselben
Hand unter dein Ansang des 8ten Art. am Ende der fiten Seite
in T., mit schönen Minuskeln, aber mit sehr blasser Dintc

folgen-
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folgender, auch In R. 307. und in das rcviilirlo Stadtrecht
Tl. 2, 10. aufgenommene Art. geschrieben: Vöre genich
man wanen vte enen andern recht in enLubescJi recht de erf-
fcluchtinghe plichtich were vnde dede de erfschichtinghe nicht
eer he in dat lubesche recht queme de moste na demc daghe
erfschichtinghe dun na lub. rechte id en were dat id bewaret
vnde bevorwordet were vor richte edder vor rade eer he in
dat lub. recht vur dat he de erfschichtinghe dun scholde na
deme rechte dar he vt ghevaren viere. Seg. 112.: Fulbrodcr
vnd vulsufler, de vth der were gesundergJiet synt, de synt ne-
ger tho eruende erer eyn vp dath ander, wen vp de vufsußcr
vnd broder de noch yn der ivere synt vnberaden myt den ol~
deren Bc. 355. Seg. 173.: Vul broder vnd vulsufler synt
neger to eruende erer eyn vp dat ander, se synt yv, der were
edder vth der were wen halff fuß er vnd halff broder. Diese
beiden Artikel fehlen in Cod. III. Vgl. übrigens CLXXXII.

XX. De sin erue wil hebben. i2G.
So war en man vnde en wif kinderer) hebben vnde

der eine vore steruet it si man oder wif Is dat der
kindere ienech is to (inen iaren komen vnde wil dat2)
sin erue hebben inen ne maghes3) eine nicht uor sec-
gen.4)

*) D. Bb. U. R. + tosamende l) D. Tf. Bb. R. — dnt
O.-j-kynt 3) T.iunch es U.st: m. n.m., dat mach men 4) Bb.
Jl: men etc, dat mach em. nicht vorsecht syn. U. -f- vnde
schal dat der kinder Vormünder witlik don.

XXI. Van erue weder to ke rende na dode. yill. [̂ .
Sterft eneme manne sin wif vnde hebbet se nene m > (2TÖ)

kindere to samene de man schal weder keren der vru-
wen negesten eruen dat halue del des ghudes dat he
mit der vruwen genomen heuet.1) To liker wis steruet
ener vruwen er man vnde de nene kindere to gadere2)
hebben de vruwe nemet foghedan ghut vt to voren also
se to ereme3) manne heuet ghebrocht ofte it dar is so
wat dar ghudes bouen is dat schal se4) ghelike schich-
ten mit des mannes eruen.5)
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3) Bc. -}- fiii gudt aucrst, dnt Im thovorcn hnddc nnd noch
vorworvcn heft mit der Fron wen, dat darf he mit cren
erven nicht dclen. K. 43. - j - dat sy Goldt, Klcdcr, Klenodic,
Varcndehnue, dat sy wat ydt wolle, nichtes buten beschc-
den 2) D. saniende 3) '\\ deme «) T. nie S) U. st: so-
phedan ghut etc., ere medegist to vorne vth eft dar mcr gu-
des auer is so schal zc gan to liker dele.

12S. (275.) XXII. De sin dinch ouele anset.

War en man na fines wiues dode littet mit sinen

kinderen ofte en wif na eres mannes dode vnde der

kindere en ün dhing also ancliuet1) dat de vrunt an

beiden fiden dar ouer claghet werden sc des to rade

dat klnt schal nemen an eneme stucke sinen del lines

erues oder also uele penninge also dat2) werd is3) sun-

der allerhande weder rede.
*) Bb. anslage CBb. Gr. Bc. R. nnsleyt 2) O. R. -f cruc
3) Bl). st: vr. i., werdichsy sunder geverde edder

130.(248.) XXIII. De en erue uor kost dat

So war en man en erue vorkoft iemanne he schalet

eine uplaten uor deme rade vnde schal is ene waren

iar1) unde dach weke he auer en wech vorvluchtichli-

ken2) binnen ver AVeken na der uplatinghe dat erue

schal liegen binnen den suluen3) ver weiten to alleme

rechte alse it*) vn vor kost were.5)
J) O. nacht 2) U. van schult weghen deme dat cruc sin
was st: weite he etc., D. Tf. Were (Tf. Wert) he ouer
vin vorfluchtich man Bb. Wert idt auerß vorvluchtet Gr.
Bc. Wert he auer vorßuchlig 3) Ba. Tf. — suluen D.
st: b. d. f., de 4) T. ofte it 5) U. st: allcmc etc., der
schuldemcr hant to alme rechte eft id vnvoreoft viere sunder
he käme vnde entfette fin hus bynnen den IIII wehen.

131. XXIV. De sin erue set vor schult dat

Set oc ieman (in erue dem anderen vor schult he

schal it eme fetten vor deme rade de settinghe bliuet

stede1) gift den iench2) man iemene3) schult deme dat
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erue is gheset dat it nen recht schult ne si4) mer dat
het enle anders5) to bäte hebbe gedan deine it6) is
gheset de schal it waren an7) den hileghen dat it eme
gheset8) si vor fine rechte schult vnde dat he it ie-
merte9) to nener bäte10) ne hebbe ghedan.n)

*) D. Tf. Bb. c. — de s. b. st. 5) T. ienich *) \y. jcnemo
Ua. den anderen Bb. c. dem 4) T. is U. -\- dar cm dat
erue tmme fettet is s ) D. Tf. st: iner etc., men dat he yd
deme anderen 6) D. Tf. Bb. c. R. dat cruc 7) st: \r. a.,
R. Tf. beholden in Bb. c. R. sweren up 8) Bb. It. vorfan-
det 9) T. deine ghenen U. nentensie R. dem anderen
10) Tf. helpe Ba; -f- effte tho vordelc U. st: t. n. b., to
baten " ) R. - j - so beholt he dat vor ein tiandt, all worde
Jic ock Av ick ha stich, de dat hadde vorfandet.

XXV. De negeste is erue nptoboren.' X.
195 238

War so vader vnde moder leuende1) lint se'2) sint
negher erue up to borende danne half broder oder
half suster.3)

») T. lciicndich 2) D. Tf. de 3) Bc. R. -f- men \ulbroder
vnde vulsustcr fin neger wen vader vnde moder. K. 135.:
Stauet ock ein man edder frouwe, vnd leth in äff edder vp-
ßigender linien nenc crucn na, besünder vullßißere vnd brö-
dere, de Jint ock neger tho dem criie, lÄicnn haljsbiödeic vnd
süßere.

XXVI.1) Van den de sünder erüen steruet. XIX.
132

Sterft en man sunder eruen sin ghut schal men
deme rade van2) der Hat antworden to beuuarende3)
ne comet oc neman binnen deme4) iare \nde daghe
de sie to deme gode te6) mit rechte6) so boret des
ghudes dat halue del der koningliker wolt vnde der
stat dat halue del.7)

*) Vgl. XL. i) D. Tf. Bb, c. K. st: deine r. v., de rudlü-
den vnde *) T. + vnde 4) Bb. c. K. II: b. d., in dem
aßen s) T. tlic Ö. Tf. thut Bb. c. II: to d. g. te, darto
hörende tueth ' ) D, T f . + to tohorende ') st: so boret etc.,
D. so schal me dat leeren an der ßadt nullicheyt na fludes
rechte Tf. Bb. c. K. so beholdct dat de radmanne na ßudes
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rechte. In CW. ist dieser Art. überstrichen. D. hat eben
so wio unser Cod. zwey sich widersprechende Artt. und
ausserdem noch 249.: Werae dat men ant worden schal eynes
doden gut . Is /afce, dat vin fromet man, de hüten unser flad
besetten is, steruet in vnses borgen huse, so schal vnse bor-*
gcr mit erebaren tugen anlivordcn dat hussgherat des doden
vnde /t/n achter laiene gud vnfen radmannen.

. XXVII. Van k inderen de ut ghesundere t sint.
So war en man vnde en wis kindere tosamene heb-

ben vnde de beradet to1) eclischap steruet de man de
vruwe befit mit sodaneme ghude so sea) kadden dat
ghut ne mach se noch vorcopen noch uorsetten noch
vorgheuen snnder3) eruen los4) it ne si dat se des be-
dorue to erer liftucht dat mot auer se anö) den hile-
ghen sweren AVII se oc6) man nemen oder to clostere
uaren7) so schal se delen mit den kinderen na stades
rechte.8)

a) Tf. st: b. t., beradensynt to der *) R. st: mit etc., de
guder alle de sc tho samende 3) W. O. Bb. R. -f- der
«) Tf. lonede O. R orlof Bb. c. erloue D. K. st: e. 1.,
cre negesten eruen willen s) T. se auer in 6) Bn. h. c.
Tf. R. + enen ' ) K. — o. t. c. u. ») D. 2ßl. Bc. 353.:
Ißet dat ein man stervet, und ledt na wiff und hinder, also
lange also de frouwe silten wil mit den kinderen so mach sc
fitten und betalen de schuld eres manncs, und doe den ge-
kamen vormunderen sekerheit este den ungekaren, dat dat
gudt nicht vorergert werde, men wenncr se einen man nimbt

so nemen de vormunder tho fick gudt und kinder.

VI. XXVIII. De erue ghu t wil bispraken.
Erue ghut mot1) men wol bisprakich maken2)

drie3) binnen deine4) iare in echteme5) dinge6) to
deme dridden male winnet men ofte verleset Is7) dat
men dat dicker8) ansprakich maket9) oder dar umme
claghet dat schal men10) beteren mit sestich schiHinghen.

2) Ba. c. D. Tf. R. mach *) st: b. m., D. Tf. byfpraken
Bc. byspreken 3) Bc. dreraal 4) T. enemo •=) R. gehrgedem
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<-) Ha. c. — i. c. d. ' ) T. -f it Bc. -|- et nnerst B) Bc
niclir R. wcddcr ») D. Tf. st: a. m., ansprechet 10) U.:
Krsgud schalme mannn bynnen jarc vn daghc wen de tut
vorschencn is vn he dar vor vmme manct heft fprekct he dennc
na jarc vnde daghc dat mal he bcteren mit soflich schillinghen.

XXIX. De erue gut wil vercopen. m
So we so heuet erueghui *) vnde dat wil ver copen

de schal it erst beden den negefien erneu vnde schal
dar to twe oder dre gude2) man nemen ofte se dat
willen kopen alse dar andere lüde urame beden ne
wiliet se is nicht so copen dan ver copet it de andere3)
wor so4) he wil sunder vare5) na stades rechte.0)

») R. -f- edder liggende griinde 2) D. bederuo U. frainc
3) T. st: ver copet etc., vorlcopc he it eneme anderen 4) R.
It: vnde schal dar etc., myt bywefinge twe guder lüde dede
beseten ßnt . Willen Je nicht so vcle dar vor geucn also dar
andere lüde vor beden, so mach he dat Erue vorkopen weme
S) O. U. — s. v. 6) R. + ditt is to uerstaende so datt clin
de nodt dar to Iirochtu vnnil anders nhen guedc cn hadde,
datt mot he auerst vp den billigen sweren. Bb. c. K.:
IVclck minschc erue cjstc liggende gründ vorkopen wil in lu-
beschen rechte belegen, de scal to fik nemen twe gude bese-
ten lüde vnn beden dat erue ßnen negeflen erucn to kope, wil
he dennc dat nicht Iicbben vor also vcle penninge also it cm
gehlen mach, so mach he dat erue geucn enen anderen alsc
he düreß kan. Bc. -f- dat i» to vorstände also verne desse lig-
gende gründ vnn stände erue varende ßnt, wen man se vor-
kopen wil . Sint oc dejse liggende gründe nicht varende, so
tauch dejse minsche allikewol vorkopen, ißet dat he anders nen
gut cn heft, dal mot he vppe den hilgen sweren. U. 97. .* Is
id sake dat cnemc anßcrucl en hus edder cne wurt vnde wil
he dat vorkopen des mach he nicht don sunder der negheßen
crucn volbort eft id den dar vor bequeme is de moghen id
dur vor beholden dyt is willekort van dem rüde to lubckc.

XXX. Van erue up to borende. ^ l l

1
 m M O .

Herewede vnde radhe *) ne schal men nicht sunder-
like vth gheuen mer we negest erue is de nimpt beide
crue vnde herewede vnde radhe.1)

9 T. rade D. gerade R. resrkop.
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i«X(3Q- XXXI. De sin gu t vor gift an almosen.
So wanne en mensche ßeruet unde gift liii glmt

to godeshusen oder ßnen vrunden dat sulue dat he gift
dat schal men vt gheuen van sineme ghude aller erst
de schult danne de almosen dat dar bouen is dat schal
men delen na stades rechte.1)

*) D. 25(i.: Gyfft jemant in fineme teflamente icht vor sync
filv in korken, armen luden vnde synen oldercn , vnde gheue
mccr wan he Jiadde , vnde de guderc worden besettet, so schal
ine eynen isliken allykeucle geucn na marktulen, syner hus-
fruwen, synen olderen vnde der kerken.

XXVI. XXXII. Van g o d e s h u s e n d a t r ech t .
IVen man1) ne mach noch ne mot2) sin torfacht

eghen3) to godefliusen gheuen hene4) ver kopet umme5)
suluer vnde gheue den dat6) godeshusen we so dat
hreket de schal it beteren mit tein marken suluers dan
noch7) so ne8) schal degift nicht stede bliuen.9)

a) T. Neman 2) Ba. st: ne mach etc., schal U. — n. n. in.
3) U. st : t. e., vnbciuechlike gud sunder ßner erucn volbord
") U. sunder he S) Bn. st: lienc etc., men schal idt vorko-
penvndekopen 6 )T . - f toW. st: den d., dat den 7)T.st:den
ii., vnde nochten 8)U. st: suluer Tnde etc., gheld by X marke
suluers de he breket noch so 9) K.—we so etc. D. Tf. Bb. c.:
Godeshusen Jchal nen man wicbelde gud (gehl) an syneme crue
vorkopen, neu man schal ok xvicbelde gud edder eruc gheuen
godeshusen, mer dat erue schal men gheuen ummc pennynghe,
vnde sodane gelt den godeshusen mede delen den man wil,
heft auer dejenne cruent, de syn erue teil vorgheuen, de cr-
uen mögen dat wol ivedderspreken, wente ane erc vulbort he
dat van den eruen (van eme) nicht keren mach. Bc. - j - also
verne alse id angheeruet is, sunder iffet ern varende,so mach
he idgeucn weme he wil.

HO. in. XXXIII. Van twidracht vmme erue.
So war lüde to samene hebbet1) erue vnde dre-

ghet se nicht ouer en so weleker2) uan deme anderen
wil scheden de schal dat erue fetten3) up penninge4)
vnde schal ienenr>) laten kefen de sine kumpane sint an
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deme erue also dat se nemen dat erue oder depeniiinge
mer de dar heft den köre de6) schal kesen binnen
achte daghen vnde de penninge sohal men gheuen bin-
nen ver weken likerwis is it dar lüde schepe to samene
hebbet.7)

») Ba. -f- eyn ») T. welk erer de ») D. Bb. c. K. schat-
ten *) R. gelt «) T. ghene Tf. Bb. c —seh, i. «OBb.c.
11: de fine etc., deme dat erue medc höret, de schal kesen
erue este penninge, wentc de köre is fin vnde he ') U. st: de
fine kumpane etc., eft de by deme erue wil bliucn edder nicht.
Vgl, CXIX.

XXXIV. Van borehtuch uor eruegut. LXXVlll.
23. (248)

So we verbindet fic an borchtuch vor eruegut de
schal an der borchtuch stau iar vndo dach dat dat erue
hebbe wefen ane bisprake1) dar na beholt2) dat erue
de it ghekoft heuet mit siner enen3) hant up den hile-
ghen it ne si dat he buten deme4) lande si de dat an-
dinge5) oder anspreken wil.6)

*) Ba. D. Tf. A: dat dat etc., Ja dat dat erue denne gewe-
sen heft ane ansprake 2) T. + h° 3) B»- D. Tf. eghenen
R. edes T. fincs cnes 4) T. — deme B) T. nndingen
6) U. st: dat dat etc., dat is verweken vnde en iar wen de
tid is vorschenen so dat he de guderc vorschatet vnde vortin-
set heft atze he van rechte don scholdc so mach he dat erue
edder de anvclHken guderc vorkopen vorsetten vorvoren vnda
laten id wor dat he wil Is he oc buten landes wannaftich
also dat he der tid nicht kan edder wil asbeiden zo mach fc
va den ersten verweken ßncs doden vrundet de dclinge edder
de guderc cntfangJicn vnde gTlcuen deme rade den teingenden
penningh so mach he id ok laten wor dat he wil. K.: Vorgifft
einer wat wedder recht, vnde ahne da- erucn orlojs, were da

jenne binnen landes de dat byspreken wolde, so moste he dat
bt[spreken binnen jähr vnd dage: were he ock aucr sehe vnde
auer sandte so ys he syner clagc vnuersümet.

XXXV. Von borghethucht vor erue. 2*.
So war iemen ! ) en erue vereoft vnde borghen dar

umme fettet to warende iar vnde dach de borghe schal
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waren alles des dar boret2) to warende sunder allene
vmme de schede3) ofte men4) dar schult vmme gift
der5) schal waren de dat erue vorkofte of men ene
hebben mach6) mach7) men ene8) nicht hebben de
borghe mot dar uore antworden vnde waren.9)

*) T. ieman a) Ba. hört Bb. behsiict 3) O. steile D. Tf.
11. st: de seh. vmme schaden 4) D. Tf. R. -f- eine *) Ü.
Tf. Bb. c. R. den schaden «) Bc. — of etc 7) Bb. c. kau
8) D. Tf. -}- ouer ' ) O. Bb. c. R. — v. w. U. st: all«»«
vmme etc., were de man ghelt sckuldich dat den borghen
vnwitlik werc dar doruen se nicht to antworden anders muten
se waren vnde antworden to alle den sahen de em binnen iar
vnde daghe bchord van rechte to warende.

53. 15a. XXXVI. De en voreoft erue wil vplaten.
So we en uorkoft erue wil up laten1) oder de en

crue fetten2) wil de schal beide3) don uor deine lit-
tenden rade4) so efit5) stede unde uast.e)

*) R. vorlatcn 2) T. vorsetten 3) D. Tf. Bb. c. R.
st : seh. b., schoten beide ghan vnde dat 4) T. Bb. e. R. K.
stoledesrades Bc.+witlich S) T. is it si) U. st: cfit etc.,
is dat mechtich vnde late id vort schriuen in des ßades bock.

68. 1G0. XXXVII. Van wedeweren vnde van wedewen.
So war is en wedewere oder en wedewe de kin-

dere hebbet volt se*) ghut an van enie uan gaue oder
uan ghewinne2) dat scholen se schichten Iike mit eren
kinderen it ne si3) also4) dat dar undersched ane si.5)

a ) D. Tf. Bb. c. st: So war etc., Wor cyn man vnde (Tf.
vdder) ene frouwe hindere (D. -f- to samene) hebben, vallet
en 2) D. R. jemande Bb. c. — uan gaue etc. 3 ) D.
-f- denne 4 ) R. — also S) U. st: ii. a. fi, vnschede medesy.

M XXXVIII. Van deme de sin e rue set den
anderen.

Set1) en man deme anderen sin crue vnde ne is
he den dar2) nicht to htis alse he ghelden3) schal vnde
claghet ienc4) dar umme deine dat erue ßeit uor deme
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richte vnde vor uolghet de sake so verre5) dat he des
erues geweldighet6) wert iedoch so ne mach he7) des
mannes wif binnen iare unde binnen daghe ut deme
huse nicht wisen se ne hebbe mede ghelouet is auer dat
witlic dat he untweken is oder vorevluchtich is so schal
men it8) vor uolghen alse en ander pant.9)

») T. Settet U. Wcddeschattct ») D. Tf. Bb. c. R. — dar
») D. Tf. Bb. c. R. st: a. li. g., wen me (R. he) dat losen
*) T. de ghene &) 1). Tf. Bb. c. R. st: s. v., Is *) D.Tf.
Bb. c. R. weldich ') D. Tf. R. st: jedoch etc., Jo mach
Im doch 8> D. Tf. Bb. R. dat crue ') Bb. c. R. st: also etc.,
lik anderen panden V. -\- Sunder were dat oc sake dat en
man were auer zc vnde auer sant vndc he dat na bringhen
konde dat ene de not ghetonet hadde vnde he to hus quemc
wen etn fin ertte vorvolghet were wo he binnen jare vnde
dagbe dar na queme vnde de bewisinghe braclite finer nod
zo mach he den houctstol myd des ersten jares rentlic vth-
gheuen in deme id vorvolghet is vn entvrigen lin hns.

XXXIX. De negheste is to erue. i«-
De elderuader1) unde de elderrnoder2) fintnegher

erue up to borende clen de3) om vnde veddere vnde
>ade4) vnde meddere5) ofte ere kindere.6)

J)T. olderuader 2) T. olderraoder 3) T. —de 4) W. vadhc
Ba.O.K. — vnde vade s ) T. moddere D. Tf. Bb. c. R. _ v.
v. v. iu. 6) Bc. R. -f- Vortmcr halff brodere vnde halff
süßere de ßnt neger wen grote vader vnde grote nieder.

XL.1) Van den de sunder eruen fters. X l x-
Sterft en man sunder eruen sin ghut schal men

deme rade uan der Hat2) antworden to beuuarende3)
ne cumt oc nemen binnen iare unde daghe de sie to
deme ghude te mit rechte so scholen de ratman dat
ghut voruuaren4) nicht allene iar unde dach mer also
lange al wantc5) de rechten eruen komet den schal men
dat ghut antworden.

») Vgl. XXVI. 2) D. - u. d. st. 3) D. vorwarende 4) D.
bewaren 5) st: al w., D.dat R. bet.
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lül> XLI. *) Deme erue an velt.
Wert ouer2) eneme manne en hus oder en wort3)

uan erue4) uan finer vrunde0) dodhe vnde doit6) dat
hus of7) de wort to wicbelde 8) dat wicbelde 9) ne mach
he nicht uor copen he ne legge dat ghelt vorth10) an
andere rente eder sine eruen ne gheuen dar uolbort
to dhit is ghewilkoret uan11) deme12) rade.

*) Vgl. CCXLVHI. W. T. und D. haben diesen Art. auch
doppelt; hier ist der erste von beiden Artt. verglichen.
2) Tf. Bc. R. — ouer 3) Tf. Bc. R. würd 4) Bc. — u. c.
s ) R. st: f. v., fines vrundes wegen na finen 6) T. -J- he
?) T. oder ») 1). Tf. Bb. c. R + gelde °) D. Tf. Bb. c. R.
4- gelt 1(1) Bc —vorth ll) Tf.Bb.cR. vor 12) R.+Er-
lamen

27. 102. XLII. Yan den ra tmannen .

Dat si1) witlic dat nen man3) de en ammet3) van

heren heuet schal4) wesen an5) deme rade0) der stat

to lubeke.7)
*) Bb. c. iß 2) R. — Dat fi etc. 3) ßb. c. + ofte en leen
*) R. mach nicht S) R. in 6) Bb. c. st: schal etc., ratman
wesen mach 7) T. lubike. U.: Witlik fi dat nen man en
radman mach werden in der fiad to Lub. de cn amplmun is
efte heft gewesen, wo doch dar kumpt wol cn vnechte wefl-
phclingh edder en ander kerle in. Ba. 53. W. 52.: Nen man
schal wesen in dem rade (Ba. st: i. d. r.3 ein radman) de
(l$a.-\-cin) ammet hebbe van heren.

XXVIII. XLIII, Van den ratmannen.
^IM** S° we dat to1) breket dat de ratman fettet dat

scholen2) de ratman richten vnde so wat dar uan ko-
met3) des schal hebben de richtere den dridden del
vnde de stat de twe dei dat licht auer an den ratman-
nen4) wat se van deme broke nemen willen auer des
fühlen des de ratmanne to rade werdet dat men neme5)
deme de dar heuet ghebroken6) des schal nemen de
richtere den dridden del vnde7) stat8) de twe del.
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*) T. — to 2) Bb.c. mögen 3) Bb.c. st: dar u. k., van dem
broke kumpt 4) D.Tf.-fallene * ) T . + v a n 6) D. Tf. st:
aucr des etc., men dat sulue dat se nemen 7) T. vnde de
«) D. radmannc Tf. se

XLIV. Van wunneneme ghude. i.
Dat fi M'itlic so welic1) man sin gewunnene ghut

vor ratmannen gift2) de3) mechtich is4) na stades
rechte mit welekeme6) vnderschede he dat gift dat schal
immer6) stede blhien.7)

*) T. welk 2) D. O. vorgist 3) O. des lie R. st: vor etc.,
wil vorgeuen, den negeßen erven moth he 1111%^ vnd VIIIsz
geuen, hefft he ock liggendc gründe, edder ßaende erue, vnd
hefft de mit ßnen wollgewunnen gude gekofft, de mach he ock
vorgeuen vor Radtmannen, edder in finem teßamente, so he so
4) D.st: m. is, is des mechtich !) T. welkeme 6) D. allctyd
juiniucr 7) W. T. -f- Nemant ne mach sin gut dickere vor-
gheucn nier cnes in sineme testamente (DieselbenWorte sind
in unserm Codex von neuerer Hund mit schlechten Minus-
keln an den Rand geschrieben. Auch in R. stehen sie am
Rande, wo sie aber so anfangen: Doch mag nemant etc.}
üb. K.r IVelck man, defin wolgcwunnengudtvorgift, wo dcgevet
finen negeßen erven acht sohillinge unde veer penninge, wo
dat nenc Uggende gründe offte ßaende ervefint,so blift idt
ßede, men hadde he ok desulven (K.st: o. d., se) gekost mit
finem wolgcwunnen gelde (K. -\- effle gude) so mag he sc ock
vorkopen esste vorgeven weme (K. wo) he wil. In CBb. ist
der im Texte fehlende Schluss: men hadde etc. von etwas
neuerer Hund am Rande nachgetragen. Bc. R. 298.: Unde
wor en man heft wolwunncn gud dat sy Uggende gründe
ofte ßande erue dat eme toscreucn ßeyt in der flad boke vor
finen kop, dar mach he medo don lik syner varenden haue de-
wile dat he redclik is fixier synne vnn mechtich syner lede na
lubeschem rechte. Bc. 347.: Wen ein man is redlich finer fin-
nen, und mechtig finer lede, dat he ein mark pundt lodes hc~
ven und boeren kan ran ener ßede tho der anderen, so mach
he fin wol gewunnen gudt geven wemc he wil, na rechte.
vgl. cm.

XLY. Van louede dat vor ratmannen schut. r^-
So war en louede1) wert ghedan2) uor ratmannen

ouer uor den de ratman hebbet ghewesen dat louede
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is Itede mer de ratman uor den dat louede is ghedan
de scolen gan up dat hus to den anderen ratmannen
vnde scholen dat secgen dat3) dat louede is gheschen
\i\de also4) ghedan si beide mit5) den de dat denne
lioret vnde mit den de it erst ghehort hebbet dnt louede
blist6) ßede sunder allerhande7) weder rede.8)

*) D. gelöffto 2) Bb. c. st: xr. £., schut 3) D. O. -f-vor cn
«) Tf. wo dat S) T. van «) D.Tf.st: beide etc., vnde IDC
dat erfi myt cn gehört hebbe so blift dat loste ' ) D.Tf. alle
B) JJb.cll . l t : oder uor etc., so scholen so gan up dat rat-
hus vnde scholen dat dem rade apenbaren, wo dat louede ge-
sehen is (Hb. wo idt gegaen is) vnd wol mit cne darawer ge-
wesen As-, so hust dat ßede. U. st: uor ratinunnen etc., dar
scholen twe radmannen auer weson vnde de radmanne schalen
dat vor den rad bringhen mid den de dar aucr weren zo blift
dat louede ßede vnde vaß.

li. XL VI. Van den rat mannen.
So war ratman hebbet gewesen ouer saken vnde

lieruet se alle sunder enen r) des enes tughent doit so
uele also twier ratmanne tughent inder sake2) truwet
men is eme nicht he schal suueren dat de ghene3) mit
eme dar ouer hebben gheuuesen.4)

J ) R. st: s. e., up cnen na J) T. + Nc 3) U. anderen cn
efte mer D. Tf. K.-f-de dar dot synt 4) O. — truwet etc.,
Bb. It. - j - dat is to vorstände offt se de ract durtho gesandt
hebbe. Bc.R. st: des cnes etc., dat sy ouer leßamcnte oste
uppc andere sake, wil de dat in den hilgen fweren de dar le-
itet, dat de anderen mit eme ouer de sake weren, so mach he
iillcnc en tuch wesen to der sake. U. -f- Item merke eyu an-
der dat de vaghede efte riebteherren moglicn nen tuch \vc-
len in deine wen se in deine richte ßtten dat is ze inoghcn
nen tuch wesen vn ok nync richters.

LXXXI. XLVII. De enen ratman mishandelet inder
28

stades dhenelie.
So we1) iemende uan deme rade indes flades de-

neße mit worden oder mit werken ouele handelet2) sun-
der sine schult vnde men dat ghetugen3) mach he schal
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it eme beteren mit sestich schillingen der stat mit dren
marken sulueres ieuuelikeme ratmanne mit tein schil-
linghen.4)

*) O. Do enen radinan myshandelt ofte a) O. — o.h. 3) T.
tughcn 4) O. R. st: m. t. seh., cn half punt. Vgl. CCXX.
D. 258.: Van bojen worden . Weret dat eyn borger vor deme
rado cneme radmanne sprekc quade wort deme radmannc gysst
he vnde betert soßich schillinge vnde eneme ijliken radmanne
teyn schillinge vnde der ßad dre mark suluers vnde is dat dc-
sulue radman deme anderen wedder quad sprekt eneme isliken
radmanne schal he beteren vcer schillinge vor vnlufl.

XLVIII. Den de ratmanne ut der stat wiset. LXXXIV.
So we umme böse wort1) oder dor2) andere broke

uth der stat wert gheuuist uan den ratmannen sunder
\redelos de r.itman alse3) se willen se moghen4) ene
wol weder in de stat laten5) sunder den lichtere6) so
wanne7) se willen.8)

*) Ha. werk O. st: b. w., bosheyt 2) W. D. Tf.urame 3) Tf.
offt O. wen 4) T. st: sc in., so moghen se S) D. nemen
6) Ba. des riclitcrs willen 7) Tf. st: so w., wen ») O.
— sunder den etc. D.U. —so wanne etc. Bb.R. 214.: We
de werdt uth der stadt gebracht sunder vredeloes, unde nicht
vorsweret by ßnem levende, den mag de raet wedder innemen
wen se willen.

XLIX. Van dhen ratmannen. 42.
Dat ß witlic dat nen ratman ne schal giftl) nemen

limme sake de de stat an gheit oder dat richte2) des
schal sie en iewelic ratman begripen mit fineme edhe
alse he uth deme rade3) gheit vnde de olden ratman
alse se inden4) rat scholen gan5) scholen dat sulue don6)
dat se dhesen7) wilkore hebben gheholden8) er nen nc
mot mer nemen dan9) en stouiken10) wines.n)

») T. ghisto D.Tf.Bb.c. gaue >) D. — o.d.r. 3)R.st:uth
d. r., in den radt 4) B.i. uth deine s) II. st: alse se.ctc,
wenn sc enen kesen 6) I)—^alsc he uth etc. U. st: scholcn
d. s. d., so scholen se dat ivillekorc don dat se sodancgift nicht
boren willen vnde 7) T. dessen 8) D. st: diit se etc.. dm
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wylkore also to holdende K. — nlsehe uth etc. Bb. 348. ß :
alsc he uth etc., dit schal schecn also vecken men den Raedt
vorniet tho sunte Petersdage, dat sc den Wilkore so geholden
hebben 9) Bb.319. Bc. st: schal fic en etc., mot ßk ein jewe-
Jik teeren (Bc. st: ßk etc., ein jeder schweren) in den hilligen
he fi olt offtc junck, wen men den Raet umme fettet (Bc.-^-vp
Pctri) sunder 10) T.stoucken Tf.stop *») Ö.— er nen etc.

57.(216.) L. Van der stades ghude.

So we sie under wint torfachtech eghenes*) dat

der stat is binnen der stat oder buten2) dat scliolen de

ratman3) claghen uor derae richtere4) vn de richtere0)

schallt richten.6)
»)st: t. e. Tia.,cghcndomcs Bc. dorpschat tho to eigen 2)U. st:
So we etc., Est ßk ienich man vnderwundc des flüdes gud
3) U. twe rndmannc Tf. st: scliolen etc., schal me dennc
*) Ba. Tf. U. riclite D. Bb. c. gerichte S) U. vaghet 6) Bb. c.
-f- na lochte U. -}- is he vnrecht zo schal he itl der stad
wedden mit III punden.

C4. LI. Van der ratmanne willekorc.

AI den wilkore den de ratman fettet den moghen

unde scholen de ratman1) richten vnde so wat se dar

uannemet des schal de uoghet hebben den dridden del.2)
a) Best: unde etc., se a) Ba. h. c. + vnde deßaddetwe del.
U. st: den moghen etc., vnde de borgher bdeucn de mach
me nerghenc scheiden Men de scholen de radmannc richten
vnde dat druddendel des brokes schal nemcn de vaghet.

er». 201. LII. De ra tman moghen wesen.

De vader vnde de sone ünde t>ve brodere ne mo-

ghen nicht1) ratman wesen mer fterft en oder uor tiet

he des rades so mach men den anderen wol in den rat

nemen ofte he des werdich is.2)
!) O. Bb. c. R. + to samende 2) Bb. c. R. st: mer etc., suvdcr
dat teere also, dat de enc vorßcrve oste des rades vorteghe,
so mögte de ander ratman werden, also verne he dar nogas-
tich (Bb., doch weder CBb. noch Gr., ducIUicJi) to werc.
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LIII. Van ratmannen demen tor louen nomt. (243.)
So wanne men nomen schal iemene uan der louen

to deme rade de ghene de ene nomet de schal gan van
deme hus vnde alle de ghene de sine maghe vnde sine
swaghere lint.*)

») Bb. c.: Wen de ratman nomet werden van der louen to
sunte peters dage, de den rat vmme fetten schoten, de en iar
by enem ampte seten hebben (Gr. — de en etc.), so schalen sc
denne kamen des mandages uppe dat nedderfle hus, unde des
andern dages vppe dat bouenße hus, vnde fetten den rat also
der stad nutte is, dar se to swaren hebben . Worde dar ok
een ratman vorklaget so scholen sine magen de em to hören
vnde sine swegere asgan . Likerwis schal men don, wen mc
enen in den rat nemet.

LIV. Van ratmannen de to der louen nomet.
So wanne de ratman de van der louen genomet

sint up dat hus komet so scholen se de besenden de en
iar gheseten1) hebbet dar na besenden se de er der
ßat gesuuoren hebben so we dere2) iemende nomet3)
de schal af gan unde sine maghe unde sine swaghere
des de dar ghenomet4) is to liker wis schal men don
alse men iemende nies in den rat nimpt.

^T.bcseten 2) T. der O. st: \r. d., wan der 3)O.-fwert
Tf. st: so we etc., Worde dar cyn man beclaghet 4) Tf.
bcclaghct.

LV. Van ratmannen de inder achte sint. iC2. 024.)
IS ienich ratman mit iemene in sinen saken uor

deme1) richte ofte anders2) an sinen3) deghedinghen
cumpt de sake dar na uor den rat in richteswise4) wan
so do rat sie6) besprecht vmme de sake so scholen de
ratman dhe mede weren vor deme richte vnde anders2)
inden deghedingen mede6) vt ghan liker wis alse7)
swaghere unde maghe it ne si also8) dat de rat se dar
thu9) ghesant10) hebbe.")
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») IJe. rndo ofte vor 2) T.-J-wor 3) Bc. st: nndcrs n. f., in
«) D.Tf.Bb.c.R.K.st:in r., to richtende ») T. st: wan etc.,
so wanne fic de rat 6) Tf. R. — mcde ') Tf. U. scholen don
•) T. —also •>) T. to »°)Bb. gefettet CBb. Gr. sant ^)«1»-
K. -f- so dorven se nicht vppitan R. st: it ne etc., sunder
heft se de Iladt tho den saken gesaut vnd gefoeget tho uor-
likende so dornen se nicht vpflan edder vthgan. R. 261.:
Vorth mher schall nen Itadtmann des anderen v>ordt spicken
de eme vromede is, funder idt sy dat idt fin, maghe edder ßnc
angeborne frunde, vnd wolde vmme fines ordels willen so lange
vth dem Hadt gaen, so mach he ene helpen mit Rade vnd mit
dade vnde wor mcde he em helpen kan, dat mach he doen.

IC:J. LVT. Van der ra tmanne boden to sen.*)
Bit1) de rat enen man ofte mer vth deme rade

thu ener reise thu lande ofte thu watere uere2) ofte
im de scholen er fi ein ofte mer dun de reise3) is er
den en ofte mer de foghedane suke4) ofte foghedan
e^ht5) uoreual deme rade bewifet dat fe de reise nicht
don moghen so licht it indeme rade dat men se6) vor-
dreghe kan auer er en ofte er7) mer et8) nicht bewi-
fen dat voreual den scholen se sweren dat se hebben
sodan echt5) uorual dat se de reise nicht don moghen
na deme ede licht it auer in deme rade dat men se der
reise uor dreä)t wan auer se de reise dan hebbet er si
ein ofte mer so licht it indeme rade weder de rat eme
ofte en wot10) gheuen -willen ofte nicht.11)

•) Im Register: senden. *) Ba.Bcdct T. Biddet U. sendet
2) T. verre 3) Neuere Codtcen haben zum Theil, wahr-
scheinlich weil das erste Wort inissverstanden wurde, einen
andern Anfang1; z.B. D. Tf.: Ryrlet twe radmanne edder mer
vte dem rade to eyner reyse to lande edder varen se to wa-
tere verne edder na edder schal eyn edder mer ten de rcyj'e
11.: Ridt ein Radtman offtc mher eine reise van der ßat we-
gen edder scgelen se tho water van der ßat wegen verne offtc
n/m vnd kamen se wedder tho hus vnd schal ehrer einer wed-
der vth offtc mher vp de reise edder vp eine andere 4) D. Tf.
Bb. R. sake «) D. Tf. Bb. R. recht 6) D. Tf. U. euie des
Bb. R. de reife cn ') T. —er 8 )T . i t Bb.R. st: er enetc,
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ein van den radtmannen des vorfallt ') T. vordreghe 10) T.
wat D.-j-davor erkennen edder ") U. st: kann auer etc.,
mod de reyfe io sehen wen se is gheendighet so licht dat an
deme rade wer se en ere theringhe wedder legghen willen efte
nicht.

LVII. Van der ratmanne leide. 129.
So wanne de ratmanne gheleidet1) iemene2) hir3)

inde stat to comende vnde dat ghekundeghet wert4)
deme genen de eme schult wil gheuen breket he dat
gheleide5) he schal dar vmme wedden6) tein mark sul-
uers vnde iewelikeme ratmanne tein7) schillinge vnde
deme de gheleidet was sestech schillinge.8)

*) Tf.R. leiden 2) Tf. einen man Bb. einen minschen K.
+ ydt sy man effte frouwe 3) Tf. Bb. R. K. — hir Bc. st:
So etc., Unde wan de borgemeßer ofte rat enen man lcyden
«) Bb.c.R.K.st:datetc, wert dat leyde witlik ghedan 5)Bb.
R. K. -f- also dat he ene tovet mit dem bodel cfTte mit der
stadt rechte (K. knechte) Bc. st: breket etc., tovet he den
leideden man mit dem bodele ofte mit der ßad rechte 6) Bb. c.
R.K.st: dar etc., dat wedden der stat mit ') Tf.XX. Bb.c.
R. K. twe tein 8) Ba. c. -j- vor sinen hoen vnde smaheit.
Tf. Bb. R. K. + vor sine smaheyt.

LVIII. De der ra tman ordel beschelt.
Is dat ienech man beschelt1) en ordel dat de ratman 4(3oe.j6'

ut gheuet2) ne mach he des nicht vullenkomen he wed-
det deme richte3) ver schillinge vnde iewelikeme rat-
manne ver schillinge.4)

*) Ba. scheidet 2) D.gcgeuen liebben 3)U. st: ne mach etc.,
vnde vorleset he denne dat ordel dar vor weddet he deme rieh-
tere 4) R. st:r.v.lch., Bürgermeister VIIIsz. Bb. c.+vnde
iewelkcm borgermeister acht schillinge Bc.-f-effto hemodt
dat in den hilligen holden, dat is sweren, dat he idt nicht
heter wüste. Br. 323.: Wol ein Urtheil scheidet im Luebschen
Rechten und dat mit dem anderen nicht vnl thoftan, wol des
vorwunnen werdt de modt dat wedden dem Rade mit 10 Mk
4 /5 und stnem Jegendelc wedderleggcn Kost und Terung.
Bc. 382.: IVelck Man ein Ordell scheidet uth dem Rechte vj*
dat Hus vor dem Rade, de schal teer Schilling wedden, g<~
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winnt he averfl dat Ordell vor dem Rade, so schall men ehme
sin Geld wedder geven. U. 21.: Wor lub. recht is datvthgandc
is vn to lub. schulden wert dat dar me nicht hogher beleg-
ghen van rechtes weghen alze Uli sz.

LIX. Van deme de en unrecht ordel vint.
10fi

Vint1) en man en unrecht ordel uor2) deme richte
dat schal he3) beteren4) mit uer schillinge suueret he
oc eme dat5) uppe den hileghen deme he dat ghewn-
den6) heuet7) dat he des to der tit8) nicht betere ne
wiste he gheit des flicht af9) simder schaden vnde de
gene uppe den dat ordel gheuunden is de is oc ledich
sunder schaden.10)

*) U. Nyrapt *) U. + in 3) D.Tf. + demc richtere 4) Bb.
R. wedden S)T. — dat D. Tf. st: he o. c. d., #uer de man dat
a) T. gevunden 7) Bb. c. R. st: luueret etc., offte he viot
sweren a) Bb. c. R. — to d. t. U. st: dat schal etc., wil ßn
ieglierier dat rechte vornemen vn kan dat bewisen dat id de
ander vnrechte vorbringhet, de angeclaghct wert de mach ßk
leddich vnde los delen taten na deme dat id de clegher vn-
rechte vorbringhet Sunder de clegher wille dat to den hilghen
holden dat he des 9) U. st: he gheit etc., so mach he dat
af holden 10) Bb. c. R. — he gheit etc. D. Tf. st: he gheit etc.,
he blift los al sunder wedde.

107.(305.) LX. Van dem ordel dat up dat hus cumt.
So wanne oc en ordel vor deme richte wert be-

schulden up dat hus dat schal de vorsprake up dat lius
bringen to der negesten cumst1) ofte it uan eme ge-
uorderet2) wert de sakewolde ii3) bi eme oder nicht
ne doit he des nicht he schal wedden dre marc suluers.4)

a) D. Bb. c. R. tokumpst Ba. to dem negesten dinghe dage
2) T. vorderet Bb. R. geefchet 3) D.Bb.c.R. st: de f. f.,
de sake sy wol 4) Bb. c. R.-f-Benympt eme dat ok witlik
not sakc, so is dat sunder broke . Heft he oc dat ordel ge-
i'prokcn, so licht dat an dem rade, vat sc daraf seggen
Avillen. U.: En schulden ordel uppe dat hus. Wen dat wart
ghefchulden dat schal de houet este de vorsprake vppe dat hus
bringhen thome negesten rechte dat schal nicht inbringhen de
id scheid men de ander srul id inbringhen werd id vnrechie
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vorghcbracht dat schal he wedden myt III punden Is ok dat
he tome negheßen rechte dat schulden ordel nicht uppe dat
hus bringhet dat schal he wedden mit ener marke suluers ane
id sy dat id de rad vorste mid des cleghers vnde sdkewolden
willen zo mach id sunder broke ßan wolde ok de rad de sake
auergheuen vppe dat ze syk iri vronschap ßitcri dar mach me
den rad vntme bidden.

LXI. Van ordelen deme in wicbelden vint. so. (306.)
Wert in den1) steden oder inden wicbelden2) dar

unse recht is geuunden iemende en ordel dat wist men
nor den rat ofte he dat bescheidet3) wert it eme den
so gheuunden uan deme rade dat it eme nicht recht4)
ne dünket6) so mach het bescheiden uort6) vor unsen
rat.T)

*) D.Tf.Bb.c.R. dorpen edder in *) K. — oder i. w. 3)Bb.c.
R. st: dar utife etc., enem manne en recht vor gerichte vun-
dent dat em nicht behaget, dat math he scheiden (R. -}- dar
sulueß) vor den rat 4) O. phud *)fib.c.R. A: recht n. d.,
behaget «) O. — uort 7) O. Bb. c. R. st: u. r., den rat to
lubeke. Bc.R.2ßO.-f vnd verlust he dat ordel, de id schelt,
he schal dat wedden (R. st: schal d. w., oetert) mit veer
fchilling (R.+lub.) .

LXII. Van der ra tmanne ordele. 55.
Dat ordel dat de ratman ut sendet1) dat ne mach

neman bescheiden mer de sakewolde vnde de deme
men2) schult heft ghegheiien.3)

*) D. affscgghen Bc. st: Dat etc., Vnde wor erf ordel ghedelt
werd vor rechte edder vor rade, dar een vtgande recht is.
a) D. Tf. he 3) Bb. c. R. 108. st: mer etc., sunder de cleger cffle
de antwerder.

LXIII. Van deme vorspraken to tughende. 121.029.)
So war en man uor deme richte des anderen wort

sprekt oder gefproken heuet uppe defuluen1) sake ne
mach he nen tuch wesen.2)

*) T. des f iiliiea 2) O.: Item neen vorsprake mach highen
vp de suke dur he vpghesproken heft.
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152. 164. LXIV. Van vorspraken vnde van sone.

Nen vorspmke ne schal dar manc*) wesen dar men
ene sake vor euenen2) schal.3)

a) D. Tf. niede Bb. R. darauer 2) D. vorliken O. vorenen
R. vorenen edder vordragen 3) R. will, sunder de Rath ed-
der dat gerichte sende en dnrtho. U. -}- eft he ok ene sakc
wolde vorsumen edder vorspreken des mach de houetman
spreken leuen heren ik hehlte den man ghemedet vmme myn
gelt dat he my myn recht vorwaren schal vnde nicht vor-
spreken ghunnet iuy leaen hcren dat ik myn recht siilucn
ranghe waren.

ic5. (352.) LXV. Van b roke de uor gher ichte schut.
So wanne de ratman vnde1) uoghet sittit dat richte

brekt ieman denne vor en wo he den broke beteren
schulde enuolt ofte he den hedde2) ghe dan buten deme
richte also schal he ene beteren denne tweuolt want3)
he dat uor deme richte ghe dan heft.4)

*) T. + de 2) T. hadde 3) T. wante «) U.st: vor en etc.,
vor dem richte alze cm de broke wert to ghedelet is dat he
ene vppe de tyd nicht vtli cn gift he mud ene van rechtes we-
ghen tivcvold gheuen. Bb. R.: Welch minsche de broke deit
an worden ejsle an siegen (R. st: effte etc., edder susz) vor
deme Rade offte dem Richte, den broke mot he ivedden twe-
solt, schut de broke in dem winkeller efte up dem markedc
este up dem kerkhave eftc in dem fleschschrangen efte in den
selboden by der trave, eftc in der wage efte (CBb. Gr. -}- na~
ket) in dem ßaven, efte in dem gemenen huse, so mot me den
broke beteren, also he schut unde der ßadt dre mark suluers,
in dem ßaven is dat vorfate so to vorßande dat he naket sy,
de geschlagen is efte gehouwen werdt, unde de ene fleit ge-
Medet is und mit were so tho em queme. Bc.: Und wor broke
schud vor deme rade ofte vor rechte, den broke mot menwed-
den tweuolt . Schud ok broke vppe deme kerkhove ofte in der
kerken in siegen, dat is mer brokes, wen vppe ener andern
ßede. Queme ok een de cledet were to cneme de naket werc
in den fiauen vnde flöge den nakeden bludich ofte blaw de
mofie de wunden van de siege beteren vnde dar to ene vor-
säte wedden.

165.(356.) LXVI. De den andern but uor dat richte.

So wor en den anderen but1) uor dat richte ofte
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inborghehant2) bringhet dat he kome uor dat richte3)
de schal to deme negesten richte4) sine claghe fetten
doit he des nicht he schal dar vmme wedden. deme uo-
ghede5) ver scliillinge dar na6) schal auer he to deme
anderen negesten richte7) sine claghe8) fetten doit he
des nicht so is he nedder uellich siner sake worden it
ne were den also dat it mit rade9) ofte lo) mit uolborde
des rades er togheret11) worde12) also schal it oc we-
sen mit deme de dar antworden schal.13)

*) D. bedet Bb. c. let vorbaden 2) Bb. c. in borgen hand
3) Bb.c. — dat he etc. 4) D. dingen Tf. Bc. rechte s) Bb.
richte Bc. rechte 6) Bb.U.dartho 7) Bb.rechtdage 8)Bb.c.
+ an eme ') D. des partes 10) Ba. Tf. — m. r. o. « ) U.
A: er t., getogert 12) D. 11: c. t. w., getogert were Bb. c. —
it ne -\vere etc. " ) Bb. + alfb verne he den kleger drenget
Bb. c. -f" idt fy dat de rat ofte richte de sake vorlengeden
»nit stundinge.

LXVII. Van der c laghe to f e t t ende vor r ichte .
So wo en man sine claghe fettet1) vor deme richte

dar he wort2) upgut3) vnde dar ordel unde recht ouer
gheit4) de ne mach sine claghe dar na nicht anders an
fetten also dat he se icht hoghe mer he mot se wol
siden.5)

*) K. bringet 2) K. antwort 3) Ba. D. K. vp gcyt Tf. vp
ghisst Bb.c. A: dar he etc., unde dar en wort gcnth (ghint)
ouer geyt 4) D. K. — undc dar etc. *) Bb. c. K. ß : anders etc.,
Jwgen, inen he mach se wal minueren ofte he wil.

LXVIII. De den a n d e r e n bec laghet . XL.
ui

Is dat ienech man den anderen beclaghet vmme
weleker hande sake dat oc si vnde de andere vor deme
richte dar umme sweren wil wert he1) bericht2) dat
het3) leuer wil weder gheuen denne sweren he schal4)
beteren deme richte5) mit ver schillingen ofte de vo-
ghet des6) unberen ne wil.7)
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») Ba.D.Tf.-f des 2) Ba. Ynderrichtet T. D. R. berichtet
3) T. he it '•) Bfi.-fdat T.-f-it *) T. Tichterc 6) T. +
nicht 7) O. st: ofte de etc., wil em de voghet des nicht vor-
dreghen. U. st: wert he etc., vnde wert denne noclt vnder-
wifet dat he nicht en sweret vnde gift wedder des he em te
lecht heft de ede baden heft schal id heteren myd Hl fchillin-
ghen deme vaghede int recht. D. 248.: Wen eyn syk reyni-
gen schal vor glierichte vp den hilgen, is dat (he) de haut
thut van den hilgen ane orloff des richten, dar vntme en dorjf
he nicht wedden.

XLII. LXIX. De becantnisse doit vor deme richte.
04.

So wat ienech man uor deme richte1) bekennet
des mach men ene bat uer winnen2) dan he sie des
imtsecghen3) moghe.4)

*) Bb. c. R. K.-}-offte rade 2) T. vorwinnen D. oucrwynnen
Bb.K. auertugen 3) Ba. vntleddigen D. enseggen R. ent-
|eggen 4) Tf. -J- edder des de voghet bekennet vnde twe
gude man dat sweren. R.-j-edtlor entwereu. st: u. in., Bb.
K.kan weren. Hcentleddinghe myt jenigen rechte U. st: ßc
des etc., vp den hilghen sweret vnde Jik dar alzo affneme mid
fines sulues haut.

LXXV. LXX. Van saken to vor euende dat recht.
19.

Men ne1) mach nene sake2) vor euenen3) it ne
behaghe4) deme richtere vnde der stat vnde deme sake-
wolden.

»)U. st:»I. n., Ville id ßk alzo dat fik lüde mifhandelden mid
worden edder mit daden men en 2) Bn. -|- vorliken edder
3) D. R. vorcnygen Tf. vore neinen O. vurenen 4) W.
+ like O.R.-fgelike

LXXXV, LXXI. Van kinderen de sie blutvallig makit.
So war sie kindere binnen tvyelf iaren under tuschen1)

blotfallich2) maket3) dar ne heuet dat richte4) nicht
an5) sine olderen scholent6) auer7) witlike8) vmme den
broke tuchteghen mit deme besimen.9)

») T. Tndprtwischen Ba. Tf. K. under enander 2) O. R.
blodthaftich 3) Bb. c. st: b. in., blot wunden 4) Tf. st:
dar etc., dat tucht de richt er fik S) Ba.-f-oiier Tf. + fu"J

der •) Ba. Tf. fcholen lc ") Bau darauer Tf. — auer
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8) Ba •wysliken T. whliken 9) W. Leimen T. Leime
Ba. U. mit roden tüchtigen unde strafen. Bb. c. K. — ßnc
olderen «tc. U. -f- Sunder queme dat alzo dat dat ene J:int
dat ander dodede mit stehende houwende eftc werpende vndc
fint ze Lenedden twelf iaren zn schal de richter wesen klok
vndc rorwaren vndc laten bringhen dat leuendighe kint by
dat dode de richter schal uemen cnen penningh an de enen
hant vnde enen nppel an de anderen hant vnde holden deme
leuendighen kinde to, taflet id na deine appclle zo mach mc
id era legghen to kintheit inen tastet id to deme penninghe
•zo tnud id ßn rechte flan wo doch de radlicren moghen dar
gnade by don is dat des doden vrnnt vnde des leuendighen
dar vmnie biddendc sint.

LXXII. Van misgrepe dat recht.1) 66.(374.)
So war misgrepe2) ghedan wert,3) vnde wil de

gene de it ghedan heuet weder gheuen vruntlike4) dat
mach he wol don vnde so ne heuet he nenen broke ghe
dan5) wil auer het 6 ) nicht weder gheuen mer beduun-
ghenT) uan deme richtere uor gherichte8) so mot he
wedden sestich schiüinge der boret to 9) deme richtere
dat dridde del vnde der stat1(l) dridde del vnde deme
cleghere dat dridde del.11)

*) Tf. Van unrechtem anvanghe. Bc. Van gude dat thosa-
mende licht. 2) Ba. missgrippinghe Tf. mysgryp K. iniss-
grypent 3) T. is 4) T. vruntliken s) U. st: vnde so etc.,
sunder broke 6)T.st: vril etc., ne wil he auer it 7)st:m.b.,
Ba.: sunder men dwinge enc dar tho D.: men dwynghe cn
8) U. st: mer etc., ane mc dwinghe cne mid rechte dar to
9) D. st: b. t., wert 10) Ba. Jl: der boret etc., vnde moth wed-
der gheuen, des wert deme ifngedc 10) T. -f- dat 1J) O. st:
der boret etc., tertiam judici, tertiam civitati, tertiam actori.
Neuere Codiccn, Bb.c. K., sind ausführlicher, in ähnlicher
Art. wie R.: Welk minschc de missgrepc deit, dar velc gudvs
to samende licht, alse in clederen, in wapenc, in secken in der
molen efte in anderen dingen, des gelicken in schepes reschop,
dar he dat mit sincmc ede bcholdcn, dat he anders nicht en
•wuße, men dat id ßn were, vndc he dat apenbare henweg gc-
dragen heft, vndc ßn in der fiede ßande bleuen / j / , so is he
det ane schaden . Des gcliken isset vmmc qwik, dat is to vor-
ßande, offte he dat mit loillcn wedder deith, offte frundlichcn
wedder gifft . Men wil he dat nicht wedder geucn, sunder ge-
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dwungen van demo richtere vor gerichte, so moth he dat toed-
den mit sößich schillingen, des kumpt deme richtor dat drüdde
del vnd der flat dat drüdde del vnd dem hleger dat drudde dd.

15. LXXIII. Van der vor wi t inghe der stades
recht.

So we vorwitet deme anderen smelike*) dat he ge-
flaghen oder getuchteghet si2) vor deme richte vnde
spreke dat he fin ghelike nicht ne moghe fin3) wert he
des uor uunnen4) mit tughen he mot dar umme derr5)
Hat seßich schUlinge beteren.

*) T, sruelikcn U. — smelike 2) U, - j - vor deine richte
disschc edder vppe deme blocke 3) U. wesen Tf. st: m. f.,
sy 4) T. vorwunnen S) T. der

150. LXXIV. Dar en pant wert ghesat.
Wert l) en pant gheset uor win uor ber vor brot2)

oder uor3) ulesch budet4) men it up uor deme richte
men schalet0) dar na holden ouer de dwer6) nacht.7)

*) Ba. -f- eneme 2) Bb. c. U. R. K. + r o r gare kost *) ßb. c. H.
+ houwen K. -f- gehouwen ") D. O. bedet S) T. scal it
6) st: de d., Tt.twe O.dre Ba. —dwer 7) st:budel men et«;.,
Bb. c. R. K. edder dergeliken, dat mach (K. moth) men upbe-
den vor gerichte lik eneme pande benedden acht schillinge, vnde
hcholden dat nicht lenk (K. lenger) den veer nacht, (st: v. n., Bc.
dallink vnde morgen R. III nachte K. twyer nachte.) U. dat
schal me vpbeden darna wen id bedwernachtet is schal mc id
beden to hus vnde to haue myd besetenen borgheren loset he
dat nicht by sunnen schine me mach id des anderen daghes
vorkopen-

151.203. LXXV. Van lenden vnde bewisden penninc .
Kumpt klaghe uor dat richte vmme lende1) pen-

ninge oder umme bewisde2) penninge3) de4) schal men
ghelden dar na binnen5) eneme oder binnen twen6)
daghen.

2) T. lenede D. geleynde 2 ) T . bewifede 3) D. — o. u. b. \i.
«) U. st: b. p. d., bewiset gelt dat S) Tf. U. by «) U. —
0. b. t.
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LXXVI. Van der klaghe to dwingende. c.
Nemene1) mach2) de voghet oder de rat dwin- 054.)

ghen to klaghende it ne fi also dat dar schrichte3) fi
gliehort oder dat dat rieh4) oder des richtes bode dar
to si ghecomen.5)

*) Tf. Neyncn man 2) D. schal 3) st: dar seh., D. cenge-
schrichte R. dat geschrey 4) T. richte S) U. -{- men wat
gheclaghet werd dat raud me mid rechte vorvolghen sunder
de rad eftc de voghede gheuen id auer edder wisen se to
lyke mid erer heyder vronden. Ba.W. D. Tf. O. haben die-
sen Artikel zwcymal, und Bb. c. K. stimmen mehr zu der
zweiten Fnssung, welche in W. 112. so lautet: Fan der klage.
De voget nc mach nemanne dwingen to klagende umtne ene
broke it ne ß eme Machet oder den vronen unde se darto ko-
men fin unde dhar dat geschrichte gedan fi. Vgl. CLVI1I.

LXXVII. De deme anderen tyet dhuue. XXXV.
Is dat ienech man den anderen tiet dhuue oder

roues unde nicht under eme ne1) begripet2) de deme
men is tiet de mach sie des untseeghen3) mit siner
enen4) hant uppe den hileghen6) vnde wil he so mach
he6) eme weder schult gheuen dat he mit unrechte eme
schult hebbe ghegheuen vnde vorachtet hebbe denne
schal de andere de ene geschuldighet heuet eme7) be-
teren8) mit se stich schiüingen des höret9) der stat de
dridde del deme richtere dat dridde de10) vnde deme
sake wolden11) dat dridde del.12)

*) U. rindet efte st: nicht etc., Ba. he ene under den hen-
den nicht Bc. under eme nichts *) D. Tf. Bb. begrepen wert
3) Ba. O. untleddeghen Bb. U. entleggen *) Tf. Bb. egenen
T. Bc. sines enes s) R.st: finer etc., einem ede «)Tf.4~wol
^) T. wiederholt st: eme, das Wort denne Bb.o.st: so
mach etc., dat wedder clagen, de ander mot em dat U. st;
uppe den etc., vnde de em dat to lecht heft schal id •) Bc.
wedden ' ) T. + to »°) T. del D. — d.r.d.d.d. ")Ba. klc-
ger 12) D. st: d.d.d., de twe del st: des höret etc., Bb.umfr
den hoen vnde laßer Bc. umme den hon und den spott de
he em geteghen heft. U. — des boret etc.
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XXXVI. LXXVIII. De den anderen vorachttet.
So we den anderen dhef oder rouere oder mor-

dere oder mendeder1) scheidet oder to uelde buten de
stat2) ladet eme to lästere3) vnde dat also si4) dat he
des nicht vullenkomen 5) ne moghe he schal dat bete-
ren mit seßich schillinghen der werdt6) dat dridde del
deme richtere7) dat dridde del der stat8) vnde de
dridde del deme sakeuuolden.9)

*) T. misdeder Ba. c. D. O. R. meneder 2) O. — de ß. 3)Bc.
lästern 4) T.-J-vn»le st: d. a.s., Bc. is it also R. begifftßck
dat also S) Ba. vullenbringhen 6) R.st: d.w., dar van be-
horet 7) Ba. der stadt 8) Ba. derae rade ') Ba. Ideger O.
st: der wert etc., 3'fo para judicio o*1'0 civitati 3"'« innocenti.
D. 247.: JVe den anderen scheidet vor eynen deeff vnde bero-
uet eme syner ere, vnde mach he syner nicht vorwynnen he
schal dar vor wedden LX schillinge. Vgl. n. 13. des 12tenSt.
des Hainb. R. von 1270, welcher in Cod. III. fehlt.

XXXVIII. LXXIX. Dar dhuue schut an berne holte.
93

So war dhuue an berne holte anghesproken wert1)
vnde de twe dar desse sake tuschen2) is3) beide to
deme stempne4) ten dar dit holt uan5) ghehouwen is
so weleker6) den anderen dar7) uerwinnet de behelt8)
dat holt vnde de nederuellich9) wert de schal beteren
mit10) sestich schillinghen.11)

a) D. T. Bb. c. "\Vor en vuime berneholt vor HtifTtc angecla-
get wert 2) T. twischen 3) st: vnde etc., D. denne schalen
R. de twe schulen 4) D.R.stamme S) T. af 6) T. welk-
erer de 7) T. — dar Bc+d i i t «) T. bclioit ') lic. J{. vor-

• wunnen 10) Bb. c. R. st: s«:h. b. m., mot wedden " ) O. 11:
vnde de n. etc., de andere weddet LX solidos.

LXXXVI. LXXX. Dar en borghere eneme dheue sin
33.(398.) D

gut afiaghet.
So welic unse1) borghere2) eneme deue fin gut af

iaghet dat des dheues was3) des genen de dat ghut
heft af gheiaghet is4) dat dridde del vnde des richte-
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res dat dridde del vnde der stat6) dat dridde del wert
auer6) eme uerßolen ghut af gheiaghet efet7) unses
borgheres deme schal ment alleghans8) weder gheuen
esetT) enes gastes de voghet9) schal nemen10) dat
dridde del de twe del schal nemen de gene deme it
ghestolen was. ir)

*) Bb.c — unse *) R. — u.b. 3)Bb.R.is Bc.st: des d. \r.,
dem deuc togehoret D. — dat eic. 4) Bb. c. R. K.st: des ge-
nen etc., de schal hebbcn *) K. de rat 6) Bb. c.R. ok 7) T.
ia it 8) Ba. c. D. gnnzliken O. alle Bb. ganz vnde altoraal
R. gantz 9) Bb. R.K. ricbter Bc. dat rccbt 10)Bb. c.R.K.
hebben "JBb. c. st: neinen de etc., de gaß wedderhebben. U.:
De eneme deue gud afiaghct deme hört dad druddendel deme
id fin is dat drudden del deme richte dat drudden del wil de
richter he mach deme dat gud ghenamen is wedder gheuen
efte nemen ghelt vor ßn andel dat deme richte to kumt.

LXXXL Van dhuueden ghude weder to ne*) ei.
Dhuuet1) ghut2) ne mot3) neman weder nemen

sunder des vogedes orlef4) ofte he mot5) beteren6)
mit seßich schillinghen,7)

•) Im Register: don. *)Ba.K. Deflick O.Stolen Bb.R.Ge-
stalene J) Bb. c. haue 3) Ba. b. c. K. mach 4) T. orlof
S) D. Tf.-f-dtit 6) Bb. st: ofte etc., nimpt men dat ircdrfcr
so mot men dat wedden ") U. -f- Ok so schal nynman diiuet
gud vp holden efte kopen by /ines sulues balze dat mach
de rad in dat hogheste richten.

LXXXJI. Van deme vordhuueden perde . «3-
Svt1) en man en perdht in unser stat2) vnde sprekt

he dat it eme stolen fi vnde dat he er3) nerghen ne-
queme dar het4) fege sunt deme male5) dat it eme
wart uerstolen6) vnde dat hesT) hebbe vullen8) tuch9)
dat it infime10) stalle were11) leuendich unde dot12)
vnde dat it darinne geuodet were vnde de andere spreke
dat hes13) guden warent hebbe van deme het cofte
vnde bringe oc den warent uore14) vnde de warent
spreke dat he15) guden warent hebbe vnde also kome
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den de andere wnrent vnde spreke dat he16) guden
warent hebbe vnde den to leßen de dridde warent come
vnde spreke dat he des vul l r) orkunt18) hebbe dat dat
perdt leuendich unde dot19) were an firae Italic geuo-
det20) alse it dus21) vord gheit22) de gene de dat
perdt heuet an siner uuolt23) maghet24) bet beholden
den de it an sprekt winnen moghe.25)

») T. Süt Tf. Vint s) Bb. c. ß: n. st., euer stad dar lub.
recht is 3) T. — er Tf. —he er «) T. he it s) U. st: vnde
dat etc., vint he id dar vn fprikt id an 6) st: vnde dat etc.,
Bb. R. vnde he dat sodder nergen angekamen were Bc. vnde
he da nergen ankamen konde 7) T. he is D. he des ") Ba. b.
R. guden °) Best; v. t., gude tuegen 10) T. in sinerae R.
in finer were edder in sinen 11) Bb. hadde gewesen Bc.
gewesen were 12) Bc. U. — 1. u. d. 13) Bb. c. R. st: de an-
dere etc., he dennc spreke, dar it by vunden worde, dat he
enen »«) D. mede *«) D. + ok O.-f-dcs lsi) D. st: de an-
dere w. etc., ofc deffe anderen waren vnde spreken ok dat sc
*•) D.Tf.R.wol Bb. wol gude Bc. gude «) T. orkundc
«) U. — l.u.d. Jo) Bc — geuodet 21) D.aldu« «) O. vor-
gheit st: alse etc., Tf. aldus vord Bb. c. R. aldus mach
U. — alse etc. «) T. wolt Tf. ghewalt st: a. s. w., Bb. c. in
ßnem stalle U. na lubcschemme rechte. 24}Bb. c. R.—machet
aS) O. — w.m. st: den de etc., Bb. R. wen em alle dejenen
ajswinnen können, de dat perdt anfpreken. Bc. wen alle de-
jenen de dat perd angesproken hebben. U. st: bet etc., 6c-
holden van der ansprake weghen ß> verne alze de drudde wa-
rent vore kumt.

XXXVII. LXXXIII. De mit dhuue Avert begrepen.
So we mit dhuuex) begrepen >vert unde de duue

beter is danna enon virdunc2) den schal men hanghen
is dat de duue benedene eine uirdunghe3) is men schal
den dies4) scheren5) is oc dat he sich ut copet mit si-
neme ghude des wert dat dridde del deme richte6) dat
dridde del7) der stat dat dridde del deme sakewolden.8)

*) Ba. deveryc 3) st: d. e. v., T. wen cn virdinc Bb. c. U. R.
den IM penninghe vnde FIIIsz. 3) st: e. u., T. eneme vir-
dinghe R. VIU. Js. «) T. des S) Ba. nicht henghen D. Tf.
•vp fetten U. stupen vnde sniden cm en orc af sunder de heren
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wolden ene begnaden Bb.c. R.K.st: raen schal etc.,so mach
men en fiüpen edder de stat vorbeden 6) T. richtere 7) CBa.
-f- dem rnde 8)U.-j-Stilt ok jenich des finem rechten heren
buuen IIII sz "»'il he ene richten laten zo henghet ine eno
boucn de anderen deue . Stelet dar ok iement in dem sta-
uene edder Yppe deine vrigen markede efte in den vlefch
Loden edder in der heren win kelre bauen XVIII penninghe
den deff mach rae henghen. Bb. c. R.-j-IlTct ock cinRouer
so mach inen ehn dat houet affhowen vnime dinck dat dricr
penninge wert is.

LXXXIV. Van dotslaghe vnde van wnden*) 112.
de claghe.

So wanne claghet wert vmme wunden oder umme
dotslach deuormunde des doden1) ne mach sie nicht
euenen2) it ne si mit des voghedes willen vnde der ßat
it ne si3) dat iene4) dar de uorniunde heuet up ghe-
klaghet si gedelet5) ledich unde los dar na mach he
sie euenena) ofte ienich wranc under en is.6)

•) Im Register: wunden J) T. dodes Bb. c. K. -f- eftc fine
vrunt, desghclik des (K. de) wnndeten 3) Ba. vorlyken
D. enigen O.vorcnen 3 ) O . i t ß o k 4)T. deghene s) D.st:
f. g., syk late dehn °) D. st: euenen ofte etc., benemen offt
ye wranck vnder en gewesen is Bb. c. K. st: euenen it ne
ü etc., vorenigen mit deme de den schaden dan heft sunder
des vogedes vnde des rades willen.

LXXXV. Van vunden mit echagtichen wapen. LII.
168

So war en man ghewont*) wert mit egghagtighen2)
wapenen vnde gift he erae3) schult dar umme mach
he des uollencomen mit twen4) guden5) bederuen6)
mannen de binnen user stat ert7) torfagtis8) eghen heb-
ben de tu9) fineme schrichte sin comen dat he dar uore
gescriet heuet vnde seeghen dat he dehantdadighe si
he mach ene bat ouer gan mit sinen tughen den sie de
andere untseeghen10) moghe.ll)

*) T. ghewundet 2) D. Tf. eggeaftighen 3) D. weme U.
cneine 4) D.— twen ') Ba. Tf. — guden 6) D.—bederuen
") Ba. D. U. — ert Tf. st: binnen etc., er *) Ba. erfflick
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T. torfaclitich D. dorplik Tf. kopschat U. wannachtich
9)T.to 10)Ba. vntleggen U. entleddighen " )U . - f mid sincs
eghenes hant. — Bb. c.: Wor en minsche wundet werd mit
cghastighen wapen, dat mot nemcnt tugen den beseten bor-
gere, also verne alse dat gesehen is binnen der fiad oste bin-
nen der landwere.

35 LXXXVI. Van echagtichen wapenen.
Vundet1) unse2) borghere den anderen mit egghag-

tighen3) wapene vnde wert he dar umme vorvluchtic
vnde vredelos geleghet alle fines ghüdes erues vnde
copmanschap dat in unseme richte4) is des nemet de
tvve del (ine negesten eruen dat dridde del schal men
schichten5) an dren des nemet de itat dat dridde del
dat richte6) dat dridde del7) desakeuuolde dat dridde
del.8)

») T. Wundet 2) W. D. en Tf. eyn unser 3) Tf. egge-
touwe ediler 4) T. rechte *) T. delen 6) D. de richter
7) T. - j - vnde 8) Tf. -f- Sleit he enen dot so y« yd dat sulue
recht. Vgl. XC.

LXVI. LXXXVII. Van nachtcheern1) up der strate.
198. . .

So we des nachtes inder2) ßrate gheit vnde uan
iemende wert up gheholde vnde he3) lichte4) ghut
gheue deme5) de ene up gheholden heuet6) vnde7) he
deme rade vnde deme richtere nicht antwordet wert
mach men des vulkomen de gene de ene up gheholden
heuet vnde eme sin ghut af ghenomen heuet de is der
schult uerwunnen de vorsate hetet vnde schal dat8) be-
teren mit tein marken sulueres vnde mit eneme vodere
wines.9)

*) Im Register: nachtghengern W. T. R. nachtgengeren
R.-|-edder nachtwechters 2) D. U. vp der 3) D. deme 4) R.
velüchte Ba. — 1. s) D. — deine Tf. + manne 6) st. up
g. h., D. Tf. vpholt Ba. dar vppholt 7) T. + dat 8) D. st:
de vorsate etc., vnde de vorsate schal he. U. st: vnde van
iememle etc., is he en inwoner he mud hebben ene luchten an
finer hant wert iement ghegrepen de schal dat beteren mit.
X sz. vnde IM penninghen wert iemende wes gheflalen vnde
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de dat vpholt de schal id R. ß: sin ghut etc., gaen laten
hefft vnd hefft dar sin gelt vor genamen schal dat dem Rade
' ) Bb. c.: IVe enen los let vp der ßraten in nacht tüt. Unde
wc des nachtes wert ghegrepen vppe der flrate, vnd nympt
de gelt van em de ene grypt vnde let ene los vnde mach me
dat tugen, de ene aldus heft vpgeholden vnde gan laten vnde
heft dar fin gelt vorghenomen, de schal deme rade wedden mit
tein mark suluers vnde mit eneme voder wyns; heft he des
nicht he schal in den torne ghan iar vnde dach vnde darna vt
der flad. Auch R. -J- heft he des etc.

LXXXVIII. Van schelinge de vorsate maket. XCT.
169 (391)

Schelet lüde unuochlike1) vnder twischen2) vnde
cumt it also nademe dat se vntwei sint ghekomen3) van
der schelinge dat er en4) des anderen wäre5) nimpt6)
vnde mishandelet ene de dus7) ander warue vornyet den
broke8) wert he des uortughet mit twen9) besctenen
luden10) de schal wedden vorsate dat lint11) tein marc
suluers vnde en voder wines dar ne nimpt men nicht
min vore den ses12) marc sulueres13) de höret to der
stat is oc dar vreuelike lV) ghebroken men mach15) wol
albedelle16) nemen beyde17) suluer unde vrin.18)

*) U. Scheidet fik lüde vnerliken 2) Bc. enander 3) Ba.
st: nademe etc., dat fe van ander kamen 4) Ba. st: d. e. e.,
vnde darna de ene 5) T. war 6) Bc st: diit er etc., dat
darna de eine vp den anderen ivarel 7) T. aldus 8) Bc. st:
ander warue etc., den andern wedder averfaltet 9)Bc. — twen
10) U. st: er en des etc., de ene den anderen anhalet mit vor-
sate vnde kan dat bewisen a l) D. st:d. f., mit 12) Bc. soestich
" ) Bc. lucbs O. — vnde en voder etc. 14) D. U. groHtken
Tf. drepelik " )T.so mach men l 6)R.al beide del D. —a.
Ba. st: mach w. a., schal fe 17) Bc. st: mach wol etc., schul
eine nene gnade laten wedderfaren sunder idt aisamtlich manen
18) U. st: men mach etc., zo mod he den broke alle gclden.
O. — is oc etc. Bb. Bc.216. R.291. K.: Welk man vorsate
weddet de mot wedden tein (Bb. twintich) mark suluers der
flad, dar dat fchud, vnde en voder wins, heft he des nicht
van armode, so mot he gan in den tornc vnde fitten dar iar
vnde dach vnde eten water vnde brot vnde darna vte derflatl
vnde nummer dar wedder in to körnende so verne alse me
(Bb. K.-j-eme) recht don ville . Heft he dat gelt vnde nicht
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den vnn, so gift he oh tein mark suluers vor denwin. (K.—
lieft etc.) Bb. 218. Bc. 214. R.289. K. 207.: Nen man kan
dem andern vorsate tugeny funder he könne Vordröwe tügen
mit besetenen Borgeren, vnde darna schlege mit besetenen Bör-
geren. K. -{- Behende he och Vördrowe, vnde konde men na
schlege tügent mit besetenen Börgeren, so were he der Vör-
sate auerwunnen. Bb. 21!). Bc. 215. R. 290. K. 208.: hecht men
ock einen Vorsate tho Eycles handt, he darff dar nicht vor
schweren, sunder me könne denn tügen mit besetenen Börge-
ren, dat he thovoren gedrowet hedde so mot he antworden.

lTi. LXXXIX. Van deme vorsate der stades rect.
Dat fi witlic dat nen leige na ßades rechte mach

vorsate flan an eme papen noch nen pape an eme leyen *)
dit is ghewilkoret van deme rade.2)

2) U.-f-sunder na Aadca broke 2) Tf. den ratmannen U.-f-
rnid den Heden dar lub. recht is. Bb. c : Vorsate an enen
gcyflliken personen. In lubcschen rechte kan nen leyc vorsate
slan an enen geyßlikcn personen, dat is gewilkoeret vor dem
rado to lubek . Des gelik en geißlik persone an enen leyen.

221. XC. Van dotslaghe vnde van vorvlucht.
Sleit en unse1) borghere den anderen dot2) vnde

wert he dar vmme uorvluchtich vnde vredelos gheleghet
na unser ßades3) rechte al sin ghut4) erue5)vnde cop-
schat dat binnen vnseme richte6) is des scholen nemen
dat halue del^iine negesten eruen8)de anderen helfte
schal men9) schichten an10) dre del des nemet de stat
dat dridde del dat richte11) den dridden del de sake-
wolde12) den dridden del.13)

i) D. U. unser Bb. c. R. — u. 2) Bb. c. + dar lubisch
recht is U.-f-bynnen vnserae rechte 3)Bb. c. R.st: na u. st.,
in deme 4) Bb. R. -J- sine gründ eflte 5) V. st: g. e., erue
gud si) T. rechte Bb. c. R. st: v. r., der fladt 7) O. st:
d. h. d., de helfte 8) Bb. c. R. st: dat halue etc., sine eruen
half na rechte ») Ba. + nemen vnde 10) D.Bb.c.R.st: seh.
an, delen in " ) D. de richter U. de vaghet 12) Bb. c. R.
kleger 1J) O. st: des nemet etc, o'*'«'" civitati, tertiam iu-
dicio otiam agenti. Vgl. LXXXVI.

xcr.
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XCL Van dotslaghe buten der stades. Liv.
172. (393 ̂

Wert ienich borghere buten der1) stades marke
ofte wicbelde dot gheflaghen vnde de dode wert inde
stat gedreghen2) vnde en ander borgher dar umme be-
sproken wert unde3) gheschuldeghet is dat de gheschul-
deghede dat betughen4) mach dat he unschuldich ft
des dodes he mach sie bat6) Untsecghen mit ghuden
luden den en de andere öuer gan mache he schal ock6)
hebben tu7) siner unschult eluen8) ghude man9) dat
he seif10) twelfte st.11)

2) T. des D. U. + ßad edder buten der 5) W. gedraghen
Ba. U. gebracht 3) U. st: w. u., edder mede beteghen wordc
vnd worde darumme 4) Ba. bewisen knn este S) D. Tf. bet
<0 D. oners 7) T. to 8) T. ellef °) Ba. + vnde 10) T.
sulf Ba. D. suluen de " ) U. st: is dat etc., de machßkvp
deme fchine af fweren edder sulf twelfte to den hilghen hol-
den dat he der sahe vnschuldich is. Bb. c.: Sloge en borger
den anderen dot buten der ßad, dat were so vcle efte he ene
in der ßad gheslagen hadde. U. 171.: Wert en man dot ghe-
flaghen in demc lubcschen rechte vnde wert dar eneme schult
vmme glieuen me mäch ene gripen vnde bringhen ene to deme
fchine wil he denne dar nicht to hesen so mach me ene fetten
in de koningliken walt vnde richten ene na lubejjcliem rechte
edder na ßades rechte.

XCIL Van deme lenenden*) swerdc LXXVI.
So we deme anderen en swert lenet ne wert dat 0#

nicht weder gegheuen men rekenet1) ho2) oder sido
men3) schal i t4) ghelden uor5) dre schillinge.6)

*) Im Register: lenden a) T. refcene it 2) Ba. D. O.U. hoge
Ts.hogh 3)Tf.lie •*) U. -f-nicht hoglier S)U.wen 6)Bb.c.
lt. st: lenet etc., afflenet vnde dat swert vorliiß ofte werd id
cnie gvnomcn edder slcyt he id entwey, rii; genne de datstvert
geknet liefst de dorff dat nicht durer betaten wen dre schil-
linge, de ander rekene it hoch ofte ßth.

XCIIL De ut thut sin swert. 4G<

T v t ieman u t lin swert oder sm m e z e t 1 ) i n d e m e 2 )
m o d e dat h e 3 ) iemende m e d e 4 ) s e r e g h e 5 ) wat allcne
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he nemene we ne do he schal doch dar umme8) wed-
den der stat sunderlike7) dre mark suluers vnde deme
richtere sestich schillinghe des gheit an den cleghere
dat dridde del den richtere dat dridde del vnde der
stat8) dat dridde del9) of men dat proucn mach mit
besetenen luden.10)

*) W. inezer T. inest D. racsser K. raest vp einen anderen
2) ßc. -}~ tornigen Bb. R. st: i. m., in sodaner wise 3) Ba.
-f- dar 4) Bb. c. R. dar inei!e ' ) D. O. Bb. R. ferigiien vi l
*) st: wat allcne etc., Bb.c. R. vnde (Bb. R. wowol dat he)
doch nemand darmede seriget, he mot allikewol 7) O. beftin-
derghen KI. D. Bb. R. — f. «) Bb. R. st: vnde deine etc.,
vnde mot wedden dre punt dat is {R.kumpt) dem rade (CBb.
Gr. R. richte) twe (R. dat %) del vnde dem ankleger 5) R.
st: d. d., y2 <M Bc. st: der stat sunderlike etc., deme rechte
dre mark suluers,vnde dem kleger dre punt U. — den rich-
terc dat etc. ao) U.K. borgeren Bb.R.st: of etc., so verne
men ene dat auertugen kan mit besetenen borgeren. D. 250.:
Van wapene to theende. Is dat jemant syn swert gentzen ru-
tinck oste meffer edder desgelik vth der scheden tage, nicht
dat he jemande mede seregede noch flecke, he gifft LX schil-
linge vnde dre mark sulucra den rade.

LXXV1I. XCIV. Ben sin ghut wert af gherouet.
2*24

So we Im gut vor luset1) uan roueshaluen2) vnde
de richtar dar3) bi is dar4) he disse walt lidet dat schal
he dar5) kundeghen guden luden oste he dar6) dor
noet smes liues7) unde8) he come9) berouet inde stat
dar he inne wonet10) vor den Richtere vmme (ine cla-
ghe11) vnde12) openbare gheschrichte dhut13) is dat
de schuldeghe nicht vore ne comet binnen dren daghen
men schal ene vredelos Iecgen vnde so war14) men en
an15) komet dar na vnde dat vredelos mit ses besete-
nen mannen betughenls>) dat de richtere deseuende si
deme schuldcghen schal17) ouer ghan dat ordel des ho-
uedes.18)

*) T. vorlust 2) D. st: So etc., We berouet wert 3) T f . +
nicht 4) D. Tf. dat '•) Ba. st: vnde de etc., dar schal he
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dcffe walt vnde dath 6) D. dat 7) T. -f- nicht nc klaghe
D. -f vermach 8) Tf.-f- wen *) Ba. st: oftc he etc., vnde
kumpt he 10)Ba.+vnde gheit «) W.D. sakc ")D. + ein
" ) Ba. st: Tmme etc., vnde klaghet vmme ßne apenbare ruchte
dath »•) T. wor 1S) Tf. st: so war etc., wen he " ) Ba.
mach bewisen T. betughet 17) U. st: ofte he dar etc.,
den dat witliksy dar de moghen mede tughen wen he to rechte
kumt vnd wert de hantdadighe vorvluchtich vnde kumpt nicht
to antwerde in XHII daghen me mach em volghen mit eneme
vredelosen vnde volghen em wor me ene vint in deme lu-
hejschen rechte dar schal em ™) Wegen Bb.c. vgl.LXXXIII.
nt. 10.

XCV. Van deme vredelosen. 225.(403.)
So wen so1) men2) vredelos scal3) leggen deme

schal man dat aller irest4) kundeghen in smeme kercspele
er man ene vredelos leggen5) vnde6) wil he sie unt-
schuldeghen vnde mach he he come ne mach he nicht
men leghet ene 7 ) vredelos8) indeme dridden daghe.9)

*) T. st: w. f., wene Ba. st: So w. f., Deme 2) D. st: So
w. f. m., JFenner me einen 3) D. wil 4) T. erst s) Ba.
lecht \V. T. legge •) Tf. st: er man etc., de man de ene
vredelos leggen wil 7) Ba. st: he he etc., denne nicht so lecht
men •) D. st: vnde mach etc., so mach he vorkamen vnde
syk vorantworden, kumpt he ouera nicht, so mach me ene sre-
delos leggen ') B b . c : Den me vredelos leggen wil, deme
schal me dryc to seggen in syne herberge, heft he nene her-
berge, men schal dat kundigsten in der kerspelkerken, kumpt
he denne in dren dagen, so mach he sik vntleddeghen, est he
recht heft, kumpt he ok nicht, men mach ene vorueßen na
lub. rechte (Bb. — n. /. r.) U.: Urilme enen vredelos legghen
den schalme twic to rechte eschen oste vormanen loten van
deme predikflolekumt he nicht vnde vorantwortet syk so schal-
me ene to deme drudden male vorvolghen myd eneme vrede-
losen.

XCVI. Yan vruwen borffhetueht vnde van XXI.
, 134. (36t)

Vormunden.
Negein1) vrmve ne mach oc2) ere ghut verkopen

noch verfetten noch vergheuen3) sunder Vormunde noch
nen vruwe ne mach hogher4) borge werden sunder vor-
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munde den vor driddehaluen 5) penning sunder deghene fi)
de kopschat7) hebben vnde8) kopen vnde uorcopen so
wat se louen dat scholen se ghelden9) so wat oc en man
louet sunder sin wif vor ratmannen dat schal dat wif
ghelden10) sunder weder sprake.n)

>) T. Nen 2) Ba.O. — oc *) D . Tf. — noch v. «) D. Tf.
st: noch nen etc., ok mach se nicht hoger borghen edder
S) Ba. st: den v. d., wen Hl °) Ba. de vrouwen 7) T. t o -
pensenp 8) T. -f" de 9) U. st: deghene etc., hebben se ko-
penschop zo mud de vrouwe vnde de man samentliken betalen
Dt. Tf. — vnde kopen etc. *°) U. st: schal d. w. g., scholen
Je samentliken betalen Ba. — so wat oc etc. " ) D. jeniger-
lcye wedderrede. Ba. 212. Bc. 316. K. 101.: Nene vnmundighe
{K.. — v.) vrouwe mach vorspreken ere gudt sunder erer (Bc.
eresj negeßen vulbordt vnde (lia.lL.eftc) vormunderc. Bb.O.
Bc. 47. K. 92.: Ncne junefrouwe noch vrouwe ofte we-
dewe mögen ere gud vorkopen noch vorgeucn ofte vorlenen
(Bb.vorlaven) edder vorfetten noch borge werden, funder vor-
munder , hoger nicht wen dre penning, sunder de ghenen de
kopenschop hebben, de fint mechtich lük mannen. Bc. 345.:
Item wat en wiff lauet ahne fulbordt ehres mannes, dat is
krafftlocs, koeft aucrjl en wiff wat, dadt modt se betalen.
Bl). 1. Bc. 6. K. 75.: So wor en man wat lauet (lic. vorpan-
det) vor den ratmannen (Bc. deme rade, edder lenct), dar syn
(Gr. K. st: d.ß,wowol dat) wiff nicht by em is, allikewol schal
dat fin wiff gclden. CBc. -\- se Jy beeruet edder nicht. Bb.
K. - j - na ßnem dode sunder wedderredc. R. stimmt wesent-
lich mit Bb. überein, setzt aber a.312, -wie CBc. (i. hinzu:
se ß beeruet edder nicht.

XXIII. XCVII. De Vormunden fettet.
So war1) en vader2) leuende is vnde3) sinen kin-

deren4) fettet enen uormunden den Vormunden5) ne
mach neman up driuen6) noch weder spreken7)de wile
de Vormunde sinen8) dinge rechte deit bat9) deklndere
mundech werden ofte se knechte sint10) doit auer he11)
Inder vormuntschap smen1<2:) dinge nicht rechte claghet
de vrunt dat13) vnde dünket11) deme rade dat he vn-
rechte do so sint deratman des weldich15) dat fe ene
affetten vnde eneme anderen de vormimtfchap beuelen."')
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*) T. vror 2) Ba. man *) Bb. c. R. K. st: 1. i: r., by leuen-
digen liuc *) Ba. -f- vnde sinem wyue 5) D. Tf. Bb. c. K.
K. st: enen etc., vormunderc de 6) Bc. R. afsetten 7) 11:
noch w. sp. Bb. effte afsetten he sy Ohme efte Medder Bc.
11. K. he sy vedder efte ohm a_) Bb.c. R. K.st: de wile etc.,
so vernc se eren ' ) Ba. beth dat R. beth 10) Bb. c. K. —
bat etc. «) Bb.c.R.K. se «) Bb.c.R.K. cren « ) ßb.i:.
K. st: claghet etc., dat de vrunde van beiden fiden daraucr
klagen ™) O. kundeghet dat l5) D. mechtich l6) Bb. c.
st: dat he etc., mede, dat se erer vormunderschop nicht recht
rfoii, so mach de rat se affsetten vnde fetten dar andere tu.
Don se ok eren dingen recht so mögen se vormunderc bliuen
beth to der kinder mundigen jaren ofte se knechte ßn . Sint
fe oc meghede, so mögen se vormundere bliuen bvth se vlcge-
ucn ßnt (ßb. st: v. f., to manne kamen) ofte to dotier togen
Jint. (üb. — t. s.) U. st: ofte se knechte etc., deit he ouer
vnrechte de rad mach andere vormundere fetten de eren din-
ghen recht don.

XCVIII. Van vormuntschap der gheste. XXIV.
Neghein1) gast noch vromede man ne mach wesen

en Vormunde enes2) borgheres kindes we liegest erue
is3) de schal wesen Vormunde vnde4) schal wesen ko-
men5) van der Avert6) liden ofte se7) dar fint.8)

») T. Nen 2) O. ienighes Ba.,+ vnses 3) Ba.st: wc etc.,
men de de negeflen eruen ßnt effte is 4) W. O.-f-de 5)Ba.
st: \v. k., syn 6) W. Tf. des sv/erdes 7) W. it T. de Ba.
1). Tf. O. he 8) Ba. W. D. Tf. O. is. U. — ofte etc. Bb.
1{. K.: Nen borget- noch gast ofte nemand mach Vormunden
wesen eines vnmundigen kindes in dem lubifchcm rechte sunder
de negeßen eruen, vnde de scholen wesen van des vaders we-
gen , efte fe dar fint (R. st : efte etc., edder fwerdes jyden),
ßnt Je dar nicht, so mögen fe wesen van der moder wegen,
dat is to vorßande, eft de vader ßorue sunder teßamente.
Wegen Bc. Tgl. C. not. ß.

XCIX. De sinen k inderen set Vormunden. 144.
IS dat ieman linen kinderen fettet uormunden vnde

wert na des vader1) dode den kinderen schult geghe-
uen vrame schult oder vmme andere sakea) is de sake
unwitlic3) vnde schal men dar recht uore don oder4)
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sweren vor deme voghede8) so schal der Vormunden en
dat recht don vnde er6) nen mer de Vormunde7) scho-
len oc8) dar umme loten under twischen9) welekere10)
dat recht don schole11) vppe wen so it denne volt12)
de schal dat recht don al ene.1S)

*) T. vaders *) D. -f» vnde U. st: vmme schult etc., vmme
penninghe edder vmme ander schult 3) D. Tf. K. vnbewislick
Bb. — i. d. f. u. Bc. — vmme schult etc. «) Tf. Bb.c. st:
recht n. d. o., vore S) Tf. Bb.c. — v. d. v. D. K. st: vnde
schal etc., also dat me dar vor sweren schal 6) T. erer 7) T.
+ de D. Tf. K. — er nen etc. 8) D. Tf. K. — oc •>) Ba.
st: loten etc., werpen effte taten 1 0)T. welk erer de ")Bb.c.
lt . st: schal der Vormunden etc., schoten de vormundere den
terlinck offtc dat tot werpen «) W.D. Tf. K. valt U. st: vnde
er nen etc., wilkerme dat tot volt " ) T. allene Best : schal
dat etc., deyt den eet allene vnde nicht de kindere.

LXX. C. JDe nene v o r m u n d e r set.
(29i.)' Is dat iemen steruet de sinen kinderen vnde finerae

wiue1) nene Vormunden ne maket2) de oc nene maghe
ne hebbet3) der vormuntschup ne mach sie neman vn-
derwinden4) sunder der6) ratman orlof wante dat der
stat to boret.6)

*) Bb.R.K. — v. s. w. *) Hb. c. R. K. fettet 3) Bb.K. st:
de oc etc., vnde dat kind ok nene eruen heft van ßnes va-
ders wegen noch van der moder wegen. U. st: maghe etc.,
vrunt en hebben Bc. — de oc etc. 4) Bc. -|- he sy borger
offte gast s) T. — der *) Bb. R. K. st: sunder etc., men de
rat mach (R. mot) dar vormundere to fetten Bc. st: der rat-
man etc., de de negeßen eruen fint vnde ßnt van des fwerdes
syden . Sint de dar nicht, so mögen se wesen van der spillen
fyden . Sint dar oucr nemant van beyden syden, so mot de
rat se dar to fetten, de de vormunderschop vorßan na recht.
(Vgl. XCVIII.) D. Tf. st: wantc etc., wente yd behört (Tf.
bort) den radheren to, dat se dar vormundere to fetten. U.
st: der stat etc., boret deme rade to besorgende.

180. CI. Van vnnutten Vormunden.
We1) ratman van lubeke2) prouet in maneghen

saken de vor vs komet dat bewilen eteleke3) vormun-
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den nicht des an sie hebbet dat se nutte vormunde we-
sen kunnen4) be wilen5) fint se nicht so vlitich unde so
weruesam ofte so truwe also dar to boret6) vnde bewi-
len scheppetT) se dar under eres silues8) nut vnde nicht
uan rechte des nut des vormunde se sin gheworden oc
be uinde we des uele dat iunghelinge de comen9) fint
to eren10) achtemu) iaren wan se12) de uormunden en
antwordet ere ghut dat se den noch der wisheit vnde
der clocheit nicht an sie hebbet dat se ere ghut nutte -
leken13) uor stan moghen14) vnde dar uan15)is manech
mundich iunghelinc gan uan ghude hedde he bisorghere
hat dat he sin gut lichte nicht unbilleke vnde dumlike16)
to brach17) hedde dar vmme so vnt fa18) wi alse wi
van rechte scholen indessen stukken des keiseres recht
also dar19)unse borghere hebbet20) vnnutte Vormunden
dat schal man vor den rat bringhen de scholen dat vth
gan nutte Vormunden schal de rat21) ßedeghen vnnutte
schal de rat af fetten vnde scal andere weder an fet-
ten22) we so oc23) nine Vormunden heuet vnde er be

houet deme schal de rat fetten uormunde.24)
*) T. Wi S) T. lubike D.+bckennen vnde 3) T. etlike
4) D. moghen *) Tf. vnderwilen 6) Ba. ß : d. t. b., cne hö-
ret tho wesen 1) Ba. D. schaffet 8) T. sulnes 9) T. ghe-
komen 10) D. st: de comen etc., van " ) Tf. — achtein
« ) D. —se T.st:w.s.,/owoime " ) Tf. degheliken »)Ba.
können D. — moghen 15) D. II: d. u., hyr vmme l 5) Ba.
st: u.V. d., vnnütliken 17) T. tobracht ne D. to ghebracht
« ) D. entfangen 10) Tf. wen a0) D. st: dar etc., worsynth
21) Tf. st: dat vth etc., de mitten vormunder a2) D. st: du
scholen etc., so schal de rat de afsetten vnde andere nutte vor-
mundere beßedigen " ) st: w. s. o., T. So we oc Tf. Were oc cyn
rfe24)Ba. — dar umme so vnt fa etc. Bb. Gr.: Wy rutmunnc
tho luebeck proven in velensacken, dat vor uns kamen etlike vor-
munder de ere vormunderschop so rechte nicht doen, alse sc
scholdcn, vnde ock nicht ehrlick dar tho /t/n, vnde keren dul
gudt mer an er egen nutt, den an der kinder nult, de se vor-
munderen schollen, wente men findt mennichen jungelinck, de
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20 jat oll is, vnde heft (Gr. -f- doch) de wisheit vnde klock-
heit nicht dat he fin gudt vorßaen könne, hienimme is men-
nicJtem jungclinge fin gudt van der hand gekamen.

173. 22G. CII. Van vor doruenen iunghelinffhen de
227' J- i. r •

mundich sint.
Vord mer hebe wi des keiser1) recht also dat nu

vord mer en iewelic iungelinc al en2) he mundich li
vnde to finen achtein3) iaren comen si4) he schal unt-
fan van deme rade vth sime sclechte ofte andere be-
derue lüde de eme de rat gift to bisorgheren bet also
lange dat viuuntwintich iar si5) al umme komen binnen
den viuuntwintich iaren mach he nicht don ane6) bi-
sorghere benedden den achtein iaren ane voremunde
vnde den vordmer nicht ane bisorghere wante dat viu-
untwintegheße7) iar fi vmme comen wante uor coft he
wat llnes ghudes ofte kost he wat borghet he wat ofte
louet8) he wat it is al unstede dar ne si uulbort bi9)
Vormunden inerer tit ofte10) bisorghere inerer tit na
dem viwntwintegisten iare schal de iunghelinc suluen ra-
den ofte ghot eme de wisheit11) gift dat het kan vnde
dar to doch kan auer hes12) nich ofte ne doch he dar
nicht to ofte is he furiofus13) ofte prodiguf14) he schal
also langhe Avefen vnder den bisorgheren bet deme rade
anders vmme ene bedunke15) vord mer omnes16) mente
capti surdi17) et qui in perpetuo morbo laborant iine
interuallo18) den schal men bisorghere gheuen ane de
se nicht don moghen dat stede moghe bliuen wo olt
se oc werden nene bisorghere mach en man19) fetten
insime20) testamente set auer he se de moghen dar21)
nicht anbliuen22) de rat ene stedeghe se23) ofte ses
werdich sint van provhighe des rades.21)

») T. keyseri* 3) T. allen D. allcne dat 3) D. — achtein
4) si: Vord mer etc. Tf.: JVe to den achtein jaren komen is
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R.: Welch jungelinc ia XVIII jar olt de is tho finen jaren ka-
men vnnd mündich, so schall he doch s) T. — fi 6) D. sunder
T. + de ' ) D. st: wante etc., so lange dat de XXV «) Ba.
vorghift Tf. vorlouet CTf. ^orlenet ') T.-fder 10) T.
- j - der « ) W. D. klochheit " ) T. st: a. h., he is auer
13) Ba. dauendich 14) Ba. ein thobringer 15) Hier endigt
Bc. Andere Cndd. fangen mit der Fortsetzung einen neuen
Art. an. l 6) T. homines " ) W.D.-f-muti " ) Ba.st: ora-
nes etc., alle vnfinnighen lüde, vnde doue lüde, unde de sun-
der vnderlath in suken arbeyden " ) D. II: e. in., mc ao) T.
in fineme " ) T. + innc " ) T. bliuen «) Ba. st: de
rat etc., ane de rat beßedeghe se dartho M) CBc.: Vortmer
so hebbe wy des keysers recht, wo dat en junghelinck is olt
XVIII iar vnde is ghekomen to synen iaren, so schal he doch
bysorger hebben, wente to XXV iaren van synetne flechte, ofte
van anderen vramen luden, de schal em de rat dar to vogen,
wente bynnen der tut mach he sin gud nicht vorkopen noch
vorsetten oste vorbringen, sunder dat sy der bysorger wille.
Na den XXViaren schal he fin gud entsangen, weret oksake,
dat he van synnygh worde este dwasaftich, efte dat he fin gud
ouel vorbringen wolde, so schal he de bysorger so lange be-
holden, wente de rat darvmme sprikt. — Damit stimmen Bb.
21. und Bc. wesentlich überein.— Bb.22.: Vortmer alle un-
finnige luedc, de schollen hebben bysorger, de fint olt efte
yunck. Nemand mach bysorger fetten sunder de raet fette se
eme, ock mach nemand im teflamente bysorger fetten finen kin-
deren efte frunden. K.: Vorth mehr wenn ein jüngelinck ys
olt 14 jar? vnde is gekamen tho synen jaren so is he tuol van
der gewalt der vormünderschop erlöset, schal auerfi dennoch
bysorgere hebben beth tho 25 jaren van synem geschlechte ed-
der van anderen framen lüden, vnde binnen der tydt mach he
syn gudt nicht vorkopen, noch vorsetten, edder vorbringen,
sunder ydt sy der bysorger wille. K. 52.: Vortmehr alle vn-
finnige lüde scholen hebben bysorgere, se find olt effte junck.
Ock mach nemandt bysorgers fetten, sunder de radt fette se
ahme.

CIII. Van testament to ma*)
So we sin testament maket1) de schal it don intwier

ratmanne antworde2) wante wo he it uoghet uor enuan
fineme gewunnenen3) ghude dat blift stede wert den
dar na4) twist uan deme testamente so wes fic de rat-
man de dar ouer weren begripet bi ereme ede5) oder
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er en na des anderen dodhe dat dar6) gesehen is7) dat
schal stede bliuen begripet se oc fic bi ereme edhe dat
he8) mechtech were finer sinne unde en mark punt we-
ghen mochte do he sin testament makede so blift it al9)
stede dar men der10) ratman nicht ne mach hebben
dar moghen twe besetene lüde betughen en testament
van tein11) marken suluers12) vnde dar beneden.13)

•) Im Register: raakendc. *) D. nmken wil 2) D. gegen-
wordicheyt 3) T. wunnen 4) T. — dar na Tf. - j - eyn
s) Ba.D. Tf. eren eden 6) D. in ererae bywesen *) W. ß
8) Ba.-j-so D. + nicht ') D. nicht Ba. Tf.—al 10)T. de
" ) Ba.Tf. twee " ) O. —s. «) T. beneddene D. —v.d.b.
U. st: antworde etc., iegenwardicheit he schal mechtich wesen
en mark punt to horrende van der enen fiden des beddes to
der anderen ßden He schal gheuen in dat erste gade fine
feie dar na IIII penninghe vnde VIII fz tho weghen vnde to
ßeghen vnde IIII penninghe vnde VIII fz den rechten eruen
eft he em nicht mer gheuen wil So mach he vort vorgheuen
fin wechlike gud wemen he wil de ratmanne scholen vmme den
willen dar auer wesen eft dar twidracht van der testamentes
weghen queme vor den rad so moghen de radmanne deme
rade vnderrichten wo id gan vnde sehen is do dat testament
ghemaket ward kan me 6k nyne radmanne dar auer hebben
so schal me dar auer hebben twe vnberuchtede vrame lüde
vnde en testament fetten vor enzo gud alzefoftich mark. K.12L:
IVelck man fin testamente maken wil, deschal dat öueranlwör-
den twen radtlüden, wo dat denne gemaket t/s, so ys dat veste,
so verne he vorgifft fyn wolgewunnen gudt: dat emc angeeruet
ys van liggenden gründen vnd standen eruen mach he nicht
vorgeuen ane fynen negeften eruen. Vgl. XLI1II.

175. C1V. Van deme testamente to makende.
So war en man maket sin testament vnde benomet

sineme wiue bescheiden ghut oder sinen kinderen besit
de vruwe mit den kinderen1) to diende unde to uor-
deruende wert der kindere welk2) uth der were ghe-
sundert vnde sterf3) de vruwe dat ghut schal bliuen bi
den kinderen de inder were sint vnde nicht bi den'1)
de uth ghesundert sint nimt ouera) de vruwe eren6)
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del7) vnde sterft dar na dat ghut schal like vallen uppe
de8) de inder were sint vnde de uth ghesundert sint na
houet tale.9)

*) Tf .+ dat gud *) Ba. Tf. eyn 3) T. ßerft «) T. + kin-
deren S) U. st: n. o., wente de anderen hebbet ere euenture
gheflan win vnde vorlufl an to gande Afen nympt 6) T. ere
^U.-j-vt der were 8) Ba. - j - kyndere 9) U. st: dar na etc.,
ze denne zo gan de hindere to liker dele myt en ander.

CV. De sin testament maket vnde Vormunden, HG.
So war en man1) testamet2) maket vnde vormun-

den set3) wert siner to kürt4) de Vormunden scholen
sie des ghudes toö) male underwinden erues copschattes
vnde rente 6) to der kindere hant dünket dan deme rade
dat dar so uele copschattes si dat men de kindere dar
af holden moghe so scholen de uormunden de kindere
dar af holden vnde7) so schalmen in8) derente uort
keren.9)

») W. + sin 2) T. testament 3) T. fettet «) T. tokort
S) Ba.Tf. alto si) Ba. + wor ane ydt sy ') Ba. —so scho-
len etc. «) T. en st: so seh. i., D. scholen en Tf. en ') U:
Wor en man fin testament maket dat schal vppe permynt ghe-

schreuen werden an ighenwardigheit der borghemeflere edder
twiger radmanne So schal he finen kinderen vormundere ke-
sen alze hir vorfielt vnde is des gudes zo vele dat me den
kinderen renthe maken kan dar me ze af vodet dar scholen
de vormundere vp trachten vnde alles dinges mechtich wesen
erue to vorkopende efte wes des sy zo verne ze den kinderen
dat geld nicht van der hant en bringhen vnde de vormundere
scholen de kindere van der rente voden wes dar auer is dat
scholen ze vort keren in der kindere nod vnde don dat vort
vppe renthe.

CVI. Van deme testamente. m.
So war en man seich1) is vnde sin testament ma-

ken wil2) unde sine gaue benomet de he gift sinen
vrinden ofte dor ghot3) uor sine zele4) ofte wor he se
gheuen wil vnde sint sines wiues vrint ofte sine vrint dar
ieghenwardich vnde spreken darweder vnde sprekendat
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he dar ane unbillicken dhuö) vnde he spreke den also
dat se alle dinch bestan laten wante6) inden anderen
dhag he willit allet gut maken dat in7) behaghe8) hir
under sterue9) desse man vnde der en dem10) gift be-
nomet fi11) claghe uor deme richte ummesine gift men
schal eme line benomeden gift gheuen vnde uord12)
schal al dat stede bliuen van der gift de he benomet
heuet vnde13)inde scrift ghecomen is wat allene oftet14)
vor deme richte umbeclaghet fi vnde doch15) ratman
dat spreken dat fe dar ouer weren dar dit was16) vnde
nicht anders gheendighit wart.17)

^ Ba. kranck T. feek. 2) Bb. c. st: in. w., mähet 3) ßb. c.
st: d. g., dorch godes willen 4) U. st: u. f. z., vmme finer feie
salicheit s) T. do Bb. c. It. -f- Tnde willen des nicht ileden
6) T. bet 7) T. it cn 8) D. behagen schal Bc. R. wol
L. schal •>) T. stcruet 10) Bb. c. R. 11: d. e. d., den de D. -f- de
« ) Bb. c. R. vnde gheuen is T. + de " ) D.vortmer " ) D.
st: van der etc., dat he gegeuen hefft vnde de giffl de 14) T.
ofte it 1S) D. ok Ts. de l6) st: d. d. w., D. das yd also
was Tf. dat dit was 17) st: claghe uor etc., Bb. c. R. de
willen fe hebben vnd clagen darumme vor deme richte (Bc.
rade), den schal men se geuen (Bc. gcldcn) vnde allent wat
de dode vorgeuen heft, dat schal flede bliuen. Bc. -f-/° verne
dat twe ratmanne daroucr wesen fint. Bb. R. -\- vnde de gisst,
de in de schrifft gekumen is, wat vor gerichte vnbeklagct is,
vnde dit recht blift fiede, so verne dar twe ratmanne auer ge-
wesen fint, vnde de ratmanne seggen, dat itso gaen vnde ge-
fchecn sy. U. de dar schreiten sy an dat tefiament dar twe
ralmannc aucr seten hebben de gift schalme gheuen vnde is
CM vullenkamen tefiament edder nie mach dat myd rechte manen.

122. CVII. Van tughen to nomende vor r ichte.
So war en man mer1) tughe nomet2) wert eme

der tughe en del up ghedreuen3) he mach4) der an-
deren wol gheneten de he ock ghenomet heuet vnde
de eme nicht up ghedreuen ne fint uppe dat5) he dat
mit ordelen beware6) he schal se auer to7) ener tit no-
men alle.8)
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*) D. Tf. Bb. — mer 2) Ba. -f- vren txre W. -f- vor richte
den twe D. Tf. Bb. -f- dar he mede winncn vnde (Tf. edder)
vorlesen wil K. -f- alsj ehme nödich ys B e s t : So etc.,
Wor en fine sake dinget an enen tuch 3) D. Tf. Gr. affge-
wunnen Bc. afghevunden Bb. afgewunnen efte afgefunden
4) Bc. + doch *) O. st: u. d., wo «) Bb.c.R. st: ock ghe-
nomet etc., vor mit eineme ordel bewaret hefft vnde de eme
nicht vpgedreuen synt 7) D. tororen vp 8) D. Tf. altomale
Bb .c—al le K. — he schal etc. Vgl. CXH.

CVI1I. Van deme uaischen tughe. 8. 100.
1339 ^

Wert deme rade witlic gemaket1) dat iemen2)
ualsch getughet hebbe vnde dünket deme rade dat It
werlike valsch si3) de valsche4) tuch schal3) beteren
mit6) seßich schillinghen vnde he ne schal dar na nim-
mer mer iemende7) tughen helpen»8)

*) Ba. ghedan Bc. st: Wert etc., Vnde wor deme rade to
wetende wert a) Bb. c. R. en man ofte mer urecht ofte
3) Bb. R. st: it w. v. f., se valschliken genüget hebben Bc. K.
— vnde dünket etc. 4) Bc. vnrechte 5) D. U. -f he Tf.
-f dat «) Bb. c. R. K. st: b. m., wedden 7) T. ieraanne
D. jenighem minschen 8) st: nimmer etc., Bb. c. R. neuen
manne synes rechtes behelpen, vnde schal demjennen, dar he
vp getuget hefft, so vele wedder geuen, alse he eme afftugede.
U. nyne sake mer tughen. O. st: de valsche etc., salsus te-
flis dabit LX solidos et nunquam erit ieflis idoneus. Vgl.
CXII. Unser Codex und T. haben neben dem Schlüsse
dieses Artikels folgende Randnote, die sich in andern Co-
dicen nicht findet: Liker wis schal dat (T. scalit) wesen alse
(T. — a.) die (T. de) enen menen eet (T. et) sweret. Die
Schrift ist alt , aber viel schlechter als im Text, und in
beiden Codicen nicht ganz gleichförmig-.

CIX. Van den tughen. LXVII.
10 228

So we en dinc tughen scholen dat it war-side scho- (257.)*
len binnen der stat hebben er torfach eghen so moghen
se dat1) wol tughen.2)

a) T. — dat 2) R. st : torfach etc., crue vnuorpandet. Bb. c
R. 265. K. st: de scholen etc., is de schult ofte de sake ba-
uen dre (Bb., aber nicht CBb. und Gr., drudde halue) mark
risende ofte bouen dre punt van schelingc, dut scholen wesen
besetene borgar, vnde ere cruen scholen en vortaten wesen vor
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deme radey vnde scholen se hebben in der scrifft by namcn
vnde by tonamen, vnd scholen dat mit eden beholden, dat ere
erue unvorpandet sy, so mögen se tugen also hoge, alse se be-
seten fin. (K. — vnd scholen etc.) O. -\- bchaluen bla vnde
blot. Vgl. CX. D. 240.: Nemant mach ene tuchnifse ghcuen
vmme gud oste vmme ding in der flat, he en hebbe lyggende
gründe vnde erue in der ßad. Vgl. CXII.

LXVIII. CX. Van thughen vore to br inghende vmme
" ' (257) bla unde blot.*)

Sen1) urede de godes urede hetet unde bla2) unde
blot dat mot3) iewelik4) man wol tughen up dat he en
umberopen5^ man si6) sunder de wenede vnde vriheit7)
men ne mach en bla nicht mer gheuen wan eneme
manne noch en blot kenne dat sulue.8)

*) Im Register: vppe blavre Tnde blut. s) Ba.W. Den T.
Sint 2) T. blau 3) Ba. mach ") T. en ieWelk *) T. vn-
beruchtet 6) Ba. st: up etc., de vnberuchtet ys 7) T. de
vriglinge Ba. st: sunder etc., vnde *) D.Tf. st: kenne etc.,
he bekenne des suluen. — Wegen O. vgl. CIX. not. 2. Bb. c.
R.: Ein iewelch man mach tvefen tuch tho saken vp IHpundt
vp bloth vnnd blau, so verne he vnberuchtet is vnnd hoger
nicht, sunder he bekenne suluen, also is idt ock vmme qwade
wordt. D. 241.: Eyn jewelck borger mach van seende vnde
van hörende deme anderen ghcuen ene tuchniße vmme blot vnde
vmme blouw. Vgl. CXI. not. 1. Unser Cod. hat über, u. T. neben
dem Texte folgende mit Majuskeln, die der Schrift des Textes
ähnlich sind, an beiden Stellen anscheinend von derselben
Hand mit sehr blasser Dinte geschriebene, in andern Co-
dicen nicht vorkommende Randnote: Wcre ouer dat en
wend (T . went) des werdich were dat he borgher worden
wcre de scal bliuen lyke (T. like) borgher rechte.

67.(259.) CXI. Van tughen der gheste.
Nen gast ne mach tughen up enen borghere mer

borghere moghen wol tughen uppe ghelte vnde en gafi
mach wol tughen vppe den anderen.1)

*) Bc. — vnde cn etc. U. R: vnde en etc., ok borgher vppc
borgher En inwoner efte en denßknecht de vnberuchtvt fin
moghen tughen vppe seßich schillinghc. U. 175.: Weret Jakc
dat ienich gast qucnio edder weren an vnser ßad to lubekc de
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dar halben twidracht efte schelinghe id sy vmme schult edder
ander sahe dat bynnen unser ßat gheschen sy dar schal ne-
ment vp tughen mit gheflen men mit vnsen borgheren io doch
so mach goß vppe gast efte vp enen borgher tughen so hoghe
alze dre punt wo he vnberuchtet sy. Vgl. CX.not.8. B : Item
gcfle de cre sahe hebben, dat sy vmme schult edder anders
war umme, dat bynnen vnfer fladt edder dar lub. recht is ge-
sehen is, mach de ene vp den anderen nicht tugen, fuß mach
ein vp den anderen wol tugen. R. 293.: Ock mögen geste
tugen vp enen borger in lub. rechte dat he gewant hefft an-
ders wor dar he des bekandt hefft offte dar de schulde gema-
ket fintj offte loffte edder schade gescheen is, offte van borge-
tuge offte van anderen zaken vnnd he na deffer geschieht in
eine fiadt toege vnnd worde borger so mach me ene auertu-
gen mit den luden dar he mede wonede, ßnt se beseten in dem
guide dar dit gescheen is. Vgl. CCX.

CXII. Van tughen vor r i ch t e to bringhende. XLVIII.
So we bringhet sinen tuch tho den hileghen vor

deme richte vmme ghut towinnene ofte vmme vor ghul-
den ghut vnde de tuch wert up ghedreuen wente se
beropene maii sin1) he mut wol2) andere tughe de he
dar vore. benomet heuet uore bringhen vnde is dat he
ghude lüde bringhet to3) den hileghen di torfhach ei-
gen inder Hat hebben also dat4) se er hant up de hi-
leghen leeghen vnde de5) upghedreuen werden dat se
nicht ghelike tughen dat fe valsch sin heß) is vorwnnen
der schult vnde schal7) beteren met seßich schillinghen
vnde iewelich8) tuch also vele.9)

*) T. st: b. m. f., beruchtede manne ß D. Tf.st: trente etc.,
dat it eyn beruchtiget man sy a) U.st: m. w., mach 3) D.
Tf. 4- tughen vp (Tf. to) *) D. Tf. st: a. d., vnde *) D.
Tf. se 6) D. Tf. st: dat se etc., vnde darmede ere tuchniffe
valschefy, de man ' ) D. + dat 8) T. en iewelk ' ) U.st:
de he dar etc., brühen so verne alze he de benomet vnde vor-
waret heft in deme anbeghinne synes rechtes. Wen fe de vin-
ghere vp holden to den hilghen vnde de ene tuch anders spre-
ket den de ander dat schal de tuchvorer beteren myd soßich
schellinghen vnde iewelk en tuch vor ßn houet so vele. Bb. c.
R.: Vndc is dat he gude lüde vorbringet to tuge vnde to den
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hilgen, de egen erue hebben, de en gefchreucn flau in der
fladt holte, vnde se ere handt vp den hilgen leggen efftc vp
holden de handt to den hilgen to swerende, vnde tugen se
denne nicht lyke, vnde darmede vp gedreuen werden, dat de
tuch valsch sy, de man is der sake vorwunnen vnde moth dat
wedden myt LX sz. Bb. R. -f- vnde ein jewelik tuch moth
wedden LX sz. K. 13.: Wol genomet wert vor einen tügen,
desüluige ys de warheit tho seggende schüldich. U. 89. K. 27.:
IVcrc dat sake, dat jennich man worde wunnen (V. -{- edder
medet) vmme gelt tho tilgende, dat (V. up enc sake de) eme
vnwitlik were, vnde falsch schu'öre, de dar tugede vp de hilli-
gen : dem falschen tügen schal men asshouwen beide vingere,
vnde men schal ehme de tünge ajsschniden (U.-f- bitten der
flad), darmede he geschivoren hefft. Vgl. CV1I. CVIII. C1X.

44. CXIII. Van schote dat recht.
Dat fl witlic dat en iewelic borghere van Iubeke1)

schal fcheten2) uor fin ghut vnde sines wiues vnde siner
kindere vnde uor ghut dat he under sie heuet uan uor-
muntschap weghene dat ghut si binnen der stat oder
dar hüten he hebbet van vorsten oder van heren to
lene oder wo het3) anders heuet wat4) allene he den
herren dar af dene he mot doch der stat dar van fche-
ten liker wis alse van sineme anderen ghude.6)

») Kb.c. ß : v. 1., in dem lubsclien rechte R. K. — v. 1. 2) D.
schoten Bb. c. R. schaten 3) T. ü.: w. h., wor he «) O.
— wat S) Bb. It. ß : oder dar buten etc., edder bntent wor
dat sy, were it sake, dat he ein leen hadde van vorfien effte
van heren, dar moth he off schaten (R. dat moth he vorschat-
ten) hjk syneme gude. lic. ß : he hebbet etc., dat sy, wor
dat idt sy, heft he ock lehn van forßen und heren, he mot
flaraff schaten geliker wisc, alse van finen andern güdern.
K. ß : vnde ßnes wiues etc., dat he suluefl hcjft, vnde dur-
negvß van vormünderschop wegen.

54. CXIV. Van schote dat recht.
Gift men iemende schult dat he nicht wol1) ge-

schoten ne hebbe is he umbesproken2) he mach sie unt-
seeghen3) mit sines sulues edhe gift men auer eme
schult dat he nicht vul geschoien hebbe vnde bekent he

so
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so mot he beteren wat so danne4) dar af kumt des
nimt de stat de twe del vnde de richtere dat dridde
del.5)

*) T. Yul Bb. c. R. edder nicht recht 2) U. vnberuchtet
3) U. entleddighcn 4) U. st: erae schult etc., eme noch io
schult vnde bekennet He mud beteren wat S) U. -f- brokes
alzo hoghe id de rad richtet Bb.c. R.st: umbesproken etc.,
ein vnberuchtet man so mach he ßk der tuchte teeren (Bc.tmt-
ledigen R. entleggen) mit ßnes eines haut (Bc. synen ede)
bekennt he ock dat he nicht recht geschotet hebbe, so moth he
dat wedden mit LXJz vnde geuen dobbcltJehott (Best : ock
dat etc., des, dat he nen J'chot gegeuen by einem jar este
mehr, so schal he wedden dre punt vnde geuen vor jcwelk jar
dubbclt schot).

CXV. Van d e m e de g h u t u o r kost . 14. 200.

Is dat ienech man deme anderen uorkoft ghut so

welekerhande ghut dat1) it si he 2 ) schal den anderen

waren oder he schal bliuen an (inen minnem.3)
J) T. — dat 2) U. de eno 3) T. minnen U. K. st: wa-
ren etc., kopmannes gud waren edder de koep schal sin vn-
ghedan.

CXVI. Van ghude to vorkopende. LXXI.
Verkost en medet knecht1) fines herren ghut2)

vnde ne wil de herre3) dekopinge4) nicht stede holden5)
de knecht mot sweren up den hüeghen6) dat he den
kopere7) nicht ghewaren8) ne moghe9) vnde also vnt-
gheit he des.10)

*) U. -f- edder maghet 2) U. -\- heft de here dar nicht by
ghewesen *) U. — de h. «) Ba. D. Tf. O. U. den kop Bb. c.
K. dat S) Bc. st: st. 1»., fladen CBc. ßeden «) Bb.c. R.
st: de knecht etc., de mach dat byspreken, vnde wil de knecht
dat in den hilgen sweren 7) Tf. Bb. c. R. kop Ba. st: d.k.,
deme kopmanne 8) T. waren Bb. c. R. holden 9) Ba. kan
i r ) st: vnde also etc., Bn. vnde aldus so wert he des losz
vnde entgheijt des Bb. c. R. van ßnes heren wegeilt so ys de
kop machtlos;. U. st: mot sweren etc., mach to den hilghen
holden dal Jic des kopes nicht mechtich en is vorder alse ßn
here to lel.
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LXXII. CXVII. De den anderen gift den godes-
16. (322.) . *» &

penninch.
So we so1) deme anderen gift des hileghen ghey-

stes2) penninch vp enen koop oder up en louede 3) dat
is also ttede alse he hcbbe den litkop4) gegheueu5) it
ne si also dat er en den penning weder gheue oder de
andere ene weder esche er se sie vullenf>) scheden.7)

0 T. — so 2) st: des li. g., O.Bb.c. U. K. enen godes II.
enen h. g. effte gades 3) W. golovede Bb.c.R.st: oder etc.,
vp loste, vp hure, vp denfl U. st: up e. 1., andere sahe
4) T. winkop 5) Bb. c. R. st: alse he etc., oft dar en winkop
vp ghedrunken sy U. st: also stede etc., so vele eft see dar
enen vnnkoop auer drunken hebben 6) Ba. D. willen Bb. c.
— vullen K. st: se i. v., dat se fick gantz tho einem ende
") Bb. c. R. + so ia dat machtlos U. st: it ne ß etc., so
verne de ene deme anderen den godes penningh nicht wedder
en deyt er se fick scheiden van der stede dar se den kop maken.

XXXIV. CXVUI. D e en hus h u r e t .
14».

So we enes anderen, mannes hus huret vnde dar
in varet bernet dat hus dar na de ghene de dat ghe-
medet1) heuet he2) is fchuldich dehure van deme hal-
uen iare ne is auer he dar nicht ingheuaren he ne is
nicht3) fchuldich is oc he dar inne ouer dat halue iar
he if fchuldich dat iar allcganz to gheldene mer so we
is an eneme4) hus vnde wil de gene des dat hus sin is
ene dar ut werpen he5) mach dat hus mit siner ene6)
hant en iar7) beholden up den hileghen8) so9) wes dat
hus if de is nagher10) sine hufhure to beholdene to
eneme iare den de ghene de dar inne is he ne moghes
vullen comen mit ghetughe.n)

») D. gclmret 2) T. de 3) Bb.c. R.st: he ne etc., so is he
nene hure 4) Bb.c. R. st: ho is etc., so is he vor en gans
iar fchuldich, men is he in deme •) Bb.c.R. de ander 6) W.
enen Bb. c. R. eigenen T. fines encs D. synes sulues 7) D.
Tf. Bb. c. R. — en i. «) D. + dat he cm dat hus so ror-

huret heft «) D. Tf. Vortmer Bb. c. R. Item. In) D. ne-
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gher " ) D. Bb. c.R. st: he ne etc., Idsjf dat de andere dat
(B.ereendracht) vullenkomen tugen möge. U.st: de ghene de
dat ghemcdet etc., de dar inne wane is allike wol schuldich
de haltten hure wen en waninghe bevaren is so is me plichtich
de vullen hure Sunder bevaret me Je nicht vnde heft me godes
ghelt dar vp ghegheuen me mach mit der haluen hure afsche-
den des ghelik mud de ghunne don eft he enen vt finer wa-
ninghe hebben wil er der tid alse he vth varen scholde.

CXIX. Van den de en hus to samment LXV.
hebbet.

IS dat also dat twe man en hus tho samene hebben
vnde dar inne nicht to samene wesen1) ne moghen noch
ne willen so ne is des nen not dat se dat hus ver ko-
pen oder to breken mer de ene wone indeme hus en
iar oder twe also langhe alse se2) to rade werden vnde
dar na de andere also langhe.3)

») O. wonen 2) D. + des 3) ßc. R. st: dar na eto., de
ander wane ok so lange in dem huse, vnde werpen dat tot
darummc, we erst darinne wanen schal. V. st: vnde dar inne
nicht etc., dat em were anvellich gheworden van erues edder
i»o id en anghekamen were vnde fee fik to samende dar nicht
auer vorgan cn konden wil de ene demc anderen sin andcl
nicht vorkopen zo mach de ene deme id dat lod gift dar er-
sten inne ivanen en iar twe ofte dre de ander na deme id
nicht bequeme is dar inne to wanende de mach id vorhuren
edder ze moghen id samentliken vorhuren. Vgl. XXXIII.

CXX. Van den ghesten. 185.
So wanne en gast kumt mit sineme ghude in vse l)

stat de mach fin ghut uerkopen wert ouer he2) to rade
dat he dat ghut uord in unser stat beweren wel3) de wc-
ringhe4) ne schal he inder5) stat nicht uorkopen noch
uoranderen üke eneme borghere dcde he dat he scholdc
der stat6) mit tein7) mareken sulueres8) beteren.9)

*) T. an vnfe ') D. + des 3) T. wil *) T. bewerbe
*) D. Tf.inTnscr 6) U.st:d.st., dat D. —d. st. ') D.CTs.
twyntich U. dren ") Ts. —'s. •) U.-fna luh. recht«.
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LXXXVII. CXXI. Van w i c b e l d e d a t recht .
34. (266.)

So war en man ene wort heuet to wicbelde rechte

ne gift he sines tinses nicht1) vertein nacht2) na pa-

schen oder vertein nacht2) na sunte michelis daghe3)

wil de man dat vorderen des de worttins4) fin is5) de

gene de up der wort is de weddet deine richtere6) uer

schillinghe vnde schal den wort tins ghelden twe schat7)

he ne mach oc dat ghebuwe nicht vorkopen he ne bc-

det aller erst deme des de wort sin is.ö)
a) U. ß : So etc., JVor enc vmnet in wikbcldcn vppe encr
wort vnde gift he finen tins nicht alze cm van rechten bord
alse 2) Bb. c. dage IJ.-J-edder dage 3) Bb. It. U. — daghe
4) U. - j - efte de hure *) Bb. st: des de etc., dem. de wordt
hört R. — wil de mnn etc. «) Bc. R. rechte 7) D. Tf.
— twe schat Bb. R. st: den wort etc., mot den wortins
(Bh. denne vort den tins) dubbclt gcldcn 8)Bb. st: d.d.w. 1".i.,
de wordt hört. U. ß : de gene de etc., he mach em schaden
IIHsz vnde schal de hure ghelden bynnen anderhaluenme da-
ghe is id ok wortins dat is des ghelik Eft he ok dat buwede
vorkopen wil vppe der wort wes em meiß ghebaden wert js
dat id deme dar vor hughet des de ivort ßn is de mach id
dar vor beholden ok mud me id em erßen beden er id de wor-
dener vorkopen mach.

90. CXXII. Van ghodeshusen dat rect .

Godeshusen ne schal neman wicbelde1) an sime

erue gheuen oder2) vor copen nen man ne schal oc

wicbelde oder3) erue gheuen godeshusen mer dat erue

schal men gheuen vmmc penninghe vnde nalent4) den5)

godefliusen den men wil heuet auer de gene eruen de

iin erue6) de se7) wis wil vor gheuen de eruen mo-

ghent wol weder redhen8) wante inen it ane eren vul-

bort9) nicht van en keren ne mach it ne do echt not

alse anders wor indese boke is ghefchreuen.10)
») Bb. Bc. R. + gut 151). 338. -f geldt =) D. Tf. Bb. c.
R. — g. o. 3) O. st: Godeflmscn etc., Item neen man schal
ok 4) T. nalft de Ba. gene den O. ghevent Bb. R. alle
mededeleii Bc. raedcdclrn S) O. denno Bc. allen e) O.
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ghud ">) ü: d. f., T. dessc Ba. in sodaner O. in dejser
8) Ba. bcsprekcn D. weddcrspreken 9) Ba. orloff *°) Bb.
338. st: heuet auer etc., dat is to vorstände yfft yd der ne-
uesten erffnamen wylle fy, mcn wyllen Je nicht, fe mögen dat
byj'preken. st: nicht van etc., Bc. van deme erue nicht vor-
geuen mot. It. van deine erue nicht vorgcuen mach, also
verne alse it cme avgceruct sy, sunder ifset em varen, so mack
he dat geuen weme he wil. D. Tf. — alse etc. U: Nenman
schal in godes husc wicbelde dorpe este huse gheuen ane der
erfnamen volbord edder vorhopen ane id ß nod edder dat id
de erfnamen vulborden eft he id io gheuen wolde zo moghen
id de erfnamen byspraken. Vgl. XXXII. CCXXVI.

CXXIII. Van wortinsze dat recht. las
So war en man uan dem anderen eine wort to

wortlinse1) nemet sunder vorewort wil he den worttins
weder copen he schal eme gheuen io vor de mark ne-
ghen mark suluers.2)

*) D. U. tinse 3) Vgl. CXXVI.

CXXIV. Van wicbelde ghude dat recht . 230.
Kost1) ieman wicbelde ghot weder to kopende dat

wicbelde mach he gheuen fetten2) vnde seilen vnde in
allen saken dar mede don liker wis also3) mit cop-
schatte4) ghude sunder tho ghodeshusen vnde to ande-
ren saken.5)

») D. Hcfft 2) 1). Tf. — fetten *) T. alse «) T. kopen-
scappes *) R: Wor ein man oftc eine mundige frowe erue
hofft edder liggvndc gründe, des stn fe weldich to vorhopende,
to vorgeuvnde, to vorsettene wemc fe vollen de wilc dal fe
leuen, wen auer ercr ein vorsteniet, so heth dat erue guidt.
Der ganze Art. ward nach CCXLV1I. noch einmal völlig
übereinstimmend in unsern Codex eingetragen, und auch die
folgende Nummer daneben gesetzt; beides ist aber -wieder
überstrichen. Jene Nummer hat übrigens nicht gehindert,
den nächsten Artikel mit CCXLYIII. zu bezeichnen. In dein
überstrichenen Text steht vor dem Worte kopende über der
Zeile vor, indessen scheint dies von neuerer Hand geschrie-
ben zu seyn.
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229. (K4.) CXXV. Van wicbeide weder to copende.
Dor ene ghemene nut to handes1) na deme groten

brande wart dat rech2) ghemaket dat al dat wicbeide
ghelt3) dat vord mer to queme men weder kopen
muchte4) io vmme also yeleß) alse it gekost wart.

*) D. Tf. Bb. c. R. ß : Dor etc., Dorch bcqucmlichcyt (T f .+
ivillen) al vnser borgere to haut 2) T. recht 3) D.Tf.Bl'i.c.
R.gud 4)D.Tf.Bb tc. R. st: men etc., mochte ein man wed-
derkopen S) Bb. + geldes

331.(264.) CXXVI. Van wortinsze weder to kopende
der stades recht .

Set auer fic iement thu1) wortinse vp enes2) min-
schen wort se ne hebben den under tuschen andere uor-
wort3) de ghene mach de mark4) nicht neger weder
kopen den umme neghen marc suluers vnde den schil-
linc vnde den penninc alse dar to boret.5)

a) T. to CBb. st: Set etc., Settct ein man fik vp rente to
*) D. Tf. Bb. c. + anderen *) D. Tf. Bb. c. — se ne etc. •) D.
Tf .Bb .c .+ rcntc S) st: d.t.b., D. dat behört Bb.c. ßk dat
bchort (Bc. boret) D.Tf.Bb.c. + idt en fi dat se (D. + a n -
dere) vorwort gehat hebben. Vgl. CXXIII.

231.(265.) CXXVII. Van oldeme wortinse.
We so auer sit uppe wortinse dat uor dem brande

was vnde dat dhoJ)dat recht hadde dat men ita) nicht
weder copen muchte dat schal ok nu nordmer to ko-

. pende licghen des scholen aucr se under tuschen3) ouer
en dreghen ofte se moghen kunnen se des nicht ouer
en dreghen4) men schalet bringhe5) vor den rat so wo
it den de rat set under en also schalet ßede wesen ane6)
weder rede.

*) st: dat dho, T. do, D. Tf. de Bb.c. R. — d. d. *) D. Tf.
Bb.c. R. st: in. it, he den «) D. Tf. Bb. c. R. st: des scho-
len etc., vnde des scholen se 4) st: des nicht etc., D. denne
nicht suljsen ouer ein körnen Tf. des nicht don Bb. c. R.
denne dat füllten nicht don *) T. schal it bringen 6) Bb. c.
R. st: also etc., beiden, dat btist jledc sunder
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CXXVII1. Van der ualschen mate dat recht. XLVI.
99

So we so1) ualsche mate heuet to wine oder to
mede oder to bere vnde2) wert he dar mede beuun-
den3) he schal it beteren mit sestich schillinghen vnde
is dat er ienech4) rechte mate heuet vnde de nicht vul
uore ne dreghet5) dat schal he beteren6) mit eneme
haluen punde.7)

x) T. — so 2) Bb. c. R. K. edder in jenigerley gedrenke
3) D. Tf. Bb. c. R. K. begrepen 4) Ba. D. Tf. st: er i., he
*) st: uore n.d., D.Tf.gift V.enmit 6)st: de nicht vul etc.,
Bb. c. K. deit dar nicht vul mede, so mot he dat ivedden R.
dar nicht vul mede metet, des schal he v>edden 7) Bc. R. K.
-f- weddes Bb. -f- weddus, der unrechten mathe schal nie
den boden uthslaen, vnde nageln se an den kaeck. (CBb.
und Gr. haben den Zusatz: der unrechten etc. nicht.) U.
st: eneme h. p., X sz.

CXXIX. Van der valschen waghe dat*) XLVII.
120.

So we1) wert begrepen mit valscher waghe2) de
schal beteren mit3) sestich schillinghen vnde we so he-
uet enen valschen pundere de schal oc beteren mit3)
sestich schillinghen.4)

•) Im Reg. — dat >) T. + d a r a) Bb.c.R.K. wicht 3) O.
st: b. in., wedden 4) D. Tf. — vnde we etc. st: vnde
wc etc., Rb. c. R. K. liker wis ijfet ock vmme de elen, vmme
den snor vnde vmme den punder. Deffc velscherie dorff he
nicht beteren, sunder he werde vp der fchynbaren dat begre-
pen, also dat he mede wege cffle mete. Were 6k de mate
effte wicht groter effte lenger dar he fik mede to woghe effte
in mete, vnde were de ander male, dar he mede vt mete efftc
woghe, lutteker offte harter, so mot he dat wedden mit fines
sulucs liuc, ivcntc dat in duffte. U. Men weret sahe dat ene
hadde twierleyge waglic, swurc wacht dar he mede in woghe
vnde lichte dar he mede vlh woghe, wert dat ghesen, dat is
to richtende alze deucrige. Vgl. CXXXT.

CXXX. Van ualschen filuere. XXXII.
. i i . i i * i j 1HT.(399.)

Is dat icinan vngheue ) luluer uore bnnghet vnde
de muntmefler-) dat kundeghet dat dat3)uallch sivnde
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de ghene de dat heuet vore bracht seghet he hebbe

dat ghenomen4) mit sineme ueilen kope he mach bat0)

mit siner enes6) hant vollen uaren7) dan ene de munt-

mester ouer ghan mach also beschedelike dat dat munt-

mal insiner hant nicht begrepen newerde is8) dat dat

muntmal under eme9) begrepen wert eme ghet ouer

dat ordel der hant.
*) T. valsch 2) D. munter 3) T. it «) Tf. ghewunnen
*) D. des bet Tf. dat 6) T. fines enea D. /Ines sulucs
Tf. fyncr eghenen 7) D. fullenkoracn Tf. wol waren 8) D.
Tf. - j - o u e r 9) D- st! "• «•» an fixier hant

XLV. CXXXI. Van v a l s c h e m e schepe le .

So we so heuet enen valsehen schepel vnde wert

he dar mede begrepen he schal1) beteren der stat mit

sestich schiüinghen vnde2) schal deme schepele den bo-

den ut slan vnde schal den scepel3) han4) uppe den

kak5) liker wis schal dat wesen umme den punder vnde

vmme de elens>) et ne mach oc neghen7) schepel noch

reep noch elen8) geschuldeghet werden he ne werde

begrepen an9) der mate we so twe heuet uan dessen10)

enen meren11) dar he mede in met vnde enen min-

ren1 2) dar he mede uth met den schal men richten als-

enen" ) des.14)
») D. + dat J) D. Tf. + men 3) U. rand «) Tf. hanghen
D. ß : (1. s. h., hengen ene denne s) W. market 6) D. Tf.
-\- vnde vmme den rep 7) T. nen D. nemant enen Tf. man
nenen 8) T. ele D.Tf.-j-cddcr punder ">) D. Tf. II: ge-
schuldeghet etc:., vor valsch anspreken, he werde anghespraken
in 10) T. — u. d. J1) U. ene grote mate 12) U. eyne clevne
*3) T. alse enen 14) D. Tf. — vre so twe etc. Bb. c. K.:
Welk minsche begrepen wert mit enen valschen schepel ofte
verdevate, also dat de schepel ofte verdevat, dar he mede in
mete groter is wen dar he mede ut met, den richtet men alse
enen deff. Is ok deffe schepel ofte verdevat to der enen tüt
alse to der andern, so weddet he dat mit sofiieh schiltinghen
vnde men sleyt den boden vt vnde henget ene an den kak.
Vgl. CXXIX.
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CXXXII. Van valscheme werke vnde gude. 2or. 208.
We so uan den hantworchten*) ualsch werk maket2)

de schal wedden tein schillinghe3) vnde dat valsche
werk schal men bernen kost oc iemen ualsch ghut bu-
ten landes vnde dar4) he dat waren5) inden hileghen
dat he dar nen ualsch6) ane wiste do het7) cofte8) so
darf he dar umme nene not Hden mer iedoch so schal
men dat ualsche ghut bernen darauer9) he sin recht nicht
dar vore don so schal he deme voghede beteren10)
seßich schillinghe.u)

*) T. hantwcrtcn D.hantwerkes luden U. st: Vse etc., De
dar 2) O. st: We etc., Ist dat en hantiverte werk maket, dat
meyßere des amtcs by eren eden valsch segghen, de dat ghe-
maket heft 3) U. + int amut 4) U. wil O. woldc *) U.
Tf. sweren 6) D. iiene valschcyt 7) T. he it *) Bc. st:
We etc., Wol hüten landes vals guedt koeft, und bringet dat
in unse Stadt tho vorkopen, und .datfulvige gudt werdt vals
gedelet, wil he dennc Jwcren thon hilligen, dat he nicht en
wüste, dat idt vals is gewest, do he dat gudt kocfte ') ILst:
d. a., wil 10) Best : mer etc., wil he des nicht doen, he
schal dat dem rade beteren mit ll~) O. st: kost oc etc.,
brochte oc en man van buten landes valsch werk, wolde he
dat sweren, dat it were sunder sijne wyschop, he en were nicht
brochafftich, mer dat werk schal me allike wol bernen.

CXXXIII. Van deme prame. XLIV.
So we enes anderen mannes pram nemet sunder sine

witschap vnde inde2) trauene2) mede uaret wil de dat uor-
deren des de pram sin is de andere schal eme hure gheuen
vnde wil he dat3) claghen he schal it eme beteren mit ver
schillinghen It ne do vur not oder ander echt not.4)

») T. in der 2) R. + dar 3) T. it 4) D. Tf. Bb. c. st:
It nc etc., des do eme not edder nicht. CBa. -|- hellt he
den pram ok geergert, dat idt withlich is, he schall ene
ehm so gudt maken, alse he was, do he ene nahm.

CXXXIV. Dar lüde gu t werpet in waternot. XCrx.
So war lüde sint an1) waternot vnde er ghut wer-

pet dat ghut mot dat schip unde de lüde de dar gut
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hebben2) indeme schepe3) na marktale ghelden na
deme eise4) iowelik ghut mochte ghelden6) inder ha-
uene dar se to dachten.8)

2) T. in 2) Ba. ß : dar g. h., in dem sehippe fint vnde dat
gudt tho hört dat ») Ba. + is «) T. dat *) D. Tf. Ba. b.
— na deme etc. *) K. ß : de dar gut etc., betalcn namarck-
talen. U. ß : er ghut werpet etc., mothen ere gud werpen
vnde dat schip schoringhe kreghe de schipper mi'd den luden
willen se dat gud wedder hebben see motcn dat vppe dat nige
ghelden deme ghennen dem de laut roringhe behort liker tvys
alze see dat mochten gheuen in der hauene dar se id wolden
to voren vnde vorkopen.

72. CXXXV. De en schip hure t dat rect.
So welic man en schep huret to ener*) beschede-

nen tit dat ne mach he noch vor fetten noch uor copen
nemanne dat it moghe stede sin2) noch nicht anders dar
mede don sunder alene dat het3) wol uor huren mach
so weme he wil bet to siner beschedenen tit.

a) Bc. ß : t. e., up eine 2) Bb. c. R. bliuen Ba. ß : moghe
ß. f., we ghewaret sy 3) T. he it

70, CXXXVI. Dar en schip wert vordan.
Dar en man sin schep verdoit1) luden vnde2) dat

schep leghet3) to schepende4) na der lüde willen wer
et6) dat dat schip in der reise to brekede vruchtlude6)
scholen eme gheuen halue vrucht.T)

0 D. Tf. Bb. c. R. vorhuret 2) T. Bb. — vnde 3) Ba. b. c.
licht D. licht wol Tf. ligget 4) Bc. ß : to seh., rede
S) Tf. Ba. b. it also D. Bc. + also 6) D. frachtlude 7) D.
fracht.

69. CXXXVII. Van den schepe dat schaden doit.
Doit ienech man mit sineme schepe eneme anderen

an sineme schepe schaden mit seghelende oder mit rondeJ)
oder mit ienegher wis anders wert he beclaghet de den
schaden heft ghedan vnde dar he dat waren an3) den
hileghen dat it eme ied were vnde des3) schaden nicht
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beiiuaren4) ne mochte6) so schal he eme den schaden
half ghelden ne dar he des nicht waren vnde fvveren
an6) den hilighen so schal he eme albedelle beteren.7)

») T. roende D. Tf. Bb. c. — o. m. r. 2) ß : w. an, D. be-
holden wolde up Tf. beholden vppe R. beholt vp Bb. c. ß :
dar he etc., wil he denne dat sweren in 3) Ba. dat he den
4) Bb. vorwaren Bc. beteren CBc. beweren Ä) Ba. fconde
6) ß : ne dar etc., D. so he des ouer vicht beholden wil up
Tf. Bb.c. Dar he ouer des (Bc. idt) nicht beholden (Bc. -{-
wil) up i) D.Tf.Ba.b.c. ß : so schal etc., he schal eme den
schaden ältomale (Ba. ganzliken) beteren (Ba. gelden) Bc.
-{- na luebschem rechte.

CXXXVIII. Van deme schepe. 74.
Wanso1) enes mannes2) schep to user3) ßat kumt

den4) schal men dat ghut to handes dar ut bringhen5)
binnen achte daghen ne dot de lüde des6) nicht den
dat ghut to höret so scholen se it beteren deme dat
schep to hört ofte heT) claghen wil.

*) T. So wanne D. Wan R. Wanner 2) D. Tf. Bb. c. ß :
e. m., ein 3) T. vnscr 4) D. Tf. Ba. b. c so S) Ba. nemen
*) Ba. dat ') Bb. + dat

CXXXIX. Van c l a g e i n d e m e scepe. 21. 22.
So we vmme schult to vorderende oder urame ene

ndere sake kumpt an en schep vnde claghe vort1) vor
deme schipherren vnde uor den luden2) de indeme
schepe fint vnde richtet de schepherre mit den luden3)
deme cleghere na schepes rechte vmme schult oder
vmme andere sake de gene de dese schult oder dese
sake vorderet de ne is nicht plichtich ieneghe4) tughe
anders vor to bnnghende mer he schal5) neten6) tu-
ghendes7) der besten de he indeme schepe hebben mach8)
liker wis ifet9) umme tuch uor to bringhen10) de11)
buten laudes is. i r)

*) T. rort D. Tf. Ba. b. c. ß : c. v., clagct *) Bb. ß : uor
d. 1., vp de luede 3) Bb. (nicht Cßb. u.Gr.) ß : schepherre
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m. d. 1., schipper •») D. Tf. Ba. b. c. R. — ienighc s) Bb. c.
mach 6) Bc. geneten ') D. Tf. to tughende 8) Bb. e i l :
de he etc., bynnen schepes bort 9) T. is it 10) W. T. brin-
ghende " ) W. — de « ) W. — is.

104- CXL. "Van slande de lemede maket.
So war ienech man den anderen fleit also dat eme

uan der slachtinghe *) wert en lemede claghet he dat
de iene de ene dus2) geflaghen heuet3) schal eme vnde
deme voghede vnde der stat beteren4) sestich schillinghe
vnde schal deme de dar is ghelemet gheuen tein mark
suluers5) vor sine lemede weret oc also dat he van ar-
mode dat ghelt nicht gheuen ne mochte he schal dar
uore eten brot vnde water6) tein weken T) indemetorne
vnde dar na schal men ene vt der Hat wisen vnde he
ne mach oc der ßat nicht weder krighen ane des wil-
len de dar is ghelemet.8)

J) D. st: d. fl., deme slande 2) O. R. aldua D. — diis
3) T. + de «) R. M-edden mit Ba.D.Tf. O. + m i t U. 11:
eine uan etc., hee wert lam efte entfanghet jcnigherleige ben-
broke de ghennc de dat deit de schal deme vaghede wedden
S) U. st: schal deine etc., deme clegher vor jewelken benbroke
dre marke suluers in dat hogheße c) T. ß : eten etc., brot
eten vnde water drinken 7) Ba. — tein AV. CBa. ver wecken
8) U. st: vnde he ne etc., viide vorfweren de souen mile bred
vnde lanck nicht na to kamen sunder he hebbe des rades vnde
des cleghers willen. CBa. -f- des gelick is idt ock midt ei-
nem beenbroke. Bb.c.11.294. K.: IVor en minsche wert gc-
slagcn, ostc flöt, ostc gehouwen, also dat he dar kricht ene
lemede ostc en beenbroke, mach me dat tugen, de den schaden
dan heft, de schal beteren deme rechte soflich scJiillinge, vnde
deme de schade sehen is tein marck suluers vor flne serin-
ghe; heft he des geldcs nicht ofte borgen, he schal dar vmme
gan in den torne tein weken vnde eten watcr vnde brot, vnde
na den tein weken vt der stadt, vnde nicht wedder in komen,
sunder he hebbe der heren willen vnde des clegers. U. 120.:
Van flekene wunden. Wert ienich man ghesteken mit wapena
alzo dat id vare wunden sin efte ghehowen wert de hantdu-
dighe beherdet in deme lubejfchen rechte he mud XIIII daghe
Jine vare ßllcn blist de minsche leuendich vnde is he Jleken
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cnes ledes dep me mach em to rechte delen dat mc eme de
hant afhouwe id en ß dat dar gnade by sy schal he dat be-
teren mid ghelde vnde is de wunde an deme houede efte halze
he mud dat wedden mit soflich marken is id eyne lemedc de
brokc is vertich mark, is id sunder lemede so breket he HI
punt dejse broke is na ghelt tale to beterende in gnaden vndc
nicht na rechte.

CXLI. De enen borghere mishandelet LVIII.
i « 1 0 5 -

buten de r stat.
Uert1) ienech vnse2) borghere buten der ftat mis-

handelet he3) corae weder4) vnde gheue schult eneme
unsen2) borghere dat it fin schult si5) vnde beklaghe
ene de iene6) mot eme beteren oder he mot sie des
vt nemen mit lineme rechte dat it nicht sin schult ne si.r)

*) T. Wert 2) T. vnscr 3) D. vnde 4) Tf. O. + in de stad
S) st: it sin etc., D. he des schuldich sy Tf. he sy schuldich
O. he des sake ß 6) R. st: de ieno, binnen den ersten IH
richte dagen, dtit he de» nicht, so in em de ienige neines ant-
wordes plcge, de em sodanc siege vnnd vnlust gedan hefft, de
') U. st: dat it sin etc., kan he em nicht aucr bewisen de an-
der mach- dat afholden mid syneme ede kan he oucr bewifin
ghehebben so mud dat de andere beteren na punt broken alze
lub. recht is. Bin c. IFelck borger buten vnser stad dar
lub. recht is, oucl handelt wert mit werken edder mit worden,
wan he in de stad kumpt, so schal he dat apenbaren binnen
den ersten dren rechte dagen, deit he des nicht so is dejenne
nencs antwordes plcgen de eme de siege offte vnlust gedan heft.

CXLir. Van mishande lende . LXXXII.
29. (352.)

So wc den anderen up deme markete ouele han-
delet1) mit slande oder mit stotendc oder mit woghe-
daner2) wis3) he schal eme beteren na deme broke4)
dar na deme rade mit dren5) marken suluers vnde wat
de Ratman dar van nemen willet6) des boret der stat
twe del to vnde deme richte7) dat dridde del.

*) D. st : o. h., myffhandclt 2) W. fogedaner 3) st: mit \r. vr.,
D. der gelik U. mit worden 4) Bc. st: he schal etc., de
schal demjenne beteren sullichen schaden, alse he eme gedan
heft *)Ba.X Bes t : in. d., fern 6) D. — willet ?) Ba. Tf.
O. R. lichtere
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co. (888.) CXLIII. Van der lüde schelinghe.
Schelet1) oder twiet2) twe bederue man3) vnder

tuschen de ratman scholen se Iaten komen uor er ant-
worde4) vnde scholen en beyden6) beden bi eres sul-
ues halse vnde6) bi viftich7) marken goldes8) dat se
vrede holden vnde scholen en beden dat se to samene9)
comen mit eren10) vrunden vnde uoreuenenn) sie na
creme rade12)ne mach dat nicht13) gheschen dan scho-
len sie des deratman14) vndervvinden vnde na deme alfe
er en an deme anderen ghebroken heuet scholen enen15)
deme anderen Iaten16) beteren17) kumt auer en ratman
dar to dar twe lüde oder mer ludes twieden 18) de rat-
man al ene19) mach en wol vrede beden bi tein mar-
ken suluers also dikke20) alfe des21) not is.22)

*) D. Bb. Scheidet R. Scheiden 2) Ba.K.entweyn R. en-
tweiden 3) st: t. b. m., Bb. K. erlike lüde R. fick ettlichc
ludc 4) Bb. lt. K. jcgenwardicheit *) Bb. R. K. frede Tf.
O. — beyden 6) Bb. K. effte ') Tf. XX, Bb. K. sostich
») CBb. Gr. R. gcldes K. — g. 9) Ba. D. Tf. saraende
x0) U. erer beider " ) D. voreinigen Ba. Tf. vorlikcn O.
vorencn 12) U. st: vnde uorcuenen etc., dar scholen twe
clokke man vth deme rade bygan vnde vorliken se 13) Kl. -f-
•wesen 14) Bb. R. K. st: en beden etc., se to vorlykende wy-
sen vor ere frunde, können ere frunde Je nicht vorlyken, so
schal /ick des de Radt 15) T. st: seh. e., also scholen se
U. st: vnde na etc., dat de ene deme anderen lick do dar na
alze de rat merket dat he vnlik ghedan heft dar na schal de
ene l 6) D. st: enen deme etc., se U. — Iaten 17) Bb. R.
K. st: na deine alfe etc., de ene schall dem anderen beteren,
alfe he an em gebroken heft l8) Ba. sick scheiden Bb. R.
K. st: dar to etc., allene dar ßck lüde scheiden " ) T. allenc
Bb. R. K. st: de r. a. e., he 20) Bb. R. K. vaken " ) Bb.
R. + . behoff vnde « ) U. — alfe des etc.

7C> CXLIV. Van der r a tmanne twivnghe.
Twiet1) untoghelike2) uor deme rade twe ratman

de des de schult is schal deme anderen beteren mit tein
sehillinghen vnde eneme iewelikeme 3) ratmannc mit ver
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schillinghen 4J sleit auer en den anderen oder rost he
ene5) oder het he ene horensone oder anders inliker
wis6) he schal7) eme uedden sestich schillinghe vnde
iewelikeme8) ratmanne tein9) schillinghe10) ne wil den
er iewclic se11) nicht nemen den schal me se aldeghere
11 p nemen to des stades be hos12) also dat en io nicht
dar imn ghelaten ne werde.13)

*) U. Scheiden *) U. st: T. u., Fntweiget ßk 3) T. iewel-
ken 4) Tf. Bc. U. — vnde encrae etc. S) Ba. -f- cddcr
Jlott ene CBa. st: he ene, einer den anderen by den hären
U. st: rost etc., ropet ene by den hären 6) Tf. st: rost etc.,
spreket he eme ouele vor den radmannen; U. — oder an-
ders etc. 7)st: sleit auer etc., Bb. sprickt he ene ock an ßn
geruchtc offte an ßne ehre, so schall he Bc. Sleyt he ene
oj'te sprikt he eme an ßn ruchte ofte an syne ere, so schal he
8) T. eneme iewelken 9) Tf. XX Bb. twie tein i°) T . +
vndc ^ s t : er i. se, Tf. eyn iewelik ratman de syne O.crer
ienich syn deel U. en icwelk radman den broke 12) T. behof
13) Bb. c. st: ne wil etc., wil jennich radtman ok sin deel
nicht Iiebben, so schal men dat allikewol vpboren (Bc. vpne-
men) to der ßadt behoff. U. st: nemen etc., entfanghen, so
schal id doch vpboren en iewelk radman vnde legghen id to
der Jlad behof dat ßk nement en dorne dreghen efte dencken
de broke wert my to ghegheuen. D.: Van bösen worden. We-
ret dat eyn borger vor deme rade cneme radmanne spreke
quade wort, demc radmannc gyfft he vnde betert soßich schil-
linge, vnde cneme islikem radmanne teyn schillinge, vnde der
stud die mark suluers, vnde is dal de suluc radman deme an-
d'j-n wedder quad fpreckt, cneme isliken radmanne schal he
belcren veer schillinge vor vnluß.

CXLV. Van orslande vnde hartende. 209.210.
Orslaghe vnde har teilt vnde schuuent1) beteret men

mit tvvelef schillinghen is auer dar gesehen bla unde
blot2) dat beteret men mit sestich schillinghen vnde also
manech bla unde blot alse dar is also maneghen mach
he 3 ) beclaghen oft er mer heft ghewefen de dfir manc 4)
wcren wat oc des dinghes to kumt in der tauernen dat
beteret men like als it beschude s) anderswo»/')
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*) D. schynnend Tf. K. ~ v. seh. *) Ba.Ki.D.Tf.O.R.
+ oder (D. R. vnde) spletene (Ba. D. Tf. to retene) klc-
dere Dieselben Worte standen auch in unserm Codex und
in W., wurden aber ausgestrichen. 3) T. raen *) Ba. mede
s) R. fchege D. ü : like etc., Ukerwys offt yd gescheen sy
6) Bb.c. K. 199: Worde enetn minschen ene wunde gewracht
van velen luden, de wunde mach tne nemande geuen, den
(Bc. uther alse) enem; also is dat och umme en blodt vnde
blau, sunder weren der blodt vnde blau edder wunden mer den
ene, so mochte hese alle beklagen, hh.c.-\-hadde Je em ock en
geschlagen, so mochte (Bc. moßc) he dar enen mede bekla-
gen, vnde mochte de anderen schuldigen umme fchlege. U.:
De den anderen by sin ore sleit este by den hären tucht de
breket XII sz, is id blot este blaw edder splcte an den clede-
ren zo mennich der is zo mennighe soflich schellinghe heb-
ben den schaden mer ghedan denne en he mach ze alle becla-
ghen vnde schuldighen enen jewelken vor fin houed.

97. 323. CXLVI. Van w e d d e s c h a t t e gude .
So we so *) deme anderen wat louet2) vppe sin ghut

es3) it up erue so is it weddeschat sint it oc kledere
oder anders weleker4) hande ghut6) dat si dar6) en7)
den anderen an wilet so eset8) oc weddeschat9) stedet
auer de gene des10) des de weddeschat is dat dat
ghut u )kumt uan der stede12)dar it eme13) ghewist14)
was15) oder dat it uan deme dar it nu is ghewande-
let i e) wert in ander ghut so ne eset8)nen weddeschat.17)

>) T. — so 2) T. D. Tf. Ba.b.c. U. R. K. lenet 3) T . ia
") O. st: a. w., ander S) O.-f-wo den 6) T. dat ') Tf. he
8) T. is it *>) D. K. — ßnt it etc. Bb. c. st: es it up
erue etc., edder up ander gudt vnde fettet em dat gudt vor
vn pant 10) Ba. D. Tf. K. — des ") Bb. c. st: auer de
gene etc., de ander, dem dat gefettet is vor en pant, dat dat
pnnt l s) D. Tf. st: uan d. st., vt der ßad «) D. Ts. inne
M) T. ghewiset D. K. ghewilTct O. wyset Bb. c. st: it
e. g., em dat vorpandet 1S)Ba.D. K. wert Tf.ward lsi) Bb.
c. st: dat it uan etc., vorwandelt a7) Bb. c. st: ne eset etc.,
IS dat nen pant. U. -f- Vn de en pant vth fettet wert dat
pant ghebruket sunder des ghennen \rillen de id vth ghe-
settet heft he mach fia pant wedder nemen vnde gheuen
em fin ghelt Vnde kan he id em auer bewisen dat he des
pandes ghebruket heft sunder des houetmannes orlof dat

mud
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raud he wedden mid sostich schellinghen. ßb. 249. De. 147.
R. 116.: lieft en minsche en pand in ßner were, vnde Jcumt
en ander vnd besettet dat pand under emvan desjenigen schulde
wegen, de dat uthgesettet heft, iffet dat dejenne dat ock be-
settet, deme dat vorpandet IS, so is dat like schulde, vnd is
nen pant. D. 23ß.: Wcme weddeschat gesät wert, redeliken vndc
rcchtliken na ßadessrechte, de is neger den iveddeschat tho
beholdende, wen eyn ander de des begert to wynnende.

CXLVII. Van weddeschat te dat recht. 82.
Set iement deme anderen fin schep vnde seghelet

dar na anderswor1) mit deme schepe vnde uorkoft dat
schep so ne eset2) nen weddeschat mer kumpt dat schep
ande trauene auer3) so eset2)auer weddeschat alse it4)
was eret5) seghelede.

») R. + hen a) T. is it 3) Bb. c. R. ß : ande t. a., wedder
in de trauen ofte in de hauene 4) D. -f- vore S) T. er it
D. cer dat Tf Bb. c. R. er he

CXLYIII. Van gude to besetten de. XL1X.
IS dat iement ghut besettenx) wil vnde des2) vro-

nen nicht hebben ne mach3) de neme4) twe gude5)
besetene man6) dar to 7) de besettinghe steit also langhe
wante8) he den vronen dar to bringhen moghe9) vnde
we so ienich dinch10) besetten wil de schal ghanto deme
hus oder to deme houe dar dhat ghut i s n ) unde be-
setten dat also besteit12) de besettinghe mer to deme
negesten13) richte14) schal he tome15) richte comen
vnde ueruolghen sine16) besettinghe17) ne doit he des
nicht so ne heuet de besettinghe nene mach18) he ne
besettet auer19) ander warue.

*) Bli. + offte besäten 2) O. Bb. c. R. den 3) ua< fcan e j _
der mach O. R. knn 4) D. mach nemen Bb. c. R. schal
nemen S) Bb. c.U. R. —gude c) Bb. c.R. borger ') ß : d.t.,
D. dat V. de tuchwerdich wesen moghen Bb. c. + dat 8)Ba.
beth dat «) T. mach D. kan 10) D. Bb .+a l so U. ß:wc
so etc., wol zodanich gud 21) V. -f- vnde ltiddcn orlof van
ilcme hushrren jn) D. Bb. br.ucstct mon 13) O. urßen
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« ) D. dinge O. Ba. b. c. R. richtedage 15) T. t« deme
lsi) Bb. c. R. de 17) U. st: tome etc., dat gud vort vorvol-
gJien l 8 )T . macht " ) Ba. dat D. denne O. noch Bb. c.
It. st: ne heuet etc., is de besäte machtlos, sunder he be-
sette dat

CXXVIIL CXLIX. Van g o d e to be fe t t ende .
199. .

Is dat iemen enes anderen ghut de wech is ghe-
uaren dor1) schult heuet mot to besettene nicht mer
deleste dan also2) de erlte de andere den also de drid.de
schal neten der besettinghe.3)

3) D. vor 2) Ba. — also 3) Bb. c. K.: Welk minsche, de
enc besute deit in jcgenwardicJicit des, de dar schuldich is,
ijfet dat fine besäte de erste is, so heft he de erste betulingc.
üb. c. - j - Schut ok de beJute na dode ofte na wikniffe na den
veer wvkcn, wol dat ersten beseltet, de lieft de ersten bere-
dinge. Schcge dar ok besettinge binnen den veer wcken, it
sll na dode oste na xviknijse de ghan na liker dele na honet
taten.

CXXIV. CL. Van heghedeme dinghe.
So wes en man bekant^an heghedeme2) dinghe3)

des mach men ene bat4) uorwinnen dan he fle des unt
seeghen moghe5) ofte des de voghet bekant1) vnde
twe gude man dat sweren de torfach eghen5) hebben
inder Hat.7)

*)D.R. bekennet O. befcent 2) Ba. R. ghehegeden O. ghe-
liodcinc 3) D. st: an h. d., vor deme gerichte 4) Ba. D. R.
beth S) st: unt etc., Iid. vntleggcn moghe D. entlediget
c) Ba. st: t. e., Lcsctten sint vnde eghedom ') Jl. st: tor-
fach etc., cruc hebben vnuorpandet Vgl. LXIX.

37. CLI. Van h e g h e d e m e dinghe.
So >yar en man steit ingehedemeJ) dinghe vnde

deme anderen2) schult gift de an sinen hals gheit vnde3)
biddet he enes4) vorfpraken vnde wert deme vorspra-
ken en5) helpe6) ghedelet so7) wen he biddet to helpe6)
de dar8) is de schal eme helpen vnde des nc mach he
sie nicht enveren.p)
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») T. in gehegedeme a) U. 95. ß : d. a., en ander em S )T.
— vnde 4) D. Tf. enen 5) T. — en «) D. O. R. hulpe
') Ba. — vnd wert etc. 8) Ba. O. dat ' ) U. ß : vnde
wert etc., 95: hulpe de em duncket dat he em behulpen sy
to finer sake de schal em behulpen wesen vnde mach em
des ok nicht weigeren by Uli fz broke. 162: hulpe de an
deme rechte mede ßeii he mud cm des nicht wcgheren he
schal ene vordeghedinghen alze he besten kan vnde wesen cm
bchelplik to ßner sake.

CLII. De ffeseret wert uan eneme hunde, LXIH.
° 118.

So we gheit an*) enes anderen mannes hus vmme
weleke2) sake dat si wert he dar gheseret3) uan eneme
hunde oder van eneme4) ve5) so weleke6) wis he7)
gheseret werde de herre8) des huses de ne darf deme
sereden9) dar urarae nicht antworden.10)

2) T. in 2) T. weite 3) T. ghesereghct «) D. Bc. -f- an-
deren S) Tf. swyne Bc. beste si) T. welker 7) Ba.+dar
8) Bb. wert D. ß : so weleke etc., de wert °) R. serigen
Bb. c. -}- min seilen 10) U.K. st: vmrae wcleke etc., vnde
worde ghebethen (K. wert geschediget) van cyneme hunde wil
de wert den hund nicht beschermen he mod dat beholden alse
me secht eft id dy (K. emc) en hund ghebeten heft vnde de
clegher mach den hund dot slan wil ok jement finen (K. den)
hund beschermen de mot den broke vndergan. Vgl. CLIII.

CLIII. De ghese re t wert van eneme ve. LXIV.
Is dat en ve l) enef menschen 2) gheit vp de strate 3)

vnde doit eneme menschen we4)buten deme hus eset5)
also dat de herre des vees vorsaket vnde hes6) fik nicht
to ne tut vmme de serecheit ne darf he7) nicht ant-
worden noch svueren.8)

*) D. K. + Tth S) D. K. + huse R. + losdrifftich 3) R.
+ dat sy perth ostc ein bulle, ofle, koe, swin, bok, fege,
ofte wat dcrte8 dat id sy 4)R.-}-eddcr scliudcn S) T. is it
6) T. he is 7) T. + eine 8) R. ede vor don K. — n. f.
T. -|- mer de ghefereghet is de ninijit de twedcl van deine
broke vnde de voghet vnde de Rat niint dat dridilfii del.
Diese nämlichen Worte sind in W. und in uiiserui Codrx
an den Rand geschrieben, aber in letzterem nicht bleib mit
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Minuskeln, sondern auch von einer Hand, die wol so alt
oder neu «cyn kann, als T. Bb.c. setzen dem vorigen Art.
hinzu: Men iffet dat cn mynschc beten ofte serighet wert
ouer des heren ronßen vppe der ßraten ofte anderswor, iffet
dat he des hundes ofte quekes vorsähet, so dorff he dar nenc
ede vor dort. U.: Deyt cn ve cneme minfehen ioc vppc der
ßraten efte vppe demc vclde wil de ghenne deme dat perd
koe offe fwin hord edder wattc vee id fy vorsahen de minfehe
mud id henne hebben vn mach dat vee antaßen myd orlouc:
des rades. R. 32D.: Wen idl fchege, dat einer rede mit einem
perdc vnd dat perdt chme affwotpe, dat me ehme vor dodt
handeldc, geneset he nicht vnd ßervet t so blifft dat per dt im
rechte, idt fi perdt edder fro> vnd blifft he bi dem leuende,
will den de befittcr des perdes offle beßes offle offen (dat)
tho ßck wedder nemen, so mot he cm ßn brun vnd blaw, been-
broke, lemniffc affwenden also recht is, vnd dem rechte brun
vnd blaw. K. 155.: Lepe ein quick losdrifftich vp der ßraten,
dat were ein perdt, efftc ein bulle efte offe, koste, bock, zege
edder v>at deerte ydt were, vnde dat quick yenigen schaden
dede, den schaden motli de jenne betcreny de sich dat quick
anthut tho thohörendc.

LXXIII. CLIV. Van schaden des vees van der brücken.
So we fine brueghen de to broken oder to gleden

is de bi fineme hus leghet vnde dar to höret1) nicht
ne maket2) beschut sines nabures oder sines gebor-
gneres3) ve dar uan unghemak dat it en ben to breke
he schal ghelden dat ve sineme nabure oder sineme
borghere.4)

*) D. Bc. U. K. — de bi etc. 2) B!i. c. K. st: nicht n. m.,
vnde de nicht wedder ranken wil 3) O. inctleljorgher - 4) O.
medehorgher Ä: heschut etc., Bb. c. K. vnde de nabure dar
aucr klagen, geschut dar denne schaden af (Bb. c. -J-ßnes
naburs queke ofteßme nabur ofte fimc medeborger), den scha-
den schal de genne beteren, den de brugge to hört. U. vnde
dar en benbroke edder ander schade af queme den mud he
betheren so verne he lik ßnetne nabur de brugghe nicht cn
maket.

LXXIV. CLV. Van h u r e n d e n * ) pe rden .
18

So we en perd huret vnde dat ge1)ergheret\>ert2)
van welekerhande sake dat3) si de dat ghehuret heuet
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de ne darf it4) nicht beteren it ne fi dat it eme ver-
stolen5) werde oder fin ben to breke in der brucghen
vnde ofte6) dat uan wanhode to kome.7)

*) Im Reg.: hureden *) It. st: dat ge, eme dat perdt in
der reise ver 2) D. Tf. st: ge c. w., vorarghert 3) T. it
4) R. den schaden st: dat ge ergheret etc., Bb. em dat
perd in der reise entreke wert, den schaden darf he Bc. idt
ofgereden wert, den schaden darf he S) W. -f- oder rovet
(Dieser Zusatz ist in CW. jedoch nur auf den Rand ge-
Bchrieben. In T. ist er in den Text hineincorrigiret.) 6) Ba.
ock D. — ofte 7) Bb. c. st: it nc fi etc., so verne he dat
nicht vorwanhude vnde it em nicht gJicflolen wert, vnde em
ok nene knaken to breke in cner brugge, men wert em dat
perd gheßolen, ofte breke it den knaken entwey, ofte vor-
wanhude he dat, so mot he dar to antworden. O. — in der
brucghen etc.

CLVI. Yan pande to fettende. 45.
Set1) en gast eneine borghere en pant oder en

borghere eneine gaste mit deme pande schal men alto2)
ener wis uort uaren uor deme richte.3)

1) T. Settet ' ) Ba. to U. al to 3) Ba. O. U. K. rechte
D. gcrichte R. -}- «i'f° vorfolgen vp dre weken Bb. c. st:
mit deme etc., dat mot de gaß voruolgen vppe dre weken,
likerwis mot de borger ok don.

CLVII. De en pant ansprect. 56.
Heue t iemen en pant vor b e r l ) oder vor be rede 2 )

spise3) kumt denne en ander vnde sprect e t 4 ) dat it
eme vorstolen oder 0 ) aue gherouet si de it an spreket
de eses 6 ) negher to beholdende up den hileghen mit fi-
nes sulues7) hant den de andere to beholdende8) mer
heuet he en pant dat men nicht dufiike oder roues an
ne sprect de dat vnser9) sie heuet de beholtet1 0) mit
sineme edhe vnde also vele alse he be holt up den hi-
leghen also vele schal he hebben1 1) it ne fi gheset1 2)
vor guden luden also vele also13) se tughet also uele
schal h e 1 4 ) hebben.1 0)
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*) D, -}- edder brot 2) st: be v., »• $arc Tf.Q. rede ») st:
be r. f., Ba. hofi Rb. c. ander veylinge st: Heuet etc., R.
Nimpt ein man de nicht beruchtet is ein pant vor fine schult
edder vor fine vcylinge U. Gift ienich man en pand vor ber
fpyse estc wat id sy «) Ba. dat an s) T. ofto si) T. is ca
7) Ba. wies Tf. st: f. f., syner U . - in. f. f. h. «) Tf.O.U.
— to b. •>) T. vnder *°) T. beholt it " ) Ba. Ki. D. behol-
den «) T. ghesettet D. Tf. st: it ne etc., id en sy denna
gcschccn " ) T. alse « ) Ba. + hcholdcn vnde 1S) Bb. c.
st: de it anspreket etc., is de genne en vnberuchtet mynschc,
dar id by gevunden werd, he mach fik der suchte vp den hil~
gen ipol weren, dat he nicht arges dar ane wufle, do he dat
entfenk vor syn pant. U. st: iner heuet etc., men is ideneme.
mit dufte efte mit roue nicht entferet zo mach id de ghennc
mid finen eden beholden to den hilghen de it in der were heft
liker wys eft id em ghesettet were vor lesetenen borgheren de,
dat tugheden. Bb. 249. Bc. 150. R. 117: Welck minsche gud.
hefft in finer wehre, dat mach he vp den hilligen beholden vor
ein pandt, offte vor gauc ofte vor einen koop, so verne alse.
dat nicht anspraken wert vor dusste edder vor roff. Vgl. CLXF.

62. CLVIII. De schaden doit an eneme ve.
Soit1) ieman deme anderen schaden in2) eme per-

dhe oder an ener ku3) oder in2) welekerhande dinghe
dat si wil he dat4) mach he deme anderen wol5) be-
teren6) dat de voghet dar nicht an ne heuet7) iset
auer deme voghede8) claghet oder is de vrone dar to
komen9) so mot de voghet orlof dar to gheuen dat
.set euenen.10)

») T. Doit 2) Ba. an 3) Bb. st: c. !c, anderen queke Bc.
— o.a.e.k. U. st: o.a.o.k., edder ve 4) T . - f so *) T.—
•\vol 6) D. U. st: dat mach etc., eme dat beteren dat mach
he wol don 7) Ba. -J" broke Bb. c. R. st: wil he etc., de
ene mach fik mit dem anderen wol vordragen sunder der rieh-
ter orlof H) Tf. — d. v. ?) T. ghekomen st: oder is etc.,
Bb. R. unde (R. offt) heft de vronebade (R. frone) dar auer
gewefi Bc. eftc de frone mit orloff des rades daraver gewe-
sen is 10) Ba. Torliken D. Torenyghen Tf. U. se fik li-
fcen Bb. -f" vnde vorlyken, efte idt mot mit rechte geen-
diget werden. Bc. 389.: Deit einer dem andern schaden an
einem kope} dat sy perde, koye edder wat idtsunßen syn mach,
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he modt ehme dat bctercn, und de vagct heft dar ncnc broeke
an, ijset dem vagede geklaget, edder dem baden, dat he dar
sin orloff tho geve, under fiele tho vorgeliken. U. 148. K. 159:
Deit cneme manne ienich vee schaden an etendc kornes efta
brodes (K. — e. b.) edder des ghelik de man schal dat vec to-
uen vnde hebten efte (K.— h. c.) holen darby twe besethene
borgher den dat mede witlik sij worde ok de man hafiieh vndc
sloghe dat vec eftc fioke id dat id bloddc vnde queme dat vec
wech Sporde (K. erföre) de ghenne des (K. dem) dat veefin
werc (K. 11:/. w., thohörede) wor cm de schade were gJiedan
he mofic dat vec bctalen van rechte de id gheslaghen heft holt
ok de man dat vee vp alze vorschreuen- is So mud de ghenne
den schaden ghclden des dut vee fin is. Vgl. LXXYI.

CLIX. Van twienghe iimme en ve. 87.

Wert ienech1) twienghen2) vnder luden3) vmme
en perd4) oder umme en ander ve6) dat it er6) iewe-
lic ut driue vnde er7) iewelie is8) vorfake dat it iin
nicht ne fi9) dar heuet10) de voghet (in recht an gheil
auer11) en ve bister dat ieinent vorloren heuet13) we
so13) dat vp holdet de schalet14) kundeghen laten des
hileghen. daghes to15) der kerken kumt auer de nicht
des it was16) den17) schal inen it18) uor eopen vnde
Iecghen.dat ghc!t under19) dat ghodeshus20) iar siinde
dach kumt den21) neman so schal dat glielt deine
godeshuse bliucn uor des22) feie des it sin was.23)

*) O. + man 2) T. O. twiendc s) Tf. st: Wert etc., Wor-
den twe lüde D. — v. 1. 4) Ba. + effte koe s) Tf.-j-fcUc-
lende 6) 0. 11: dat i. e., also dat erer en T. —er 7) T. cn
8) O. ß : ut driue etc., des Tf. It: dat it er etc., we dat
vpdrivet vnd he dat °) Bb. c. It. ß : Wert etc., Wclkemc
minschen quick in finen flal kumpt, edder in finen hos, edder
in sin hus, vndc de minsche dat quick edder vee vorsaket vndc
mer lüde dat ok vorsuket, vnde dar nemant is, de fik dat to
tuet 10) Bb. c. R. + dat rechte vntle " ) Bb. c.It.ü: ginnt
a., Vordmer ginge 12) Ba. ß : v. h., thohoret 13) T. so wo
Bb. c. R. ß : bißer etc., vppe der straten, dat bister werc vndc
nerghen inginge, wc 14) T. schal dat U. ß : Wert etc.,
Vorlust ieuich man quik ojte vee de dat vpholt de schal dat
15) D. Bb. c. 11. in " ) I£i. D. sin is Bb. c. lt. 11: d. i. w.,
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deme id tohoret lT) Ba. D. so U. denne so » ) Bb. c. R.
st: den etc., mcn schal dat derte (R. quick) « ) D. Bb.c. U.
R. by 20) U. -f- nicht by de kerkcn cfte vppe den kerkhof
mcn by den kerkswaren S1) U. + noch «) Bb. c. R. st:
glielt deme etc., godeshus dat beholden vmme des minschen
23) Ba. st: uor des etc., vmme ßner seien Jalicheit des idt
was. Bb. c. R. st: des it etc., dem idt tohorde. U.-J-kumpt
he ok zo ichalme id cm wedder gheuen vnde he inud Tö-
richten WCS dat vco efte quik vorteret heilt er id vorkuft
wart.

81. (255.) CLX. Van deme pande vp to bedende.
Dar en man en pant vp budet*) vor deme voghede

dar na schal het3) holden3) vertein nacht alle4) de
vmme sint ghecomen so schal het auer5) vp beden vnde
schal it denne holden achte daghe vnde6) ouer de dwe-
ren7) nacht unde schallet8) deme9) kundeghen de10)
dat pant sin is in antwor11) lüde de torfachteghen heb-
ben dar na12) mach men it13) uor copen.14)

i) Ba. Tf. but O. bedet 2) T. he it 3) Tf. bcholdcn
*) Tf. wen s) T. st: h. a., he auer it si) T. D. -f- denne
*) T. dwere D. twer O. dreo Ba. — thveren Tf. — de d.
8) T. scal it •>) T. D. eine Ba. Tf. denne 10) T. des Tf.
deine ") T. antivorde der O. antwordc twycr 12) Ba. ß:
de dat etc., in yegenwardicheit twiger besetenen manne deme,
des dat pand is, darna so " ) D. dat wul **) U. st: dar na
schal het etc., de schal dat to dren recht daghen vpbeden.
wen id vorvolghet is so schal me id na holden XIIII daghe
vndv beden id eme denne tho hus vnde to haue mit twen vra-
tnen borgheren loset he id denne nicht zo mach me dat pant
des negheflen market daghes vorkopen. Bb. Bc. R. K.: Welk
minsche, de en pant heft vnde dat voruolgen wil, de schal gan
vor den voget in dat richte vnde bedent vp to deme erflen
male vnde denne vort ouer vertein (R. V1I1) dagc to deme
andern mule, vnde vort ouer acht dagc to deine drudden male,
dit schal me to allen tiden eme to seggen mit besetenen bor-
geren, vnde tilgen de vpbedinge in dat richte, darna mach
he dat to markede bringhen vnde vorkopent, vnde wat dar up
dat durßc vor baden wert, dat schal he em seggen vor bese~
ten bürgeren, wil me em des nicht vordregen, he mot dat mit
finem rechte beholden^ dat he dat nicht durer geuen (Bc. ulh-
frringen) kondc, vnde so vde hebben schal (lic.~*-VHde so etc.)
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vnde were he oh hüten landes, deme dat pant hört, dat me
eme dat nicht witlik don konde, so schal men dat aldus vor-
uolgen .'vnde warent (R. vorwarentj mit deme rechte boke,
fleit 6k en pant bouen acht schilling nicht, so darf he dat
men ens vpbeden vnde seggen em, wat dar vor baden is} wil
he dat nicht losen, so mach he dat vorkopen*

CLXI. Van paride antosprekende. 148.
Nimpt en man de nicht anruchtich ne1) is en pant

vor sine schult oder uor sine uelinghe2) vnde cumt en
ander de spreke3) dat it eme Holen oder aue rouet4)
si he mach sie dere ticht vppen0) hileghen mit sines
enes hant vth6) nemen.7)

*) T. — ne 2) T. veylinge Tf. O. — o. u. f. a. 3) ß : de f.,
Ba. vnde spreket D. vnde secht 4) T. ß : Aolen etc., vor-
ßolen oder afgherouet Tf. — o. a. r. s) T. ß : dere t. v., to
de thyt vp den c) T. dar vt 7) Tf. ß : dere etc., des vtne-
men uppe den hilghen. U. ß : he mach etc., de ander mach
dat to den hilghen holden dat id em ghesettet ß. Vgl. CLVII.

CLXII. Van der wordinghe dat rect. 194.220.
Dat si witlic so we worden wil wordet he hogher

denne1) enen vuot2) bouen sinen nabur h e 3 ) schal lec-
ghen uppe sic4)ene muren vnde S )uan sin ertricke äuer
de bouen sit de schal6) bouen bliuen.7)

J) T. den Bb. c. ß : Dat etc., We worden wil hoger den
*) T. vot 3) Bb.c. de *) D. dat syii Bb. sine worth Bc.
fine würd 5) Hier ist im Codex ein leerer Raum, worin
drey schwarze mit einem rothen Ring umfasste Puncte ste-
hen. Vielleicht glaubte der Abschreiber, es fehle ein Wort,
weil er das vnde für und nahm; es soll aber wol unten
heissen 6) ß : vnde uan etc., D. edder de bouen wonet schal
Bb. eftc we bouen ßn de mögen ' ) U.: Van wurden. Est
en man wolde sine ivurt hogher wurden vnde wil em ßn na-
bur nicht to ßeden so mach he wurden lik finem nabur vnde
hogher nicht des mud he em ghunnen.

CLXHI. Van der muren to leeghende. «.
So war twen mannen to samene boret leeghen1)

ene muren des2) mot en deme anderen helpen3) to
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seßich uoten4) is den de ene sider gefeten5) den de
andere men schal6) uan deme sideren estereke7) up
muren twintich vote wil denne de andere hogher muren
oder lengere he schal dat don alene vpper8) beider del
mit siner9) kost wil10) dar na de andere der muren ne-
ten vnde11) bruken12) he schal eme de cost half weder
gheuen de he uore13) alene ut gheuen heuet.14)

*) D.Tf.Bb.c.U.R. to leggende *) D.Tf.Bb.c.R. so Ha.
U. + so 3) R. + na schichttalen alse *) D. Tf. Bb. c. st:
to s. u., na Jc/iichttalen S) Ba. belegen U. bescten 6) T.
soscal men 7) T. asterke Ba.b.c.D.Tf.U.R. ertrike ») T.
vp erer 9) U. st: alene etc., vp fine eghene 10) W. ~\- ok
« ) Ba. oder U. efte « ) D. Tf. st: netcn v. 1»., brekcn
u ) Ba. vorhen D. to uorcn lV) BIi.c. R.st: der innren etc.,
de koß tvedder geuen half, de he vt geuen heft, so mach he
de muren (R. -f- wol) brühen (Bc. treten}. U. st: eme etc.,
ßneme nabur de koß half wadder legghen de ho to vorne heft
vth ghclecht.

85. CLXIV. Van den muren to legghende.
"Wil en man leeghen ene muren deine schal helpen

sin nabur gift den de nabur wicbelde uan siner wort
vnde ne is den he so heuedich1) nicht uan gude dat
heme2) icht3) helpen moghe de man deme he gift
wortins schal eme lenen4) neghen mark penninghe5)
dar vmme6) schal heT) gheuen iarlekes achte schillin-
ghe mer to tinse den he erdes8) dede Avanne auer he
oder sin nakomeling de neghen mark weder gift eme
ofte sirae nacomelinghe so sint de achte schillinge wic-
beldes9) ledech unde10) los.

») Ba. D. heuich Tf. ryko 2) T. he eme 3) Tf nicht
Ba.D.—icht 4) Ba. gheuen s) D. —p. «) Ba. \or 7) T.
-J- eme 8) T. er des D. ere 9) Ba. tinfes D. + wedder
10) Ba. — La.

XLI. CLXV. Van schaden to benomende.
So >ve deme anderen schult gheuet1) dat he eine

schadet2) hebbe de schal den schaden benomen3) de
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andere de beclaghet is de schal4} den schaden beteren
oder he schal sie des ut nemen5) mit siner enen6}hant
vp7) den hileghen.8)

») T. ghift 2) W. geschadet O. st: dat he etc., vmme
schaden den he eme dan 3) Ba. -}- vnde 4) Ba. -\- eine
S) st: ut n., Ba. vntleddigen D. benemen 6) T. siiies cnes
D. Tf. Gner cgenen 7) T. vppe D. in 8) R. st: ut ne-
men etc., enthewen mit ßnen ede. U. st: schadet hebbe etc.,
schaden dan heft kan fik de ander des nicht entleddeghen he
mild den schaden beteren.

CLXYI. J5e bo rghe wert vor den anderen 40.
vor ghut.

Wert en man borghe umme ghut1) uor den ande-
ren he schal vor eme2) ghelden de schult wil ene de
andere beclaghen3) vmme schaden dar ne4) schal5)
he nicht vmme 6) antworden mer7) de den borghen ghe-
set henct de schal8) antworden.9)

*) D. guder O. schult K. geldt effte güder Bb. R. st: u. g.,
vor gcld ofte gut 2) st: he seh. v. e., Ba. de borghe schal
Bb. dat moi he R. ißet dat Jia nicht bitalt vp de tidt alse
he borget hefft de borge schal it 3) st: de schult etc., Bb.
ißet dat he nicht betalet vp de tidt, alse he borget hebbe,
vnde wert cm thogespraken It. vnd wert de schuldener ange-
spraken 4) D. K. to S) Üb. dorf R. st: dar n. f., so darf
si) Ba. tho T. Bh. >or R. tho den schaden D.If. — vmme
">) Ba. Tf. men de rechte (Tf. —r.) schuldner S) Ba. Tf.
-J- dar vmme 9) Bh. st: nier de et«;., men me mot denjen-
nen thosprckvn, de dar borget is. TJ. st: uc.r den anderen etc.,
dar he uor lauet heft id de houetman nicht zo mud de borghe
ghelden den schaden den de borghe dar van nympt den mud
ein de ghunne wcdiler vprichlen dar he vor lauei heft.

CLXVIL De den anderen be buwet. XCllt.
IS dat ienech man mit staken1) oder mit buwedhe2) IQS. *

deme anderen bekümmeret sin ertrike3) vnde he dar
umme beclaghet wert vor deme richte vnde is dat also
dat he eme untrumet4) sine erden5) he schal6) beteren
mit sestich schilünghen is auer dat bouen deme ertrike
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den7) sint it8) ver schillinghe 9) is it ok also dat it up
ene neghet vnde de druppe vp ene uallet10) vnde wert
dar11) de andere dar12)umme beclaghet13) he schal14)
beteren15) mit ver schillinghen vnde schal eme darto16)
untrumen.lr)

!) O. holte U. stakende 2) D. ghebuwete Tf.U. birwende
O. Bb. R. buwinghe 3) R. + ediler stede «) D. Tf. ruraet
O. Ttruraet U. vnrumet Bb. roret S) Ba. ertryke si) D.
Bb. U. -{-dat Tf.-ferne R.st: dar umrae etc., dat wil kla-
gen vnd by finen ede beholden, de ander schal it 7) O. U. so
8) R. st: is auer etc., dat binnen in de grundt gebuwet is,
dar schal ein ander nicht bauen vp buwen by 9) D. Ba. b.
— is auer etc. R. -f- pene 10) U. st: is it ok etc., buwet
ok jement deine anderen to na dat em de druppen val hinde-
ret "> T. O. — dar l2) Ba. W. R. — dar U. — de a. d.
13) D. Tf. Bb. st: wert dar etc., weret dat de andere klagede
«) D. + dat Tf. R. + yd Bb. + eme dat ") U. dat
wedden l6) U. st: d. t., wedder " ) D. Bb. entrinnen U.
- j - is dat he sinen willen nicht hebben kan. U. 26.: Wor en
nabur buwet demc andern so na dat em de druppen val scha-
den deyt dar schal de rat by kamen vnde vnderrichten den
jennen de dar vnrecht heft deit he denne dar entjeghen so
breket he ene mark suluers an den rad.

XCV. CLXVIII. Van deine de sin hus wil breken.
114.

Is dat also dat twen mannen1) sint2) twe buwin-
ghe3) vp ener want gebuwet4) vnde er en wille bre-
ken fin hus vnde willet weder buwen de want dar beide5)
buwenghe uppe stat de schal ganz bliuen vnde de aller
erst buwet de schal sine buwinge fetten so he aller ne-
geste mach6) so schal men den7) de olden uuant to
breken unde dat holt ghelike delen8) vnde de stede
schal bliuen also9) ledich vnde10) umbekummeret.u)

1) D.Tf.Ba.b.c.R. lüde *) U. + de 3) U. hus ") D.Tf.
Bb. c.R.fint etc., vp ene want tho samende (Bb. c. R. to hope~)
buwet hebben edder gebuwet fint 5) T. beider R. ercr beide
6) Ba. b. c. kan vnde (Bc. effte) mach R.-f- edder kan D.Tf.
Bb. + wil ok denne de andere darna buwen dat sclml he
ok don so he negest mach Ba. - j - wil ok de andere darna
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Imwen also he allernegest mach Bc. -f- dcsgliken de an-
der wen he buwen wil "») D. Tf. R. — den 8) Bc. — vnde
dat etc. 9) D. Bb. c. R. — also «) Bc. — 1. v. " ) U. st:
gebuwct vnde er etc., hebbcn wil de ene sin del buwen vn
de ander nicht he mud em van rechtes weghen helpen de mu-
rcn vp vnde lank muren efte de want buwen alze Je to vorne
ivcscn heft Konden se fik nicht vorgan zo mach eyn jewelk vp
ßne siede buwen vnde taten dat del der olden muren efte want
vrig ftan.

CLXIX. De buwen wil bi der strate dat rect . LX.
So we sin buwe*) to breken wil vnde echt2) weder

buwen wil3) de schal nemen ene mate unde enen snor
uan den ratmannen den schal he bi der straten lecghen
unde buwen dar na ne doit he des nicht unde gift men
eme dar vmme schult he schal beteren der ßat mit
dren marken suluers vnde buwen4) na des stades5) be-
wiflnghe.6)

*) Tf. hus D. Bb. c. R. hus offte gebuwete 2) Ba.b. c.Tf.
nuer R. — echt 3) D. — vnde echt etc. 4) D. -f- denne
noch s) D. st: d. st., der siadt 6) Ba. 0 . buwinghe D. Tf.
Bb. R. wifinge vnde des rades. Bc. wisinge vnde rechte.
U.: Eft ok jenich man sin hus nedder breke de schal dar by
hebben twe vth deme rade vnde buwen na den fnoren alzo
dat he sinen nabur nicht vor buwe by de firaten lenghe. Deyt
dat jenich man ane des rades vnde fyner nabur willen de schal
der siad wedden dre marke suluers vnde schal noch na buwen
na des siades buwinghe.

CLXXvDe ghesereghet wert van lernendes buwe. LXT.
So we oc up fineme eghenen gebuwet heuet vnde

dar unghelucke to geualle uan ungheschichte1) dat2)
uan deme buwe sereget3) gesche4) de gene des dat
ghebuwe is5) ne6) darf deme gesereiden dar umme
nicht antworden mer he mot dat up den hileghen7) swe-
ren dat8) sunder sinen willen9) gesehen ii.10)

*) D. Tf. CBcK. vnrade 2) ßa. st: uan u. d., so dat sick
jemant scret van vnschicklicheit vnde 3) Ba. R. serynghe T.
sereghede 4) D. Tf. Bb. c. K. st: s. g., geseriget worde ein
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minscie äffte ein quick R. -f- enem minschcn edder quefro
S) T. -f- de 6) O. ß : So vre etc., Buwet ienich man vp syn
eghene erue vnde dar iemende van deine büwe gheseret werd
van mysualde edder van vngheschichte, de buwer 7) O. -f-
holden vnde *)T. + ifc 9) Bb. c. + vnde vulbord 10)U.: IV61
gheserighet worde auer enes anderen buwinghe vnde were dar
to ghebeden wil de ghenne deme dat bmvete hord to den hil-
ghen holden dat id ane finen dank vnde willen is gheschen
so en darf he dar nicht vorder to ant worden.

117. CLXXI. Van deme druppen ualle vnde der
muren.

So war en vnse borghere heuet ene muren vnde
fin druppe val1) dar bütene wil sin nabur buwen \nda
eme de2) muren half af ghewinnen vnde ne kan he des
nicht don also dat de andere3) des nicht steden ne wil
de rotman scholen4) fetten tuschen 5)en beiden also dat
it moghelic li de gene oc de de muren ghewinnet de
schal buwen en ßen hus6) al up7) vore vnde achter
mit gheuelen binnen eneme iare bi8) twintich9) marken
suluers.10)

*) st: T. d. v., T. sinen druppenväl Tf. Bb. c. R. sine druppen
vollen 2) Bb. c. R. Gnc 3) ßa. b. + erae *) W. D. Tf.
Ub.c. R. + dat s) R. ander 6) T. -f- vnde ') Bc. R. — al
up 8) Bb. c. R. deit he des nicht so niot he (R. + dat)
beteren (R. + mit) ' ) Ki. trin (vermutlilioli tein) Bb.
(nicht CBb. u. Gr.) tein «) Vgl. CCXXXIII.

LXH. CLXXII. Van den de den anderen bebuwet.
So war ienich man benedene1) inder grünt heuet

ghebuwet vnde en ander dar bouene up wart'-) ghebu-
wet heuet3) vnde lin buwe heuet ghewiset4) to na up
sinen nabur vnde de gene dhe deunderßen stat5) heuet
bekümmeret6) mit sime ghebuwe dar7) he vnde wil
he8) dat up den hileghen be halden9) de andere de
eme to na buwet heuet de schal de stat5) dar bouene
vntkummeren so mach he dar na wanne he de stat dar
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nedene10) behaldenu) heuet ia) dar bouen buwen wanne
so13) he wil.14)

*) D. Bb. c binnen 2) D. — wart *) D. wert 4) D. Tf.
Üb. c. gebuwet S) T. ßede 6) D. Tf. Bb. c. st: de gene etc.,
ßnes naburs (Bb. -J- des vnderßen) flede bekümmert heft
-) Bc. darf 8) D. Tf. Bb. c. — v. w. h. ' ) T. beholden
Ba. b. sweren Bc. sweren Tnde beholden 10) T. — d. n.
D. Tf. Bc. st: wanne etc., de ßede " ) T. beholdcn 12) D.
Tf. Bc. vndc 13) Ba. st: darna etc., buwen wo D. Bb.c. ß :
w. so, ivat « ) Vgl. CLXVII. not. 8.

CLXXIII. D e i s un sinn ich worden . LXXXIX.
Is en man oder en vruwe uan ereme sinne comen

uan suke oder uan anderen saken1) de ne mochen2)
nen ghut en wechgheuen3) dat it stede si4) vnde5) dat
is6) iement gheuuaret si.7)

*) Ea. anvall 2) T. mach U. R. mögen 3) U. R. K. st:
en w., vorgeucn 4) st: it st. f., Bb. c. ßede bliucn mach U.
vaß ß R. macht hebben mach *) Ba. b. c. ofte D. Tf. U. R.
edder 6) Ba. b. c. D. R. des U. st: d. L, des 7) Bb. c. R.
mach wesen U. -f- sunder ze sin erst wedder to eren syn-
nen ghefcamen.

CLXXIV. Van deme seken da t recht . 86.
Licht en minsche insime1) sukebedde vnde is he

luden schuldich he schal des2) nene wolt3) hebben dat
he iemende ienich4) vordel do vuante kumt5) it also
dat de gene den he schuldich IS scholen tasten an6) sin
ghut na7) dodhe dat scholen se alle don na marctal8)
so uuor9) he dat ghut heuet10) heuet oc he an iirier
suke,iemende icht11) genalet12) hemlike oder openbare
men schalet13) weder bringhen to deme anderen ghude
vnde schalet13) delen na marctal8) vnder en allen den he
schuldich was.14)

*) T. an sineme 2) O. — des 3) ßa. O. U. walt D. Tf.
macht 4) Ba. st: i. i., jenighen luden s) Ba. vill Tf. wy
willet 6) Ba. D. vp U. in 7) Ba. -f- finemc U. + deme
s ) T. marktalen 9) st: s.u., Ba.wo V.wor D.dar lfl) U.
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-f- dat en jewelk jo wat winne Bb. c. R. K. ß : Licht etc.,
Welk minsche de dar (Bc. Unde wor en man) licht in finem
(Bc. deme) dotbedde vnde (K. — licht etc.) vordupet is in ß-
nen schulden, de mach (R. -f- nicht vorgeuen noch) nemande
vordeel don, dat it macht hebben möge, noch an gaue noch
an jenigerley dinge (Bc. st: j . d., betalinge) " ) Ba. ichtes
wes U. wes 12) D. gcholet Tf. beualet 0 . ghemakct
U. bevalen efte ghedan " ) T. scal it «) ß : an siner
suke etc., Bb. c. K. weme hemelick wat gelauet (K. st: werne etc.,
alrede wat uth der wcre gcdhan) dat heft nene macht. Bb. c.
-J- sunder men schal fin gud delen na marktalcn tivischen den
schuldenern CBb. Gr. R- allrede wat ut der were gedan ed-
der betalet in finer kranckheit, dat heft ock nene macht. U.
-j-Eft me hir ane jemende in vordechtnilTe hadde den mach
men duenghen rp cnen ed Vundcmc ok jenighen man ltir
aucr ymlc he zodane gud vorsoke vndc doch io in siner
wcre hadde de schal dat gud wedder gheuen vndc heft
ghebraken twie sostich sz. an de herschop.

2. CLXXV. Van wroende*) tom proueste.
Na rechte so welic man ofte wif loghenlike oder

valschlike bewroghet1) umme echtschap2) iemende3) to
deme proueße vnde ne mach4) men den5) nicht uor
winnen de dar ghewroghet6) is vnde uuert he ledich7)
uan8) deme proueste de gene de ene wroghede9) schal
beteren10) der ßat mit11) tein marken suluers heft he
der nicht men schal ene werpen in13) den schuppe-
stol13) vnde schal ene ut der stat driuen14) we ne uor-
bedet auer nicht15) rechte sake uan echtschap to wro-
ghende16) vnde uan deme proueste to richtende.17)

*) Im Reg.: wroghende *) Ba. beruchtet D. ghewroget
wert T. -J- wert R. -J- edder beklaget iemande Bb. c.
st: 1. o. v. b., logenaftich wervet (Bc. wert) 2) T. 4" ^811

3) Tf. des man the Bb. c. de man schal theen D. — ie-
mende 4) Ba. kan S) T. -J- ene 6) D. berunet Tf. ghe-
runet Ba. h. beruchtet Bc. gheruchtet 7) Ba. h. c. R. -f-
Tnde los 8) Bb. c. vor 9) D. berunet heft st: ene w.,
Tf. Bc. nicht vulkomen mach de Bc. dat ene beruchtet heft,
vnde dat nicht vullenkamen mach R. -f~ de U. st: Na etc.,
Wert ienich man eftc wif to vnrechte ghewroghet vnde kan

ßk
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Jik des antleddigen de ene wroghet de 10) D. Tf. Bb. c. wed-
den R. -f- offte wcdden " ) W. D. Tf. Ba. b. c. _ mit
" ) D. Tf. vp Bb. c. st: vr. in, fetten vp « ) D. Bb. ßnpe-
stol « ) Ba. W. D. Tf. R. wcrpcn Bb.c. bringen 1S) D.ß:
we etc., Oucr id wert nemande verboden lsi) Ba. beruchtende
D. Tf. runende " ) W. ß : to r., gerichtet werden. U. ß :
der nicht etc., des geldes nicht den broke to beterende zo
fchalme ene ßupen vnde bringJien ene vth der ßad wert he
ok voncunnen de broke steit by deme praueße.

CLXXVI. De begrepen wert mit Ienegheme 73.(386.)
wiuesna*)

So we begrepen oder geuanglien wert mitx) iemen-
des dochter oder nichten2) oder mit ienegheme wiues
namen3) de eneme manne oder ener vruwen is beuo-
len vnde de beuolene sogedan si4) dat se mit en to
der taflen sitte vnde se ne si5) bi6) der vruwen inder)
kerken gegan8) des hileghen daghes vnde dat witlic
II9) de mit er begrepen is10) schal se to echte nemen
oder he schal ere gheuen vertich11) mark suluers.la)

•) Im Reg.: wiiicsnamen. *) D. O. K. by 2) Ba. modderen
D.K.— o. n. 3) Tf. ß : nichten etc., mit eynemc ivyuc 4) T.
ß : f. si, sodan is Ba. D. K. ß : b. f. fi, bcuelingc also ge-
scheen sy ') ß : sc n. f., Cßa. dat me se D. se geseen Tf.O.
— ne ß 6) D. mit 7) ßa.D.Tf. to der 8) CBa. ghan she
D. gande Tf. O. ga °) K. — vnde se ne etc. i") Ba. wert
T. + de " ) O. vefticli 12) U.: Wert ienich man edder
knecht begrepen mit enes manncs dochter edder mit ener an-
dern junesrouwen wil he ze nicht to echte nemen vnde heft ze
vneret he schal er dat beteren mit XL marken suluers edder
ivil se claghen he wert dar vmme enthouedet.

CLXXVII. Van dhen de eren dhenest louet. 212.
Medet1) ienech minsche den adereu dat he eme

dhene2) to ener beschedenen3) tit de tit schal he eme
al uth denen it ne si also dat de dhenere sie dar inbin-
nen4) angheystlic5) leuent6) ofte an echtschup kere7)
oder dat cruce ouer se leiten wille8) schedet aner de
dhenere anders dhen uan dessen saken «an9) deme he
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sinen dhenest heft ghelouet10) he schal eme11) weder
keren12) de helfte al des gheldes13) dat eme ghelouet
was vor de suluen14) befchedenen tit10)

a) D.U. Lauct 2) D. U. st: dat he etc., dcnß 3) TV. be-
sehenen ") Tf.Linnen \ril Ba. st: d.i., vnder der tidt 5) Ba.
T. Tf. an (Ba. in) en ghestlik «) Ba. -f- gheue ') D. gheitc
Tf. fceren 8) Ba. (nicht CBa.) Tf. — oder dat etc. «) T.
-f- eme Tf. -J-deine 10) D. st: deme he etc., syneme denße
ai) D. jenem 12) Tf. gheuen D. -f- deme he sjncn deensl
gulouet heilt ") Tf. — a. d. g. *») Ba. — s. 1S) U. st: to
cner bcschcdcncn etc., de mud dat holden id en sy dat de
hnecht efte maghet fin egheman werde efte in echteschop trede
Sclicdet anders de dener van deme he sik vormedet heft he is
em plcghc de heiße des lones dat em fin hcre efte drouwe
ghelauet heft G/ieit he an den denft vnde entlopt cm dar vth
Jie is finemc heren efte vrouwen des vollen lonespleghe. U. 178.:
Nement schal vte deme denfie fincs heren vntgan noch vntwi-
Jccn eft dat iement dedc vndc an deme denßc were idfi knecht
efte maghet de is plichtich finemc heren des gantzen lones is
Jie ok an den dcnß nicht ghegan wil he em nicht denen so is
he plichtich dat haluc Ion van reckte.

212. GLXXVI1I. De gheme det wert to deneste.
Liker wis efet ^umme dhene2) de3) to ener stunde

ofte to eneme daghe ofte to lengher tit wert4) gheme-
det wante uoldhenets) he nicht he schal io 6) dat half7)
weder keren dat eme ghelouet was to der8) beschede-
nen tit ieneme9) deme he finen dhenest hadde ghe-
iouet.10)

S) T. is it e) T. den D. enen 3) Ba. + den andern tho-
fecht to korter tidt 4) D. is f) T. ne TUI denet D. denet
Tf. wol denet 6) Tf. — io 7) Ba. st: io d. h., fin halue
loen 8) Ba. st: t. d., vor de fulfueße 5) T. deme ghenen
10) Tf. —ieneme etc.

XXVII. CLXXIX. Van den borffheren uan lubeke
23?. Ö

dat recht .
Ne ghen1) borghere uan2) lubeke3) schal uan

rechte4) hereüart5) uaren6) danne7) to flner8) were
schal he stan vnde weren sine ßat.9)
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*) T. Nen «•) U. to ' ) Bb. R. ß : u. 1., im lubeschen rechte
*) st: n. r., D. umme solt in eine Tf. to rechter Bb. 11. —
«. r. s) Bb. R.bedcfarth 6) Ba. then Bb. R. + oftc riden
noch gaen CBb. Gr. -f- efte gan sunder des rades orloff
7) D. U. sunder Ba. raer 8) XL — finer 9) Ba. innren
D. st: w. s. stM syne muren vnd ßadt helpen vieren Bb. st:
dannc to etc.? men he sbhal to hus bliuen vnde schal helpen
waren (CBb. Gr. weren) sin gudt vnde de ßad R. — dannc
to etc. U. -f-vnde heft he dorpeT edder ander eghene gu-
derc buten der stad dar mach he stan bynnen edder buten
vnde weren sine stad vnde sin gud wor des nod is. Vgl.
CCXXXIL

CLXXX. Van borgherschap to winnende. 233.
So wellic man1) cümpt inunse stat2) mit sineme

wiue ofte3) mit sinen4) kinderen0) dhe mach6) dar
inne wesen7) dre manede8) blift he dar Ieng9)inne he
schal unse10) burschap11) winnen dat schal auer stan in
den ratmannen12) weder13) se eme de burschap gunnen
ofte nicht.14)

*) Bb. st: So etc., Vortmer na lubsbhen rechte, wetck man de
2) Bb.c.R.K.st: i. st., in ene ßad dar lubesch recht is 3) Bc.
— m. s. v . o. 4) Ba. D. st: 0. m. f., vnde S) Ba. + tho wa-
nende Tf. — o. in. f. k. 6) R. + na liib. rechte! 7) st:
dar etc., Ba. darinnc vonen Bb. c. R. K. in der ßad vanen 8) Bc.
st:d.in., ein mante na lubeschen rechte 9)T. lenger l r)Bb. c.
R. K. st: blift etc., vnl he dar lenger wanen, so mot he bor-
ger werden, also dat he mot de 1X) D. borgerschop I2) K.
st: i. d. r., tho dem rade ") K. eilte «) D. K. st: o. n^
willen Ba. b. c. R. — dat schal auer etc.

CLXXXI. De sie siluen dodet . LXXXIH.
IS dat iemen1) sie suluen dodet2) oder3) unthoue-

det wert mit ordelen4) oder uor hanghen5) sine fi) eruen
beholdet sin gut al ganzlike.7)

J) T. i ein ant -) Bb. c. K. 143.-}-'ra l"b sehen rechte 3) K.
141. — sie etc. 4) O.—in. o. R. — oder etc. *) D. Bb. c.
R. K. st: o. 11. li., welker wlse dat it gefeite 6) Bb. c. R. -}-
ncgeslcn T) Bl>.<-. R. altoinalc, vnde de heren vnde diit recht
boret (R. si: d. r. b., den rii^itcr behort) dar nichts nf. U.
st: oder unthouedet etc., edder hcvghc licsl he enton de scho-
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len van reckte des gudes dar nicht vmme enteren Men schal
dat rechte auer em holden vnde grauen ene vnder deme fille
vth vnde grauen ene vppe dat veld funder dat were sake dat
id deme minschen were anghekamen van suke weghen vnde
nicht van mißroße So moghen de heren dar gnade by don
vnde laten ene grauen vp den kerkhof ghelik anderen min-
schen. Seg. 347.: Welck mensche syck suluen dodet van mys-
mode offte van twyuelmode den schal me vp dat velt grauen,
vnd mit ener egeden bedecken, vnd de eruen schoelensyn gudt
licbbcn.

18J. CLXXXII. Van erue up to borende dat rect.
Vol1) suster kint2) is3) nagher4) erue up to bo-

rende den om oder ueddere iof5) uade6) oder med-
dere.7)

») U. — Vol 2) Bc. -f- edder broder land 3) CBb. st:
Vol etc., Fülle broder kynder efftc fülle süßer kynder de synt
«) U. negher s) T. ofte 6) Ba. weyen D. nichte Bc. 358.
U. — i.u. ,7) T. moddere CBb. st: den etc., wen haluc bro-
der effte halne süßer. Ock synt sc neger wen oem effte med-
deren. Bc. 311). st: iof etc., Amrfl haJfbroder (Bc.357.-f und
halfsueßer) is neger erue tho boerendc alsc sulbroder- und
süßer-kinder. Bb.: Vortmer so sind halfbrödere unde hals-
sueßere neger erve upthoborende, den vullbroder kinder unde
vullsueßcr kinder, dat is tho vorßande, so verne sc neen sam-
melt gudt tho hope hebben, de halsbrodcr vnde halfsueßer.
Seg. 115.: Halff süßer is neger to ernende wen vul süßer
kynt, vnd halffbroder is ock neger iven vul broder kyvt. CBb.
(a. 355.) hat gleich nach diesem Art. deti in Bb. fehlenden
unsers Codex. Hierher gehören auch Bc. 356. Seg. 174.:
Vader vnd moder, grothe vader vnd grothe moder synt neger
to eruende, wen halff broder kynt edder halff süßer kynt.
Bc. 359. Seg. 177.: Vader broder vnd vader süßer, vnd moder
broder vnd moder süßer synt neger erue wen halff broderc
kynt vnd halff süßer kynt. Diese drey Artt. fehlen in Co-
dex III. Vgl. übrigens XIX. not. 6. und XXV. K. sagt
nur, dass Geschwisterkinder, wenn keine nähere Erben da
sind, nach Köpfen erben.

36. CLXXXIII. Van uorculuclit.
So war en vnse borghere1) vor vluchtich wert

urame schult de he2} schuldich is3) vnde sin ghut4) bu-
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ten der stat vnde5) buten deme bome6) gheuunden
wert7) de gene de dat gut up holt vnde dat weder8)
brinct de schal sine schult to uore up boren9) dat an-
dere 10) scholen sine11) schuldemere hebben12)na marc-
tale ofte se dat beseltet.13)

*) D.-f-iuit synem gud 2) Ba.-f-hyr 3) U. ß : umme etc.,
van schult weghen 4) R. -\~ ofte en dcl sines gudes 5) R.
st : st. v., landtxvere edder D. — b. d. st. v. 6) U. — v. b. d. b.
7) R. ß : g. vr., gekamen is 8) Ba. + in de ßadt «) D. ß :
ii. b., nemen 10) U. -J- gud R. -J- dat bauen fine schult is
" ) U. R. de anderen 12) D. nemen " ) Tf. gud besetten
U. -f- liebben Bb. c. K.: Welch minsche vorfluchtich wert
(Bc. K. -f- vmme schuld) in lubschen rechte, vnde sin gud
este en dcl ßncs gndes medc vorfluchtich is, also dat it buten
der lantwer edder buten den born gekamen is vnde enem schul-
dencr (K. gelöuigern) edder mehren dat to wetende wert, da
dat gud weddvrhalet este behindert mit rechte hüten der lant-
wer (lt. — 6. d. l.), de heft de erfle beredinge (Bc. st: d. e. &.,
den vortrede in dat gud) vor den anderen schiildcncrcn . Is
dar mer gudes bauen, dat nemen de anderen schuldenercn (K.
creditoren) na marcklalen, so verne se dat besettet hebben.

CLXXXIV. De veret ut der stat. 8!)

Ueret en unse1) borghere oder unses1) borgheres
föne ane not2) vt der stat to unsen3) vienden vnde
doit mit en4) schaden vnsen borgheren5) heuet he
erue6) ghut7) in vser8) llat'J) dat schal Avesen inder
ratmanne vnde10) der stat wolt11) vnde de ne schal
nimmer mer12) werden unse borghere 13) he ne14) hebbe
ghebeteret deme an deme he ghebroken15) heuet vnde
der stat16) erliken vnde moghelken.17)

*) Bb. c. K. — u. 2) K. —a. n. ' ) Bb. c. K. st: der st. t u . ,
euer ßadt, dar lubisch recht is, to den 4) Bb. K. — ni. c.
S) ß : v. b., Bb. K. finen medeborgern Bc. der fludt este fi-
nen mcdcborgcrcn 6) Bb. fin CBb. Bc. K. + este r) O.R.
— gh. «) Ba.b. c. O.K. der U. ß : i. v., itimen der )̂ Bb.c.
K. -\- de den schaden daen heft 10) U. ß : schal wesen etc.,
gud schal, ßan an vnsen rad vnde an " ) D.Tf.gcAvalt Bb.c.
K. st: wesen etc., flau in des rades gcwuU Bb. -f- vndc in
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der fiadt willen 12) U. tredder ») Bb. c ,K,ß:u. b., bor-
ger in der flad dar he wanede I4) U. st: h. n., er he 1S) Ba.
Q i deine an etc., den ghenen, de he schaden dan l ö) Ba. -f-
wat 17) Ba. -f- is R. -f- vor den unhorsam gcnoch gedan.
Bb. c. K. II: he #e hcbbe etc., sunder he hebbe den schaden
vorboethet vnde dem rade vul (Bc. genoch) gedan vor den
unhorsam. Tf. st: an deine etc., he schaden hat ghedan vnde
der flad ghelike. U. 11: vnde der stat etc., vnde eren schaden
vpgherichtet heft vnde des rades willen heft ghemaket.

LXX1X. CLXXXV. Van d e m e w a r e n d e .

So we sie uerromet1) warendes3) uor to brin-

ghende he schal ene nomen bi sime namen3) wonet he

dan binen4) lande so schal he ene uorbringhen binnen

vertein nachten6) is he dar buten8) binnen ses weken

is he ouer se7) binnen iare vnde daghe.

») Ba. D. Tf. R. berömet *) U. st; So etc., Wol dar spreket
en dink to warende de schal flnen warent nomen 3) U. -}-
vndo to namen ia des nod dat he vorkamen mud vnde 4) T.
hinnen 5)U.daghen «) 0 . U.st« d.h., buten lande» 7)D.- |-
vndo ouer santh

84. CLXXXVL Van der hech te dat rec t ,

Set1) en man2) den anderen indat yseren3) umme

sake de eme indat4) li£ ofte an sine sunt5) gheit ne

mach ene de cleghere8) nicht uor winnen 7) also dicke8)

alse men ene up unde to flutet sint9) datwedde10) sefiich

schillinghe.11)
J) R. Leth 2) O. st: Set e. in., Item de 3) U. st: i. y., m
de hechte 4) U. R. an dat Bb. c. st: indqt yseren etc., in
flöte dat an 5) Bb. gesundlicit D. st: indat lif etc., an
den hals gheyt edder an de ghesunt st: oste etc., O. edder
ghut Bc. vnde fundt 6) Bb. st: ne mach etc., kan de cle-
ger den anderen 7) Bc. st: u. w., auerwinnen mit rechte
«) Ba. b. c. vaken ' ) T. i« " ) ß . g n t d. w., Tf. R. dat
weddet U. schal de clegher wedden Bb. c. st: men ene etc.,
de up vnde to gcslaten wert, de in den flöten ßttet, so vaken
mot de andere weddvn mit " ) U. -f- vn zo mennighen ron-
sien alze hu iö autrirlicticctct.



Codex il . 343

CLXXXVIL Van der claghe vor deme richte. 16G.205.
Be claghet1) ienech man den anderen uor ghe-

richte ane tuch2) de schal3) benomen alle sine stucke
de dar4) beclaghet is schalö)eme antworden vnde schal
mit ene6) rechte den7) uan eme komen künde den de
cleghere sine stucke to dem male8) nicht albe denken9)
bede he der uerst10) de schal he hebben bet to deme
negesten richte11) gift den hirna defleia) cleghere deme
suluen echt13) schult umme andere14) nie16) stucke so
schal he dat waren inden16) hileghen dat he defler nien
stucke do uan der sake1T) nicht ne wiste to dem male
do he den ienen18) beclaghede.19)

*) Ba. Vorklaghct a) U. st: a. t., vormiddelß tugkcn Tf. —
u. g. a. t. 3) U. -f- he vort benomen vnde bedachdinghen
vnde 4) Tf. st: d. d., vnde de S) T. de scal dar 6) T.
eneme U. st: de dar etc., vnde sake de he beclaghet han he
cm nicht auer tughen so mach he mit eneme 7) Ba. Tf. U. —
den 8) U. st: t. d. m., vnde sahe 9) T. st: a. d., al bedenken
U. + vnde 10) st: bedc etc., Ba. biddet he vrifl Tf. so
bidde he der vrifl " ) Ba. rechtdage vnde D. dinge U.
reebte « ) T. de «) D. ouermals Tf. oucr U. echtes
M) Ba. st: deme fuluen etc., dem anderen schult mit 15)D.
Tf. U. — nie l6) U. st: w. i., holden up den Ha. st: schal
he etc., mot he dat sweren in den 17) st: defler etc., Ba. D.
van dessen stucken D. -f- vnde sahen Tf. van dejser sahe
lS) Ba. st: d. i., ene in den sahen " ) U. st: nien stucke do etc.,
stuche nera en wefte do.

CLXXXVHI. Van deme de schuldig is dat rect. 78.
Dar en deme anderen schuldich is vnde nicht ne-

ghelt1) to sime daghe2) also langhe alse he dat ghelt
be holt3) na deme daghe also langhe schal he eme pen-
ninge Ienen also uel4) ofte he mot eme den schaden
beteren ofte he be claghet wert dar umme5) oder he
mot6) sweren dat he eme nenen schaden ne hebbe ghe-
dan.7)
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*) T. ne ghelt Ba. betalt *) Ba. ßnon tidcn 3) Ba. bc-
liolrfcn lieft 4) T, vele si; penninge etc., Ba. D. wedder so
vele penninghe lenen Ba. 143. so vele geldes wedder lenen
») Bl). c. II. 153. K. st: Dar etc., Wol deme (K.van den) an-
deren penninge lenet vp ene beschedene tut vndc he (li. — he)
Je eme nicht wedder gift vp de tit vnde nimpt he des schaden,
de se vtgelenct heft, wert he dar vmme beclaget vor gerichte,
he mot eme so vele penninge wedder lenen (Bb. leveren) ofte
he mot (K. — eme so etc.) den schaden beteren 6) Bb. c. R.
-}-iuit rechte dat 7)U. st: also langhe also etc., vn dar schade
van queme den schaden mud de vprichten da dat ghelt vthghe~
uen scholde zo verne de ander mit finetne rechte bcholden tvil
dat he den schaden heft ghenamen van des gheldes weghen.

79. (36T.) CLXXXIX. Van deine de den anderen vor
denket.

Gift en deme anderen schult dat he fines1) ouele
gedach2) hebbe oder dat3) eme ouele ghesproken hebbe4)
he ne hebbet6) suluen6) ghehort he ne darf eme7) nicht
dar vmme antworden8) de eme de9) scbult gift.10)

*) D. O. sincr 2) T. gedacht Ba. vnde quatlücen bedacht 3) T.
-f-he 4)Ts. — oder etc. <) T. hebbe it D. hebbe dat derine
fc) Tf. st: he ne etc., hefft he id suluen nicht 7) D. st: h. n.
«I. e., so darf he 8) D. + «lerne ') O. — de 10) Ba. st: he
lie darf etc., anders CTT darf de jenne eme nicht antwerden,
den he bcfchuldigcde.

«8.222. CXC. Van luden e m e up to boren .
So war en man oder en Avis iieruet oder we dat

is1) de eruen heuet uan beider3) siden like na Is der
eruen like uele se nemen des erues3) like uele is dat
er mer is an ene haldan4) in anderhalf5) so nemen se
dat erue na houet tale to unser6) ßades rechte.7)

a) o . — oder w. d. i. 2) T. beiden 3) Bb.c. R. I{. st: se
n. d. c , so nemen se al *) W. half dan S) st: an ene etc.,
Ba. in der enen syden, wen in der andern syden T. m ener
half den in der ander half D. Tf. van mannen halucn denne
van der vrowen syden O. an ene helfte den an der andern
heiße Bb. c. R.K. st: is dat er etc., men is it, dat dar vier is
•van des inannvs huluen, den van der frouwen halucn (Bc.
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— d. v. d.s. h.) 6) T. Tnses st: t. u., Ba. D. Tf. 0 . na vn-
ses Bb. c. R. K. na 7) U.: Wor en man vnde en wif fier-
uen samcntliken vp ene flunde vnde sc nyne kindere hebben zo
mogh.cn de eruen van beider halue famentliken to der dele gan
vnde schichten id like middene vntwey alze /e likeß konen.

CXCI. Van rekeninghe na dode. 47.48.
Steruet eneme manne de kindere oder1) sin wif2)

vnde nimt he ene andere so schal he rekeninghe3) hol-
den 4) den vrinden finer kindere ne wil he des nicht
don men dwincht5) ene dar tho 6) micht7) rechte uor
deme richtere8) vnde so ne mach he des nicht ouer
wesen9) hene rekene10) lint ok de kindere vromede dat
se dar nene maghe11) ne hebbet de dat uorderen12)
moghen so boret1 3) it deme rade to dat men en de
rekeninghe holde14) de scholent denne15) also voghen
dat de kindere ere ghut beholden liker wis is it ofte16)
ener vruvven steruet ere man . i r )

*) D. Tf. Bb. c. U. R. K. — d. k. o. Bey „oder" steht am
Rande: „heft-. Auch die übrigen Codd., ausgenommen O.,
haben st: oder das Wort hast. a) D. Tf. Bb. c. K. + vndo
se kindere to saniende hebben R. - j - hebben sc kindere to
samendc 3) D. Tf. Bb. c. R. K. rekenschoii U. erst reken-
schop «) D. Bb. K. don Ba. c. -f- mit *) Ba. schal U.
mach 6) Ba. U. -f- dwingen 7) T. mit 8) D. richte Bb.
rechte K. gerichte Ba. — u. d. r. ") st: o. w., D. Bb. K.
taten Ba. Tf. anich fyn O. U. vorwefin 10) U. st: h. r.,
sunder he mod rekenschop don R. Bc. — vor deme rich-
tere etc. Ba. -J- m»t den frunden finer kindere " ) U. vrunt
12) D. Tf. Bb. c R. K. st: dar nene etc., nicht to der reken-
schop komen " ) Bb. hchoret K. gehöret " ) D.Tf.Bb.K.
c!o 1{) D. Tf. J5b. R. vortmer U. K.—denne l6) D.K.mit
J7) Bb. R. st: ofte etc., ok efte enem wiue ere man afßorue.
Bc. st: dat men en etc., dat de kindere bewaret werden. K. 38.:
Ncn wedewer mach ein wyff nemen, sundern he do dat tho we-
tende syncr kinder frunden vnde dehn denn mit cnen nafladt-
rechte so mach he wol ein wyff nemen . Dut suluige schal och
don eine wadewe.
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«. CXCII. Van wicbelde rechtte vnde der stat.
Soghedan recht alse wel) hebbet in vnser stata)

alsoghedan3) hebbe we4) also verre alse unse5) wic-
belde0) reket vnde wäret.7)

*) T. wi Bb. R. men Bc. se a) ß : we etc., O. is yn der
find to lubeke Bc. 350. de heren van Lubck in erer fladt
Jiebben st: v. st., Bb. c. R. den ßeden dar lubfch recht is
3) Ba. b. c. O. R. + recht «) T. wi O. st: h. w., is *) O. de
6) O. + an deme rechte 7) D. fceret. Tf.st: unsc etc., vn-
fes vcldcs weyde keret. Bb. c. R. st: \re also etc., je ock bu-
ten der flad also verne als er veitmarket vnde vriheit vnde
ere lantwerc keret. Bb. 850. se ock also verne ere wyckbelde
keret vnde lantwere vnde veltmarcke vnde ere gebede. U.: Al-
zodane recht alze in eyneme wikbclde is des mach men bruken
so verne alze dat wikbelde kerd vn vorder nicht.

80. (311.) CXCIII. De deme anderen doit wat to maken.
Doit en man *) kledere oder anders wat2) iemende3)

to makende4) vnde uor kost oder vor set5) datiene6)
deme it is ghedan to makende7) de gene de it dede
to makende maghet8) na stades rechte bet9) beholden
den it iement eme untseeghen10) moghe.11)

*) Tf. + deme anderen U. + e^e en vrouwe 3) Ba. st:
k. o. a. w., wandt 3) Ba. >4-kledere Tf. — i. U. — oder etc.
4) u . + efte anders M-clke dink s) T. Torsettct R. - j - he 6) T.
de ghene 7) R. — iene etc. 8) T. mach it D. de mach it
9) T. bat 10) Ba. affspreken J1) U. st: bet etc., anspreken
vnde nemen id wedder to fik de ander mod fines gcldes mis-
sen sunder he manc deme .wat wedder as de em dat gud vor-
kost este fettet heft.

202.(372.r CXCIV. Van lenden ghude dat recht.
Bn iewelic mensche1) se weme he fines dinghes

oder2) ghudes3) wat lene wante cumt it so4) dat de5)
deme it ghelenet is it ver kost oder vor fettet vnde
oste it bekümmeret wert6) oder holt it iement up de
deme anderen dat ghelenet7) heuet de is8) plichtich
it to losende ofte het9) weder hebben wil vnde de
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gene10) de it under sie heuet maghet be t n )be holden
na stades rechte den de gene de deme anderen dat
gelenet heuet.12)

*) T.-f-do raundych is (dieser Zasatz ist aber mit späteren
Minuskeln hineincorrigirt) 2) U. — d. o. T. O. -f- fines
s) Ba. ß : o.g., ichtes D. + ichtea *) T. also U. ß : cumt
1. f., lenet gud is eghen gud in deme lub. rechte Alzo to vor-
stände ») T. + ghene 6) U. ß : it \er kost etc., vorkofte
edder vorsetiede wert it so bekümmert 7) U. ß : deine ande-
ren etc., dat gud vthghelenet 8) D. -f- des ") T. he it
10) U. ß : v. d. g., este he mach dat gud beholden " ) T. ß :
m. b., mach it bat 12) U. ß : maghet etc., went em fin ghelt
wedder wert edder vorvolghen id mid rechte. Bb. c. K.: En
jewelik minsche se wol to, wen he fin gud beloue (Bc. 337.
lenet, den Bc.263.— En etc.), lenet de ene deme anderen wat,
vnde werd id bekümmert mit rechte van jennen wegen, de dat
gud gelenet heft, so kan da dat nicht wedder vryen, de dat
yt ghelenet heft, men (Bc. 337. — so kan etc.) id mot to den
schulden denen deme id ghelenet is, he mach dat ok wol vor-
kopen, deme wat gelenet is, sunder broke. R.: Lenet einer
dem andern wat vnd de deme et gelenet vorkofft edder ver-
euttet et sonfien, de dat hebben de dören dar nicht to ant-
worden, men he mot den jennen ansprecken deme he it gelenet.

CXCV. Van ghude dat men doit to makende. 2oe.
So war en man den anderen ghut deit to makende

welkerhande ghut it si1) umme Ion Verlust de gene dat
ghut de it maken schal3) mit sineme ghude na deme
dat he dar Iones af >vardende is 3) he schal deme manne
dat ghut weder gheuen ne mach he des nicht don he
schalet4) eme ghelden alse gude5) lüde spreken6) dat
it wert were7) ne conen se dar mede nicht8) ouer en
draghen9) dar he daer10) sin recht to don11) dat it
nicht beter ne were dan12) he it eme gheldet13) daer
mede scholen se gescheden werden.14)

*) Ba. Tf. — w. g. i. s. a) Ba. ß : ghut de etc., deme dat
ghedan is 3) K. warende was 4) T. schal it S) Ba. vrame
6) D. K. seggen 7) Ba. was K. ys U. ß : loncs af etc.,
Ion es vordenen wil is he plicJilich dat ander gud to betahnde
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alze vrame lüde segghen des it wert was 8) D. K. It: m. n.,
den nicht mede ') K. kamen Ba. st: se dar etc., se ßck
dar nicht vmme vorliken edder vordreghen vnde 10) D. den
K. st: d. h. d., darf he denn " ) U. st: dar mede etc., sik
dar nicht auer vordreghen so mach de ghcne de it heft to
makende namen dat gud betalen vnde vor to den hilghen hol-
den " ) U. st: n. w. d., was alsc 13) D. U. K. gclden wil
14) Ba. D. K. syn T. wcsen U. st: g. w., wejen van enander.
Tf. — dacr mede etc.

182. CXCVI. De gut unt veit van den
Is dat witlic dat iemen1) heuet ghut untfanghen2)

uan linen olderen dar he3) mede ueret4) ghut5) to
•yvinnende6) wat so he wint7) dat schal he schichten8)
mit finen broderen vnde mit finen susteren de noch nicht
af ghesunderet ne sint9) wint auer iement icht10) uan11)
bloter hant dat is sin.12)

l ) U. st: Is etc., Eft iement *) K. st: Is etc., Dat gudt,
welckes einer heft entfangen 3) O. st: d. li., vnde dar 4) 11.
varet s) K. st: he etc., mede wat 6) Tf. st: ueret etc.,
wynnet 7) U. st: olderen etc., vader vnde moder er id ghe-
schichtet ward dat gud dat me dar mede weruet D. K. —
v . f. h. w. s) Bc. st: Is dat etc., IJfet dat iemand entfanget
gudt van finen olderen, dar he ander güder mede gewinnet,
dat schal he dehn 9) U. st: he schichten etc., tor dele ka-
men finen broderen efte süßeren 10) R.—icht U.st: Avint etc.,
sunder weruet iement gud " ) Bc. st: auer etc., he aucrß
wat mit " ) D. K. -f eghen. Bc. -f alleinc. U. st: d. i. f.,
des mach he bruken to finem eghendome.

183. CXCVn. De den anderen wederleg*) an
kumpanie.

Wederleghetx) iemen den anderen in2) cumpanie3)
so wane se schichten scholen is dar4) houetghut vnde5)
winninge so schal he6) to uoren7) up boren dat he8)
to voren 9) heuet ut gheleghet10) dat andere n ) scholen
se like delen is dar min den12) houetgut13) so scholen
se dat14) schichten alse se it15) to saraene geleghet10)
hebbet17) na marc tale.18)
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•) Im Re^.: wederieghet *) D. K. Vorlccht 2) U. Wol
den anderen vorleclit an s) Bb. c. R. selfchnp Bn.U.-J-edder
selschop *) K.-f-alsdenn s) U. edder «) D. K. men Bb.c.
It. de 7) Bc. - j - de vtgelecht heft 8) D. K. men Bb. R.
st: d. he, ßnen houctsummen den he *>) K. — to v. 10) U.
11: he to etc., de dat fin to vorne vthghelccht heft wedder nemen
gans vnde to male Bc. st: dat he to etc., sijnen hauet sum-
men " ) st: d. a., Bb. R. vnde den ouerlop Bc. und wat
alsc denne averich is 12) U. st: m. d., nyn win bouen dat
13) D. houetstol Bb. c. R. st : is dar etc., weret sähe, dat dar
min were, wen de houet summe 14) Bb. c. R. — dat U. -J-
gud 1S) U. dat Bb. c. R. — it " ) U. fettet " ) Bb.c. st:
g. h., gekamen ßnt 1S) U. -f- hebben se schaden den moten
se ok samentliken ghelden. K. — is dar min etc.

CXCyill. Van der lüde morghenfprake. 197.
Dar lüde1) fint inder2) ßat3) den de rat geghe-

uen heft4) morgliensprake dat se dar inne uorderen5)
des stades nute) vnde de mestere7) dar to gesworen
hebben dat se dat truweliken don8) maket se dar bouen
en andere9) morghenfprake de weder de10) stat si11)
dar umme scholen se 12) wedden de meliere aller lic13)
dre mark fuluers vnde moten unberen14) des ßades
woninghe15) vnde er iewelic16) de ouer der morghen-
fprake was17) schal18) wedden dre mark fuluers vnde
scholen19) en beren der morghenfprake vnde dat lieh20)
inden ratmannen21) wat se des nemen.2-)

*) R. nniptc a) U. in encr 3) U. -J- «lze ampte 4) Bb.R.
st: inder etc., in ener flad dar lub. recht is, vnde de radt
gift en Bc. st: Dar etc., Unde ivor de rat gift enen ampte
*) Bb. c R. + scholen 6) Ba. nnttirheit O. beste Bb. R.
st: d. st. n., der flat (R. + rm/tvcs ampis) befic 7) T. + do
U. st: dat se etc., vnde werkmeflere hebben de 8) U. Torstan
•willen O. - j - willen Bb. R. st: vnde de etc., vnde hebben
de meßere dar er recht (R. - j - edder ein eidt) to gedan, dat
J'e dat so vorderen vnde (R. — v.r.) holden willen 9) U. — e. a.
10) U. den rat efte " ) Bc. — de weder etc. 12) D. Bb. c.
It. de raestere 13) st: d. m. n. 1., D. alle ghelik Bc. tnalk
Bb. R. — d. m. n. 1. U. st: scholen se etc., schal en islik
mefler wedden 14) T. enberen 15) Bb. c. st: moten etc.,
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schoten dar to der fiad entberen na gnade des rades D. Tf.
ß:d.st.w., der flat " ) T.st: er i., en iewelic erer ")}ju#o.
R. ß : de ouer etc., de dar auer (Bc.mede) is de 18) U. -f-
deme rade « ) o . Bb. R. + mer Bc. + dar to 20) W. licht
T. leghet 21) D. st: i. r., an deme rade " ) U. st: d. n.,
dar vor nemen willen edder begnaden willen. Bb. c. R. —
vndc dat etc.

CXXVII. CXCIX. Van der mate inder molen vnde
98.

van der matten.
In1) der molen2) schal wesen en matte3) also grot

dat der matten sesse enen schepel beholden4) vnde uan
ver5) schepelen schal men gheuen6) ene matten.7)

*) U. An lubeschcm rechte is dat in 2) Bb. c. st: In etc.,
In allen molen dar lubfch recht is 3) Ba. R. ene raatlie Tf.
CBb. CBc. ene matc Bb. c. R. -|- dar m c mede mattet (R.
nietet) ") st: der matten etc., Ba. dar acht fcholen hebben enen
schepel W. der beholden achtchaff enen schepel T. der mat~
ten sejse beholden enen schepel (Ursprünglich war in T. ein
Platz für die nach „der" folgenden beiden Wörter offenge-
lassen , welche von der Hand, wovon sich auch sonst ein-
zelne Corrccturcn finden, nachgetragen sind. In unserm
Cod. sind die fünf Worte „m.s. e. seh. b." mit bläsRerer
Schwärze, doch vielleicht von dem Schreiber des Codex
selbst, eingetragen.) D. achtehalve beholden enen schepel Tf.
achteJialff matc holde eynen schepel Bb. c. R. achte (R. -f-
mathe) maken einen schepel U. dar holden achtehalf enen
schepel s) IJ. dem 6) Bb. c. R. nemen 7) Ba. R. mathe
Tf. matc. U. -j~ Sunder it en "were dat de rad id anders
hebben wolde.

LXIX. CC. De to eghene wert gegheuen .
So we deme anderen wert to eghene gegheuen

den schal men1) inspise2) holden alse en3) ghefinde4)
he5) schal6) ene7) achterwaren3) sekerlike9) unde span-
nen ene10) ofte he wil11) also dat he ene nicht ne12)
uorderue he schal oc sines herren werk don13) is dat
he untlopet ut der behalnisse14) dat richte15) der stat
ne schal ene nicht10) hinderen17) so wanne he ledich
is18) oder let men ene gan alse19) he fic losen mach
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dat mot he wol don20) wert he oc van iemende up ge-
holden vnde heft gut dat sines sulues si21) mit deme
suluen22) ghude sunder weder rede desgenen23) deme
he to eghene gegheuen was lost24) he sie.25)

a) Bb. c. K. st: So etc., JFelck minsche fik borgen vnde dach-
dings (K. — v. d.) begift vor schulde, de eme mit rechte af-
gemanct werden, so mach de anclegcr des en berat nemen
wentc to deme negeßen rechte, wer (K. efte) he fik an fin gud
holden wille edder wer (K. efte) he ene to egene hebben wille.
Nimpt he ene to egene he schal ene 2) Ba. mit spise 3) D.
fyn Tf. eynen van synen 4) st: alse e. g., Bb. c. R. K. lik
finen denßbaden U. ghelik fineme ghesynne *) T. de 6) U.
mach 7) Ba. + ock CBa. + auers 8) D. Tf. U. waren
' ) U. — s. 10) Bb. c. R. K. st: achterwaren etc., ok holden
in flöten " ) U. — o. h. w. 1?) U. st: e. n. n., cm nen vor-
dred en do edder 13) st: w. d., Ba. weren CBa. were wesen
Tf. wäre nemen st: ne uorderue etc., Bb. entwerde Bc. ent-
körne " ) Ba. vencknifle st: u. u. d. b . , Tf. leuendich vt
der holtnijse kumpt Bb. c. R. eme vntkumpt vt der vencke-
nisse so schal ene 1S) D. Tf. recht Bb. c. R. recht van
l 6) Bb. c. R. st : ne Ich. c. n., vmme de sake nicht mer 117)Tf.
schaden 1B) Bb. c. R. st: so wanne etc., wente he is quit
vnde locs van der sake K. st: ne uorderue etc., nicht ent-
werde vt der geuenckenijse. «) D. Tf. also dat 20) Bb. c. R.
K. st: oder let inen etc., Ock mach he ene wol gan taten, dat
he sik suluen lose «) T. is «) D. Bb. c. R. K. — suluen
2I) st: il. g., D. loset he fik van deme jennen Tf. dat gheue
he ») T. loset 25) Tf. — 1. h. s. Bc. st: 1. Ii. f., mach he
fik wol losen. U. st: is dat he etc., men kumt he vth den ben-
den an encs anderen denfl dat he denne vordenet dar mach
he fik mede losen vnde he mach ene nicht wedder hinderen
vppc dat nyge.

CCI. De schult gift deme anderen vmme to 39.
spleten want.

Vor kost ienich man deme anderen want vnde gift
de andere eme schult dar na1) als it an sine were co-
men if dat it to spleten2) fi dar dat de andere waren
an3) den hileghen4) dat he des nicht ne wiste he ne
darf eme nenen schaden beteren vorebat.si)
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») Tf. — d. n. 2) Ba. Tf. retea s ) ß : w. a., Ba. Ts. swer
ren in D. denne sweren wil up 4) Bb. c. R. ß : gift de etc.,
(tat In sine were entfanget (Bc. bringet) vnde is dat ivant
binnen to reten, wil he denne den gennen dar vmme schuldi-
gen , dar he dat af gekost heft, dor he dat (R. ß : d. h. r/.,
will de jenne) in den hilghen sweren de dat vorhast heft S)Tf.
— v. D. ß : eine nenen etc., vorbat dar to nicht antworden.
Bb. c. R. ß : he ne etc., so darf he (Bb. -f- eme) to deme
schaden nicht antwerden. R. -f- sunder se hebben vorwort to
samende gehat.

43- CCII. De der stades recht wil krenken mit
samminge.

So welic man des begundex) mit samminghe vnde2)
mit gheslechte dat he dat recht dat de ratman vnde de
stat hebben wolde to3) breken vnde krenken vnde he
dar mede uorwnnen worde4) he schal5) beteren mit
hundert marken penninghe6) vnde der ßat untberen7)
ne heuet he der penninghe8) nicht men schal ene inden
torn leeghen9) vnde10) eten dar inne water vnde brot11)
also langhe wante w ) he de hundert mark gheue vnde13)
der ßat scal he14) unberen15) der hundert mark schal
hebben de twe del de stat vnde dat dridde del dat
richte.16)

*) Bb. c. R. ß : So etc., Welch minsche ' ) Bb. c. R. efte
ü . O. edder •') Ba. W. Tf. U. — to «) Bb. c. R. ß : dat
he etc., breke der flad recht, wordc he des vonvunnen 5) Ba.
c. D. U. + dat Bb. ß : h. seh., so schal he des ' ) O. Bb. — p.
Bc. fl: h. ni. j)., L murken fuluers 7) Bb. c. — v. d. ß. u.
») ß ; d. p., Bb. des Gr. des gudes Bc. des geldes R. des
geldes edder gudes ' ) Tf. werpen R. fetten 10) Ba. -f-
JVlial also lange T. -f J>« fd»nl Tf. U. + lVbal »)O.—
eten et«:. ")Jt .bet Ba. ß : n. 1. \v., beth so lange dat 13)U.
edder sine vrnnt iodoch 14) R. - j - likewol " ) D. Tf. O.
— vnde der etc. l 6) Tf. de richter. U. -\- dar de broke
inne sehen is. Bb. c. ß : men schal etc., so mot he (Bb. -\-
gaen) in den torne vnde eten so lange watcr vnde brot bet
dat he dat (Bc.-\-gclt) vt gheue (Bc. geucn kan).

CCIII.



Codex n . 353

CCIII. De silfmundich is dat recht. LXXXVlii.
Alse1) en knecht is achtein iar olt so is he sulf2)

mundich3) vnde wanso4) en iuncvruwe6) is twelef iar
alt den6) is se komen7) to eren8) iaren9) iedoch so
ne wert se nicht sulfmundich10) nicht mer mit ereme
uormunde.ir)

») D. H. Wen Ts. Won ! ) Ba. vull D. Tf. U. suluen
Bl). c. — sulf 3) R. st: is he etc., mach he ßck mundich dc-
len loten vor dem Rade, ißet dat he by sinnen is 4) T. so

.wanne 1). U. wen Tf. O. wan Ba. R. — w. Bb.c. il; v. w.,
iffet dat he by sinnen is, vnde wan 5) Ba. -}-wen se 6) Ba.
c. so ") Bc. — k. •) D.-j- mündigen Bc.-}-ripen ' ) Bb.
11: den is etc., so isse yarich 10) Ba. vullnumdidi U. mundich
D. Tf.il: ne wert etc., is se suluen nicht mundich 11)st: nicht
mer etc., Ba. D. Tf. O. den (D. men O. mer) mit eren vor-
munderen. U. er vervnlwintich iar so langhe is zc mundich
mit eren vormunderen. Bb.c. st; iedoch etc., men fe is nicht
mundich sunder (Bb. - j - cre) vormundere (Bb.-\-vnde frunde
CBb. + willen) R. lt: is twelef etc., XII iare olt is jarlicli,
jnen fe en is nicht mundich sunder ere vormunder vnd frunt-
schon oste frunde.

CCIV. Van deme muntere dat recht. 68.
Tyet iemaii den muntere1) dat he eme2) hebbe3)

gegheuen ualsche penninghe vnde ne heuet he4) seö)
nicht uppe des munteres brede uunden6) oder under
eme7) to guder lüde antworde 8) de muntere untsecghet
sie9) mit finer enenlo)hant up den hileghen vnde wert
dar mede los. X1)

*) U. st: d. ra., deme anderen Bb. c. R. st: Tyct etc., Wert
en munter betegen (Bc. beschuldiget R. gelegen) 2) Bb. c. enen
Ba. D. R—eme 3) D. + vth •) Ba. D. Tf. — he s) U. st:
h. f., de 6) Tf. nomen U. ghewunnen '•) U. — u. e. 8) O. or-
eunde Bb. c. R. Jl: ne heuet etc., wert de munter nicht dar-
mede begrepen vppe dem brede, wan he se vt (R. eme to) tei-
let, oste kan he dat nicht bewisen mit gudcn luden 9) st: u. f.,
I). entlediget sie des U. entlecht fic des »o) st: f. e., T. O.
fines enes D. syncs sulues U. finer eghenes Tf. — enen
J1) Bb. c.R. st: untsecghet etc., mach ßk entseggen mit finen
ede up den Jiilgen (Bc. — «. d. h.), vnde so wert he los.
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CXXVL CCV. Van der hemlichei t vnde swinßal.
Bne priuaten1) unde2) enen swineßal ne schal3)

men nicht negher maken4) der straten oder deme kerc-
houe mervif5) vote eneme6) nabure nicht negher dan7)
dre uote.8)

a) U. prcuetcn 2) Tf.U.R. cddcr Ha. oste O.—Enep.u.
3) II. mach Bc. st: undc etc., mach 4) Bb. c. R. + uftc
limven D. st; n. n. m., nerghen maken by 5) I5a. U. alsc vif
D. Ts. wen vyff O. Bb. c. II. «lenne vyef 6) Bb. c. U. R.
YIMIC siiicm 7) Ba. l>. c. also R. wen a) U. st: n.n.d. d.U.,
vppc dre vote na wol dat negher maken led de schal de pre-
voten to dcmjimcn edder den kauen af breken.

88. CCVI. Dar men ene maß vor luß.
Verluß men1) enen maß oder en seghel in der

seghelinghe2) van unghelucke des ne doruen3) nicht
ghelden de indeme schepe sint wert auer he4) dor not
ghe houuen vnde vt gheworpen6) so schal dat schip
unde de lade 6) de indeme schepe sint ghelden na marc-
tal al7) vnde de schiphere schal8) sin del9) ghelden.

*) Bb. c. R. en man 2) T. seghelaze R. zee 3) Bb. darf
he vnde de Bc. R. -\- de 4) T. de mast S) Bc. R. averge-
tvorpen Tf. — v. v. ^li. '') Bb. c. st: d. 1., alle D.Tf.—
d.i . 7) T. st: n. m. a., al na markt alen st: m. n., Bb. m antalen
Bc. penninglalen Ba.D. Tf. st: ghelden etc., dat alle (D. al
dat Tf. alle dat) ghelden namarktalen R. —al 8) D. Tf.
Bb. c. R. + ock •>) Bc. — f. d.

184. CCVII. Van wine de van buten to kumt.
Dat si witlic dat neman win1) mut ten2) insinen

keller he ne dot3) mit4) uolborde des rades he ne
maghen oc nemene5) uor copen vmme penninghe6) bi
der mate7) hene dreghene8) uor den rat de schal ne °)
fetten na sinen werde auer des de win sin was schal
gheuen der10) ere11) kelrehure ane weder rede uan
deme uate liker wis alse dat vat hadde Jeghen inder12)
ßades kellere to tappende.13)
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J) T.-st: n. w., nen man wm ne s) ß ; \r. m. %., Bji. D. mach
win tJien U. win tappen mach *) T. do it Ba. st: h.n. d.,
funder he do dai 4) Bb. c. st: Dat fi etc., Nemand mot win
in finen heller bringen efte (Bc;— 6. e.) bringen taten sunder
s) D. nicht Bb. c. st: he ne m. o. n., Ok mach he ene nicht
«) Bb. c —T. p. 7) Ba. - b. d. m. 8) 11: h. d., T. he ne
drcghe Cne Ba. sunder he drege en Ba. V. -\~ ersten °) T.
ene Bb. st: d. f. n., so schal me ene 1(>) Ba.W.D.U.-fstat
" ) T. hcren U. sine *2) T. in des 13) U. st: inder etc.,
an demc winkelre. Bb. c. st: nuer des etc., Ok so schal he
heller hure geuen demc raffe, likerwis offtti he in des rades
heller tappet worde.

CCVIII. Van deß mesieren der beckere. iso.
So wanne men der bekkere brot up2) nemet2) dat

it to clene ofte3) ungheue4)is Is dat der mestere brot
dar mede is vnde minre5) den dat andere6) brot de
meftere7) wante se uore ghesworen8)hebbet so hebben
se9) uore broken vnde scliolen beteren10) twe wedde11)
dar en12) bekkere beteret en wedde13) dar to schoten
se ers14) ammetes inberen13) en ganz iar se ne mo-
ghent inghenaden hebben16) der ratmanne.17)

2) Ba. b. c. U. st: der etc., den beckeren dat (U. ere) brot
2) Bb. c.-}-van den vinsteren Tmme des willen 3) Ba. Tndo
ock W.-f-to 4) Bb. c. — o. u. s) U. lutker Bc. kleiner is
Bb. -f» is 6) Bb. c. st: d. a., der anderen becker Ba. st: Is
dat etc., vnde weniger wen der anderen ere 7) U. werkme-
stere 8) Ba. st: de mestere etc., nachdeme dat de meißer
darvor swaren 9) D. -f- ok 10) D. ivcdden " ) U. st: b. t.
w., dat dubbell wedden 12) T. + ander «)D. U.st:b.c.Tr.,
ens weddet Bb. c. st: wante se etc., schoten wedden twcuol-
dich, wentc se hebben dar ede to ghedan, vnde I4) T. erea
«) T. vnberen D. Bb. c. U. entberen l6) st: sc ne etc., Ba.
lanck sunder se mögen gnade hebben T. se ne moghen it
hebben in gnaden D. se mögen id denne langen in gnaden
11) Kl. D. st: d. r., des rades. U. st: se ne etc., langh sun-
der de ra.d wille se begnaden. Bb. c. — sc ne etc.

CCIX. Van deme ouersten clede der m,
stades rect.

Gift iemande dem anderen schult vmrae achte schil-
linghe ofte dar beneden1) heft he ninen borghen he
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mach ene wol fetten indat iseren kumt he den uor dat
richte vnde be kent he der schult vnde2) heft he nicht
dar he mede ghelde3) men mach ene nicht int4) iseren
ander werue5) fetten noch6) to eghene gheuen7) mcr
dat ouerste cled mach men eme nemen vresghet aucr
he icht sines gudes dar iolial he uan «orderen fine
schult wante heme8) uorgulden wert.0)

T) U. enbaiien T. -\- nc 2) rJ\ -f- nc 3) Ba. Ts. U. gheldcn
mach 4) T. in dat 5) D. fl: a. v., wedder r>) U. snnder
he mild oreveiilc ilon nicht lo wikende sinnier he hebbe de
schult Iietalct Este Iic inud iik cm 7) D.ll: t. e. g., in des
fronen hus a) T. ciuc st: w. h., Ha. also lange bellt idl eme
Tf. beth cm ' ) Ba. is U. lt: racr etc., so langhe went he
cm so vde gheldes heft af vordenet mit arbeldende. D. —
mer etc. Hb. 344. Bc. 27fi.: IVert enem togesprahen vmmc
acht schillinge, vnde ejschct me borgen van cm er id to rechte
Jcumpt, is he unbeseten he mot borgen fetten ostc he mot bc-
taten de schuld (Bc. st: b. d. seh., in de sloie), men Immpt he
in dat richte vnde bekent de schuld, so darf he nene borgen
fetten to betalendc, is he en inwoner der fiad, oh (Gr. so)
ders he ßk nicht (Bc. -f- vort) to egen geuen, men mc mach
fik holden an ßn ouerfle kled, ostc an fine gudere, wor man
fc voreschet. (CBb. st: wor etc., dat mach men ene nemen,
vnde vrcjschct he ycht synes gudea, dar schal he van forderen
syne schult also lange beth yd eine betaletys.) S.167. Bc.392.;
Ißet ouer sahe, dai jennich man geschuldigt ivcrt umb geld,
dat sy liittik (ßc. wenich) edder vecle, und bekennet he der
schult in dem richte, so mach vic enc ivol in de sloie seilen,
so lange (Bc. st:/. l., alse) drec rcchldage vorschenen sind, osste
(JBc.kan) he (Bc. -\-nene) borgen liebben kan (Bc. — kan) vor
fine schuld, und na drccn rechtdagen schal men enc vor recht
(Bc. gerichte) bringen, iffet dat he fick denne begisst (Bc. —
6.} borgen dacJidinges (Bc. dachdinget) dat mach de klcgcr
schriven laten, und darna viach he sick denne (Bc. — tf.) hol-
den in fin ouerste kleth, dat he vnbcgordclt (Bc. umgordelt)
drccht, jo (Bc. so) modt der ftadt bade darby wesen. JFerct
eck sahe, dat cm darna gudt an villc, dat were van gave cd-
der van ervc edder wor he recht to liaddc, dar mach he fick
an holden locntc (Bc. bet) so lange (Bc. -|~ alse) de schuld
alle bctalt is. Dieser Art. fehlt in Cod. III. und hat in S.
die Ueberschrift: fVclck man fick borgen dachdynges dat is
to egene fick begißt. Bb. 28Ü. Bc. 261.: Ein (Gr. Bc. +jedcr)
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unbeseten (Gr. -f* borger) schall borgen fetten vor schuld., dar
me ene unune anspreket, men is he beclaget in dem richte
umme schuld, unde de summe der schuld is benedden achtschil-
linge, so dorf he neue borgen fetten, so verne he en inwancr
der Jladt is (Bc. -J- na luebschem rechte.).

CCX. Van den ghesten. 192.(301.)
Sint gheste binnen unser stat*) de wat 2 ) ghemenes

hebbet it si umme schult ofte anderswar3) umme da t 4 )
binnen unser stat gheschin5) is 6) dar umme ne mach
er neghen 7 ) uppe den anderen8) tughen danne 9) mit
unsen borgheren 10) mit n e g h e n e n n ) ghesten.1 2)

*) Bb. c. st: b. u. st., in ener stad dar lubsch recht is a) Ba.
b. c. Tf. icht 3) T. anders wat *) T. + it 5) T. gesehen
c) Ba. -f- fchelinge vnder sick hebben 7) T. nen st: er n.,
D. Tf. en Bb. c. de ene «) D. Tf. Bb. c.-f-nicht ')Tf. men
a<») Ba. Tf.-fvnde " ) T. neuen 12) D. Bb. c. — danne etc.
Vgl. CXI.

CCXI. Van den borgheren van lubeke. 235.
Wert ienich borghere van lubeke1) gheuanchen bu-

ten orleghe2) de ne mach sie3) nicht losen mit iener
cheme4) gude noch5) neman uan siner weghene He
si uerint oder uremede 6) loset he sie 7) oder iement uan
siner Meghene8) sin lif unde sin ghut licht9) inder10)
stades wolt11) dat licht auer indeme rade12) wat se dar
bi dun13) willen.14)

*) O. luden D. Bb. — v. 1. 2) T. orloghe Bb. dem or-
loge 3) Ba. D. + sulaen 4) Ba. b. linenie Tf. O. ncneitiu
D. _ i . s) O. vndc ok Bb. ock 6) T. st: u o. u., vnint
oder vromede ' ) O. st: 1. h. f., Ist alzo dat he syk myt ghude
loset 8) Tf. Bb. — He fi etc. *>) O. is 10) T. in des ")Bn.
walt Bb. A: iiuicr. etc., in des rades gewalt, loset cn oetc ie-
mant sunder des rades orloff 12) Bb. in des rades gewalt
CBb. Gr. an deme rade I3) T. don 14) D. + edder nicht.
O. — dat licht etc.

CCXII. Van schepen to huren.
Wint1) en man en schip van deme anderen2) dat

he des briike to3) somerdagen4) dhc somer nimt enen
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ende to sunte mertens daghe kumt he den inde hauene
dar he dat sclrip wan so is it ledich deinesi) dhar het6)
yan hadde wunnen7) Is auer he denne to sunte mer-
tens daghe anderiVor it si inder se ofte8) in ener9)
hauene also dat et10} wil io keren dar11) dar he dat
schip wan so is he ane vare bet also langhe dat he ko-
men moghe dar12) dar he dat schep hadde wunnen.T)

») D. Tf. Bb. c. R. Niinpt ») Ba. st: d. a., luden D.Tf. Gr<
Bc. lt. + to hure alsQ Bb. + to flncr huer also 3) ß a .
st: d. b. t., dat wil bruken by 4) st: t. f., D. Bb. o. It. ouer
den somer Tf. auer de zomer daghe *) st: i. 1. d., D. Tf.
he leddich van deme Bb. c. R. he locs van demc c) T. he it
7) T. gheAFunnen ö) T. oder ' ) Ba. b. c. lt. -f- anderen
" ) Ba. W. Tf. R. he T. D. he it " ) Tf. It. aldnr D.
Ba. b. c. — dar ™) Ba. D. Tf. lt. — dar

21S. CCXIII. Van erue vp to borende dat recht .
IS en man ofte en vruwe de kindere heft sone ofte

dochtere kumt den der kindere1) en tu2) echtfehap
vnde sterft dat kint dat bericht3) was tu2) echtfehap vnde
was et4) vnghefcheden mit sime ghude van den ande-
ren 6) Let denne dat kint dat dar storuen is enen eruen
achter sie6) dat en echt kint is7) dat is negher erue
vp tu borende den half bruder los8) half susier is auer
de ghene de al dus is ghestoruen mit sineme gude ghe-
scheden van den anderen0) so is9) half bruder iof10)
half suster negest11) erue12) up to borende na stades13)
rechte.14)

*) st: d. d. It., D. Tf. der Bb. c. II. erer a) T. to 3) T. D.
lieraden Bb. o. R. vtgegeuen *) T. it 6) Bb. (nicht CBb.
und Gr.) oldcren 6) st: a. f., T. na ßc D. na 7) D.—dat
en etc. ") Ba. Tf. edder T.ofte D. Bb. c. lt. ynde ' ) Bb.
c. R. sint de «) Ba. c. D. R. vnde T. Bb. ofte Tf. ok
" ) Ba. U. negher l2) U. arije gudere » ) Bb.c.R. —stades
" ) Vgl. CCXXV1I.
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CCXIV. Van tughen der vorsate. no.
So wor en man thuch sal wesen*) up ene vorsate3)

he si indeme rade ofte dar en buten3) he schal it swe-
ren up den hileghen wat4) eme dar van witlich isö)
des edes sal6) men eme nichit7} laten.8)

3) D. Tf. Bb. c. K. st: t. f. w., schal tugen 2) ü : u. e. v.,
D.Tf. 124. up enen man ouer sake Tf. 222. up enen anderen
vor sake Bb. c. ene fake aucr enen minschen K. cne sake
U. st: So etc., Queme dat alzo dat fik lüde schulden mit wor-
den efte daden vppe vorsalhe alzo dat de ene deme anderen
drouwede to arghende So welk man to der vorsatfye schal cn
tuch wesen 3) D. Tf. st: d. c. !>., nicht «) T. dat *) Bb. c.
K. st: he fi etc., de ienne de iuget, de schal dat in den hil-
gen sweren, dat de rede war fint, de he tilget, he sy borger-
meifler efft radtman 6) T. nc scal 7) T. nicht «) st: n.l.,
Ba. D. K. nicht vortaten. Bb. c. nicht vordregen.

CCXV. Dat rech t der vorspraken vor deme (378.)
Richte .

Is en man des begherende dat he vorsprake werde
dhe schal sweren vp deme hus vor deme Rade dhat he
dhat ammecht, truweliken holde1) alse eme den beuolen
wert vnde anders2) an al sime3) rechte vnde oc alse
vmme fin Ion vnde vmme ander sake is besereuen vmme
ene fliehte fake dhe he handelet vor deme richte schal
he nemen dre pennighe van eneme beschuldenen ordele
ses pennighe also dicke4) dat beschulden wert Handelet
oc en vorsprake sake vmme vredelos to legghende vor
deme richte dar ghe ropen wert tiodute ofte fwert vnde
wapene getoghen ene warue ander warue vnde dridde
"werne so schal he hebben twene schillenge vnde de
be sworne scriuere enen schillinch Holt he enes kle-
gheres wort vp enen man de nenes vorspraken neten5)
mot dhen men sal don van deme liue vmme sine milse-
dat dhe man de kleghere is schal eme gheuen ver schil-
linghe Holt auer he enes mannes wort vmme broke
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de emein6) sine sunt gheit dar af schal he nemen achte
schilünghe Mer holt he ene9 mannes wort vmme sake
dhe eme an ßnen hals ghit7) dar af boret eme to en
marck pennighe Dünket auer dhen ratmannen de bi
dem voghede littet dat es eteleken notdrochteghen8)
luden to vele sin en9) achte schillingen vnde en10) ener
mark inden vorbenomeden saken wot den") de ratman
voghet al so scholent dhe vorspraken stede holden.12)

a) T. holden wille 2) T. anderes 3) T. alle sineme «) T.
4-alse *)T.+ ne 6)T. an 7)T. gheit 8) W. notorochtegben
T. nottroftighen 9) R: £. e.,W.ß en T.si an 10) T. an " )T .
st: w. d., wo it denne 1J) Rb.: Ein vorspmke schal hebben
tho lone vor ein recht, dat an dat hogeße geit, acht schil-
linge, vnde an de sundt veer schillinge, vor ein ordel IX pen-
ninge vnde soes penninge intobringende, vor eine fliehte clage
dre penninge, vor tuget recht soes penninge, vor besettinge
soes penninge, vor ein pand to vorvolgende dre(CBb. Gr. IIII)
schillinge, vor ein frerleloes leggen veer penninge (CBb. schil-
linge), vor ein erve tho vorvolgen veer schillinge (CBb. — vor
ein ervc etc.), dit mot ein jewelik horger geven, vnde ein gast
de mot dit loen twesolt geven.

CCXVI. Van c laghe vp vorsate .
Handelet men sake vor deme richte dar men vor-

sate ane roret1) so wat des deme voghede vnde den
ratmannen de bi eme sittet to boret dat moghen se rich-
ten mer der2) vorsate scholen se sie nicht vnderwinden
wante dhe3) scholen se ganz senden vp dat hus vor
dhen sittende Rat quemet auer also dat de voghet vnde
de ratman dhe bi eme sittet dar recht vore nemen so
nc scholden de ratman vp deme hus jenen dhen et4)
an trede uor bat nicht be fwaren.

*) W. voret 2) T. — der 3) T. se *) T. II: j . d.c, den
ghenen den it

CCXVII. Yan baesone dat Recht .
Maket lüde baksone vmme broke se beide scholen

beteren erlik also vele *) alse de broke is vnde wante
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hir nin2) kleghere to3)is wat men des nimpt dat schal
half hebben de voghet vnde half de stat mer nin4) bac-
sone mach hoghere lopen den vp sestich schillinghe.

») T.—a. v. 2) T. nen 3) T.-f-ne 4) W. ncne T. nen

CCXVI1I. Van wichbelde vnn van wort inse
to losende.

Wil en man dhe wichbelde ofte wortins gift van
ftme1) erue vrien sin erue van deme tinfe de schal it
ieneme3) de den tins vp boret vore kundeghen vertein
nacht vor der tit afe he3) den tins schal vth gheuen4)
doit he des nicht so mach het5) nicht losen er auer en
ander tit to kumpt so schal het auer ieneme vertein
nacht vore kundeghen.

*) T. sinemo 3) T. deme glienen 3) ß : a s e h e > \y. aise
T. alse he «) T. + ne *) T. he it

CCXIX. Van ghodeshusen dat R e c h t
So vvenne de Ratmanne sake handelet de eneme

ghodeshuse an ruret et1) si gheistlich oder werlich bin-
nen der stat oder buten is dhar ienich Ratman manch2)
de enen föne oder enen bnider iof3) ene doghter oder
ene suster heft indeme ghodeshuse dar de Ratman van
Ipreket de schal dhar vmme vt ghan.

*) T. st: an r. e., anroret it 2) T. manc 3) T. ofte

CCXX. Van mishandelen inder stades deneste.
Wert ienig man mifhandelet inder1) stades deneste

ane sine schult vnde mach hes2) vollenkomen de iene
de ene al dus mishandelde 3) schalet4) beteren deme vo-
ghede vnde der stat vnde deme cleghere mit dren pun-
den vnde eneme iewelikemeö) Ratmanne mit ver schil-
üngen wat de Ratmanne des nemet dat scholen se ke-
ren tu der6) stades mit schut auer defle mishandelinge
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bi nachtiden na der slapcloken he schal sunderliken dar
vmme wedden dher stat dre mark siiluers.7)

i) T. in des ») T. he des 3) x . mishandelet «) T. scal it
») T. icwelken 6) W. in der T. to des 7) Bc.: Esst jemand un-
sers radcs und fladtdcner ovel handelt mit worden edder wer-
ken sunder schuld und kan men ehme dat avertuegcn he schall
dat beteren mit dre marck sülvers. Vgl. XLVII.

(389.) CCXXI, De ene iuncfruwen vorlouet vnde
nen Vormunden dar to sint.

Qvemet also dat en man so dumkone were ofte mer
ludes ene iuncfruwen vorlouendenx) ane uolbort der uo-
remunden ofte se voremunden heft oste ane voibort ere2)
negesten maghe de man ofte er en is schal vmme den
broke beteren der juncfruwen vnde der stat vnde deme
richte viftich marc penninghe der schal hebben de iunc-
fruwe de twe del de stat vnde dat richte dat dridde del
vnde he schal dar to en bereu der3) stades woninge it
ne si also dat het4) er Averuen moghe inder5) stades
minnen6) vnde schal dar to spreken vnde bekennen vor
deme Rade vnde vor richte dat he dar vnerlike an ge
dan hebbe heft he des godes7) nicht so schal he dar
umme licghen indeme8) torne en iar vnde eten vnde
drinken dar inne water vnde brot, vnde na deme iare
schal men ene wisen vt der stat he ne moghe se er
weruen indes stades minnen6) Is der lüde mer de des-
sen broke tu9) samene10) hebbet gedan den en man er
iewelik schal al11) vul12) vor ßc den broke13) alsus be-
teren 14) wante in eteleken iuncfruwen mer macht is den
in eteliken so schal it licghen indeme Rade wer men den
broke mer ofte min be swaren wille ofte nicht.15)

i) T. vorlovcdcn 2) T. ercr 3) W. T. des •) T. he it s) T.
indes 6)T.minne 7)W.T.gudcs 8) T. an deine «) T. to
" ) W. Tarnende « ) T. alle " ) W. — vul « ) T. — d. b.
»J W. -f mer 15) Vgl. V.
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CCXXII. Van gude dat to lande kumt
van schep broken.

So wor lüde winnet en schip vnde dat schepet mit
ereme gode1) brech2) dat schep vppe der reise vnde
bringhet de bodeme enes gewelken vrochtmannes gu-
des also vele to lande dat he gheuen moghe sine vrucht
he schal gheuen gance schipvruclit Dheme oc neghen3)
gut to lande ne kumt de ne darf neghene4) schipvruch
gheuen mer quemet also dhat de schipherre vnde de
vruchtlude worden kiuende dat dhe schipherre spreke
des gudes were also vele to lande komen dhat en ge-
welic vruchtman eme wol mochte gheuen sine schiph-
vrucht vnde dhes de vruchtlude eme5) vnbekant sin vnde
erer neghen sie des tughes beromet vppe desse sake so
is de schipherre negher to beholdende line schipvrucht
vp den hileghen went6) de vruchtlude eme to werende
sin.7)

*) W. T. gude 2) W. brecht T. briet 3) T. nen «) T.
nene S) T. — erae <>) W. T. wen ') Vgl. CXXXVI.

CCXXIII. Van rech te vor gher ich te to donde. (330.)
So wor en man oder mer ludes schoten en recht

don vor richte vnde efet1) den in ener beschedenen2)
tit so Manne men dat recht schal don also dat it is in-
der vasten oder inder auente3) dat men den ed4) ver-
fiet wante to den ed dagen cumt5) he den nicht er si
en oder mer to siner rechten tit so is he sines rechtes
neder \ellich worden it ne si dat eme oste en dat neme6)
echt not,

*) T. is it s) W. bcslotcncn 3) T. st: i. a., in deme ad-
uente 4) T. it 3) T. ne lumpt 6) T. benerae

CCXXIV. Van tughen na dodhe dat recht. (260.)
So wor twe vmberugteghede man1) sint in vnser

Hat de so beseten sint dat er iewelic hebbe erues bin-
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nen der stat dat tein marc suluers werta)ii de moghen
schult betugheii na dode vp tein marc suluers vnde dar
beneden.3)

*) T. st: v. in., vmberuchtede manne 2) T. wcrdich 3) T.
beneddcnc. U.: De tughe de dar tugJien schoten efte moglien
na enes minschen dode dat schoten wesen besetene ivannaftighe
borghere de dar vnberuchtet find vnde tughes werdich fint de
moghen t^ppe X mark suluers tughen vnde dar bauen nicht.

CCXXV. Van luden de vor kopet vnde kopet.
So wor en man wat coft vnde de ghene det1) vor

coft sprect hie2) ne hebbe iuwer nene künde vnde is
dar en ander bi de spreke ghi moghent eme wol dun3)
dat ghelt wert iu wol de ghene mut4) dar vore ant-
worden de aldus ghesproken heft et5) wert iu wol ios6)
inen eme dar schult vinme gift vor gherichte.

*) T. de it 2) T. st: s. h., de sprect io 3) W. T. don «) T.
mot 5) T. it 6) T. osto

CCXXVI. Van houe luden vnde pa*)
Dhe ghemene Rat is des to rade worden dat nen bor-

ghere mut1) fetten fin erue vor enen gast noch nen
borghere ne schal vor copen en erue papen oder gheist-
licden2) luden noc3) ridderen Jos4) houeluden to ne-
ghener6) wis so we dat brecht6) de schal dat erue to
voren uor loren hebben \nde dar to schal he der stat
gheuen viftich mark suluers Liker wis efet7) bi eneme
eme dat eneme gaste tu höret8) dat hir inder stat be-
leghen is.

*) Im Reg. van papen dat recht. *) T. ne mot 2) Vf.
geistliken T. ghestlikeu 3) \y. T. noch ") T. noch *) T.
nener si) W. brekt T. brect ' ) T. is it B) T. st: t. h., tohoret

CCXXVII. De neghest is erue vp to borende
na doder hant.

Bnes mannes ofte ener vruvven Ibnes kint ofte doch-
ter kint is negher erue op tu *) borende den dhes man-
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nes vnde der vruwen broder ofte suster ofte se vt der
were af ghe sunderet sint.2)

>) T. vp to 2) Vgl. CCXIII. R: (womit D. Tf. Bb. c. K.
im Wesentlichen, übereinstimmen) Weret sahe dat ein man
vnde (D. Tf. edder) vnff leuemlich hadden hindes kint, vnde
ven kint (K. nene kinder mehr Tf. Bb. — v. n. k.), vnde
er er en vorßorue, hebben se denne süßer ofte broder, de er
erne manen ivolden, des kindes kint is negher den de broder
vnde fuß er.

CCXXVIU. Van erue to vor kopende.
UvH1) iemen uor kopen uor storuen erue de schal

it erst beden den negesten eruen doit he des nicht vnde
uor kost het2) doch he mot es io waren deine het2)
uor kost heft3) mach he nicht ene waren vnde is he
luden schuldich de schult mot to voren vt vnde dar na
schal he beteren vnde gheuen ieneme4) de dat erue
hadde kost io van tein marken ene der summen dar it
umme uor kost was vnde sal dar to dat waren in den
hileghen dat he ene des anders nicht waren3) mach3)
mach auer he des nicht don alfe dar be voren is ghe-
screuen5) so schal he sie gheuen to eneme pande also
lange Mante he fic lose alse hir be uoren gescreuen is.6)

*) W. T. Wil 2) T. he it 3) T. + ne «) T. deme ghenen
s) T. befereucn 6) R c : So toor ein man ein hues kost, vnde
hefaret it, de kan mit dem teinden penning dar nicht van af-
scheiden, so verne he so vele lieft, dat he bctalcn kan; de an-
der anerß, de dat Jiues vorkoeft, und den kop nicht vnl hol-
den, de viodt van dem koeper scheiden mit dem teinden pen-
ning; este ock de negeßen erven dat Iiucs byspraken, so is
he des teinden pennings nicht schuldig.

CCXXIX. Van borghen to settene. (3Go.)
So Avelk man deit enen broke dhe eme gheit an

finen hals oder an sine Amt dene1) schal borghen de
koninglike wolt dhene nemach2) oc ne man3) to borghe
don it nedo de gance Rat.

*) T.dcn 2)T.st: iL n., den ne mach 3) T.tt: n. m.,ncmanl
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LVI. CCXXX. Van deme vrone.
En vrone mach richten to ses penningen vnde nicht

dhar bouen.1)
») T. ß : d. b., dar enbouen. Vgl. Abth. IV. 57.

XCII. CCXXXL Van deme dheue.
Njnen dhefx) machmen vmme dhuve binden be ne-

dhen eneme seillinge bint auer he ene2) he scalet3) be-
teren mit sestich scillingen lost4) he ene oc wanse5) he
bunden is he scalet6) beteren auer mit sestich scillengen
na uses7) stades rechte.

*) T. Nenen des ne 2) T. st: he e., ene iemant 3) T. schal it
•) T. loset S) T. so wanne «) T. scal it 7) T. vnses

CCXXXII. Van b o r g h e r s c a p to winnende.
Cumt van buten to ein kint van tuelf iaren vnde

dar beneden in vnse stat vnde blift id1) dar inne also
vord io to wonende dat2) ne darf de burscap nicht
winnen de bouen tuelf iar is de mut de burscap winnen
ofte he dar na vort fic in der stat wil liefen.3)

i) T. he *) T. de *) D. Tf.: Vortmer (Tf. + hebbe wy
des keyfers recht also numer) wanner (Tf. wen) en junge-
linck is mundicJi gheworden, de schal vnse borgerschop (Tf.
burschup) wynncn. D. 253.: Is dat eyn gast kumpt in vnse
stad, vnd sync hindere mede voret, is dat se older synt wen
XII jar, so scholen se begheren der stad burschop, likerwys
offte se geste weren, vnde also ere vader, is dat se synt be-
nedde XII jaren, so werden se borger mit creme vader.
Vgl.CLXXX. Hainb. Stat. von 1292. C. 3G., in Anderson
Hainb. Privatr. 1. Th. p. 213. Bb. c. R.: Vortmer na lub-
schen (R. -f- vnd key:) rechte, wen en junghdink mnndich
geworden is, so schal he (CBb. st: seh. he, mach he wol R.
-^-ock) borger werden (Üb. wesen). K.: JVcnn ein jungelinck
mundich geworden ys, so mach he ein borger werden.

190. CCXXXIII. Van buwe vnde van druppenvalle .
So wor ein man vp dat sin buwet einen spiker vp

eine mvren vnde heuet he (in drvppenval ouer de mu-
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renwel^sin nagebur2) iegen ene einen spiker bvwen he
ne heuet des nine3) macht dat he ene dvingen4)to ei-
ner muren tu leggene5) mit eme vnde sin druppeval
to bekummerende na vnser stades rechte.6)

») T. wil 2) T. nabur ') \y. T. ncnc «) W. T. dwinge
s) T. st: t. 1., to hegende 6) U.: Wor en nabur buivet demc
anderen so na dat cm de druppen val schaden deyt dar schal
de rad by kamen vnde vr.derrichten den jennen de dar vnrecht
heft deit he denne dar entieghen so breket he ene mark sul-
uers an den rad. Vgl. CLXXI.

CCXXXIV. Van der ratmanne vntweringe i9o.
b (331.332.)

vppe tuen.
Unt weret dhe ratman ene sake vp dheme hus

dar men scal vp tugen ofte1) sweren dhe iene dhe sine
tughe nomen scal oder sweren dhe scal dat don to deme
suluen richte2) of3) he wil doyt he des nicht so scal
he dat don to deme negesten richte4) vor sumet se5)
dhat wellekere6) dhar nicht ene7) cumpt he si klegere
oder antwordesman dhe is sines rechtes nedervellich ghe
worden it ne Avere dhen al so dat de voghede dat richte
vp legheden so bleue manlic8) vn ver sumet sines rech-
tes Mer auer to deme negesten richte dar na so scolde
er iewalet9) warden sines rechtes oder he worde ne-
dherwellich iiner sake de dar nicht ene7) queme.10)

*) T. vnde 2) W. rechte T. richten 3) T. ofte «) W.
richten 5) T. he 6) T. welk erer 7) T. ne a) T. malk
9) W. T. ievrelic 10) Die filtere Fassung dieses Art. unge-
fähr so, wie sie sich in Ba. Ki. U. und in neueren Codd.
findet, ward auch in unsern Cod. nach CCVIII. mit folgen-
den Worten aufgenommen, jedoch wieder kreuzweise über-
strichen, ohne ihn an jener Stelle in das alte Register ein-
zutragen, und ohne dass zum Text eine Nummer gesetzt
worden ist: Van sahen de de ratman untweret. Untweret&)
de ratman ene sake up deme hus also dat men vor deme richte
dar up schal tughen ofte sweren dat schal wesen b) so deme
sulucn c) richte heft den de iene de antworden schal den nicht
finen vorspraken so schal he antworden to deme negesten richte
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mit fineme vorspraken ofte mit eneme anderen d) doit he des
nicht he is e) ßnes rechtes nederuellich gheworden. f)

a) Bb. c. Vorscheden R. Scheden 1>) Bc. sehen c) Bb. R. ersten
Bc. negeßen <1) Ba. b. R. -\- manne Bc. —heft den etc. e) Ts.
wert st: h. i. V./oiaheal R. so is he f) Tf. R. — gh.

Bc. 383.: Wen de rat assecht ein schulden ordell up dem rat-
huesc, also dat men vor dem rechte schall dar noch up tuegen
edder fweren, dat schall thom sulven rechtdage gesehen, und
heft dejenne, de dur antwerden schall, ßnc tuege nicht, edder
nimbt he des eides ein beradt, dat schal nicht lenger ßan,
wen thom negeßen rechtdage, gesehnt dat nicht, so schall he
neddersellich syn ßncs rechtes.

CCXXXV. Van wichbelde vnde van wordtinsze
dat Recht.

Dat sy witlik so welk man oder vrowe coft oder
heuet in eneme hus oder an1) einer woert Avicbelde
oder wordlhins ergerd sie dat hus eder de word eder
war he id inne heuet de wile dat de gene den thins
wil vt richten de ene vor kost eder de sie dat hus eder
de wort to tvdh2) dat mach he doen ne wel auer he3)
den thins nicht vt richten de gene de den thins heuet
de scal sie dar an holden dar he den thins inne4) he-
uet vnde nemach anders vppe nemande vmme de sake
vorderinge hebben mer dar vp dar he den thins inne
heuet na vnser5) stades rechte.

>) T. in 2) W. T. totlnit 3) T. st: w. a. h., ivil he auer
4) T. ane s ) T. vnses

CCXXXVI. Van erue to pande to fet tende
dat Recht.

So M'e sin erue to pande gesät heuet uor ghot1)
de nemach nen wicbelde dar inne ver kopen wil ouer
iemant an sineinc vrien erue wicbelde uerkopen de ne-
schal it nicht mer ener weghene uerkopen Mer leghet
eme dar na mer not an so mach he wol dat des dat

erue
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erue betere is war» dat wicbelde dat dar vt gheyt to
pande fetten vor deme rade verkost ouer iemant wic-
belde an eneme erue na deme dat it vorsat is eder uer-
koft iemant twiger2) weghene wicbelde an enenie erue
wert he des uerwnnen3) dat scal men richten like dufte.

*) T. gut 2) T. twier 3) W. verwunncn T. vorwunnen.

CCXXXVII. Van ftouen vnn van bachusen.
Nen man neschal *) buwen nien stouen edher2) nie

bachus in desser Hat ane orlof unde volbort dhes ghe-
menen3) rades.

*) T. Neman ne mach 2) T. oder 3) T. des mciien

CCXXXVIII. Van eruen de vor wicbelde
stände bliuen.

Bor ene mene mit vnser borghere so hebbe wi
ghevoghet vnde to eine') rechte ghesat So wor wif
vnde man bi errcr2) beyder leuende hebben wichbelde
nige iof3) olt in linsen vnde in eruen vnde de dinghe
also komen vnde vallen dat en de hus vnde erue stände
bliuen vor den tins vnde vppelaten werden vor deme
rade vnde dar na deme manne dat wif storue de hus
vnde erue fchullen4) deme manne bllüen vareiide haue
ghelich5) deine wicbelde dat fe dar inne hedden.6)

i) T. — eine 2) T. crer 3) T. st: n. i., ni/e offte «)W. de
schulten T. scolen S) \V. T. ghelik &) T. hadden.

CCXXXIX. Van svinen to befinde &*) (S22.)
weder don .̂

So welc man swine coft vnde de be sen1) let wer-
det fe eme bracht2) to hus vor gheue vnde gud vnde
\ind he welc dar mede vngheue up der tunghen he
schal to fpreken deme genen de eme de fwine belach
De schal eme dar vore antworden vnde vol3) don He-
uet4) he der5) penninghe nicht he schal beteren mit
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deme dat he heuet Is aner der swine welc gheue up
der tunghen vnde anders6) vngheue He mach dat we-
der senden deme genen dar het af7) cofte al eset8)
wol to houwen an vlicken.9)

•) Im lieg.: besendo vnde *) T. st: d. b. f., lesen ') W.
brecht T. ghebracht 3) T. vul «) T. nc heuet S) T. de
«) T. anderes 7) T. st: h. a., he it van 8) T. is it 9) Bb.c :
Kofft cn man swync de he besut ostc (Bb. — b. o.) besen let,
ofte fc geue fint, vnde de in de werebringet (Bb.st: dein etc.,
leth de in ßuer were bringen), de mot he betalen. Bc. -\- so
dnre he so kojst heft.

23«.a. CCXL. Van der closter vaert.
So we en eder1) mer kindere wil to kloster ghe-

uen eder1) voren de mot nicht mer lüde mede laten
varen eder1) riden den dre vrouwen vnde vnser bor-
ghere nicht mer den twe manne sulfheren dar to2) me-
ghede vnde knechte by teyn marken sulueres nicht dar
af to latende brekt welk Ratman de schal tweuolt be-
teren.3)

*") T. oder 2) Hier ist im Cod. ein Raum gelassen, als
hätte eine Zahl noch eingefüllt werden sollen; was sich
in W. und T. nicht findet. 3) Es verhält sich mit diesem
Art., wie mit CCXXX1V., jedoch mit dem Unterschiede,
dass dieser Art. an beyden Stellen in das alte Register ein-
getragen ist. Die ältere Fassung, wie sie sich in Ba. Ki.
(vgl. W. nt. k. zu Art. 192.) D. und Tf. findet, ist in diesen
CJod. ohne Nummer nach CCVI. mit folgenden Worten auf-
genommen, aber wieder überstrichen worden: Van clofler-
vart buten der flat. JVillet lüde varen buten der flat to clo-
flere dar moten se nicht mer lüde mede voren den ses vruwen
unde /es man de sulfheren fin M tein marken sulucrs.

CCXLI. Van leyde des borghermesters vnde
des rades .

De glie leydet wert van dem borghermestere eder1)
van deme rade ane straten rof vnde ane vredelos de
schal gheleydet wesen vnde des leydes ghe neten he
ne sy uredelos gheleghet inder ßat to lubeke It en2)
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si dat stratenrof openbare by eme vunden8) werde Eder1)
he bekenne straten roues Also dat men eme de bekant-
nisse tö tughen moghe mit vsen4) vrybesethenen bor-
ghereri.5)

*) T. oder 2) T.ne S) T. ghcvunden <) T. vnsen S) Vgl-
LVII. Zufolge Not. y. zu W. Art. 214. hatte Ki. zuletz*
zwey in Vf. nicht aufgenommene Artt. ohne Inschriften und
Nummern, wovon der zweyte (wegen des ersten vgl. Abth. IV.
1.) so lautete: Ok mag nen Borghermeißer jemende leiden
vor borghere, were off he dat ilede, so feul he dat beteren
enemc jewelyken Ratmanne mit tein Scillinghen, und de joo nicht
to vor glievene, men de ghenc, de denne leydet is, de mach des
Leydes bruken. D. 244.: Van flratenfchynners. Gy schollen
weten, dat flratenfchynners nergen fcholen hebben /rede noch
toflucht. 245.: De kerke schynnct vnde breket. De dar ker-
ken vyoleret, de hefft nerghen toflucht, men pynigen schal me
cne vnde plagken.

CCXLII. Van borgende der vorsten vnde
der heren.

Dat li M'itlic dat >vi na oldeme rechte alse vns van
vnsen olderen anghekomen is ghewilkoret hebbet dat
men van des stades haluen nemene vorsten noch heren
ghestlic oder werlic nen gut to borghe don oder lenen
scal to nener wys van vnfer stat weghene Dit is ge-
sehen an deme iare van godes bort Dusent Twehundert
an deme seuen vnde vertighesten.

CCXLIII. Van der ghestliken lüde M'oninge
in der stat.

Dat si Mitlic dat Avi mit ganceme Rade olt vnde
nye ouer lang ghewilkoret hebbet dat nene ghestlike
lüde man oder vrowen anderes ieneghe woninge in der
stat maken scolen mer den se nv hebbet Se ne scolen
oc de rume de se nv hebbet nicht grotter noch rumer
maken wan se nv sint Se ne scolen oc ere >voninge
nicht wandelen oder weflelen van den steden dar se nv
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inne lieget to nener wys ne scal oc de stat des steden
na vnses stades rechte Dit is gheschen na godes bort
Dusent vnde Twehimdert iar an deme seuen vnde \er-
tighesten.

CCXL1V. Nen gast scal hebben wicbelde.
Oc so ne scal nen gast hebben wicbelde ghelt in

ienegheme erue in vnser stat.

CCXLV. Van deme watere da t mit raden in
de stat ghele t is.

Witlic fi dat de heren ganzliken ouer en droghen
do se dar orlof to gheuen dat men dat water mit1)
raden in de stat ledde dat se dat wedder wolden vor-
gan laten wanne id der stat nicht lenger euene queme
alse se den borgheren dat tovoren segheden de vrame
dat water erst worven to den heren vnde ok de ersten
kost daran legheden.

*) T. -f- den

CCXL/VI. Van eneme be ruch t eden manne.
So wor dat witlik is dat en man heft mene ede

sworen1) oder rouet oder stolen2) vnde dat ghebeteret
vnde3) ghelegheret4) heuet De ne scal nicht hebben so
gut5) recht alse en andere gut0) vnbesproken man.7)

*) T. D. ghesworen 2) O. + irhtes v/anno 3) O. edder
4) D. O. gelegert s) D. dann 6) O. — gut 7) U.: Van
menen eden. War witlik is dat en man efte en vrouwe mene
ede fwore mit vorsate kan me dat tugh.cn dat ze mene sivcrcn
ze moten liden dat recht is vnde scholen nummer zo gud recht
hebben edder zo erlik werden gheholdcn eft ze den cd nicht
ghedun hadden Is ok dat cn man dre mene ede ficeret den
mach mc bauen ander deue henghen deyt id ok cne vrouwe
de is erlös de schalmc to deme kdke flan vnde finden er en
ore af vnde laten er den fien dreghen ze schal de flad vor-
fiveren X milc lauk vnde bred nicht na to kamende.
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CCXLVII. Van eneme wiue de mit duve XXXIX.
begrepen wert.

Dat wif de1) mit duue vorsculdet2) to hangende
De scal men leuendich begrauen dor3) wiflike ere.4)

*) O.U.R. dat *) D. st: Dat etc., Wat wyue vordenet 3) D.
O. R. dorch *) D. -f- Mrillen. U. st: dor etc., anders mach
men ze richten in den anderen sahen alze hir vorc geschreuen
fleit Sunder ghcit ze mid toueiige vmme edder vorbringhet se
crc eghene edder encs anderen vrucht to demc dode so schal
me dat ivif van rechte bernen edder heft se iemende vormordet.

CCXLVIII.1) Van vorstoruenen erue dat to ici.
wicbelde ghedan wert.

Wert auer2) eneme manne en hus oder en wort
van erue van siner vrende 3) dode vnde doit he dat hus
ofte de "wort to wicbelde Dat wicbelde ne mach he
nicht vorkopen he ne lecge dat wicbelde4) vort an an-
dere rente oder sine eruen de ne gheuen dar vulbort
to Dit is ghewilkoret van deme Rade.

s) Vgl. XLI. 2) Dies auer erklärt sich daraus, dass dieser
Artikel ursprünglich auf unsern Art. CXXIV. folgte; vgl.
"W. 191. 192. Daher fehlt es in D. Die Bcybehaltung des
auer, nicht bloss hier, sondern auch in T., kann ferner da-
her rühren, dass unmittelbar vorher CXXIV. noch einmal
aus Irrthum geschrieben, aber wieder gestrichen wurde.
3) W. vrunde D. frunden. «) W. T. D. ghelt.

CCXLIX. Van gude dat vorhure t wert.
Oc si dat1) witlik dat de ghemene Rat des lorade

worden is dat en iewelik min sehe sine pannen ketele
ofte bruvvate perde ofte quek de he to hure dan2)heft
wedder mach winnen mit sines enes hant Wat auer an-
deres gudes to hure dan wert3) dat scal men wedder
winnen mit tughen de beseten (int.

3) W. — dat 2) W. glicdan 3) st: d. w., W. ghedan wert
T, ivcrt gJiedan
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CCL. Van bernehol te dat men bi de t rauene
ofte bi de wokenisse lecht .

Witlik fi dat. dat de mene Rat dat vorboden heft
vnde ghesat dat nen borgher noch gast berneholt fet-
ten noch1) leggen scal bi der Trauene af dessyd der
landwere bi deme kuckukes dykes2) bi beyden syden
der Trauene vppe iewelker syden en verdendel wegbes
na van ener mile bi der trauen lank alvt vnde bi der
wokenisse3) "Were id sake datieman deße settinge breke
de scal wedden der llad Teyn mark sulueres. Wulde
auer ienich borgher ofte gast berneholt voren vppe de
rechten hude4) bi de trauene dat mach he wol don vnde
also vort dat holt schepen in de prame vnde vorent5) vor
de stad to vorkopende ofte in de stad vptoschepende.

a) T. edder 2) W. T. dyke 3) \V. — v. b. d. w. 4) T. Im-
den *) T. voren id

CCLI. Van dem les tamente dat macht loos
wesen scal.

Steruet en man de en testament ghe maket heft
er he echte kinder*) heft vnde vor änderet dat testament
nicht wan he de echten kinder2) heft Dat testament scal
mnchtloos bliuen vnde -»mme sin gved scal it gan alse
en lubesch recht is it en were sake dat he dat witliken
volbordede anderwarue3) vor twen raadmannen.4)

*) T.fcind S) T. st: d. c. ]<., dat echte kind 3) T.nurierwcrf
4) Im neuen Register beginnt mit diesem Art. eine schlech-
tere Handschrift; ob sie neuer ist als die vorige, lässt sich
mit Gewissheit nicht beurtheilen.

CCLII. Na welkem testamente moder vnde
kinder to liker delinghe scolen gan.

Maket en man en nyge testement de echte kinder
heft edder mer vnde sin husvrowe en kind drecht des
he nicht en wiste do he dat testement makede dat kind
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scal to liker delinghe gan mit den anderen kinderen
Sprekt ok sin testement also dat der kinder moder in
deme gude to kindes dele gan schulle So scal men dat
gued alle delen gelike na houet tal Mer gift he der
vrowen sunderlik gued dar se mede ane delet schal we-
sen van den kinderen dat scal se be holden alse he er
dat ghe gheuen heft.
CCLIII. Van den smeden de en perd ver nege-

len edde r ver deruen.
Besleyt en smid en perd efte Im knecht vrame sin

loon vernegelt he dat perd dat scal de smid helen vp
syne eghene kost dat si an vodere edder an andersvvat
wert dat perd to reke so scal dat perd de iene weder
nemen dem dat perd to hört Blist dat perd vor derft
dat schal de smed eme gelden na guder lüde seggende
also1) dat perd wert was do he dat perd2) to der
fmede brachte.

s ) T. -J- alse 2) T. — perd

CCLIV. Van deme de sine c laghe an sat vor
ghe r i ch t e vnde wort vp gue t vnde eme
des nicht to stan wil.

Were dat ienich man sine claghe an satte vor ghe
richte dar he wort vp gude vnde de antwordes man
eme nicht to stan wolde wat he sproken hadde an liner
anclaghe So is de an clegher neger sin wort to be hol-
dende dat he an sineme rechte hadde mit tvgen wen
de antwordes man mit sinen tvghen eme af to winnendc
Vnde de antwordes man de is negher to be holdende
sin wort in sineme antworde mit tvghen wen de an cle-
gher em af tvghen mach Were oc dat de an clegher
sin wort be holden wolde an den hilghen dat he ghe
nomet hadde an siner an claghe dar he wort vp gude
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so is de antwordes man negher dat to wejende an den
Jiilghen dat des de an clegher nicht ghesproken hadde.

(314.) CCLV. Van den waghendr iueren vnde den
ienen de de perde rennen eder ryden.

Were dat iement dreue enen waghen worde dar *)
iement af ghe sereghet wolde den2) de iene de den
waghen dreuen hedde8) vorstan mit lineme rechte dat
id sunder sine wanhude vnde arghelist ghe sehen si dar
vryet he sik mede so inot de waghen vnde perde den
schaden beteren Were ok dat de de4) den waghen dre-
uen hadde voreuluchtich worde so is waghen vnde perde
vry so scal men eme volghen mit eneme vredelosen also
hoghe alse de sake to rysen mach Des ghelyk scal id
wesen oft iement perde rande ofte rede de iemende
schaden deden vt ghenomen vppe dem perdenmarkede
vnde oft ienich instement5) were dar grote samnighe6)
si Tan perden dat sik dar malk seluen7) wäre.8)

*) T. — dar a) T. —den ?) T.-fdat «)R. —de *) Obgleich
auch in T. und R. inflement steht, so soll es doch gewiss
iußement heissen, weshalb auch in T. über das erste n ein
v. geschrieben ist. f>) R. samninge 7) R. sulucn 8) Bb. c.
K.: Wert cn minsche geseriget vppe dem perdemarkedc edder
swinemarke.de (K. - j - edder vp den offenmarkede) van demqnekc,
dar darf dejenne nicht to anhvorden, steme dat quilc tohoret,
so verne dat schut (K. gej'chüth) vp enen hegeden market dach.

OCLVI. Van buwe dat an vorstoruen erue
ghe ke re t werd.

"VVere dat sake dat iement hadde vorstoruen erue
in welker achte dnt1) id eme to komen were vorbuwede
he dar ienich ghelt ane dat scal bliuen to vorstoruenem
rechte lyke dem anderen id ne were den dat id mit
vorworden sehen were van den ienen de id van rechte
vulborden8) fcolen.

») R. — tlat 2) R. volworden
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D e u t s ch e r C o d e x
der

Göttingei: Bibliothek.

Theil 1. Art. 1 bis 240: Lüb. Recht.
Theil 2. Art. 241 bis 406 (eigentlich nur bis 404):

Hainb. Recht v. J. 1270.

Der erste Theil ist, so weit der Inhalt auch in Cod. II.
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Erster Theil. Lüb. Recht.

IN dem Jare vns1) heren M°CC.LIIII, Do leten
de heren vnde Radmanne van lubecke to samende schri-
uen Jura2) vmrae sundergher3) bede willen erervrunde
Also des erliken mesters vnde brodere des dudeflchen
ordens van lyflande welke iura4) bestediget vnde den
van lubeke gegheuen synt van deme irluchtigesten5)
•vorsten vnde buwere der Stat lubeke also Hinrico her-
toge van der Sweyuie Bauarie Saxonie angarie & nord-
albyngie6) vnde dar na van dem eren riken Heren Ro-
meschen keysere Frederico vp dat nye bestedighet vnde
mit smen priuilegien7) gefterket Vort dar na van ko-
ningen vorsten vnde heren bevulbordet vnde to gelaten
vnde vp dat leite8) van dem claren heren vnde vorsten
Romeschen keysere Frederico de andere priueligeirt
vnde to ewigen tiden mit sinen gülden jngesegele der
Stat van lubeke bestediget vnde geuestet9) to ewighen
tiden10) brukende Her vmme de Jura in11) deflem
boke12) vinme leue willen der vorschreuen heren me-
sters vnde brodere des dudeflchen ordens van lyflande
vnn der Stat Memelenborch13) also se vns gegheuen
syn vnde vnsen inwonneren so gheuen wy vnde senden14)
se iu15) vortan to brukende vnde to holdende to ewigen
tiden vnde alle den de desse16) Jura willen holden den
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si vrede vnde vroude in dem n ) heren ihesu christo den
los vnde ere vnde glorie18) to ewigen tiden amen.19)

*) vnses 2) duITe nagescrevcne rechte 3) sunderliker 4)
rechte *) durchluchtigestenn *) ß : der Sweyuie etc., van
Swaven vnnde Beyercn Hertogen van Saffenn vnnde Ungernn
vnnd vann Nonvegenn, dat ys Sajfcnn Landt vp dejfc sytt
der Ehe 7) privilegio 8) lateste °) st: de andere etc., vpp
dat nigge privilegiereth 10) -f- to " ) st: Her etc., Hirvmme
de rechte vnnd jura de an 12) Bey M a u r i t i u s , welcher
statt in, de in hat, ist hier hinzugesetzt: schreven sind " )
Momelenborch 14) —vndc f. l 5) St. ehn 1 6 ) + rechte vnnd
17) st: vroude i. d., frewde an vnsenn 18) — den los etc.
" ) Vgl. Beil. B. zur Einleitung.

I. I. van k inderen wo me de schal be raden .
So eyn man sinen son edder syne dochter vytghyft

vnde van erue sunderghet Alzo danichx) gut alze men2)
mede louet jd sy van des sones haluen edder van der
dochter haluen wert Uat nicht gevhordert bynnen dem
ersten jare so ne machmen darna nenes stades recht
dar vmme vorderen3) datmen holden dorue jd en sy
denne datmen dat vmme vruntfcop willen do.4)

J ) st: erue etc., Em gesundergJiet warlh, sodann 2) -f- emc
3) hruken ") donn will. Vgl. CLVI. CCLXIX.

CLXXV. ^* v a n Echteschop.
2* NA rechte welk man edder wyf logenliken edder

velschliken beruchtet wert van echtschop Avegen van je-
mende vor dem proueste vnd en kan ene2) deme dat
rochte2) ouer gheit neen man dar ane 3) vorwynnen die4)
em in dat rochte2) heft ghebracht de schal yd der Stat
beteren mit X. marken suluers En heft he er5) nicht
so schal men ene fetten vppe den kak vnde sal ene vte
der Stat wisen6) Isset dat7) beruchtighede vntschuldich
is vnde wert los van den proueste.8)

s ) st: dem proueste etc., demo geißlikenn offte wcrlliken rechte
vnd kan man 2) nichte 3)st: neen etc., vicht *) mith rechte,
de 5)datgelth «) —vnde sal etc. 'J + ^e ") —vndc wertete.
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III. Van gude to vorgheuende. n.
n

"Wor en man vnde en vrouwe fik to hope louen an
cchtschap vnde hebben to samende echte kindere*) noch
man noch vrouwe ene moghen eres gudes nicht2) vor-
gheuen Id en sy volbort vnde vville ere kyndere also
dat id anders moghe siete syn.3)

*) 11: heLben etc., ijset also dat erer eynn edder alle beide
kinder hebbenn de echte gebaren syndt 2) + verlanen eddcv
3) st: Id cn sy etc., sunder der kinder willen edder vulbordt
edder der kinder vormunder willcnn vnnd vulborth. Vgl.
CCXXXVI.

IV. Van delenden gude. III.
Steruet eyneme manne syn wyf vnde boret em1)

to delende mit synen kinderen he schal2) to voren vt
deme gude nemen syn harnasch vnde sine beste cledere
wat denne dar bouen is dat schal men alle gelike dey-
len mit den kynderen.3)

*) ß: b. e., beuelth em dat gudt a) ß: he seh., so scal he
s) Vgl. ccxxxvn.

V. van delenden gude. IV.
Steruet ok eyner vrouwen eren man vnde boret er

to delende mit eren l) kynderen de vrouwe nemet to
voren ere hantruwe yd sy en vyngheren edder en vor-
span wat denne dar bouen is in gude yd sy wat yd sy
dat schal de vrouwe2) like delen mit den kinderen.3)

]) st:boret er etc., Je delcnn scal mit den J)st: yd sy en etc.,

dat ander scal sc *) Vgl. CCXXXVII.

VI. van l igghenden gronden erfgud. XVIII.
Nemen mach vorsetten edder vorkopen nochx) vor-

gheuen eghene2) ligghende gronde • de he mit synen
wyue heft ghenomen sonder synes wyues willen vnde
erer kyndere oft se kyndere hebbe3) id en sy en grot
not also vengnifie hungher hoghe4) schult dar me enen
scholde6)vmme to eghene gheuen6)vor demgherichte.
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*) — • . n. 2) '— eghene 3) to hope hcbbeu 4) für Iioglie
ist eine Lücke in S., die C r o n h e l m durch offte ausge-
füllt hat. s) mochte 6) ncraen

XLIV. VII. van gude to v o r g h e u e n d e .
Dat sy witlik welk man syn gut vor Ratmannen vor-

gift na stades rechte mit wat vnderschede he dat gift,
dat schal ßede1) bliuen.

J) -f- unnde vast

CVIII. VIII. Van valfchen tughen.
Wert deme Rade witlik gedan dat yement valsch

ghetughet hedde vnde duncket dem rade dat de tuch-
nisse valsch sy de valsche tuych schal. dat beteren mit
LX. schillinge vnde en schal dar na nemende mer hel-
pen tughen.1)

») -f- edder vor einen tuch Ilann. Vgl. C. CCCXXXIX.

CXLVIII. IX. Van bese t t inghe gud.
Is dat yement gud befetten wil de neme twe be-

derue besetene manne dar to mach de besettinge stan
also langhe wentmen den vronen dar to bringhen moghe
vnde we en dynck also befetten wil de schal gan to dem
huse edder to dem houe dar dat gud is vnde befetten dat
also dat de besettinghe sta went to deme negelten recht
dage so schal he gan vor dat gherichte vnde vervol-
ghen syne befettinge En deyt he des nicht so en heft
de besettinghe nene macht he en besette dat gud an-
derwerue.

CIX. X. van t u g h e n .

AVelke lüde tughen scholen eyn ding dat war sy
vnde stede blyue de scholen in der Stat ir erue hebben
so moghen sy wol tughen.1)

*) st: tughen scholen etc., de ene vullenkomenn tuchenijfe dort
scolenn dat flede bliuenn demm scall eyn erue to screuenn flun
in der Stadt bock. Vgl. CCXXVIII. CCLVII.
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XI. van tughen blavr vnde blot. CX.
Der vrede des gades vrede het vnn1) blaw wun-

den vnde blot make iuwelyk man mach wol tughen so
verne he en vnberuehtiget man sy.2)

>) St. — Der etc. =>) Vgl. CCLVII.

XII. van eghenscop. CC.
DE deme andren wert to eyghen gheuen den schal-

men in spysex) holden vnde schal en bewaren vnde schal
ene spannen vnde vorderuen ene nicht vnde de eghene
man schal synes heren werck2) don Issz datmen ene
gan Ieet los vnde kan he sik wedder losen dat mach
he wol don Ifsz ok dat he entlopet vt der heltnisse vnde
gherichte der stat schal en nicht hynderen.3)

*) -f vnnd kost 3) St. st: fines h. w., syn handtwark 3) st:
Iflz ok etc., weret sake dat he entlepe uth der entkoldinge,
dat gerichte der fladt scall me nicht hinderen edder touen.
Vgl. CXC1. CCCLXIV.

XIII. van vormunderen. C.
Iflet dat yement steruet de synen kinderen vnde

syneme wyue vormundere maket1) der vormunderschop
mach sik nemen vnderwynden sunder der Ratmanne or-
loff'2) wente de macht höret den oueriten vnde der
herrscop.3)

!) fettet sunder cyn testament an denn Raet geantwordet
2) st: der R. o., orloff des Rades edder richte 3) — Tndc d. h.
Vgl. CLXX1X. CCXCL

XIV. Van gude to vorkopende. CXV.
Issz yement1) deme anderen gud verkopet welker-

hande2) dat sy he schal3) dem anderen des4) waren
vor aisweme.5)

*) IlTet dat wol 2) inn vnser Stadtt dat sy welkerleyc
3) + dat *) frig 5) Vgl. CC.
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CXVI. XV. Van encm knechte to Torkopende.
12.

De synes heren gut vorkopet also en ghemedet
knecht vnde wil de liere by dem kope nicht blyuen de
knecht mot sweren1) by den hilgen dat he den kop
nicht stede halden en mote so wert he2) des kopes
loir.3)

!) st: mot f., mach dat beholden 5) st: stcdc etc., holdcnn
moche, dar is de knecht 3) mede loes. Vgl. CCCLXIX.

cxvii.
13' We dem anderen ghyfft eynen godes pennynck vp

eynen kop edder vp en gelöste dat is also vast also en
erUe2) kop Id en sy also dat se vp beyden syden des
kopes wederkomen mit guden willen vnde den godes
pertnynck weder don er3) eyn deine anderen.4)

2) Das hier fehlende Rubrum heisst im Register: Van
dente godes pennynghe. 2) ander 3) — er 4) Vgl. CCCXXII.

XVII. van eyner brugge.
14> Weme syne brugge to broken is edder to ghelee-

den is de by syneme huse is vnde eme boret1) to raa-
kende vnde deyt dat finen naburen vnde den luden to
vordrete dat fik dat quyk dar mede we dede vnde vor-
deruede sik den schaden schal de betalen de de brücke
maken scholde synen naburen edder sinen borgheren2)
vnde nicht vromeden luden.3)

J) st: eme b., borth em dat 2) st: naburen e. s. b., naber
vnde borger 3) Vgl. CCCLXVIU.

XVIII. van enem perde.
15# We en pert huret vnde dat pert gearghert*) worde

he en dorft dat pert nicht betalen It were dat eme dat
pert geftolen worde edder en been to breke in ener
brugge2) edder warloss3) worde.

J) verärgert 2) — in e. 1». 3) anders verwarloset
XIX.
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XIX. van ener sake to vorschedende. LXX.
Iß

Nen man mach ene sake vorscheden1) sunder he
do dat mit des richters Avillen vnde des sakewolden.2)

*) - j - edder vorliken dar hernn broke ynne i s , 2) st: des f.,
der sake by broke LX sz.

XX« van enem Swerde. XCir.
"VVe deme anderen en swert lenet wert dat vorlo-

ren vnd en kau he des nicht weder don1) he en dorfF
dat nicht hogher gelden wen III schillinge.2)

*) hebbenn 2) -f lüb.

XXI. van scholt to vorderen. CXXXIX.
Wor en komet vmme scholt to vorderende in en

scip edder ander sake vnde claget vor den scipheren
vnde vor den luden de in deme schepe synt vnde rich-
tet den1) schippere mit den luden deme cleghere na
schiprechte de clegere en dorff fik nicht anders mer
vppe tuge beropen men he mach gheneten der besten
tuge de he in deme schepe hebben mach.

*) Auch in St. fehlt hier de.

XXIL van t u g h e n . CXXXIX.
Likerwys is id vmme tuge vor to bryngende buten

lande.

XXIII.1) xxxiv
De fik vorbyndet an burtughe vor erue gud de

schal an burtughinghe stan Jar vnde dach Issz dat dat
erue heeft gewesen sonder ansprake dar na so beholt
dat erue de dat erue heft gekosst mit syner eynes hant
vp den hilgen Id sy denne dat he buten lande sy ed-
der gheweseii hebbe de dat anspreket.2)

*) Rubrum im Reg.: Van tughen. S. Wehk man borge
werth vor eynn erue offte erue guth. 2) st: an burtughe etc.,
vor einenn bnrgenn vam erue gud edder vor eynn erue, de

18,
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molcn flan vor borgenn jar vnde dach. IJset dat se jar vnde
dach ane ansprakc bliuen so syn se der borge tuge loffz, kumpt
dar na ansprake, so mach de koper dat mit synes eyns handt
hcholdenn vor ßnenn kefftenn kopp, kan he der winkopes lüde
nicht hebbenn, ane dat he bitten landes geweset sy, de dar «n-
sprickt.

XXXV. XXIV. van erue kone to warende.
19. *

"Wor en man en erue verkopet vnde borghen fettet
to Avarende jar vnde dach de borge schal1) bewaren
alle dynck dat dar to höret to bewarende sunder allene
de siede oft dat hus brende2) vnde em dar wolde schult
vmme gheuen de3) schal bewaringe don de dat vorko-
pet oft4) ene hebben mach En mach5) ene ok nicht
hebben so mot de borghe dar vor antvvorden.

») de borgenn scolen 2) affbrende 3) -f" borge *) st: de
d. v. o., mith denn de dat verkofft heeft, offte me 3) st: En m.,
kann me

CLXXXV. XXV. van waren vort to br ingende.
AVe ßk beromet warendes vor to bringende de

schal den de waren nömen by syneme namen wonet he
bynnen landes so schal he ene vorbringhen bynnenXIIII
nachten. Is he buten landes bynnen LX weken Is he
ok ouer de zee edder vppe de zee bynnen iare vnde
dage.*)

1) Vgl. CCCXL.

CXXXIV. X X V I - v a n S l l d c -
20< "VVor lüde fynt in waters not vnde ere gut vorwer-

pert1) dat gud mot dat feip vnde de lüde in deme
seepe fynt der dat gud ere was2) na marketale gelike
to samende gelden. wen se komen in de hauene dar
se denken to körnende. 3)

2) vmverpeth van nootli wegen 2) st: de lade in etc., dat
ander guth, dat beholdenn blifft ymm seepe 3) wesende.



E r s t e r Tli. Lüb. U. 387

XXVII.1) XLIL
21

Dat sy witlik2) de eyn ammet van heren heft schal
nycht3) wesen an dem4) rade der stat lubeke.5)

*) Rnbrnra im Reg1.: Van ampten. St. Van fromden Ampt-
heren. 2) -f- dat nemant 3) — nicht 4) st: a. d., im S) Vgl.
CII. CCXLIV.

XXVIIL Van myshande l inge . XLVII.
De jemende van Rades states denste*) mit worden

edder mit Merken ouele handelde sunder schult vnde
men dat tnghen mochte2) he schal dat eme beteren
mit LX. sol.3) vnde der stat mit III marken suluera
vnd eyneme4) Ratmanne mit II sol.3)

*) st: De ein., Offte yemant vnses rades vnnd flades dener
2) st: inen etc., kann me en dat ouertugenn 3) szl. *)-{-je-
vreHkcnn

XXIX. van slande e d d e r stotende. CXLH.
23.

We dem anderen vppe deme markede ouele han-
delt mit1) slande edder mit stotende edder mit jeni-
gherhande wys2) dat he3) betugen mach sonder schult
he schal eme4) betren na deme broke vnde der Stat mit
II marken suluers vnde so wes de Ratmanne dar van
den broke nemen Avillen des bort der stat de twe deel
vnde dem richte dat drudden dcel.5)

x) -J- worden ctldcr nütli wereken edder mith 2) — e. m.j.w.
3) nie ") st: de seh. e., de scal dat S) — Tnde so wes etc.

XXX. van dodende. CLXXXl
Is dat jement stk fuluen dodet edder vordrenket24> (34T^

edder mit ordele wert van lyneme lyue gedan1) syne
eruen scholen hebben al syn-'gud.2)

J) st: ran s. 1. g., van deme leuende gebracht 2) Wegen
S. 347. vgl. Cod. I. 181. not. 7-. '

XXXI. van macht des R a d e s to donde. XLVIIf.
We vmme bofe wort edder vmrae ander brokes

willen wert vt der stat gewiset van den Ratmannen1)
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sunder vredelos de Ratmanne ofte se willen mögen*) ene
wol wedder in de stat laten3) sunder gherichte vnde
sunder den richter4) wen se willen.

*) dem rado 2) st: rntmannc etc., raedt mach 3) nemcn
«) — vnde s. d. r.

LXXI. XXXII. van k y n d e r e n van Xll J a r e n .
26

Wor sik kyndere van XII jaren \nder en ander

blot wunden dar en heft de richter1) nicht2) an den er

olderen3) scholen sy vleschliken tüchtigen vmme den

broke mit guden scarpen Roden.
») diit recht 2) St. nichtes 3) st: er o., de olderenn der
kindev de

LXXX. XXXIII. van g u d e enen deue
21.

"Welk man eneme deue gud äff iaghet dat den deue

hefft ghehoret eghen de schal . hebben dat drudden

del . wert ouer deme deue gestolen gud äff geiaghet

weme dat höret deme schalmen dat gud alto male wed-

der gheuen Is dat gud ok eynes gastes de voghet1)

schall hebben dat druddendeel vnde twe deel schal de

gast wedder nemen.2)
0 + edder dath recht a) hebben. Vgl. CCCXCVIII.

CXXI. XXXIV. van wur tynse .
28

"Wor eyn man to wicbilde rechte eynen wert hefil

vnde wonet in finen erue daer de wert tyns vtgande

hefft En1) gifft he synes tynses2) nicht vt by veerteyn

nacht3) na paeffchen vnde veerteynnacht4) na sunte mi-

chaelis dage wil de mans) dat vorderen des de wortyns

is de jenne de vp der wort de weddet6) deme rechte

HIT sz. vnd schal den wortyns tweuelt7) vtgheuen he en

mach ok dat buwete nicht verkopen he en bedet aller

erst deme des de wort is.8)
*) st: Wor etc., Welch man in eneme huse syth vnnd hefft
alle iar renthe vth ßnemm husc gande, dat htttick edder teil
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vnnd 2) flne renthe 3) — nncht (C ronho l in hat die Aus-
lassung durch das Wort dagc verbessert.) *) XIIII dage
*) rentener ö)st: des de etc., vpp dennjennen de ymm husc
fith, he moth wedden 1) st: den w. t . , de rente tweuoltig
8) ß : des d. w. i., deme rentener. Vgl. CCLXVI.

XXXV. van g u d e dat v o r v a r e n is. LXXXVI.
29

Wundet eyn man den anderen mit egghedem wa-
pene*) vnde wert he dar vmme vorvluchtig2) vnde vre-
delos ghelecht alle syn gud schalmen wedderen3) wo
gud dat yd sy vnd4) in deme rechte sy dar0) he den
man heft gewundet des gudes scholen syne neghellen
eruen nemen de twedeel.6) dat dridde deel schalmen
delen in dre des nemet de Stat dat eyne deel de rich-
ter dat ander deel. de sachewolde dat dridde deel.7)

*) mith egge vnd raith orde 3) velthfluchtich 3) werde-
renn 4) st: wo gud etc., dat dat sy. Vynth men 5) st: sy
dar, dat 6) st: e. n. d. t., können hebbenn de helffte 7) st:
schalmen etc., scal hebbenn dat recht vnnd dat verde deel scal
hebbenn de sake wolde.

XXXVI. vaji schult vnde gude . CLXXXIII.
Wor eyn man vorvluchtich wert vmme schult wil-

len de he schuldich is vnde syn gut buten der Stat is1)
vnde buten den bome wert ghevunden de jenne de dat
gud vp holt vnde weder bringhet de schal syne scholt
to vorne vpbaren. dat andere scholen syne schuldenere
hebben na marktalen is dat se mit rechte dat hebben
besett.

2) St. hat ebenfalls dies ofleiibar fehlerhafte is.

XXXVII. van vorsprake to helpe. CLI.
Wor eyn man steit inx) eneme ghehegheden dynge

vnde eyneme anderen scholt gift2) de eme an synen
hals geet vnde begheret he eynes vorspraken ynde de
vorsprake eine helpen wil wen he biddet to helpe de
schal eme helpen vnde des en mach he üch nicht weren.3)
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s) st: fielt in, to s) st; dyngc etc., recht warth geladenn vnde
eynn ander ene ansprickt vmme sake willenn 3) st: gcct
vnde etc., gaen, biddet me denne enen vorsprakenn, de syn
wort holde, de vorsprdke denn he biddet, de moth dat don
vnnd mach en des nicht weigerenn.

CXC. XXXVIII. van erue delynghe.
31

Wor eyn man edder wyff steruet de eruen na la-
tet de van beyden syden ghelike na synt geboren de
nemen dat erue gut vnde delen dat ghelyke Is ouer
de eyne negher wan de ander so delen se dat na rechte.1)

*) st: so delen etc., de de negefle ys blifft by deme gude.
Vgl. CCXXII.

CCL XXXIX. van wände to kopende.
Vorkopet en man den anderen want vnd ghyft de

jenne de dat kopet den jennen schult de dat verkopet
dar na als he dat want hellt ghebracht in syne were
vnde dat Avant to reten were wil de jenne de dat want
heft verkost dat sweren vp de hilgen dat he dat1) nicht
en wiste he en dorls eine neue schaden beteren.

*_) st: Vorkopet etc., Wdck mynsche, dede enen ivant kofftt
vnnd besuth dath, wenn he dat ynn sine were bringet, ys dar
denne wat wanckelbariges medc vnnd sprick denne to denn
dar he dat vann gekojst heefftt, wil de wantsnider dat vpp
denn hilligenn holdenn, dat he dat wanckclbar

CLXVL XL. van schult vnde borge.
33

Wert en man borge vor den anderen de schal nicht
vorder antwerden vor schaden bouen de schult den de
jenne dede borghen hesst vtgheset schal1) antwerden vor
den schaden.

*) st: de schal nicht etc., vor eyne summen geldes, de borge
moth holdenn de fcuUh also dar he vor lauet heejst vnnd darss
to nenenn anderenn scaden antworden efftc de houetman dar
scadenn vmme gedaen heefftt, men de scouldener moth

CLXIIL XLI. van buweden muren.
Wor twey lüde boret ene mure to legghende dar

niot eii deme anderen helpen to LX. voten Is den de
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ene fyder befeten wen de andere so schalmen van deme
sydeßen ertrike vp muren XX vote welker denne ho-
gher edder lengher muret dat schal he allene don vp
er beyder del mit syner eghenen koste wil denne de
andere dar na der muren gheneten vnde mede bruken
so schal he em de koste halff wedder gheuen de he
vor allene heft vtghegheuen. *_)

*) Statt dieses in S. fehlenden Art. findet sich daselbst spä-
terhin (a. 92.) folgender, welcher im Gott. Cod. nicht steht:
Welch man szin huss dale brich unde will dat wedder buwen
vnn is brandtmure to fzines nabersz hm wekenn is edder to
szinem hufze wert alfzo dat nicht lothrechte fleit, fzo schal
me de muren mede wedder buwen, dar mot de eine naber dem
anderen hclpen, szo verne alsze he eme jar vnde dach to vorne
hefft to geszecht myt beszetenen borgherenn; hefft he dess
nicht gedan, fzo moth de jenne dede buwenn will, de muren
wedder vpmuren laten vp szine eghenn hofl alszo Jioghe alsze
erer beide buwctlie is ; will he denne hoger muren, dath mach
he doen vp szine eghenn koß vnde wesz de brandtmur ge~
kofleth hefft, dat mot szin naber de helffte betalenn na jar
vnde na daghenn.

XLII. van Ratmannen ghaue to nemende. XLTX.
Wat sy wytlik1) dat nen Ratman ghaue en neme2)

vmme sake der3) derStat angheit vnde dat gherichte4)
vnde dat schal en juwelik Ratman begripen5) mit sy-
neme ede als he vt deme rade gheit vnde de olde
Raet6) wen fe wedder in den Raet ghan willen Scho-
len7) dat sulue doen dat fe dessen wilkor holden vnn
er nerghen een schal mer8) nemen wen en fioueken
wyns.

*) Witlig sy 2) st: g. e. n., noch richter möget giffle offtc
gauenn nemenn 3) St. dye 4) st: der der etc., willen, de
dat recht andregenn vnntl der fladt andregende *) hcholdcnn
si) st: als etc., so vacken alse de raat van ander geith vnnd
7) so scolenn se ") st: vnn er etc., willeth vnnd vmme cyn
/«fcc, dede Stadt nicht angeith vdder dal recht, dar scal ne-
mant mer van
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CCIF. XLIII. van r e c h t e to krenkende.
Weick man des begunde in samelinge edder in

flechten dat he dat recht dat de Ratmanne vnde de
ßat hebben wolde krencken vnde breken vride he dar
ouer bevunden worde1) de schal dat beteren mit hun-
dert marken vnde der Stat enberen heft he der pen-
nynge nicht men schal ene in den torn fetten vnde ghe-
uen dar to etende water vnde brot also lange went he
de C. marken gheuen kan vnn schal denne noch der
stat enberen Der C. marken2) schal de stat hebben de
twedeel. vnde dat gherichte dat dridden deel.

2) st: des begunde etc., sammlinge mdket edder eyn ßechte
fick to hope vergadderde, dat se des rades vnde der fladt ge-
fettc krennckenn woldcn, tvorde dar yemant ouer begrepen ed-
der befunden 2) ß : went he etc., he werth stunde dar to
vermogenn dedc C. Mark vor em vthgeuenn, des

CXIII, XLIV. Van Schote.
3G.

Eyn juwelik borgher schal schoten vor fyn gut vnde
vor fynes wyues vnde fyner kyndere gut dat he fonder-
liken heeft1) van vormunderscop weghen dat gut fy byn-
nen der stat edder buten2) he hebbe dat van heren ed-
der van vorsten edder3) yd fy wor dat äff fy he dene
den heren dar äff edder hebbe dat gud wo he id hebbe
doch jo so mot he4) der Stat dar van schoten alfe van
synen anderen guden.

1) st: vndo vor etc., dath he J'ulueß hefftt vnnd dar negeß
2) st: der st. e. b. , Lübeck ojste buten Lübeck 3) — edder
4) st: he dene etc., he mot

CLVI. XLV. van eynen pande .
We en pant vorsettet fettet1) en gast eneme bor-

ghere2) en pant edder en borger2) eneme gaste3) mit
deme pande fchalmen al to eyner wys varen4) in den
rechte.

*) il: We etc., Wenn ") -f- setfede 3) + eyn pant ") vorth varen
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XLVI. van wapen vt to thende. XCIII.
38

Tvt eyn man vt syn swert edder syn mest In deme
mode dat iement1) ghewundet worde vnde he allene
nemende dar mede we en dede2) he schal doch dar
vmme wedden der Stat sunderlyken III marken siluers
vnde den gherichte LX. sz. des boret dem cleghere
dat dridden deel. vnde deme gherichte dat driddendel
offmen dat betughet mit beseten luden.3)

a) st: deme etc., der wise dat dar yemant mede 2 )ß :we e. d.,
wundede 3) st: des boret etc., so vere me ene dat ouer tu-
gen kann.

XLVII. Van Rekenschop to donde. CXCL
Steruet eyneme man syn wyff vnde nemet he en

ander1) wedder so schal he Rekenschop don den vrun-
den En wil he des nicht don so machmen ene dar to
dwingen mit rechte vor deme richtere so en mach he
des nicht laten he en mote de Rekenschop don Synt
ok de kynder vnmundich edder vromede edder vmmech-
tich dat sedat nicht hebben moghen dat se dat vorde-
ren2) so boret dat deme Rade to vnde der herschap3)
to vorderende dat men den kynderen Rekenschop do4)
vnde datmen den kynderen ere gud beware.5)

*) st: vndo etc., äff vnnd kinder hebben wil he ßk voranderen
2) st: hebben moghen etc., vorderen kont 3) st: to v. d. h.,
vnnd richtcrenn 4) — dat men etc. S) verware.

XLVIII. Van erueschichtinghe. CXCJ,
Svlkenvys is ok oft ener vrouwen ileruet eren man.1)
*) S. hängt diesen Art. dem vorigen an. st: steruet etc.,
er man affßerueth vnnde se kinder hadden.

XLIX. Van Rechte . CXCII,
So danich recht alle wy hebben in vnffer stat also 4 '

danich recht hebben wy ok also vere1) alse vnse wic-
belde recht keret.2)

a) verne : ) S. sclilieist den folgenden Art. gleicli hier an
mit den Worten: dat scal mc aldus verßacn, offte in etc.



394 Codex III.

IiXl. L. Vau orde l to vindende.
Wert1) in den steden vnde in den wiebelden dar

vns recht is mede2) en ordel gevunden Is dat he dat
scheidet3) dat wiset men vor den Rat wert eme denne
dan to4) ghevunden van deme rade dat id eme nicht
behaghet so mach he dat bescheiden vor vnssen rat.6)

i) Vgl. XLIX. nt. 2. 2) — mede 3) — dat he etc. <) St. daer

tlio S. — dan to *) -f- to Lübeck. Vgl. CCCVI.

LXXVI. L I - v a n C laghe .
De voghet en1) mach nemende dwynghen to cla-

ghende vmme eynen broke Id sy em gheclaghet edder
dat de vrone dar to komen sy vnde2) dat id vor ghe-
richte bewyset sy.3)

*) Welck richte vageth ys 2) edder *) werth. Vgl. CLXVI.
CCCLIV.

CCIII. Itll. Van suluen mundich to wesende.
42> Also en knecht is XVIII jar olt so is he suluen

mundich vnde wen eyn jonefrou is XII jar olt so is se
gekomen to eren jaren jo doch so en wert se nicht sul-
uen mundich denne syx)blyft by eren2) vormunderen.3)

*) st: suluen in. d., mundich als eynn mans name, men se
2) -\- olderen edder by den 3) -{- wente to der tytt dat se
berorden werth. Vgl. CCXCI.

XXXVI. LIII. Van e m e vpla t inghe.
DE eyn erue wil eme vplaten edder vorsettenJ) de

scholen beyde vor den littenden Rat ghan vnde don2)
dat dar so is dat vp beyden fiden stede vnd3) vast.4)

*) st: DE etc., De eynn hus wil verlatkenn edder eyn eruc
2) verlathen enn 3) — stede vnd «) Vgl. CLIX.

CXIV. LIV. van scho tende .
Gheuet men Jemende schult dat he nicht geschotet

en hebbe vnde is he vmberuchtetx) he mach sich2) ent-
ledighen mit synes eynes ede gyft men ok eme noch
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eyns schult dat he echter3) nicht vulgeschotet en hebbe
vnde bekennet he so mot he beteren des brokes4) ne-
met de Stat de twedeel vnde de richter5) dat driddendel.

*) st: ia he v., werth he mede berücktet *) -f- des 3) st: mit
fines etc., werth he noch eyns mede berücktet, dat he 4) st:
beteren d. b., dat affweddenn mit III March fuluers, de s) dat
richte

LV. van R a t m a n n e s ordel . LXII.
Dat ordel dat Ratmanne1) vtsendet dat en mach

nement scheiden wenne de sakewolde de deme anderen
scholt heft gegheuen.2)

J) de gantze ract 2) st: scolt h. g., gescoldenn heefft. St.
— wenne etc.

LVI. Van enen pande . CLTIL
Heft jemant en pant dat vor beer efte rede spise

were gefettet vnde kumpt eyn ander vnde secht dat sy
em gestolen edder afF gherouet de dat pant anspreket
de is des negher to holdende1) mit syner eyghenen
eynes hant den de andere to holdende denne2) heft he
en pant. datmen nicht duflyken eder roflyken anspreket
vnde dat mach3) beholden mit fynen ede vnde also
vele als he beholdet mit fynen eden also vele schal he
hebben Id sy denne gefcheen vor guden luden also vele
also de fegen also vele schal he hebben.4)

*) bcholdende 2) St. auerst S. st: to h. d., deme dath ge-
fettet is 3) St. st: v. d. in., dat mach he 4) st: Ynde dat
mach etc., dat ys cyn yewclick neger to beholdende vor beer
vnnd gar koß, wen eyn ander vth syne hebbende were to vinden.

LYH. Van heren g u d e de sik des vnder- L.
windet.

DE sik vnderwyndet gudes erue liggende gründe1)
edder ander gud jd sy wo2) yd sy dat der Stat edder
heirscop3) to höret bynnen edder buten dat schalmen
claghen vor gherichte vnde de richter schal dat richten.4)
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*) + vnnde holtinge, wiscls, weide 2) vrat ») der herscopp
«) Vgl. CCXLVI.

CCIV. LVni. van den munten vnd valschen penn.
Betuget Jement den munter dat he em valsche pen-

nynge hebbe gegheuen vnde en heft he der valschen
pennynghe nicht vor vpgenomen edder ghesten1) vp des
munters brede edder by deme muntere dat gude lüde
hebben gheseen de munter entledighet sik des mit syner
hant vpten hilghen vnde wert dar mede los.

*) St. gesehen

X. LIX.1)
48.

De voghet schal nemende begripen2) mit eynes
echten mannes wyue den dat schal don des wyues man
edder3) syne vrunt wenne dan dat ghescheen is so schal
de voghet dar to komen vnde hynderen4) den na der
Stat rechte vnde na ordelen.5)

*) Ruhr, im Reg.: van begripinge echter ivyue. St. Fan
ebroke. 2) gripen edder gripen laten 3) -f- ere frunde ed-
der des mannes wiff edder 4) richten s) ß : na o., wilkor.

CXLIII. LX. van Scheidende.
49

WEnne iik twe bederue lüde tweyen vnder eyn
ander de Ratmanne scholen1) se laten vor sik komen2)
vnde scholen ene enbeden3) by eres sulues halse vnde
by vyfftich4) marken geldes dat se vrede hebben5) vnde
beden en dat se to samende komen mit eren vrunden
vnn varlyken syk na ereme rade en mach des ouer nicht
ghescheen so scholen de Ratmanne 6) sykr des vnderwyn-
den7) dar na dat eyn an dem anderen ghebroken hebbe
so scholen se eyn deme anderen vnder syk beteren ko-
met ok en Ratman dar to dar twe lüde edder mer syk
tweyen mit worden, de Ratman mach en beden dat se
vrede hebben by . X. marken suluers also dicke als des
not is.8)
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J) st: bederuc etc., borger sceldenn tnith wordenn edder vn-
cyns fyndt, de raett scal a) verbadenn 3) frede bed«n 4) LX
*) — dat f. v. h. ö) st: fcholen d. R., schal de raett dar
twe ratherenn to vogenn de scolenn 7) -f- vnnd 8) — komet
ok etc. Vgl. CCCLXXXVIII.

LXI. van Stolen gude. LXXXI.
Vorduuet gud dat is gestolen gut en mot1) nement»

weder nemen sunder des richters orloff eder he mot2)
dat beteren mit . LX. sz.

*) st: Vorduuet etc., Stalen edder roueth guth mach 2) st:
orloff etc., willenn; anders mot he

LXII. van perde schaden. CLVIII.
51.

Deyt jement1) eyn den anderen schaden an eneme
perde edder an eyner ko2) edder welkerhande dyng 3)
dat yt sy . En mot deme anderen dat4) beteren vnde
de voghet en heft dar nene broke an5) Is dat ouer
deme voghede gheclaget edder deme boden6) so mo-
ten se den voget bidden dat he dar orloff to gheue
dat fe sykvlyen.7)

*) —jcmcnt 3) st: perde etc., kope dat sy pcrdekopp 3)s t :
w. d., welckerleye 4) st: En etc., he mot em S) äff 6) —
e. d. b. 7} st: syk vlyen, dat vnder ßck verlikenn.

LXIII. van pe rden to lenende. LXXXII.
Lenet eyn man deme anderen en pert vnde de

jenne de dat pert \ orleentx) hefft spreket vort dat pert
an vnde secht dat pert2) sy em geilolen vnn enkonde3)
dat pert nerghende an komen sedder der tyd dat em
dat pert gestolen wart vnde he hebbe des gude tughe
dat id in syneme stalle were leuendich vnde dot vnde
dat id dar vt genomen vnde stolen were vnde de an-
dere spreke4) dat he des gude tughe hadde van deme5)
he dat pert ghekoft hedde vnde brynghen ok den6)
waren vnde den7) tuch vore vnn de waren vnde de
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tuch spreken sy hadden ok gude waren vnde also lete-
men komen den dridden waren vnde de spreket ok dat
he des gude orkonde hebbe vnde waren dat pert leuen-
dich vnde dot in syneme stalle geuodet also desse nicht
können eyns ghewerden de jenne de dat pert heft in
fyner were mach dat bet beholden wenne de dat an-
spreket gewynnen mach.8)

*) geleneth 2) st: spreket etc., spricht dat 3) he konde
4) de dat perdt verleneth heefftt, sccht *) wenic 6) finen
n) — den 8) Die Angabc der übrigen Abweichungen in S.
"würde wegen der ganz verwirrten und fehlerhaften Fassung
ohne Nutzen seyn.

IT. LXIV. van wilkor des rades.
Alle den wilkor den de Ratmanne*) fetten den mo-

ghen vnde scholen de Ratmanne richten vnde wat se
dar vor nemen dar schal de voghet2) dat drudden deel
van nemen.3)

*) raedt J) st: de t\, dat recht 3) St. hebben. S. hebben
Tann denn yennen, de denn wilkor brekenn he sy borger ed-
der gast.

Lil. LXV. van Radmanne.
Twe brodere en moghen nicht Ratmanne syn to

samende to eyner tyt ok nochx)vader vnde sone den2)
steruet dar3) en edder vortyghet he des Rades so mach-
men den andern wol in den rat nomen is dat also dat
he des werdich is.4)

*) st: ok n., vnnd och nicht s) sunder 3) crer 4) st: in
den rat etc., kisen so verne alse he deme rade duncket vellich
dartho wesenn. Vgl. CCI.

LXXII. LXVI. van misgr ip inge .
"Wor misgrepe wert ghedan vnde wil jenne de dat

ghedan heeft weder gheuen vruntliken dat he vnvor-
sichtigen heft ghenomen dat mach he wol doen sonder
broke En wil he ouer nicht mit willen wedder gheuen.
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wert lie des ouertughet van deme richtere so mot he
wedden . LX. sz. de horent deme richtere dat drud-
deldeel vnde der Stat dat druddeldeel vnde den cla-
gher dat druddendeel.*)

*) Vgl. CCCLXXIV.

LXV1I.1) cxi.
Neyn gast mach tilgen vp eynen borghere Den en2)

borgher mach tugen vp eynen gast vnde eyn gast mach
wol tugen vp den anderen.

J) Rubr. im Reg.: van gaste tugen. s) st: d. e., men ye-
welick

LXVHI.1) xxxvii.
Wor eyn wedewer edder eyn weduwe were de kyn-

dere hedden ville en2) gut an van gaue edder van erue
edder van ghewynne dat scholen se schichten vnde de-
len mit eren3) kynderen4) Id en sy also dat dar vn-
derscheit ane sy.5)

») Rubr. im Reg.: van erff gude. St. Van gueth tho de-
lende.' 2) den Linderen 3) den 4) -f- er se sik veranderen
») Vgl. CLX.

LX1X. Van S c h e p e schaden . CXXXVII.
Deyt jement deme anderen an finen schepe Id sy

welkerwys dat yt sy1) wert he beclaghet de den scha-
den hefft ghedan vnd wil he dat sweren vp den hilghen
dat id em leet sy vnde he den schaden nicht bewaren
en konde so schal he hem den schaden halss ghelden
En wil he ouer des nicht sweren vnde en kan he des
ok nicht betughen he mot hem allen schaden beteren.

*) St. + schaden

LXX. Van S c h e p e hure . CXXXVI.
Wor eyn man syn schip luden deyt vnde verhuret

rnde1) dat licht to schepende na der lüde willen weret
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denne also dat dat schip to breke in der reyse de schepe
lüde scholen hem3) gheuen halue schepevrucht.

*) St. + denne 2) St. ehme

CLXXHI. LXXI. Van den synnen g h e k o m e n .
Byn man edder eyn vrouwe . vt*) eren synnen ge •

komen van suke wegen edder van anderen saken2) de
en moghen nicht vorgheuen dat3) stede moghe blyuen.

a) de van a) st: van suke etc., ys van kranckheit edder van
Jukedage ivegenn 3) ere guth dat id

CXXXV. LXXII. van S c h i p mede.
Welk man en schip meedet to eyner beschedenen

tyt dat schip mach he noch vorsetten noch vorkopen
nemende also dat id moghe stede syn ok nicht anders
mede don den allene dat he id mach verhuren syne
beschedene tyd.

CLXXVI. LXXIII. Van b e g r i p i n g h e .
AVe begrepen wert edder gheuanghen1) mit eynes

marines dochter edder nichten edder mit eynen wiue3)
edder maghet de eynen manne edder eyner vrouwen
beuolen were vnde de bevelinge also gedan were dat
se myt den manne edder vrouwen to der tafelen sete3)
vnde se mit der vrouwen to der kerken ghinge vnde
deme dat witlyk were de mit er grepen4) worde de
schal se nemen to echte edder he schal irö) gheuen«
LX. marken suluers.6)

*) — e. gh. 2) ß : edder nichten etc., offte modderenn 3) fit-
tenn scoldo 4} Jl: ynde deme etc., we denne so begrepenn
3) _ i r ö) Vgl. CCCLXXXVI.

CXXXVIII. LXXIV. Van S c h e p e n to de r stad.
Wanne eynes mannes schip to vnsser Stat komet

so schalmen dat gud to hant dar vt nemen bynnen achte
daghen en don de lüde des nicht den dat gut to höret

so
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so scholen se dat beteren deme dat scip to höret Iflz
dat se edder he dat claghen willen.

LXXV. Van vorvvyte. LXXlii.
De deme anderen dat vorwitet dat he geslaghen 59*

edder ghetuchtighet sy van deme richtere .*) vnde vor-
spreket ene2) dat he nicht en möge syn gelyke wesen
wert he des vorwunnen mit tughen he mot der stat wed-
den . LX. sz.

*) st: sy v. d. r., ys mit rechte 2) -f- vnd sccht

LXXVI. Van Ratmannen. CXHV
Komet vntuchtliken twe Ratmanne vor den Rat de

des de schult is schalx) beteren dem anderen mit X sz.
sleit ouer den anderen edder stot en eddet2) ropet en
by den hären edder het ene hören sone vnde spreket
en ouele jenigerleye wys he schal en wedden LX. sol.
jnde3) eynen Juweliken Ratmanne II sz. vnde weret dat
de II sz.4) numment5) nemen en wolde so schalmen
dat gelt to samende vp nemen to der Stat behoiff6) also
dat eme dar nicht van gelaten werde.

*) St. st: des de etc., schult hefft schal ytk 2) St. edilcr
3) St. vnde «) St. st: weret etc., wen *) St. -f- dat si) St.
behoeff

LXXVII. Van eyner pryveten. c c v

NEne pryveten edder fvvynstael en mach nement Cü"
maken negher der straten eder der kerkhoue wen vyff
vote vnn en nabur nicht negher dem anderen wen twe
voete.2)

a) st: Nene etc., Nemant mach privetenn edder swynn ßalle
der ßratenn edder demm kerekhaue neger maken denn twe vothe.

LXXVIII. Van Schol t . CLXXXVHI.

We deme anderen schuldich is vnde en kan en vp

den beschedenen dach nicht betalen also1) als he dat
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beholdet ynne na deme daghe also langhe schal he
eme2) pennynge weder lenen also vele off3) he mot
hem den schaden beteren wil he dat clagen edder he
inot sweren dat he eine nenen schaden hebbe gedan mit
der schult.

*) -f- lange a) -f- so velo 3) st: also v. off, edder

CLXXX1X. LXXIX. Van quadem vorsprekende .
Gift ein den anderen scholt dat he /yner ouele

hebbe gedacht edder1) vorsproken mit hosen worden
en liest he dat nicht suluen hört he en dorff deme nicht
dar vmme2) antwerden de ym schult gift.3)

*) -f- achter rii^ge geredeth vnncl a) st: mit Losen etc.,
dat an cre vnnd guth geil, all ijset behorth mith besetenenn
borgerenn und kumenn to hope to rechte vnd de kleger fieith
to, dat he dut wort van cm suluen nicht gehorth heefft, he en
darff durvmmt nicht weddenn edder 3) Vgl. CCCLXV1I.

CXClir. LXXX. Van Clederen to makende .
Deyt ycinent eyn l) deme anderen cledere edder

anders wat to niakende vorkopet he edder vorsettet dat
de jenne deme dat is to makende2) de jenne de dat
heuet van (ick gedaen is des gudes negher to behol-
dende wen en andere eme dat to entberende.3)

J)— eyn 2) -f"l'ann 3) ß : w e n e" «tc, mith finemm rechte,
wen </c yenne de dat gekofft heefftt. Vgl. CCCXI.

jjX. LXXXI. Van p e n d e n vp to b e d e n d e .

De eyn pant vpbedet vor dem gherichte dar na
schal he1) dat holden XIIII nacht2) also de3) vmme
gekomen synt so schal he ouer dat pant vp beden4)
vnde schal dat echter holden achte daghe vnn ouer
nacht vnde schal dat witlik doen den Jennen des dat
pant is vnde schal em dat pant to losende beden vor
besetenen luden dar na macliineii dat pant vorkopen.5)
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*) A: dar etc., dejeal 3) dage na der vppbeidinge, inen he
nioth de ersten vpbedynge to seggenn demra dath pandt to
borth mit besetenenn borgerenn 3) -f- XIV dage *) - j - yn
demm rechte vnde verkündigen dat mith besetenenn borge-
renn deme dat pandt horeth s) A: vnn ouer nacht etc.,
nha den VIII dagen scal he dat tomm drudden male vpboden
vnd scal de III vpbedinge to seggenn mith besetenenn borge-
ren, so mach he dat to marckede doen wes dar vor badenn
warth, den koepp scal jo erßenn bedenn demm dath pandt to
horeth, wil he dat nicht losenn, so mach he dat vmme denn
hopp geuen, weme he wil, vnnd is dat pandt so guth nicht
alse dat gelth, dat he ene schuldich is, so moth eme de schul-
dener synn vullc borden vnnd dar tho alle vngelth, wes cm
dat veruolgcnt koßet heefftt. Vgl. CCLV.

LXXXII. Van schepen to vorset tende. CXLVII.
Vorsettet jement eyn deme anderen syn schip vnde

segelt dar na anders wor mede1) vnde vorkopet dat
schip so en is dar nene vorderinge ane mer komet dat
schip weder in de trauene so is dat also2) yd was er
he vt seghelde.

J) St. + hcnne 2) St. + alsz

LXXXIII. van erue. XXXVIII.
Vorsettet eyn deme anderen syn erue vnde en is

he denne nicht to hus wen he dat weder losen schal .
vnde claghet de deme dat erue steit vor dem rechte
vnde vorvolghet de sake So verne also he des erues
mechtich wert jo doch en mach he denne den man byn-
nen daghe vnd jare nicht vt deme huse wysen jd en sy
dat he dat hebbe ghewilkort Issz ouer witlyck dat he
entweken is vnde is vorvluchtich gheworden so schalinen
dat erue vervolghen mit rechte also en ander pant.

LXXXIV. van in de hechte to fettende. CLXXXVI.
65.

Settet eyn man den anderen in de hechte vmme
saken de eme an syn lyft' edder l) an syn sunt gheit en
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kan en de clegher nicht vorwynnen'2) also rakene also.
me3) vp vnn to flut also vake weddet he LX. sol.4)

*) vnnd 2) auerwinncn 3) _|_ c n e 4} _j_ j c e n e heefftt set-
tenn latenn.

OLXIV. LXXXV. van ene r muren to l egghende .
WH eyn man leggen ene mure deme schal helpen

syn nabur ghysst de nabur Rente vor de wort vnde en
Is he so rike nicht van gude dat he em nicht gheuen
en kan edder nicht helpen en kan deme manne schal
he gheuen na jaren wan he kan IX marken den he
schal van der tyt an de wyle dat he de IX marck nicht
kan gheuen so schal he eme alle jare gheuen1) MIII szl.
to tynse also Ianghe dat he edder syne nakomelinghe
de IX marck vtgheuen.

2) ü: ghyfft de nabur etc., ysset also, dat ftjnn naber datk
nicht vermach eme to helpcnde, so scal he finemm nabere, dede
murenn leggenn will, to seggenn IX Mark lub., de scal he
cm geuenn wenn he kann vnnd alle jar

CLXX1V. LXXXVI. van schu l t .
Is eyn mensche kranck vnde ligget vp dem bedde

vnde is den1) luden schuldich he en schal des nene
macht hebben dat he jemende deme enen"^) vor den
anderen jenich vordel do in der betalinge. weret dat he
storue vnd hedde heymeliken weme wot gedan dat schol-
deme weder briughen to deme anderen gude vnde de
schuldener scholden alle to liker delinge gan vnde de-
len dat gu t 3 ) na marktalen.

*) + vclen 2) -\~ sculdener 3) ß : vnde d. d. g., van demm
samende gude eyn yewclick

CLIX. LXXXVII. van schel inghe vmme quyk.
Wert schelinghe twysschen luden vmme en pert ed-

der vmbe quek wo1) yd sy also dat dat quyk erer nen
hebben en wille \nde wert vtgesiagen2) dat höret dem
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voghede vnde de heft syn recht dar ane weret ok dat
jement en quyk3) hedde verloren de schal dat kundigen
laten des hilgen daghes to der4) kirken komet auer de
nicht deme dat quyk to höret so schalmen dat verkopen
vnde legghen dat gelt an5) dat godes hus jar vnde
dach vnde komet denne nement so schal dat gelt des
godes hufes6) blyuen to ewighen tiden.7)

*) st: quek wo, ander quick dat sy watterleye a) lofz drÜT-
tich gefunden 3) -}- yplichle edder 4) st: des etc., yn der
hilligenn s) ynn 6) st: des g. h., by deme gadeshuse 7) —
to e. t.

LXXXVIII. van ener maß. CCVI.
"Wormen verlust eyne mast edder en segel in der

seghelinghe van vngheluckes wegen des en dornen nicht
gelden de in deme schepe synt Men wert dar dorch
not willen de mast ghehouwen vnde gud verworpen so
schal dat seip vnde de lüde de dair ynne synt alle gelike
dat ghelden na marktalen vnde de schippher schal syn
deel ok gelden.

LXXXIX. van borgheren vt der S ta t tho CLXXXIV.
theende.

Trecket eyn vnsser borgher edder vnser borgers
föne vt der Stat ane not to vnsen vyanden vnde deyt
mit en schaden1) vnsen borgher he heft2) erue edder
gut in vnsser ßat dat gut schal wesen in der ratmanne
vnde in3) vnfer ßat gewalt vnde de en schal numberme
vnse burgher4) werden he en hebbe5) ghebetert den
jennen den de6) schaden7) heeft ghedan.

^-f-vns edder 2)hefft he 3)st: in der etc., der ßailt vnndc
an 4) _j_ wcsen edder S) St. st: en h., hebbe denne °) St.
he 7) st: he en etc., sunder he hebbe vnsen borgerenn den
seaden wedder guldenn, den he em Jiulpcnn
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CXXII. XCt van godeshusen.
Godes huse en schal nement Rente verkopen an

syneme erue Nement schal ok rente edder erue vor-
gheuen godeshusen den dat erue schalmen gheuen vor
pennynghe vnde gheuen de pennynghe godeshusen wor
men wil heft ouer de jenne erue edder gut de de al-
dus erue edder gut vorgheuen willenJ) de eruen de
mögen dat bifpraken wente an ere vulbort en heft de
gift2) nene macht jd en dede denne3) grote noL

*) st: Nement etc., edder erue geuenn, mvn me scal dat erue
verkopenn vnnd geuenn dath gelth ynn dem gades huse; we-
ret /«Are, dat he erue Jiadde, dede also guth wolden geuen yn
gades huse, 2) st: de g., dat 3) sttjd en etc., sunder dat dede

LXVIII. XCs. van C i a g h e .
Is dat en man den anderen vorclaghet1) vmme wel-

kerhande sake dat se ok dat se vnder eyn ander vor
den richtere dar vore sweren wolden worde de berich-
tet de sweren wolde dat he den schaden leuer ghelden
wolde . wen he swore he schal2) beteren deme ghe-
richte mit U l i sz. oft er de voghet nicht entberen Aville.3)

*) + T o r Rechte! cililcr vor Ratlc 2) st: se ok etc., szy
vndc dede beklaget bode szick to eden vor de szake vnde de
szulue worde vnderwiset darna dat he nicht sweren wolde, he
wolde leuer denn schaden gelden, so szchall he dat 3) Mit
diesem Art. fängt in S. eine nrue Handschrift an.

CLXV. XCIT. van schaden .
n' We deme anderen schult gift de1) he em ghescha-

det hebbe de schal den schaden bewisen vnde de ander
de beclaghet is de schal den schaden • betren na vtwy-
finghe guder gude2) edder he schal sik des entledighen
mit fyns sulues hant.3)

2) dat *) Richtiger: lüde; aher auch St. hat gude 3) st:
de schal etc., den szchaden moth he na bringhen alszo Rechi
is myt II bosetenen Borgeren, wen he auerwunnen is alj\
recht is, so szchall he den Bewislikcn vull vnde all Betercnn
Vgl. CCCV11I.
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XCIII. van berneholte. LXXIX.
"Wor duue an berneholte wort angesproken vnde

de syk an beyden syden to deine stamme teet dair dat
van gehouwen is welk er den anderen ouerwynnet de
beholdet dat holt. vnde de neder vellich wert de schal
dat beteren mit LX. sz.

XCIV. van b e k e n n e n d e . LXIX.
Wor en man vor dem gherichte1) bekennet eynes n'

dynghes des machmen erae2) bet ouertughen wen he
iik des entledighen 3) könne.

2) Rechte a) + denne 3) enleggen

XCV. van begripen by eynes echten mannes
74.

wyue.
en man byx) eynes echtes mannes . wyiie be-

grepen wert de schal ghetoghen werden by den priapo-
leff dor de stat in den straten vp vnde neder.2)

•) myt 2) st: de schal etc., vnnd dat nicht beteren kan na
Wilkore des Rades vnde der fladt, den szchal me vp deme
koke sseUen myt dem Wiiie vnde szchal sze denne beide de ei-
nen ßraten vpptheen vnde der anderen dall.

XCVI. van enem prame. CXXXIII.
De enes anderen praem nemet sunder synen wil-

len1) vnde vp de trauene mede vert wil he dat vorde-
ren de jenne des de prame is de ander mot em hure
gheuen vnde wil2) oner dat3) claghen de ander mot
dat betren mit .V sz. edder U l i sz.4)

i) st: s. w., Orloffe 2) St. -f hu 3) St elime 4) ß : Tnde
wil oucr etc., will he desz myt willen nicht don vnde klaget
de genne dat vor gerichtc dem de pram tho höret, so szchal
he den vnhorsam beterenn myt IV szl. vnde moth denne ally-
kcwol hur gheuen.

XCVII. van gelde vnd gude. cXLVf.
De ene dex) deme anderen deyt gelt off gut vp

syn gut et sy crue edder cledere edder yd sy wat gu-
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des dat yd sy so isa) dat vveddeschat g'esthadet ok des

de jenne dede wedde schattet3) dat dat gud komet van

der stede dar eme dat ghedan vnde4) bewiset wert ed-

der dat yd5) van den jennen de des eme waren schal6)

in ander gud ghewandelt wert so en is dat nen wed-

deschat.7)
*) st: De e. d., Wclck man s) het 3) st: w. seh., dat gelt
vlhgedan hefft 4) st: dat g. v., de pandc geantwerdet szinth
edder S) dat gudth kuuipt 6) ~\- offte 7) + wenn dat in
andere wäre kumpth. Vgl. CCXX1II.

CXCIX. XCVIII. van de r mat ten .

IN der molen schal wesen en matte also grot dar

er maken XVI1) eynen schepel vnde van eneme sche-

pele schalmen gheuen eyne matte.
*) st: also etc., der VIII maken Die weitere Bestimmung
in S., wonach von II Scheffeln XI (Cronhelm hat da-
für I ) , von III und IV Scheffeln wieder I Matte gegeben
werden soll, ist wegen ihrer Verworrenheit unbrauchbar.

CXXVIII. XCIX. van valsehen m a t t e n .
79.

De valsche matte heftx) yd sy wat matte id sy vnde

wert he dar mede bevonden de schal beteren mit LX sz.

vnde is he ok dat he2) rechte matte heft vnde en dot

dar nicht wol3) mede de schal dat beteren mit eynen

haluen punde.4)
*)-}-edder valszche wicht 2) st: he o.d. he, oc/c ein de dar
3) st: cn dot etc., deit den luden nicht vull 4) st: beteren etc.,
ivedden myth I pundth wedders.

CVlli. C. van valscher tuchnisse.

Wert dem Rade witlik ghedan dat yement valsch

ghetuget heft vnde duncket dem Rade dat yd warliken

valsch sy de valsche tuych schal beteren mit LX. sz.

vnde en schal dar na nummer mede1) tilgen helpen.2)
' ) fl: n. m., nemande mer -) Vgl. VIII.
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CI. van ghelofte. XLV.
Wor en ghelofte wert ghedan vor twen Ratmannen

dat gelöste schal stede syn1) vnde de Ratmanne beyde
fcholen gan vp dat Rathus to den anderen Ratmannen
vnde fcholen dat2) wytlik don wo dat ghelouede is
gheschen3) gedan vnde4) so blyft dat gelouede stede
vnde vaste.

*) bliuen by broke LX Marck lub. 3) St. dar 3) St. -f-
vnd 4) St. alszdcn S. ß : gedan vnde, vnde wenn dat ge-
szchenn is

CII. van R a t m a n n e . XLII.
Nen man schal en ratman wesen de en ammet van

heren heft.1)
*) Vgl. XXVII.

GIII. van tuchnisse. XLVI.
81

"Wor Ratmanne ouer saken fynt ghewesen vnde ster-
uen de alle sonder en1) de ene tughet also vele2) als
twe in sulker wyfe3) woldemen eme nicht ghelouen so
moste he dat sweren dat de andere4) mit eme dar ouer
ghewesen hebbe.5)

*) ß : s. c , vpp enen na 2) ß : t. a. T. , kan so vele tughenn
3) sake 4) anderen 5) vreren Tnnd geweß hebben. Vgl.
CCXCVI.

CIV. van scleghen vnde van lemede. CXL.
We deme anderen sleet so dat eme van dem sleghe

wert en lemede1) vnde he dat clagen wil de jenne2)
de gheslaghen is3) de jenne de den anderen4) ghesla-
ghen heft schal eme5) betreu vnde dem voghede vnde
der Stat6) mit LX. sol. vnde schal dar to gheuen deme
de ghelemet is twe mark suluers vor syne lemede we-
ret ouer dat he van armodes weghen dat gelt nicht
gheuen en konde so schal he dar vor eten water vnde
brot.X. weken in den torne7) vnde dar na schalmen
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ene vt der Hat wysen vnde he en mach in der stat8)
weder9) komen ane dat sy des ghelemden wille.

*) st: Wc etc., De dem anderen eine lemnijse szleit edder hou-
weth a) —de jenne 3) St. + Ib schal 4) St. —den n. S) St.
ß : schal e., ehme dath 6) st: crae beteren etc., beteren dem
Rechte 7) — in d. t. 8) St. + nicht 0) st: en mach etc.,
mach dar nicht wedder in

CXLI. CV. van m i s h a n d e l i n g e .
83

Wert eyn vnser borgher buten der stat ouele ghe-
handelt van eyneme anderen borghere he ga weder tho1)
in de Stat rnde schuldige den de dat heft gedaen2)
vor deme rechte he mot dat erae3) betren off he mot
sik des entledigen mit syneme rechte dat yd syn schult
nicht en sy.4)

*) st: Wert etc., Sleit de ene borger den anderen buthenn
der ßadth all wer dath ock in einem anderen Rechte, de ga
men wedder 2) st: de d. h. g., anderen darumme 3) — eine
4) st: oll he etc., likewifz offte idt in der fladt geszchennis.
Vgl. CCCXCIII.

L1X. CVI. van vnrechten delen.
Vyndet en mannen vnrecht ordel2) vor deme ghe-

richte dat schal he3) beteren mit IIII sz. wil he ok dat
sweren vp de hilgen de4) jenne deme he hat5) gewuri-
nen6) heft dat he des to der tyd nicht beter en wiste
so blyft he ledich vnde los vnde blyft des7) sonder
schaden.

*) st: V. e. m., Wert 2) -f- gevunden 3) mc 4) St. deme
5) St. dath 6) st: de jenne etc., de dath geuunden 7) st:
ledich $stc,, der IV Jzl. lofz

L X CVII. van schulden o rde l en vp1)
86* Wenne en ordel vor deme dinghe rechte wert ghe-

schulden vp dat hus dat schal de vorsprake vp dat hus
bringen to der negesten tokumpft vnde wert ghevordert
van eme dar2) schal de sake-wolde vmme wedden3)
III mark suluers.4)
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*) St. 4" dath huysz. 2) st; vp dat hua bringen etc., vor-
deren to dem negeßen Rechtedage, vnn weret szakc, das idt
myt vorszatc lenger togert worde vnde mc des to wardc qiocme,
Jzo 3) st; v> w.? dat affwedden myth 4) Vgl. CCCV.

CVIIL van e r t r i k e to buwende. CLXVII.
Rfi

IS dat jement en den anderen mit staken edder1)
mit buwende syn erue3) bekommert Is dat he dar vmme
beclaget wert vor deme voghede vnde3) deme gherichte
>nd eme syn erde entvelle he schal dat eme betren mit
LX. sz. js dat ouer dat syn ertrike hogher is wen dat
syn so is de beteringhe IIIEsz.4) Is ok dat syn buwete
vp en neghet vnde de drnppen val vp en vallet vnde
wert de andere dar vmme beclaghet de schal betren
mit Ul i sz. vnde eme dar to rumen.5)

J) — in. st. e. 2) Erderike *) — d. v. vnde 4) st: vnd
eine etc., he szchall dar vor wedden LX sz., dat sz ehe myth
palen to flötende edder wo dat szche. Weret och szake dat
de ene naber dem anderenn myt vorszatc vorwordc szinen hoff,
dat szinem naber szchadenn dede an szinen buwethe edder
gude, wo dat myt vorszatc szcheghe, szo szcholde he szinem
naber bcunszlikenn szchadenn gehlen vnde in dat rechth LX sz.
S) Der letzte Satz bricht in S., wie auch Cronhelin be-
merkt, mitten im Texte mit einem Sfca. ab.

CIX. van eneme huse. CXIX.
IS dat twe manne en huys hebben to samende vnde

se beyde fik nicht wol to hope vordregen en können
noch en willen So en is des nen not dat sy dat hus1)
verkopen edder to breken Men de ene wone in deme
huse en jar vnde de andere ok en jar2) dar na edder
so3) langhe alse se dan des ouer ens dreghen.4)

*) + Tort 2) + vnde 3) st: e. f., alszo 4) kamen. Vgl.
CCLXV1I.

CX. van enen erue. XXXIII.
88.

Is dat1) lüde hebben2) erue vnde en dregen se
nicht ouer en vnde welken en3) van dem anderen wil



412 Codex i n .

scheden de schal dat erue fetten vppe pennynghe vnde
laten den anderen kesen der eyn de pennynghe edder
dat erue de den köre heft de schal kesen bynnen echte4)
daghen vnde de pennynghe schal men vthgeuen byn-
nen der weken.5)

*) + tvre S) + ein a) ß: w. n., wilker «) VIII S) ß:
vnde de etc., dede penninghe vtgeuenn szchall, de szchal sze
an derszuluen wekene vthe geuenn. Vgl. CCLXII.

XXXIII. CXI. van Schepen.
89.' Lykerwys is dat wor lüde schepe to hope hebben

vnde wat en man doyt vor eneme hegheden dynghe

des machmen en bet ouertughen wen he ük des mach

entseggen wo des de voghet bekenne vnde twe bese-

tene lüde dat svveren»1)
*) ß : rnde wat etc., dat ein szchypper mede part ane hebbc
edder liesst vnde de schipper den rederenn nicht behaghet, szo
moghenn de redere dem szchipper dat szchipp szettenn to ne-
inende vnde to geuendc alszo dat de schipper mot keszen dat
szchipp edder dat gelth.

LXXXIV. CXlI. van o u e r t u g h e n de.
Weme clagen1) wert vmme wunden edder vmbe

dotslach2) de Vormunden3) des dodes mannes en mo-
ghen fik nicht vlien edder fönen mitten hantdadinghen
jd en sy mit des voghedes willen des stats vnde dat en
sy dat de Vormunde de jennen dede4) gheclaghet heb-
ben syn ghedelet leddich vnde los dar na mach sik
de Vormunde vorenyghen vnde fönen mit den hantda-
dighen.s)

* *) Wen dar fclaglic 2)-|-vor dem rechte 3) edder negeßen
erue 4) ß : jd en etc., ane dat fzy der richtcr ivillc; ane dat
szy ock alszo, dat de genne de s) ß : dar na etc., van dem
Richter, vnde dar na szo moghen sze de szone makenn na
crer beide wilkor.

IX. CXIII. van twen echten wyuen.
91

Wor en man twe echte wyff heft vnde de beyde
beflapen heft wert he dar mede beuonden he schal der
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lester *) vortyen vnde se schal ok syner vortyen vnde se

schal ok to voren nemen ere gud dat2) se to em bracht

heft vortme schal se nemen de helffte des mannes gu-

des vnde de man schal beteren de Stat vnde deme ghe-

richte3) syne bosheit mit twen marken suluers vp dat-

men en nicht en fette vp den kak.4)
») latcstcn 2) st: ok fyncr etc., ene och vorlathenn vnde de
latefle nympt wedder allent wesz 3) st: de Stat etc., dem
rechte 4) Vgl. CCCLXXXVII.

CXIV. van b u w e n d e . CLXVIIL

Is dat twen luden bort to buwende eyne want vnde

de eyne wil breken syn huys vnde wü dat wedder bu-

wen de want dar erer beyder buwynge vppe steit de

schal gans blyuen vnde de alder ersten buwet de schal

syn ghebuwete fetten alze he sik neghesten kan wil

denne de andere buwen de schal ok syn ghebuwete sik

fetten alse he neghesten kan so schalmen de olden want

to breken . vnde delen dat holt to like vnde de stede

schal leddich blyuen.1)
*) Statt dieses Art. steht in S. der ßchon bey XLI. not. 1.
angeführte.

CXV. van buwe te . CLXIX.

We syn ghebuwete wil breken vnde wedder buwen D3#

wil de schal nemen ene mate van den Ratmannen de

schal1) by der straten legghen vnde schal dar na bu-

wen deyt he des nicht vnde gift men eme schult dar

vmme so schal he der stat beteren mit dren marken

suluers vnde denne noch buwen2) na des Rades anwy-

singhe.

») he fehlt auch in St. =) st: Wc syn etc., IVelck man ne-
ger bnweth dat nie buwethe wen dat olde geweflh hefft, de
szchal dat affivedden rnyth III Mark szuluers vnde buwen denn
dat fzuhteße buicethe
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CLXX. CXVI. van buwen.
94.

We ok vp syn eyghendom binvet vnde vnghelike
to valle van vngeschichte de schade de van dem valle
sehe1) dejenne.de2) dat ghebmvete were en dorflse3)
vor dat vngeschichte vnde den schaden nicht antwerden
men he moste dat vp den hilgen sweren dat yd sonder
synen willen were gescheen.4)

*) St. ß: v. sehe, gebuwthe svJiueth dorfft 2) St. so 3) St.
— cn d. 4) S. st: We etc., IFclck man buwclh szin hiisz offte
kamer offte ivat buwethe tfalh idt szy, xrereth szake dnt dar
vngeluckc schege, dat szick dar we ane dede edder dat buwe-
the beuellc alszo dat dar jemandth auer van deme leuende iho
dem dode qweme; vor den szchaden vnde vngelucke en darff
de genne nicht antwerden, sonder he mach des szick weren
fincr eghenn handth, dat is sunder szynen willen szchen is.
Vgl. CCCLXVIH.

CLXXI. CXVII. van g h e b u w e .
CLXXII

"Wor en vnser burgher heft ene muren vnder synem
druppen valle vnde wil syn nabur de muren halff heb-
ben sonder synen wille vnde en kan he des nicht van
em hebben vnd en wil des nicht staden so schoten de
ratmanne dat schichten tusschen den beyden also dat
yt mogeük sy vnde de jenne de de muren allene be-
holdet schal buwen en ßeenhus al vp vore vnde achter
myt gheuelen bynnen eynem jare by XX. marken sul-
uers Ok wor en man beneden in den grünt heft ghe-
buwet vnde en ander dar bouen vp wat ghebuwet heft
vnde heft alto na ghebuwet vp synen nabur vnde de
jenne de de vndersten stede heft bekümmert mit synem
ghebuwe dar he vnder wil he mot dat vp den hilgen
beholden de andere de eme to na ghebuwet heft schal
de stetex) dar bouen enkommeren so mach he dar na
dar bouene buwen wen he wil vnde des to rade wert.

J) St. ßede
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CXVÜI. van ghezerinerhe. CLIL
95.

We dar gheit in eynes anderen marines hus vmbe
welke sake eder werft' dat yd sy x) wert he ghezerighet
\an eneme hunde edder eneme queke jn welkerwys dat
he ghezerighet wert2) de here des hundes edder des
quekes darff deme ghezerigheden3) dar nicht vor4)
antwerden.s)

*) ß : welke etc., weruesz willenn 2) st: eneme queke etc.,
vee, idth fzy denne, welkerleie vce idth fzy 3) — deme g.
4) St. tho s) + wat in sinem husze szchuth.

CXIX. van ve edder qweke. CLIII.
Is1) dat jenighes mannes ve2) edder queek gheit

vp der straten vnde dot weme we issz dat de here des
quekes der vorsaken . vnde vortyen wil he en darff ne-
mant vmme de zeringhe mer antwerden noch sweren.3)

*) inen wereth nlszo (S. hangt nämlich diesen Art. an den
vorigen.) a) hunt 3) st: gheit vp etc., dem anderen schriede
offte we dede vppe der ßrathen vnde will de man dat qicich
edder hundth edder perdth vortaten vnde vorszaken: szo en
darff he nicht tho dem szchadenn antwerden noch tho eden
bringheun.

CXX. van v a l s c h e r wich te . CXXIX.
79.

De wert gevonden mit valscher gewichte de schal
dat beteren mit LX. sol.x)

>) Vgl. XCIX. not. 1.

CXXI. van saken vnde tughen. LXIH.
Wor en man vor gheriGhte des anderen wort spre-

ket edder gesproken heft de en mach vppe de suluen
sake nen tuch wesen.

CXXII. van tu gen to benomende. CVII.
97

AVor en man1) vele tughe ghenomet2) vnde wert
eme de3) tughe en deel4) vp geworpen he mach der
anderen wol ghenyeten de eme nicht vp gheworpen
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synt oft he dat mit ordel bewaret vnd schal se ouer to
eyner tyd nomen.5)

*) II: Wor etc., IVelck man de vor gerichtc *) ncmeth
3) denn 4) — en d. 5) II: ghenyeten etc., genethenn; ane
he were dar vnder gan dath he midth alle den tughenn szin
recht wolde winnen vnde voiieszen. Vgl. CCCXXXV1I.

V. CXXIII. van gude.
98

Welke vrouwe eder jonefrouwe sunder ere vrunde1)
rad wil enen man nemen de schal van ereme gude nicht
mer hebben wen er daghelike cledere vnde beteren der
Hat'2) mit X. marken suluers dat ander gud scholen
hebben ere vrunt.3)

*) -f" "Wille1 edder der frunde a) st: vnde etc., szo szchall
sse dath beteren 3) Vgl. CCCLXXXIX.

VI. CXXIV. van gude.
Eyn1) vrouwe off eyn2) junefrouwe de buten vnser

ßat wonet wil nemen3) eynen van vnssen borgheren vt
vnsser stat4) off in vnsz Stat to manne vnde5) steruet
de man vnde en hebben fe nene kyndere to samende
wil den de vrouwe weder vt vnsser stat wen he dot is
de en schal6) nicht mer gudes7) vt der stat voren wen
fe to deme manne brochte in de stat8) wat dar gudes
bouen blyuet edder is dat schal blyuen in de stat vnde
des mannes eruen scholen dat beholden9) na stades
rechte. _ . Ok so sy enen man neme van ener stat in
de andere so schal he ere gud beholden na stades
rechte10) weret ok dat en man dor synes doinmen syn-
nes willen wolde dat11) breken vnde wolde syneme wywe
des to12) mer gheuen13) de scholde der Stat14) bete-
ren mit hundert mark suluers.

J) Welck 2) — eyn 3)st: w. n., vnde nemeth 4) —vt v. st.
' ) dar na 6) st: vnsser etc., der ßat then szo szchall se

-\
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7) — gudes B) st: brochtc etc., gebrocht hefft alze brudt-
szchatt 9) st: in de st. v. etc., by szinen negeflenn eruen
10) — Ok so etc. l l ) delTc wilkore l2) — des to «) -f-
wen ize tho era brochte **) -\~ dat

CXXV. van kynderen. XIX.
IVor en man vnde en vrouwe hebben to samen kyn-

dere vnde erer en vorsteruet jd sy der man edder de
vrouwe also danich gud als dar bliuet den kinderen in
der were dat höret1) den kynderen Steruet ok der kyn-
der en syn deel eruet vppe de1*) anderen kyndere de
in der were synt3) Steruet se ok alle dat erue höret
den negesten erffnamen.4)

*) st: also etc., welch ere de dat leuent bcJiolth van den bei-
den myth den kinderenn, szodane gudth dar denne nablifft,
dat hört demc manne offte der vruwen myth 2) st: syn deel etc.,
dewilc vader offte moder yn dem szamenden fettet^ szin andell
gudesz blifft by den 3) st: de in etc., szo verne alsze de va-
der offte moder myth den kinderenn geszitteth hebben; 4) st:
dat erue etc., szo verne de olderenn vorflaruen, so nemet de
negeflenn erue dat gudth na flades Rechte. Vgl. CCLXX.
CCLXXII. CCLXX1X.

CXXVI. van kynderen. XX.
Wor en man vnde en wyff kinder hebben to sa-

mende vnde der en steruet jd sy man edder dat wyff
jsset dat der kynder neen to synen jaren noch komen
is vnde dat syn erue hebben1) men mach des eme nicht
vore syn edder weygeren van erues weghen.2)

*) st: neen etc., ein edder alle mundich szyn vnde eszchenn
ere andell offte erue 3) st: vore syn etc., vorweszenn in dus-
senn llcchthc. Obgleich der Cod. hier offenbar fehlerhaft
ist, so stimmt doch St. damit völlig überein.

CXXVII. van gude wedder gheuen. XXT.
Steruet enem manne syn wyff vnde en hebben nene ° 'loa#

kyndere to samende de man schal wedergheuen der
vrouwen negheften eruen de helffte des gudes dat he
mit der vrouwen ghenomen heeft1) So likerwys ßeruet



418 Codex l i l .

eyner vromven eren man de nene kynder to samende
cn hebben de vrouwe nemet so danlch gud also se to
creme manne heft gebracht also beschedeliken off dat
gud dar sy js dar ok gud en bouen dat schal se ghe-
like delen mitten3) erfnamen.3)

2) -f- dat szy gelt, kkder, klcnode, varenhaue, dat szy wat
idt szy, nicht buthcn beszlatcnn. 2) St. royt des niansz 3) i t :
heft gebracht etc., brockte; is dar denne gudt auer dat dc~
leih de negeßenn ernenn, s%o verne szc binnen der fladt bli-
uenn willen. Vgl. CCLXXVIII.

XXIL CXXVIII. van k i n d e r e n e r u e to nemende.
>Vor en man na synes wyues dode edder en wyff

na eres mnnncs dode littet mit sinen1) kinderen vnde
der kynder eyn syn ding also an sleyt dat de vrunt vp
beyden fiden dar ouer claghet werden se2) des toRade
dat kint schal nemen an eyneme stucke syn deel erues
edder also vele penninghe also dat wert is ane alle an-
sprake.3)

*) — finen 2) -}- denne 3) st: an cyneme etc., szin andell
an cnem Jlucke edder an gelt vnde moth darmede szchedenn
ivescn van szinen anderen broderen vnde fzußcrcnn. Vgl.
CCLXXV.

LVIL CXXIX. van R a t m a n n e s leyde .
Wenne de Ratmanne*) eynen man Ieydet in de

stat . breket he dat leyde he schal dar vmbe2) wedden
XX.3) mark suluers vnde eneme juweliken Ratmanne
XX. so!. \nde vor deme4} dar he vor geleydet was
LX. sz. vor syne smahet.

*) gantzc radth 2) st: breket etc., vnde de snluc de gelei-
deth is, de bricht szin leide myth szlunde edder deueric offtc
inUHh anderen qwaden daden, de szchall 3) X 4) st: v. d.,
den jennen

XXIII. CXXX. van e r u e kope.
AVor en man syn erue vorkopet eneme anderen de

schal eine dal vplaten J) vor deme rade vnde schal em
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des ghewaren jar vnde dach wert he ouer eme3) vorvluch-
tich bynnen veer weken na der vplatinge3) so schal dat
erue üggen blyuen4) bynnen den suhlen veer weken to
alleme rechte also5) alse dat eme vorkoft is.

i) vorlaten 2) st: he o. c , de jenno auer 3) vorlatinghe
4) _ blyuen s) — also

CXXXL van E r u e . XXIV .
Settet jement deme anderen syn erue vor schult he 10T"

schal dat eme fetten vor dem rade so blyuet de beset-
tinghe stede.*)

*) st: de b. st., dat by macht vnde ßede in der fladt Liibcke.

CXXXIL van g u d e to bewarende . XXVL
Steruet en man sonder eruen syn gut schalmen den m

rade antworden tho bewarende En komet ok nyment
bynnen dem jare vnde daghe de iik to deme gude tee
mit rechte so höret dat gud dem Rade«

CXXXIII. van g u d e to bes i t tende . XXVII.
109.

"VVor en man vnde en wyff kyndere to samende
hebbert vnde de beraden to echtscop Steruet de man
de vrouwe belittet myt deme suluen gude dat se beyde
hadden do he noch leuede1) dat gud mach se nicht
vorkopen noch vorsetten noch vorgheuen Id en sy der
eruen wille jd en sy denne dat des er grot behoiff2) sy
to erer3) lyfftucht vnde dat mot sy an4) den hilghen
sweren wil se ok eynen man wedder nemen5) eder in
en kloster varen so schal se delen na stades rechte.6)

*) st: to echtscop etc., offte van szick sundcrghcn by erer
beider wolmacht vnde ßerueth dar na de vader der hindere
fzo beholth de moder alle dat gudth, dat szc mytfi dem manne
gehat hefft; men *) nodt 3) st: t. e., alszo van 4) st: sy
an, sze to S) heblien 6j st: dclcn etc., dat gudt dclen mydth
den hinderen na ßades reckte edder in ein kloßer geuenn.
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XCVI. CXXXIV. van e r u e g u d e .

NEn vrouwe en mach er erue vnn gut verkopen

noch vorsetten sunder ere vormundere1) vnde ok ho-

gher vnde mer nicht wen vor dridden haluen2) pen-

nvng Sonder de jenne de kopenscop hebben also dat se

kopen vnde vorkopen wat de lauet3) vnde borghet dat

scholen se gelden wat ok en man louet sonder syn wyff

vor ratmanne4) dat schal5) wyf ghelden.6)

!) + willen 2) 11: vor d. h., III 3) st: de 1., sze lenet
*) st: louet sonder etc., Icneth vor twen Rathluden S) - j - syn
<) Vgl. CCCLXIV.

XCVir. CXXXV. van v o r m u n d e r e n .

Wor eyn vader leuendich is vnde fettet synen kyn-

deren eyn vormunderen . den1) en mach nymant ass

dryuen off nement wederspreken de wile de Vormunde

synem dinghe recht dot also langhe went de kinder

mundich werden off se knechte syn dot he ouer in de

vormunderschop nicht recht vnde claget de vrunde dat

deme rade vnde duncket dem rade des dat de vor-

munde syneme dinghe vnrecht t!o so synt de Ratmanne

des mechtich dat se cne als fetten vnde ene anderen

de vormunderschop bevalen.2)
2) st: eyn v. d., vormundere, cnen offtc twe, vor dem Rade
vnde dar gekaren werden de 2) st: vnde duncket etc., szo
hefft de Itadth de mach de vormundere afflhoszettendc vnde
andere mitte vormundere wedder szetthenn.

XCVIH. CXXXYI. van v o r m u n d e r e n .

Neyn gast edder nen vremet man mach wesen en

vormunder eynes borghers kinde den de dar negest

geboren syn de schal*) wesen Vormünder vnde wesen

gekomen'2) van der swertsyden oft he dar sy.3)
1) szcolen 2) st: wesen g., szcolenn noch geharenn weszenn
3) st: h. d. f., da darszindth. Vgl. CCXC.
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CXXXVII. van erue gude. XXVIII.
Erue gut machmen wol byspraken bynnen den jare

in echtemedinge*) to dren tiden to deme dridden male
gewynnet men me2) edder Verlust3) Iffet datmen dat4)
mer anspreket edder anclaghet5) dat schalmen beteren
mit LX. sz.

*) ß : den j . etc., jar vnde dage in dem gehegeden dinge
2) dat 3) + dat «) dar S) anlanget

CXXXVIII. van erue gude. XXIX.
We erue gut^heeft vnde wil datverkopen de schal

dat ersten beden den negeßen eruen2) vnde schal dar
to nemen twe edder dre besetene manne3) oft se dat
willen kopen vmme so vele als ander lüde dar vor be-
den willen se ok also nicht so mach he syn erue verko-
pen wor he wil4) na stades rechte sonder5) vare. 6)

*) Welck man cn erue 2) vrunden 3) borgeren *) — w.
h. w. «) St. + jenyge 6) — s. v. Vgl. CCXLVII.

CXXXIX. van Eruende . m

De vnechte is gheboren de en nemet nene erue
den1) dat erue nemen de negeften maghe de dar synt
to gheboren.

*) men

CXL. van eruende vnde gherade . xxx.
Herwede vnde gherade en schalmen nicht mer tun- llfa"

derlighen vtgheuen . wenne*) de neghesle erue is de
neme2) beyde erue3) herwede vnde gherade.

a) st: mer etc., mede vthszundergen . Men wec 2) ncnieth
3) — eruo

CXLI. van gude to vorgheuende. xxxr.
AVor en mensche steruet vnde vorgift syn gud den

godefhusen edder sinen vrunden dat sulue dat he vor-
gift dat schalmen vtgheuen van syme gude to deme
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alre ersten1) vnde dar na de almyssen dat dar denne
bouen is dat schalmen delen na stades rechte.2)

*) aldercrsthcn ») Vgl. CCCII.

XLIH. CXLII. van Rades settinghe.
118.

WB dat to beliort vnde nicht stede holden cn wil
d.it de Ratmanne fettet dat scholen de ratmanne*) rich-
ten vnde dat dar van komet des heft de lichter-) dat
driddendel . vnde de Hat de twe deel . dat licht ouer
an den Ratmannen wan3) se to broke nemen willen.

3) st: AVE etc., We dar bricht des Radcss both vnde wil dat
nicht flede holden, dat szchall de Radt s) dat recht 3) st:
dut licht etc., ock licht dat by dem Rade, wat

LVIII. CXLIII. van dem Rade .
11!).

Is dat yement bescheidet dat de Rat vtgheuet En
Han he des nicht vollenbringhen he weddet dem rechte
IIII. sz. >)

*) st: IS etc., Welch man ein ordell szcheldeth vp dat husz
van dem Rechte vor dem Rade, szchall IV fzl. vedden ; windt
he dat ordell vor dem rade szo szchall he cm szinc IV szl.
wedder gelten. Vgl. CXCVI. CCCVI.

XC1X. CXLIV. van saken van schuldinghe.
IS dat en man fettet sinen kynderen vormunderen

vnde de kindere werden na des vaders dode gheschul-
dighet vmine schult edder vmme ander saken vnwitlik1)
vnde schalmen daer recht vm2) vor don edder sweren
vor dem voghede so schal der vormunderen3) dat recht
don visde anders nement mer4) vnde de Vormunden
ft'holen dar vmme loten vnder sik welker de dat recht
ft'holde doen5) vp wenne dat yd denne vallet de schal
dat recht alleen6) doen.

*) st: ander s. v., sahe, dedc den vormunderen edder den nege-
ßenn eruenn vntritlick werenn 2) — yin 3) st: edder s«'o-
ren etc., szo /schollen de vormundere A) st: anders n, in.,
nicht de kindetG s) — welker etc. 6) — allccn
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CXLV. van hure. CXVIII.
121.

De enes anderen mannes hus medet edder huret
vnde dar ynne varet *) bernet dat hus dar na2) de jenne
de dat hus ghemedet edder ghehuret hadde de is de
hure schuldich van dem haluen jare Is he ouer nicht in
ghevaren so en is he nicht schuldich js he dar ynne en
halst* jaer3) so is he schuldich dat gantze jar to gel-
dende4) IS ok en man in eneme hus vnde wil de jenne
de5) dat hus eghen is den man dar vtwerpen de man
de mach dat hus iine tyd mit syner eghenen hant be-
holden vpten hilghen des dat is de is negher synre hus-
hure to beholdende to enen jare wen de jenne de dar
in is.6)

*) -f" to rechten tirtenn 2) st: dar na, off 3) st: dat hus
ghemedet etc., dar ynne wanth he is plichtich ein halff jar
hur, hofft he ock ein halff jar dat husz bewanth 4) st: to g.,
hur s) dem 6) st: des dat is etc., vnde des mot em gun-
nen de jenne de dem dat husz szinn egen is fsunder idt luere
Jzdke dat dat husz vorkofft were.

CXLVI. van D u u e vnde van R o u e . LXXVN.
Iü2.

Is dat yement eyn dem anderen betiget mit duue
edder mit roue vnde nicht by em wert begrepen En
heft de deme he des tighet de*) mach lik des vntfchul-
digen2)mit syner eghenen hant vp den hilgen vnde wil
he he mach des schuldigen dat he eme vnrechte tuchte3)
to gheleghet hebbe vnde ene vorachtet hebbe dat moi
he hem beteren4) mit LX sz. des höret der stat dat
driddendeel vnde deme sakewolden 5) dat driddendeel.0)

*) st: En heft etc., S. vnde szecht he is vnsschuldich vnrfa
is he ein man de ein qivadt ruckte hofft gcliadt: den mach
men pinigen vppc III pundth . Is he ouerß ein man van gu-
dein gerückte gewessen me szckall cm nicht pinigen vndo
St.dye den he hcUjgct dyc *) entleddigcn 3)St. tychtc 4)fi:
vp den etc., dat he dir szake vnszchuldich szy vnde szo mot
da klcgcr dat affweddenn 5) vagede 6) Vgl. CCCCII.
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LXXVIII. CXLVII. van mishandelinge.
De den anderen deff edder rouer eder morder

edder meyneder heet edder1) in welkerwys dat sy in
laßer vnde he des nicht volbrengen kan dat dat2) also
sy he schal dat beteren mit LX. sol. des wert dat drid-
dendel der ßat vnde dat driddedel dem sakewolden
vnde dat driddedel dem voghede.

*) St. — edder 2) St. dorne

CLXI. CXLVI1I. van p a n d e to fet ten.
123

Nemet en man en pant vor syne schult edder vor
syne vellinghe1) vnn komet en ander vnde secht dat
sy eme gestolen edder äff gherouet he mach sik des vp
de hilghen mit syner eghener hant2) entledigen vor dem
rechte.3)

*) st: edder v. s. v., offte in vormynringc sziner szchult 2) —
na. s. e. h. 3) st: vor d. r., szo verne alfze he feine warsza~
gen nicht hebjben kan, so mot he de pande vorlaten; kan he
wut wedder manen, dat mach he don.

XXXIX. CXLIX. van e r u e vp to b o r e n d e .
121.

De older vader vnde de older moder synt negher
erue vp to borende wan de omen vnde vedderen vnde
momen vnde kyndere.1)

a) st: v. m. v. k., offte yenigerlcie vrunde, vtgenamen broder
vnn süßeren vnde vader vnde moder

LXXIV. CL. van enem pande to vorsettende.
125.

'Wert en pant vorsettet vmme1) wyn edder beer
brot edder vlesch2) wert dat vp gheboden vor deme
rechte men schal dat holden ouer de 3 ) twe nacht.4)

a ) st: v. v., gefettet vor 2) st: brot e. v., offte gare koß
3) — de 4) - j - vndc nicht lenger.
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CLI. van l e e n d e n pennynghen . LXXV.
126.

Komet claghe vor gherichte vmbe gheleende pen-
nynghe eder vmme bewifede1) pennynghe de schal2)
bynnen enen edder twen daghen betalen.3)

l ) auerwiszede *) _}_ m e 3) Vgl. CCIH. CCCLXV.

CLII. van vorspraken. LXIV.
127

Nen vorsprake schal dar mede wesen daer men
faken vorliken schal1)

*) Vgl. CLXIV.

CLIII. van eghene gheuende. XL
"VVor en man vnde en vrouwe to samende in echt-

schap synt vnde*) is deme manne not an ligghende dat
men ene to eghene gheue edder en open orlogeworde
dat he2) van den vyanden ghevangen worde3) den
schalmen lozen mit sodanighen gude also se beyde4)
hebben Wert de man ok vorvluchtich van schultet5)
wegen vnde is de scholt5) witlik vnde hebben de man
vnde de vrouwe kindere to samende6) men schal de
scholt6) betalen van alle deme gude dat se beyde heb-
ben yd sy erue edder kopenschop vnde hebben se ok7)
nene kyndere to samende8) vnde is de man vorvluch-
tich gheworden So nemet de vrouwe ere mede ghift
to voren vt vnde van deme anderen9) geldet men de
schult js dat ok dat se mede heft ghelouet in der schult
so mot se mede gelden.lü)

l ) -\- kynder tho sz;amende hebben, 5) St. st: en open etc.,
dath he in orloge worde 3) St.— \v. S. st: gheuc etc., ge~
uen szcholde offte apenbar ordeel anliggende were 4)St.—b.
s) St. schult 6) — vnde hebben etc. 7) st: yd sy etc., IJset
ouerfi szakc datsze 8) -f- hebben 9) _}_ gUtle i°) st: jg
dat etc., hefft sze de /schult mede maket, szo mudt sze de
szchult mede betalenn, sze szy beeruet offte nicht.
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XII. CLIV. van vrouwen vnde joncfrouwen.
129

Spreket yement vp ener vrouwen vnde joncfrouwen
dat he se hebbe beslapen vnde1) sy syn echte wyff vnde
ghehantruwet hebbe2) wert he dar ane3) vorwonnen4)
dat des nicht en sy vnde dar ane vnrecht ghesproken
hebbet so schal dat beteren vnde5) wedden mit LX.mar-
ken6) der schal hebben de vrouwe eder joncfrouwe twe
deel vnde dat driddendeel de Hat7) vnde dat dridden-
deel dat gherichte En heft he des geldes nicht he schal
dar vor eten water vnde brot II jar8) dar na fchalmen
ene fetten vp den kak vnde wyfen en dar na vt der
Stat.

*) -f- fzecht, szc 2) — vmlc gli. h. 3) aucr 4) -f- m T t

rechte ») st: vnde dar etc., he szchall dat 6) + lul). 7) —
vnde dat etc. 8) jarlanc!,,

XII. CLV. van mannen vnde knapen.
Likerwys schal dat wefen oft ene vrouwe ofte jonc-

frouwe spreket vp enen knape edder vp eynen man den
doch fynt1) de vrouwen vnde joncfrouwen Iichtwerdi-
cher ween den2) manne 3) vnn an manichen luden macht4)
vnde werdicheit ügget mer an den enen wen an den
anderen darvm so schal de rat prouinghe don des vn-
derfchedes vnde schal ligghen an deme rade an weme
de benomede broke 5) ligghe vnde we de broke hogher
edder fyder beteren fchole.

*) st: edder vp etc., offte vnberuchtigenn perszoncn> wente
2) st: vnde j . etc., fzin gerne lichtuerdich van worden vier
wen de 3) St. st: den in., dye mansz 4) St. + rnde hcr-
lycheyt s) St. + alsz 40 n$

XIII.XIV. CLVI. van echtescop.
131' Wor en vrouwe eder en joncfrouwe nemet eyneu

man edder en man1) eyne vrouwe edder eyne jonc-
frouwe vnde blyuent to samende XX. jair edder mer2)
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vnde ßeruet de man ane eruen3) vnde en willen des
mannes vrande der vrouwen mit fliehten worden des
nicht ghelouen dat ere medegift in de were mede ghe-
nomen4) sy so mach se ere medegift besweren vnde
beholden vp de hilgen mit eres enes hant wo se sy en
vrouwe de truwe werdich5) sy Ock wor twe lüde to
samende6) in echtescop komen vnde en wert ghelouet
medeghift de mede ghift schal de man7) manen byn-
nen den ersten twen jaren Issz dat dat de man vortu-
rnet de twe jare vnde wert8) syner to kort vnde effchet
denne de vrouwe ere medeghift vt der were En wil-
len des syne vrunt nicht ghelouen dat de medeghift an
de were gekomen sy na dem male dat yd heeft ge-
stan bouen der ßat settinghe mach se dat bewyfen dar9)
er also vele gudes ghelouet sy men schal ir10) mede-
gift entrichten vt der were Men moghe denneu) bewy-
fen dat he vmme dat gud vele ghemant hebbe vnde
mit guden willen dat hebbe laten stan.12)

*) st: Wor etc., Wor ein man nemeih 3) ß ; e. m., vnde dar
enbavcn vnde hebbenn nenc kinder 3) — ane e. 4) st:m.gh.,
gekamen S) st: en vrouwe etc., ene, de loffwerdich 6) —
to f. "9 st; de m., men s) st: Issz etc., wert dar na *>) St.
dat S. st: na dem etc., vnde kan fse denne besuchen, dat
10) St. ehre " ) st: ir etc., er gudt, alfzo er mede gclaucth
is, vthricktenn vnde volgenn lathen, an dat wert szakc, kan
me dat " ) Lestann. Vgl. I, CCLXIX. CCLXXV1H.

CLVII. van echteschop. XV.
132

Wan en man en wyff nemet vnde se to samende
kyndere hebben steruet de man edder dat wyff men
schal nicht delen mitten kynderen Nemet ouer de man
en ander wyff vnde ghewynnen se kyndere so schal de
man delen mit synen irsten kynderen ÜNimpt he to dem
dridden mal en wyff vnde steruet dat wyff ane kinder
vnde de man steruet dar na wat dan dar dennex) gudes
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is dat scholen de ersten kynder vnde de anderen lo
Tarnende gelike delen.2)

*) St. st: dan d. d., denne dar ») S. st: Wan en etc., Welch
man eine frouwe offt junckfrouwe nympt vnde kinder thosa-
mende hebben, vnde ßeruet de vrouwe} de man szchall delen
myth den hinderen, szo verne alsze he neue fruwen wedder
nemen will . Nympt he ouerfi eine ander srouwen vnde dar
mede beerueth wert, vnde ßerueth de ander Frouwe ock: szo
szchall de man delenn myt denn lateßenn Kyndcren vnde nicht
myt denn ersten, szo verne alsze he dat drudde wiff nicht will
nemen . Nympt he ouerst dat drudde wiff vnde Jiebbcn Kinder
toszamende vnde steruet dat drudde iviff: he mot io delen mit
den lateßen; hedde he ock myt der latesten ne *) Kinder vnde
ßeruet de man, szo nympt de frouwe cren brudtszchat to vorne,
wes szc tho cm gebrocht hefft, vnde hefft he er dar wes to
gegeuenn, dat mach sze ock nemen; wes dar denne bauen is,
dat nemet beiderley hindere halff vnde de vrouwe halff.

*) Cronhelm setzte dafür das richtige nene.

XVI. CLVII1. van echteschop.
133.

Nemet en man en wyff to echte vnde steruet de
man byx) corter tyd dar na dat de vrouwe nene kynder
mit deme en heft2) vnde was de man gelt schuldich
er he de vrouwe nam3) dat en schal der vrouwen nicht
hynderen4) vnde men schal der vrouwen gensliken we-
dergheuen all dat se brachte to deme manne dar na so
schalmen van syneme gude gelden5) de schult de de
man schuldich hadde ghewesen in der tyd6) do he le-
uede vnde dat ander gut dat dar na noch ouerbliuet
na der betalinge dat scholen vnder fik de rechten er-
uen al gelike to samende suchten vnde delen weret dat
fe iik dar nicht ouer verdrogen so vorschedet se der
stat recht.7)

J) in 2) S. st: nene etc., nicht szwanger is St. st: deme
c. lt., ehme hefft 3) krech 4) hinderlich lzin 5) bctalcii
6) st: hadde etc., was 7) st: vnde dat ander etc., wes dar
denne aucr blifft, dat sscholcn dclcn de negesten szinc cruc.
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CLIX. van eruen to vorkopen edder XXXVI.
r 134.

vorsetten.
De en verkost erue wil vp laten edder wil he en

erue vorsetten dat schal he don vor deme sittende rade
so is dat stede vnde vast. *)

a) st: so is etc., anders hefft idt nene macJit. Vgl. LIII.
CLX. van e r u e gude . XXXVII.

Wor en man wedewer edder en vrouwe wedewe
de kynder hebben vellet en gut an van erue van ghaue
edder van ghewynne dat scholen sy gelike delen mit
eren eruen dat en sy also dat dar vnderschet ane sy.*)

*) Vgl. LXVIII.
CLXI. van e r u e g u d e to R e n t e to donde . XLT.

135

Wert eynem manne en hus edder en wort edder
en erue na syner vrimde dode vnde deyt dat hus
edder wort to Rente1) de Rente mach he nicht verko-
pen he en legghe dat gelt an andre rente edder syne
erue gheuen en ere vulbort dar to2) vnde dat is des
Rades wilkore.

*) st: Wert etc., Welch man, dem eruet wert ein erue offtc
lyggende grundth, idt Jzy welckerleie grünt idt fzy vnde deit
de mun dat vorth vp renthe, aiszo dat gelden mach: 2) st: lie
en etc., dut idt ßcde bliue szunder fzincr erue willen, szunder
idt szy alfzo, dat he dat gelt wedder anlegge;

CLXII. van R a t m a n n e . LV.
Is en Ratman1) mit jemende an finen saken in

deme gherichte edder anders wor in2) sinen deghe-
clynghen komet de sake vor den rat gherichtes wyse 3)
wen iik de rat bespicket vmme de sake so schal de rat-
man edder ratmanne is er mer wan en de mede weren
vor dem gerichte edder anders wor in deme deghe-
dyngen scholen4) vtgan likerwys also swegher vnde raa-
£-he Id en sy denuc dat de rat se hebben dar to sant.5)
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») -f- edder twe 5) st: an (inen etc., vor gerichtc offte vor
rade effte an 3) ß : komet etc., in rechteswise 4) st: so
schal etc., sso ssthollenn de radtmanne, dede er aucr den
szaken geßan hebben, S) geszandt tho do degedingenn. Vgl.
CCCXXIV.

LVI. CLXIII. van reysen.
Ghebedet de ratmanne edder en vt dem rade to

eyner reyse1) dat sy to lande edder to water vere ed-
der na luden vt to teende de reyse er sy en edder mer
de so danighe suke edder solke sake hedde2) dat se
deme rade moghen3) bewysen dat se de reyse nicht
don en können so licht dat an4) dem rade eft men
en5) des vordreghen wil6) kan ouer er welk dat vol
bar bewysen so scholen se gan na deme ede so ligghet
dat noch an deme rade oftmen en de reyse vordreghen
wil wenne se denne de reyse hebben gedan so licht dat
noch an dem rade oft en de Rat wat7)gheuen wil ed-
der nicht.

a) st: Ghcbcdctetc., Wan de radt einen vthbot but einem radt-
manne offte borgere 2) st: vere edder etc., weren denne wel-
cher van den borgerenn, dede alfzo dane reij'ze nicht mede
thenn kondenn offte van szukedage wegenn offte van andere
fzake wegenn 3) konden 4) st: licht d. a., ßeidt idt noch by
5) st: e. in. e., werem de radt em *)-}- edder nicht 7)st: kan
oucr etc., vnde de dar van borgerenn vth then edder van
Radtludcnn, dat fleit ock by dem rade, wat de radth en

LX1V. CLXIV. vo r 1 ) v o r s p r a k e n .
Nen vorsprake schal dar mede wesen dar men en

sake vlien schal.2)
*) Vermuthlich: Fan 2) Vgl. CLII. St. wiederholt hier
diesen Art. nicht.

LXV. CLXV. van g h e r i c h t e .
^ 1 Wenne de Ratmanne vnde de voghet fittet dat

gherichte1) breket denne jement vor en 2) wo he den
broke beteren3} schal de eyne ghewelde hedde ghedan
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buten dem gherichte also schal he denne beteren twe-
uolt wente he dat vor dem gherichte heft gedan4) Ok
wor en den anderen bedet vor gherichte edder5) in
borghe hant bringet vor gherichte de schal to deme
negesten rechte6) syne claghe don En deyt he des
nicht he schal dor vmme wedden dem voghede Ul i sz.
Dar na schal he ouer syne claghe don to deme ersten
rechte7) en deyt he des nicht so is he nedder vellich
dat en were denne dat yd mit des rades volbort getu-
ghet worde vnde8) also schal dat ok wesen mit deme
de dar antworden schal.9)

*) in dem rechte 2) -f- in dem rechte 3) wedden 4) Vgl.
CCCLII. 5) st: de eyno etc., dat is dubbelth, alfzo ein bit-
ten breket entfalt . Ock welck man den anderen vorladcnn let
vor dem rechte offte 6) dage alsze dar recht wert 7) st: to
d. c. r., des negeßen rechtdages 8) — dat en etc. 9) Vgl.
CCCLVI.

CLXVI. van Clache. LYXTL
'S» CLXXXV1I.

Wenne en man syne claghe deit vor deme ghe- 139
richte ouer en anderen ane tuchx) de schal benomen al
syne sake vnde de beclaghet wert schal em antwerden
vnde scheden mit rechte van em En kan ok de clagher
syne sake nicht vppe de2) tyt nicht al bedeiicken bid-
det he vrist de schal he hebben wente3) to dem ne-
ghesten rechte4) vnde nement de mach de voghet edder
rat twynghen to clagende jd en sy dat yd de richter
hebbe gehört edder5) des richters bode sy dar to ko-
men.6)

*) st: ane t., dat is einerhandt 2) st: n. v. d., vp eine 3) st:
l)itltlct etc., he mach vrifl biddenn *) rechtdage vnn klagenn
denne myth eyner klacht; Vgl. CCV. S) st: yd de etc.,
deme richter edder dem rade dat sy geklagct offte dat 6) st:
dar t. k., darby gewefi Vgl. LI.
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LXXXIII. CLXV11. van duue begr ip inghe .
Wer mit duue begrepen wert vnde de duue beter

is wen en verdyng1) den schalmen henghen js ouer de
duue bynnen enen verdyng3) men schal ene ttupen js
ok dat he iik affkopet mit syneme gude3) des wert dat
derdendeel deme gherichte dat derdendeel der stat vnde
dat derdedeel deme sakevvolde.4)

2) st : wen e. v., denn IV szl. 2) st: binnen e. v., benedden
IV szl. 3) st: affkopet etc., darvan hofft myt gclde *) Vgl.
CCCXCIX.

LXXXV. CLXVIII. van w u n d e n d e mit egghe towe .
"Wor en man ghewundet wert mit eyaftigem towe1)

vnde ghift he eneme de schult dar vmme En kan he
des nicht betughen mit twen besetenen guden luden de
to deme gheschrichte hebben ghevveset vnde seghen dat
he sy de hantdadige so mach he ene bet ouerghan mit
finen tughen wen he sik des moghe entsegghen.2)

2) st: c t . , egge offte myth ordc 2) st: En kan etc., vnn kan
mc em dat auertugen myt besetenen borgerenn: so mot he dat
beterenn, also recht is, na legenheit der wundenn; also en le-
mede vor eren broke, enbenbroke blodtwunden vor crenn broke;
en lemede is II Mark Jzulucrs dem szakewoldcnn LXszl.; des
nympt de szakeioolde XX szl. vnde dat recht XX szl. vnn de
fladtXXszl. (Cronhelm hat liier eingeschoben: weichet)
enkenn broke is.

LXXXVHI. CLXIX. van scheidende.
142

Etlike lüde don vnhouesliken vnder en ander. \nde
komet dat also na deme dat se entwey synt gekomen
van schelynghe dar erer en des anderen war nemet
vnde myshandelt En de aldus anderwerue sik vorromet
des brokes wert id em to tughet mit twen besetenen
luden de schal wedden2) vorsate dat synt. X. mark sul-
uers vnde en voder wyns.2)

x) st: vnhouesliken etc., vndertidenn vnhoueffche dlnckcn myt
dem anderenn, darna drouwet de enc dem anderenn, na der

drou-
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drouwinge harnet, de dem anderenn gedrouwet hefft vnn mys-
handelt ene mydt werhenn offt midt wordenn vnde werket blodt
vnde blaw, lemede ojste benn broke vnde kan de kleger denne
tugenn, dat he em vor gedrouwet hefft, myt besetenen borge-
renn, vnn dar na dem flande ßck vorrhomet hebbe, so schal
he dat weddenn alszo ene *) Vgl. CCCXCI.

CLXX. van vorsa te t u g h e . CCX1V.

Nement schal vorsate tughen he en swere dat vp

de hilgen dat he dat1) gheseen hebbe he sy ratman

ofte nicht.2)
*) st: vp de etc., dat he vore gehöret hebbe vnn na dat flaut
2) borger.

CLXXI. van v o r s a t e to f lande . LXXXIX.
Neyn leye en mach vorsate slan1) an eynemc pa-

pen noch2) en pape mach vorsate flan an eynen lcyen.
0 — slan S) offte

CLXXII. van bods lage . 1 ) XCI.

Wor en burgher buten der stat velde wert dot ghe-

slaghen vnde de dode wert in de stat ghedregen vnde

en ander borgher wert mede besproken2) vnde ghe-

schuldighet Mach denne dat de schuldighet wert betugen

dat he vnschuldig sy des dodes he mach fik des de

bet3) entseggen4) mit XI bederuen mannen5) vnde he

schal de Xl lße syn den6) de andere en7) ouer to be-

tughende.8)
*) St. Doctslage *) belegen <•) St. st: des d. 1»., destho bath
4) st: dodes etc., doden: des tuges mach (he fehlt) woll ge-
nethenn vnn J'zchall dat donn sj luden 6) st: Jyn den, wesen
7) — en *) tagende.

CLXXI1I. van bysorghe. r i I

Wanne en to sinen XVIII jaren komen is so schal 146>

he entfan van deme rade vte finem flechte edder ander

bederue lüde twe de em de rat gift to besorghen wente

also langhe1) wente to2) XXV jaren dat de vmme ko-
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men synt bynnen den jaren en mach he nicht don son-
der bysorgher3) vnde bynnen XVIII jaren ane vormun-
dere vnde denne vortmer ane bysorgher wente4) dat
XXVste jar vmme komen5) is kopet he edder vorkopet
he gift edder louet he dat is alle nicht stede Id en
sy vulbort der vormundere in erer tyd 6) Na deme XXV-
sten jarc schal de jungelinck suluen raden oft hem got
de wyshet gheue dat7) he dar to doghe vnde doch he
dar ouer nicht to8) also dat he sy spildende9) syn gut
ofte aflTyniiich10) so schal he also lange wesen vnder
den bysorgheren went11) dat12) deme rade gut dunckt
Vortmer allen luden de nicht wys edder redelyk syn de
schalmen bysorgher gheuen vnn den13) de nicht doen
en moghen wo olt dat se syn 14),JNene bysorghere en
mach en man fetten an syneme testamentc fettet he se
ok so en mögen se dar nicht by bliuen de rat en beste-
dege se oft se des vverdich synt van prouinge wegen15)
des rades.16)

*) S. st: wente n. 1., de moten ene vorwesen St. —• w. a. 1.
2) - j - fincn 3) -f- willen \nn crenn rade 4) St. Ehr s)st :
bynnen XVIII etc., wenn he denne der XXV jar olt °) st:
nllc nicht etc., denne fiede, vorc hefft idt neue macht; vnde
7) vnile 8) st: vnde doch etc., wert ouer ') st: sy sp., szpil-
denn voJde 10) + werc « ) -f- to der tidt " ) St. + yth
13) ~\~ o c 'c 14) ^ : e n moghen etc., konen, de fzin olt offte
junck; 1S) St. — w. l6) st: fettet he se etc., men vormun-
dere, de mach ein jcirelck woll szeltenn in szinem teflamenthe.
Vgl. CCXXVI. CCXXVII.

CHI. CLXXIV. van testamente.
14T.

We syn testamente maket de schal dat don vor1)
twen ratmannen wo he dat denne voghet van synem
Tvolwunnen gude dat bliuet stede wert denne dar na
schelinghe van deme testamente wat denne de ratmanne
de dar ouer weren spreket l>y ere ede edder er en na
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des anderen dode dat daer ghescheen sy dar by schal
dat blyuen Segghet ok de lüde de ouer deine testamente
weren by eren eden dat he mechtich were syner synne
vnde en markpunt wegen mochte do he syn testament
makede so blyuet dat stede dar men de ratmanne nicht
hebben kan dar moghen twe bederue lüde betughen en
testament van twen mark sulüers vnde dar en bynnen.2)

*) st: don vor, antwerden a) st: wo he dat denne voghet etc.,
wol dat denne is maket, szo is dat vaß,szo verne alze he
vorgifft ßn woll ivunnen gudth ; wes em geerueth is van lig-
genden grundenn, van ßande erue, dat mach he nicht vorge-
uen fzunder szinen egen negeßenn erue; och szo moth en
man yo szo mechtich tveszen, wen he ßn teßament maket, dat
he macht hejft, ein marckpunt szwars to borende van der enen
fiede to der anderenn ,• ock mot ein man io bürgeren szetten
vor vormundere vnde nicht vthheimiszchc lüde, wenthe vnbojzc-
thenn mögen nicht hoger teßamentc vormtinderenn wen van
W Mark hub. vnde dar en binnen vnn nicht hogher. Vgl.
CCXCV1.

CLXXY. van testamente» d y
Wor en man maket en testament vnde benomet sy- 148<

nem wyue bescheden gut vnde den l) kynderen vnde
besittet de vrouwe mit den kynderen2) vnde wert3) der
kyndere en vt gegeuen vt der were vnde steruet4) de
vrouwe so schal dat6) gut blyuen by den kynderen de
in der were noch synt vnde nicht by den de vtghesun-
derghet6) synt Nemet ok de vrouwe er deel gudes vnde
steruet se dar na dat gut schal like vallen vppe de kyn-
dere de in der were syn vnde ok de in der were nicht
en synt na houet tale.7)

x) ock szinen 2) — vnde befittet etc. 3) -]- dnrna 4) -f-
denne S) denne der froiiwcn 6) st: by d. «1. v., vppe dede
vth der were 7) st: Neraet ok etc., sunder were idt szake
dat de srouwe ere del gudes entsenge van der kinderen gude,
alse der moder gudt vnde der kinder gudt vorsvheden is:ßer-
uet denne de moder, so ßeruet der moder gudt so woll vppe
de kinder, de vt der were gekamen szint, alszv vppe de noch
in der vwre ßtten.
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CV. CLXXVI. van T e s t a m e n t e .
149.

Wor en man en testament maket vnde vormundere
bettet wert syner to kört de vormundere scholen lik des
gudes to male vnderwynden erues komenschop*) rente
fd sy wat dat sy to der kyndere hant dünket denne
dem rade dat de kopenschop gut vnde rente also sy dat-
men de kynder äff holden moghe so scholen de vor-
mundere de kyndere dar van holden.2)

*) -f- rede gelt 2) st: to der kyndere etc., to des teßamen-
tes hefle vnde dunckc't den vormunderenn vnde den negeßen,
dat me de kopenszchop vort holde: dat ßeit by der vormnn-
dere wille. Vgl. CCXC.

CVF. CLXXVII. van kranckhet.
150.

TV an en man kranck wert oste is1) vnde benomet
syne gaue de he synen vrunden gheuen wil in dem te-
stament edder dor got gheuen wil vor syne feie edder
weme edder wor he wat gheuen wil . vnde synt2) syne
vrunde edder synes wyucs vrunt dar jntjegen edder dat
wedderspreken3) vnde segghen he do dar vnmogeiiken
an vnde spreken denne also dat se alle dyng bestan la-
ten wente des anderen daghes he wil dat alle gud ma-
ken also dat en schole wol behagen vnde hir vnder
ttoriie dusse man js dat dar claghe vor dem gherichte
ouer wert van der ghift de benomet is Men schal
de benomede ghyst gheuen vnde vortmer schal alle
dat stede blyuen dat he van ghyft benomt heft vnde
an de schryft ghekomen is wenne allene oft4) he vor
deme gherichte dar vmme beclaghet fy vnde ok rat-
manne dat spreken dat se dar ouer >vesen hebben vnde
anders nicht gheendet sy.5)

3) -f- vnn letli entwerpenn ein testament na synem •willen
2) st: de he etc., als he dat hebben wyll, dat szy inn gades
ere edder stunde gaue: werc.n denne 3) st: dar j . etc., vnto-
vreden 4) St. — oft S) st: denne also dat etc., tho danc
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kranken: leue ohm edder leue vedder! geuet juw tofrcden,
wente morne will wy hy wedder kamen vnde wilt dat v>oll
flien dat idt gudt werde! fteruet de man darna ,• men szchaü
alle gaue vullenbringen alsze he dat hefft szcriuen taten, szo
verne alsze dat behoret h van boszetenen borgerenn, vnde dat
betugen kan vor gerichte.

CLXXVIII. van t u g h e . CXH
De enen tuch edder mer brenghet to den hilgen

vor dem *) gherichte vmme gtid to wynnen edder vmme
vorgulden gud vnde wert er en deel2) vp ghedreuen
wen se ghenomet synt he mot3) wol andere tughe de
he vorbenomet4) heft vorbrynghen vnde is dat he gude
Jude vorbringhet to den hilgen de erue vnde eghen heb-
ben in der stat also dat fe ere hende vp de hilghen
leggen vnde de noch danne vp ghedreuen werden dat
fe nicht rechte en tughen vnde ere tuchnisse valsch sy he
is5) vorwonnen in der scholt vnde schal dat beteren mit

LX. sz. vnde en juwelik tuch ok also vele.6)
*) st: De etc., Wclck man offte frouwe de tuge bringet vor
3) st: er e. d., dar ein tuch 3) st : he m., so mach he 4) merio
lienometh S) st: vnde is dat etc., wert ock szake, dat de
bcszetenen bürgeren tuchnisse brochtcn, de nicht recht weren
vnn alleman secht, dat ere tuchnisze valsck szy, so is de klage
<9 st: also v., LXszl.

CLXXIX. van vormunderen. 152.
issz dat jement is de syneme wyue edder syne kyn-

dere nene vormundere en maket by finem leuende ed-
der ok nicht ghemaket en heft na synem dode1) der
vormunderschop mach fik nement vnderwynden sunder
des rades orloff wente de macht fieit to2) deine rade.3)

*) st: en imiket etc., szettet in szinem lateßen offtc in dem
teßamente 2) by 3) Vgl. XIII.

CLXXX. van Rat mannen. <̂ .
Wy ratinanne prouen1) to lubeck an jenigen") sa-

ken de vor uns komen dat b^ wile3) etlike lude edder
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vormundere dat nicht4) an ük en hebben dat fe5) vor-
inundere wesen en können wente bewilen6) en synt se
nicht so willich so werffsam7) so truwe in der vormun-
derschop alse fik dat wol borde vnde bewilen schassen
se dar vndcr eren eyghenen8) vromen ok bevynden >vy
des vele dat junghelinge de gekomen synt to XVIII ja-
ren wenne denne ere vormundere äff komen dat se de
wysliet9) noch klokhet nicht en hebben to vorstände10)
ere gud vnde dar van is mnnich junghelink van gnde
komen hadde he bysorghe ghehadt dat syn gut nicht11)
ouele were to12) komen13) dar vmme so entsa wy als
wy to14) rechte scholen in dusseme stucke des keysers
recht15) wenne16) dat vnse burghere hebben vnnutte
vormundere dat schalmen vor den rat bringen de scho-
len17) se äff fetten Synt se ok nutte so schal de rat se
iicdigen18) to blyuende vnde wen19) nene vormundere
en heft deine schal de rat vormundere fetten.20)

*) merken St. setzt proeucn nnoh t» Lubke a) mennigen
3) st: by w., billiken *) — nicht 3) -f" n c n c *) ß ; wente
h., ock vnderwilen 7) (l: so werflT., edder S) -f- noth rndo
9) 11: (!. M\, f/e;i7je I0) St. st: to v., voretlwßande " ) St.
-J- so 12) St. vinb 13) IV: dat l'yn et«:., J'o ivero szin gudt
szo oucl nicht to gekamvn 14) v;in 15) -(- aldusz l6) St.
wen ehr 17) St. schal »») bestedigen »') S. wilker St.dc
20) 4" ^c c n gm'tl1 duncketh.

«LXXXII. CLXXXI. van erue gude .
Vol suster kint is negher ersname erue vp to bo-

rende l) wen ome edder veddere edder ok vader edder
moder.2)

J) st: Vol etc., Fülle sufler hinder vnde vulle broder kirider
szinl neger to cruende de ene vppc den anderen, 2) st: edder
ok etc., offtc rnodderenn Ssca. a. 170.: Vul sufler vnd vulbro-
dehyndere synt neger tho eruende crer cyn vp dat ander, iven
vedderen nffte ohme ojste modderenn.
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CLXXX1I. van gude . CXCVI.
Is dat jement heft gud entfanghen van synen olde-

ren dar he wert gude1) wynnende wat he dar mede
wynnet dat schal he delen mit synen broderen vnde su-
steren de noch nicht dar äff ghesunderghet en syn wyn-
net2) ouer wat van3) bloter haut dat is syn allene.4)

*) andere gudt medc 2) - j - he 3) inyt 4) St. cgen.

CLXXXIII. van se l schop . CXCY1I.
r 156.

Wedder legghet jement1) en den anderen an ko-
menschop2) edder geselscop wenne se schichten3) scho-
len is dar dat houet gud vnn de wynninghe so schal he
to voren vp boren dat he to voren heft vt ghelecht dat
ander scholen se schichten also se to samende hebben
ghelecht na marktalen.4)

*) — jement a) kopenszchopp 3) -f- edder delenn 4) st:
dat ander etc., wesz dar denne van winninge IS, dat fschall
menn like delenn; wert ock szake dat sze ällicke vell hadden
vthgelecht: szo delen sze alle gudt alsze fze likes konenn.

CLXXXIV. van wyne. CCVU.
Nement en mot wyn in synen keller bringhen laten

den he seilen vnn verkopen*) wille he en do dat nicht
dan mit orloffe2) des rades.

*) st: feilen v. T., vorszellen 2) st: he cn etc., sunder he do
dat myt vulbord

CLXXXV. van galt es gude. CXX.
Wen en gast kompt mit syneme gude in1)vnse (lat

de mach syn gud verkopen wert he ok des to raile dat
he dat gud vort an in vnsser Stat beweren wil der be-
weringhe en2) schal he in der Stat nicht verkopen noch
voranderen like eyne medeborghere deyt he dat he schal
dat der stat3) beteren mit . X. marken.

*) an a) st: der h. c., eddur hutenn will, de votanderiitgt
3) st: noch etc., livk vnszen böigeren; deit dat jemant, de
szchall dat
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CXXUI. CLXXXVI van wurtynse .
161. _ , . , .

Wor en man van derae anderen ene wort to wor-
tinsex} nemet sunder vonvort wil he denne den wortyns
wedder kopen so schal he eme gheuen io vor de mark
IX2) marken suluers.3)

>) tinsc *) X 3) Vgl. CCXXXI. CCLXV.

CXXX. CLXXXVI/. van quaden suluer.
162

ls dat jement \ngheue suluer vorbringhet vnde de
munte mefier dat kundighet dat yd valsch sy1) vnde de
jene de dat heft verkost spreket he hebbe dat gheno-
men mit synem vele2) gude he mach sik des bet ent-
seghen mit synes eynes3) hant wen en de muntmester
ouer to gande also beschedeliken wo dat mun to mail4)
an siner hant nicht begrepen en worde.

*) st: kundighet etc., valssek delct 2) velcn ' ) st: s. o.,
fziner 4) St. male S. st: in. t. m., szuluer

CXXXI. CLXXXVIir. v a l s c h schepe l .
We en valsch scepel heeft vnde wert he dar mede

begrepen he schal1) beteren der Stat2) mit . LX. sz.
vnde schal deme schepele3) den boden vtslan vnde hen-
ghen en an der4) kak liker wys schal dat wesen vm
den punder5) vnde vmme de elen vnde de meterep 6)
we ok also heft7) tue schepel eynen groten dar he
mede in meet vnde eynen mynneren dar he mede vt
meet den schalmen richten na rechte.8)

*) + dat 2) — der Stat 3) st: schal d. seh., deme ssche-
pell szchal nie 4) den 5)It: v. d. ji., myt den punden 6) ma-
the reph 7) st: Ave ok etc., wert ock szake dat ein man gc-
vunden werdt midt 8) -f- alle einvnu valschener. Vgl.
CCCLXXIII.

CCVlli. CLXXXIX. van becke ren .
1C4.

Wen men den beckeren dat brot nemet dat id to
luttik is edder vngheue is vnde is dat brod der werk-
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melier also se vorghesworen hebben ok so hebbet se
vorghebroken vnde scholen beteren twe wedde1) dar
eyn ander eyn2) dar to scholen se eres amtes enberen
en gans jar js dat de heren en nicht en willen begna-
den.3)

*) st: wcrkmester etc., meißere, dede eede dar vor gedaen
hebbenn, vnd hebbenn see{vor gebrakenn er sze den eet dcden
vnd na dem eede mede bcvunden werden, se scholen dubbelt
wedden, 2) -|~ wedde gyfft St. — dar e. a. e. 3) -f- des.

CXC. van v o r e n y n g h e . CCXXXIV.
Entweren de ratmanne ene sake1) vppe deme rat-

hus also datmen vor deme gherichte dar2) vp schal tu-
ghen edder sweren dat schal wesen3) to dem suluen
richte4) en heft denne de jenne de antwerden schal
nicht synen vorspraken so schal he antwerden to deme
neghesten rechte mit synem vorspraken edder mit eynem
anderen En deyt he des nicht so is he synes rechtes
nedder vellich worden.5)

*) st: Entvreren etc., IVen de Radt äff secht eyn schuldenn
ordel 2) -}- noch 3) geicheenn 4) richtedaghe s) st: nicht
synen «tc, ßner tuge nicht edder nimpt he des eedes eyn be-
radt, dat schall nicht lenger flan, wen to deme negeßen recht-
dage; schut dat nicht, so schal he nedderuellich wesen synes
rechtes. Mit diesem Art. beginnt wieder in S. eine neue
Handschrift, die Ins zum Schlüsse fortgeführt ist*

CXCI. van schult. CCIX.
Ghift en deme anderen schult vrarae VIII schillinge 166'

edder dar bynnen En heft he nene borghen he *) mach
ene wol fetten in dat yferen3) komet he denne vor dat
gherichte vnde bekennet dusser scholt vnde heft he nicht
dar he se mede betalen moghe so en mach me eme
nicht anderweruen fetten in dat yseren2) noch to eghene
gheuen den3) dat ouerste cleet dat he ane heeft dat
vnbegordelt is dat machmen em vt teen voresschet men
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ok synes gudes wat dar schal he ane vorderen syne
schult.4)

*) de geschuldiget, mo J) de slote S) men 4) st; vor-
eiTchet etc., vnd so vakene alse mc des bekamen kan, wen de
schult alle betalt is ; men dar moth jo by wesen derßadt bade,
vnd so dorff me dar nen recht mer vmme vorderen. Wegen
des in S. nun folgenden, hier aber fehlenden Art. 167. vgl.
Cod. II. 109. not. 0.

CCX. CXCII. van ghesten.
ICQ

Is dat gheste syn bynnen vnser itat de wat dondes
hebben . dat sy vmme schult edders anders wor vmme
dat bynnen1) vnsser Stat ghescheen is dar mach2) he
ene ane ouertughen mit eynem vnser burger3) vnde
nicht mit eneme4) gaste.0)

2) st: wat etc., tho rechte kamen vmme sake willen de an
2) 11: is d. in., synt, edder schult to manende, dar moth 3) st:
e. v. b., bürgeren ") — e. S) -J- wat buten gesehen is, dat
moth he na bringen myt nochafltigen breuen, ock heren
broke mach gast vp gast tugen. Vgl. CCCI.

169. CXCIII. Dat nement synem heren entgha.1)
Dar2) en schal nement synem heren entgan3) noch

entlopen4) de synes heren Ion heft vpghebort were je-
ment de dat dede5) de schal en misdedich man wesen6)
also ho7) also der heren rechtighet to wiset vp8) also
vele geldes9)

*) D. Tf. Van entsaringe derschyplude. Bb. c. Wolßnemschippe-
ren entgeit. R. 224. Van schipplude vpJioldinge. 2) D. Tf. R. Ock
3) D. Tf. ane not entfaren 4) D. Tf. lt. -f" edder cnen an-
deren entholden *) S. st: de synes etc., vth syneme denfle;
welcker dat deyt <•) D. Tf. II. beten ' ) St. hoych 8) D.
Tf. R. st: ho etc., verne alse he recht heft to ">) S. st: also
ho etc., na der heren rechticheit vp szo vele loncs alse eme
gelouet is. Bb. c. It. 224. Ock schall nemand finen schipperen
entgaen oste entlopen ave noedt, ock schall ene nemand den
schipperen vorcntholden, also vorne alsc he loen upgeboert heft.
so scholde he dar ein misdedich man vmme heten. U. Van
denß baden. Nmcnt mach deme underenßne denßbaden cnt~
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meden sunder des heren edder der vrouwen orlof, wert ienich
dar ane vorwunnen mit rechte de mud dat tvedden mit dren
pundeii. Vgl. Abth. IV. 31.

CXCIV. van wordende. CLXn.
170.

Xs dat we worden wil wordet he hogher wen enen
voet ho1) bouen synen nabur he schal legghen vp sik
ene muren van synem ertrike ouer de bouene sittet de
schal bouen blyuen.2)

*) St. — ho 2) S. ß : Is etc., Welch man fin Jmsz hogcr wor-
den will, wen eme borth, de schal dat wedden myt LXsz.; ane
dat were sahe, dat he syn husz nye buwen wolde, so mach he
worden na der hogede syncr brantmuren; wente de hogefl
muret, de mot io bauene blyuen. Vgl. CCXX.

CXCV. van erue vp to borende. XXV.
. Mi«

Wor vader vnde moder Ieuendich synt sy synt ne-
gher erue gut vp to borende*) wenne halue brodere
edder halue suster.2)

J) st: Wor etc., Fader vnd moder synt neger to eruende
*) Vgl. CCXXXVIII.

CXCVI. van ordel tho bescheiden de. LVIII.
Is dat jennich man bescheidet en ordel dat de rat-

manne vtgheuen en kan he des nicht vollenkomen he
schal wedden dem gherichte IIII sz. vnd eneme juwe-
liken ratmanne IIII sz. *)

*) Vgl. CXLUI.

CXCVIL van morghensprake . CXCVIII.
119.

Dar lüde synt in ener Hat1) den de rat heftgeghe-
uen morgensprake dar se ynne vorderen der Stat nut-
tichet vnde de werkmestre dar to ghesworen hebben
se'-2) dat3) truweliken don4) maken se dar en bouen en
ander morghensprake de wedder de ßat is dar vmme
scholen se wedden de meßre alle ghelike5) III mar-
ken suluers6) vnde scholen7) entberen der siede8) wo-
ninghe vnde alle de ouer der morghensprake weren de
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scholen ok wedden HI_$ suluers vnde seholen entberen
der morghenfprake vnde dat licht an den ratmannen
wat se weddes nemen willen.9)

») st: Dar etc., Welche ampte 2) St. —se 3) st: de w.ctc,
ock eres amtes nutticheit, dat de fwaren olderlude 4) St. tho
donde S. -f- schollen S) + eyn Jwelick 6) + der Stadt
7) - j - darna 8) St. stadt ') st: stede woninghe etc., mor-
gensprake; wath sze (ferne Rade weddenn schoelen, dath fleyt
by deme Rade.

LXXXVII. CXCVIII. van ghande vpten straten des
180. ,

nachtes .
De des nachtes vp der straten geyt vnde van je-

mende wert vpgheholden vnde gift gud*) deme de ene
heft vp gheholden hemeliken vnde de jenne de vp ghe-
holden wert. deme rade edder2) dem richte nicht ghe-
antwert en wert machmen des vulkomen dat de jenne
de den anderen vpgheholden heeft vnde heft eni also
fyn gud genomen edder äff getwongen to gheuende he is
vorwunnen in der schult de dar de vorfate hedde vnde
schal dat beteren mit3) X. marken fuluers vnde mit4)
eyn voder wyns.

*) st: vnde g. g., edder getouet vnd moth gJieuen gudt edder
gelt 2) st: heft etc., touet vnd 3) st: machmen etc., kan men
des tho der wurde kamen vth: is de genne dar nicht tho gc~
uoget, dat he mede vp de xvacht geit: me schal enc an den
richtenn; Ifset ock eyn edder twe van den, de tho der wacht
geuoget synt: eyn Jwelck schal dat affwedden, alse ene vor-
satet dat synt 4) — mit

CXLIX. CXCIX. van g u d e to b e f e t t e n d e .
181# Is jement de des andren gud befettet de en wech

ghevaren is vmme schult willen1) so heft de erste in
der besettinghe2) so vele als de andere \nde de dridde
allike vele.3)

J ) st: des andren etc., dar beszate deit an enes mannes gudt,
dede voruluchtich is geworden van schult weghenn : *) besäte
3) st: dridde a. •.* ander szo vele alse de drudde.
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CC. van gude to warende. CXV.
Is jement den anderen schuldich edder verkopet

gud jd sy wat gud dat dat sy he schal deme anderen
waren edder bliuen an sinen mynnen.*)

a) Bas Wort mynnen ist fein durchstrichen und fehlt in St.
Vgl. übrigens XIV.

CCI. van ra tmannen. UI.
De vader vnde föne vnde tvve brodere en mögen

nicht ratmanne to samende den1) ßeruet erer en edder
vortyet he des rades so machmen den anderen wol in
den rat nemen wo he des rades werdich sy.2)

i) St. syn, men ' ) Vgl. LXV.

CCII. van gude to lenende. CXCIV.
182

Eyn juwelik mensche se to weme he synes dinghes
edder gudes wat lene1) wente komet dat also dat de
deme dat gut geleent is dat vorkopet edder vorsettet
edder wert bekommert2) de jenne de deme andren dat
gheleent heeft. de is des plichtich to losende oft he dat
gud3) wedder hebben wiUe vnde de jenne de dat gud
heft mach dat bet beholden na stades rechte wen de
jenne de deme anderen dat gud ghelenet heft.4)

*) vorlcnc *)-}-niyt rechte 3)st: de is etc., moth dat wedder
loszen edder vrycn van den jennen, de dat bekümmert hebben,
so verne alszc he dat 4) st: heft mach etc., gelenet heft,
mach dat gudt beth loszenn edder vryen, wen de jenne de dat
verlenct heft. Vgl. CCCLXXII.

CCIIL van leenden pennynghen. LXXV.
Komet claghe vor dat gherichte vmbe leenden pen-

nynghe edder vmme bewifede penninghe de schalmen
betalen by eneme daghe edder by twen daghen. *)

i) Vgl. CLI.

CCIV. van erue gude . XVIT.
Nemet en man ene echte vrouwen mit enem erue

edder mit eruen vnde mit gude dat ere vrunt cm mede-
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gheuen edder .mit kopenschop de man schal des alto
mail mechtich wefen vnde weldich to vorkopende wen
he wil. *)

») Vgl. CCLXT.

CLXXXVH. CCV. van c lage ane tughe.
Beclaghet jement den anderen vor gherichte ane

tughe de schal benomen alle syne stucke edder sake de
beclaghet wert de schal ein antwerden vnde kumen mit
rechte van eme En kan ouer de clegher syne stucke
nicht al bedencken de he jeghen den andren heft vnde
biddet he vrist van deme richter de schal he hebben
wente to dem neghcsten rechtdaghe gift denne de cla-
gher dem anderen noch schult vmme ander stucke so
mach he dat bewaren an den hilgen dat he van dessen
stucken nicht en wiste do he ene ersten schuldigede.x)

0 Vgl. CLXVI.

CXCV. CCVI. van makende w a t
"Wor en deme anderen deyt gud to makende wel-

kerhande gut dat yd sy vmme Ion vorlust de jene dat
gud de dat maken schal mit synein gude na deme dat
he dar lones äff warende is he schal deine manne dat
gud wedder gheuen En kan he des nicht don he schal
dat eme gelden also gude lüde spreket dat dat1) wer-
dich were2) können3) se ouer dar nicht mede4) ouer
een drcghen5) wil he6) dar syn recht to don dat dat
gud nicht beter en were den7) he eme dat gheldet dar
mede8) scholen se gescheiden wesen.

*) St. yth S. Jst: spreket d. il., degedingen koenen, wes dat
gttdt 3) S. is gewefzenn St. gewesen fy 3) St. kamen
") il: ouer etc., des nicht s) St. — dreglicn 6) de glicnnc,
sie dat raaken scholdc 7) St. -f- als 8) st: den he ein.,
ipcn he em dar vor bath; miß deme eedc
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CCVII. van valschen werke. CXXXII.
Wor en man hantwerten1) valsch werck maket de 184'

schal wedden3) X. sz. vnde dat valsche werk schalmen
bernen.

*) 11: man h., S. hantwerclcer edder eyn amptmann St. hand-
vvrkeszman a) - j - vor juwclck stucke

CCVIII. van valschen gude . CXXXII.
185.

Kopet jement valsch gud buten landes vnd wil hex)
dat sweren vp den hilghen dat he dar nicht valsches
ane wiste2) do he dat koste so en dorff he dar nene
not vmbe liden den jo doch schalmen dat valsche gud
bernen3) En wil he ok nen recht dar to4) don so schal
he dem voghede betren mit LX. sz.

*) -st: Kopet etc., Welck man buten landes gudt hofft vnd
bryngct yn vnse Stadt tho vorkopende, vnd dat fulue gudt
wert valsch gedelct, wil he denne a) st: dar nicht etc., dat
nicht en woße, dat id valjsch wore 3)—den jo etc. 4J st: nen
T. d. t., des nicht

CCIX. van slage vnde har ten t . CXLV.
Orslach vnde harteent*) vnde des gelikes schalmen

beteren mit XII sz.2)
*) -f- vnd schalck, scheuell boue vnd horo, 2) ß : schal-
iuen etc., eyn juwelck is XII fzl. weddes.

CCX. van blau vnde b löde . CXLV.
187.

Blau vnde blot vnde toretene kledere schalmen be-
tren mit LX. sz. vnde also manich blau vnde blot dar
is1) also mennich mach he2) beclagen ofte erer heft
mer ghewesen.3)

*) — vnde blot d. i. 2) nie 3) st: ofte erer etc., kraden-
hoeren föne, kradcnfchallck, kradenn deffvnd dergelyke: LXszl.
eyn juwelck. Vgl. CCCXCV.

CCXI. van wunden an den houede . m
An houeden noch an handen en kan men nene wul-

komen wonden werken dar en synt hant mede vorlese
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den he *) mach dar ane werken wunden mit egghe vnde
mit orde edder mit anderen wapenen edder mit kulen
edder mit staken dede var des Ieuendes bringhet vnde
blauw vnde blot vnde lemede bringhet2) blau vnde blot
is dre punt broke eg^c vnde ort VI. marken Iub.3)
de lemede XX _$4) brokes dar en hört deme richte
nichtes van to vnde deme cleghere I. punt vnde deme
gherichte II %. En been broke bringhet also vele als
en lemede5)

*) S. Bc. st: vorlese d. h., vorlesen kan, sunder me 5) S.Bc.
— vnde blauw etc. 3) Bc. dre Mark sülvers 4) S. Mark
Bc. st: XX $ , tein mark sülvers s) S. Bc. st: deme cle-
gherc etc., dar to ene lemede (Bc. — e. l.) 111 punt; dar
hricht de klegcr Ipunt äff; cyn benbroke brynget ockXXMark
(Bc. st: b. o. etc., tein mark sülvers) vnd III punt, ene vor-
sate XM.suluers vnd eyn voder wyns. Vgl.CCCCV.CCCCVI.

CCXII. van denste.
189. Louet en deme anderen denst to eyner befchede-

nen tyt de tyt schal1) em al2) vul3) denen jd en sy
also dat de dener en gerestelik leuent bynnen der tyt
wolde anslan edder an echteschop edder an pelgrymase
wolde fik keren4) Schedet he van ander sake weghene
van deme de5) he denst heeft ghelouet6) he schal em7)
gheuen dat halue Ion dat he8) em ghelouet heeft9) li-
kerwys is dat ok mit den de to ener stunde edder to
eneme dage edder to langerIo) tyd werdet ghemedet.11)

J) St. -f- Iie 2) st: de tyt etc., eyn jar edder eyn halff: de
schal de tydt 3) St. -f-vth •*) st: jd en etc., ane dat were sake,
dat de dener peregrinarien wolde, edder echtesehopp an slan
edder eyn geißlick leuent anslan; s) St. — de •) — van
dcnie etc. 7) — ein s) — he *>) is, so vernc alse he nicht
tngiiu ia yn den denst; inen is he yn deme den sie vnd sche-
det denne van syncine heren edder frowen funder deffze
vorgeschrencn stücke, he schal denne dat vullc loen wed-
dcrgeiien; ™) lenger ») Vgl. CCCXLVI. CCCXLVHI.

CCXIII.
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CCXII1. van kynderen. CCXIII.
Is en man edder en vrouwe de kynder hebben föne

edder dochter komet der kynder eyn to echteschop vnde
steruet dat kint dat berichtet was to echtescop vnde was
dat vngescheden van synen gude van den anderen kyn-
deren beholdet dat kint dat gestoruen is cnen eruen na
fik dat en echte kint is dat is negher erue vp to bo-
rende wen de halss broder edder de halfl* suster . halff
suster1) js ouer de jene de aldus gestoruen is mit sy-
nen gude gescheden van den anderen so is de halss
broder vnde de halssfuster negher erue vp to borende
na stades rechte.

*) S. — (die Wiederholung der Worte:) halft"" fuster

CCXIV. van schepes luden. i90#

Wor en scipper wynnet enen sturman edder enen
letsagen edder enen schepes knapen1) deme synt se to
rechte schuldich syne reyse wol to donde also se eme
ghelouet hebben welker en dat deme scipheren nicht
holden wolde de schal deme scipheren dat gansse Ion
wedder gheuen dat he vp gebort heeft edder vpboren
noch schal2) vnde dar to scholen se eme gheuen van
erem eghenen gelde halff so vele als em ghelouet was
Ok so en schal nen seiphere nenes anderen sturmans
edder letsagen edder synen seipman vntwynnen3) were
yement de dat dede de schal den4) van sik laten vnde
don den wedder deine manne de ene to deme ersten
gewonnen hedde5) vnde schal eme beteren mit so vele
geldes also ene de erste ghewonnen hedde6) edder he
schal dat mit syneme rechte beholden dat he des nicht
en wifte.7) dat he en erst ghewunnen hedde vnde de
ghewunnen man schal deme9) scipheren syne9) reyse
vul doen vnde syne misseIo) dat he sik tvven heren heft
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Yormedet vortmer11) lichtet12) an deme heren des sche-
pes13) wat he em gheuen wil van sinem lone wente he
syn Ion to14) rechte verloren heeft dar mede dat he sik
twen heren vormedet heeft.10)

a) S. andern fchepes knapen, dat sy "wat manne he sy.
D. Tf. schipmann Bb. c. R. sohipinann este bosmann 2) D.
Tf.Bb.c.R. — edder v. n. f. 3) Bb.c. entwinnen. Tf. ent-
wennen. D.R. entwynnen offte nemen 4) S. -}- man S)D.
Tf.Bb.c.R. st: laten etc., antwerden deme manne de ene erst
gewunnen Jiest; S. — vnde don etc. si) st i gli. h., S. gelauel
hefft; Bb. c. R. gclavet hadde to loen 7) D.Tf.Bb. c —dat
hu etc. R. st: dat he etc., dar me eJinc bij vindt •) S. - j -
erstcu °) Bb. c. R. st: ghewnnnen man etc., ßk twe heren
vormedet liest schal eme de 10)St. hure miflon D. Tf. Bb. c.
R. st: f. in, vor sine mijsedat " ) Bb.c. — v. «) D. Tf.R.
st: v. 1-, so licht dat 13) S. st: iync miiTc etc., des schippe-
ren willen maken vor sine myszdat vnd dar tho so schal dat
an deine fehipperen flan " ) D. to voren van Tf. dar medc
to 1S) D. Tf.Bb.c.R. — dar mede etc.

191. CCXV. van schipluden.
Isset ok sake dat en ßurman edder en letsaghe1)

edder en scipman2) sik bestedighet vnde he synes amptes
nicht en kan Machmen ene dar ynne3) vorwynnen4)
mit den jenen de bynnen der bort synt5) he schal deme
scipheren syn gelt wedder gheuen vnde dar to halss also
Yele van synen eghenen gelde also he eme to lone ghe-
gheuen hadde edder gheuen scholde.6)

*) S. boszmann; R.—e. e. 1. 2) Bb.c. R.-}-edder boszman
3) D. Tf. st: d. y., des 4) st: d. y. v., Bb. dat bewisen Bc. R.
dat auerwisen S. oucrwynnen s) st: bynnen etc., S. mede
an deme schepe weren Bb. c. R. binnen Schepes Bordt find
<) S.D. Tf. Bb. c. R. — edder g. f.

192. CCXVI. van Schipmans.
Off1) bynnen der hauen2) mach en seiphere synes

schypmannes werden IQS mit haluen lone vnde buten
der hauene mit ganseme lone also vere alse he eme nene
broken3) bewysen en4) mach.6)
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*) S. Ock so; St.D.Tf.Bb.c.R.—Off 2) S. + dar ho se
wunnen heft 3) S. st: also etc., ane dat sy sahe dat he ema
schaden hart *) S. edder ») D. Bb. c. R. st: c. m., han.

CCXVII. v a n S c h i p l u d e n . 193.101.

Ok so en schal nemen1) slapen vppe deme lande2)
ane des scypheren 3) orloff by twen 4) groten tornoysen 8)
ok en schal den6) bot edder den espinck ncment voren
van deme koggen by nachtiden sunder des schipmans7)
orloff by twen groten tornosen.8)

») S. 193. nen fehepes volck D.neniant Tf. nen Eb. c. R.
nen schipiuan 2) D. R. -}- des nachtes Hb. -f- in nach-
tiden 3) D. Tf. st: d. f., synes heren «) D. twyntich Bc.
cnem s) S. — by etc. ' ) S. D. Bb.c. dat ' ) S.D.Tf.Bb.c.
R. schipheren ") S. st: by twecn etc., edder des jennen,
deme de schipper dat sehyp bettelt, queme dar schade off, den
schaden mach ßh de schipper vorholen yn denne ghennen den
dat both edder esphtg van der borth broug ( C r o n h e l m :
brachte^).

CCXVIII. van Schiphure. 195.
Ok schalmen *) gheuen van der2) schone vart als3)

van eyner juweliker last swares vere penninge in4) \nde
ver pennynge vt5) vnde van ener last ledigher tunnen
eynen pennynck in4) vnde eynen pennynck vtö) datß)
de schipman vorarbeydet7) in vnde vt8) vor ere arbeit.0)

a) D. Tf. Bb. c. schal ein jewelck man 3) st: van d., D. i f.
to der S. tho Bb c. 11. de tho *) D. Tf. S. Bb.c.R. —als
«) S. + dat schip *) S. + derae schepe 6) D. TT. Bb. c.
dar 7) D. Tf. Bb. c. R. arbeidet S) S. — dat de etc. *) D.
Tf. Bb. c. R. st: in vnde etc., vor ere wynne ghclt.

CCXIX. van Scipluden. 19R#

Ok en schal nement den schipman wen ere ghe-
r i c h t e x ) is to der herenwik edder to trauenmunde to se-
ghelende synen 2 ) sturman edder synen letsaghen edder
synen schipman3) nemen vt der v a r t 4 ) vmme schult wil-
len de he schuldich is den is des synes 5 ) wert vnde wat in
dem schepe i s 6 ) dat schalrnen vt antwerden by sworen
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eclen vnde sync scholt dar mede to betalende7) vnde
de jenne de ghewonnen is de schal syne reyse holden
also dat ghelouet is8) vnde des schal de schyphere en
richter syn.

2) D. Tf. Bb. c. R. st: Ok etc., Nen man schal deme schipheren
wart he -) S. st: wen ere etc., edder 3) S. st: f. f., jeniger hande
man van den schepes volkc Bb. c. R.-j-efto boszman 4)st:
«ler v., S. dem schepc D. Tf. Bb. II. der bort Bc. schepes
bord D. + furnier s) St. -f- vesz 6) D. Tf. Bb. c. R. st:
den is etc., men were des ßnes in dem schepe wat (D. wor)
' ) D.Tf.Bb. c. st: to !>., betalen S. st: ilc he etc., men de

schipper schal van fick antiverden, wes dar yn dem schepe is,
dat deme tho hört de gemant wart, dar mc de schulde mede be-
talen mach by swaren eden a) St. D. Tf. Bb. c. R. st: dat
g. i., ho (St. -f- dat) gelauct heft

CLXII. CCXX. van worden de.
Dat sy witlik de worden wil wordet he hogher wan

enen vot edder hogher wen syn nabur he schal leggen
vp sik ene muren van synen ertrike aver de bouen littet
schal bouen blyucn.x)

i) Vgl. CXCIV.

XC. CCXXI. van D o t s l a n d e .
T* Sleyt en burgher den anderen dot vnde wert he

dar vmme vorvluchtich vnde vredelos ghelecht na vnsser
Stat rechte al syn gud also erue kopenschop scholen ne-
rnen syne negellen eruen de helfte vnde de andere
helft schalmen delen in d re l ) des schal nemen2) de stat
en dcl dat gherichte dat ander del vnde de sakewolde
dat derde deel.3)

*) -\- delc 2) st: srh. n., nympt 3) st: dat gherichte etc.,
vnd de vaget cyn deel, vtul des doden mannes crue eyn del.

CCXXII. van e rue gude .
Wor en man edder en wyff steruet de eruen heb-

ben van beyden syden gelyk na to eruen dese nemen
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dat erue gelike vnde delen dat vnder lik gelike na fta-
des rechte.1)

») Vgl. XXXVIII.

CCXXril. van weddel 'chatte. CXLVI.
Dot1) en dem anderen gelt edder ander gud vp

syn gut edder vp erue so is dat Aveddeschat Synt dat
ok cledere edder welker liande gud dat id sy so is dat
ok Aveddeschad leet de jenne des de Aveddeschat is gud
van der stede komen dar ein dat gud bewyst is vnde
ghedan is edder van deme komet de dat ein ghedan
heft edder in ander gud ghewandelt wert so en is dat
nen Aveddeschat.2)

») St. Deyt *) Vgl. XCV1I.

CCXXIV. van Rone . XCIV.
198

AYeme syn gud wert ghenomen edder äff gherouet
vnde de richter dar by is dat eme dit schut dat schal
he claghen guden luden1) de jenne de syn2) gut ghe-
nomen is oft he dat don dor3) dorch not Avillen syns
lyues vnde komet he an de Hat dar he ynne Avonet also
berouet vor den richter vmme syne claghe vnde de rich-
ter openbarliken claghet jssz dat de schuldighe vor em
komet bynnen dren daghen schalmen dan schuldigen
vredelofs legglieii . vnde Avor inen dar na komet vnde
den schuldighen dar na vyndet vnde inen dat vredeloss
mach betughen mit. VI. bedderuen luden vnde de rich-
ter de seuende s\ den schuldigen schal ouergan dat or-
del des houedes.4)

*) + viid -) st: il. f., dcme dat 3) st: oft elc, meflc dat
gudt ancrgheucn 4) st: he an de stat etc., dur na de rouer
edder wddener yn de fladt: so schal he ene beclagen vor dcme
rechte bynnen dren rechtdagen, also verne alsc me enehebben
kau; weret ock sake, dat mc cne nicht kebben kam so schal
de klcgcr dal apenbaer don vor dem gehegedan richte, tnd
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me schal den weldcner vredeloss legghen; tmd Jean me ene
dar na myt rechte beßann, me schal ene an dat houet richten.

XCV. CCXXV. van d e m e v r e d e l o s e .
199.

Wen men wil eynen vredeloss ligghen so schalmen
dat ersten kundigen in syneme kerspele er men eme vre-
delos legghe wil he ok komen vnde entschuldeghen sik
off he kan En kan he ok nicht so mach men ene vre-
delos leggen an deme dridden dage dar na.1)

*) ß : ligglien so etc., legghen den schal men tho dren recht-
dagen vorbaden latenn tho rechte: kumpt he denne nicht, so
mach dorne vredeloszc folgen. Vgl. CCCCIII.

CII. CCXXVI. van eynen vorderfden junghelink.
Vortmer hebben wy des keysers recht also dat were

en junghelink wol1) dat he mundich were2) vnde to sy-
nen XVIII jaren komen were3) he schal entfan van
deme rade vt syneme gheslechte edder andere bederue
lüde de eme de rat ghift to bysorghere wente also lan-
ghe wente to XXV. jaren binnen den jaren en schal
he nicht4) don sonder de bysorghen "Weret ok dat he
wat cofte edder verkoste edder borghede edder louede
dat en schal al to male nene macht hebben ane syne
Vormunden edder bysorghen vulbort by eren tiden. denne
na den XXV. jaren schal de jungelink suluen raden oft
em god de wyfliet gheest dat he dat don kan vnde dar
to doch vnde kan vnde doch5) he dar nicht tho vnde
is he dol6) vnde spildet syn gud vnde gelt So schal he
so langhe wesen vnder den bysorgen also deme rade
gut duncket.7)

J) St. vroxrol *) St. is 3) st . — were «) S t nicl.tesz
5) St. l t : gheest etc., gyfft dath he dar duchtich tho ysz
dacht <•) St. dull ') Tgl." CLXXIII.

c n - CCXXVI1. van kranken luden vnn vnmechtich.
Vortmer alle de ghene de ere syime berouet syn1)

Stummen douen vnde de alle wege krank syn den schal-
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men byforghe gheuen vnde se en moghen nicht ane de

bysorghen dat stede blyue2) wo olt se ok synt se en

mögen ok suluen nene bysorghen fetten in erme testa-

mente Settet se se ok se en mögen3) dar nicht by blyuen

de rat de bestedege se4) oft se des werdich synt van

Vormunde5) wegen des rades.6)
*) St. + o ck 2) St. st: nicht ane etc., ane byszorgerss nicht
vieszen 3) St. st: se ok etc., dye ouerfl so mögen sye doch
*) St.-f denne S) St. vorinundeschop 6) Vgl. CLXXIII.

CCXXVIir. van tughe. CIX.

We en dyng tughen schal dat war sy de schal byn-

nen der Stat hebben eghene vnbeworren erue vnde

eghene schall he beiittende wesen. *)
0 Vgl. X.

CCXXIX. van w i k b e l d e n g u d e . CXXV.

Dor ene mene1) nuttichet to hant na deme groten

brande wert dat recht ghemaket dat alle dat wicbelde

gud dat mer to queme er men wedder koste2) mochte

wedder3) kopen vmme also vele4) also dat erste5) ghe-

koft was.6)
*) — cne in. 5) st: alle etc., me alle wickbolde reite 3) -\-
>th «) st: a. v., alsodan gelt *) erst «) in. Vgl.CCLXIV.

CCXXX. van Avicbelden g u d e . CXXIV.

Kopet yement wikbelde gut dat he wil2) wedder

verkopen dat mach he don in allen saken likerwys also

mit komenscliop gude 2 ) sonder tho godeffhusen vnde in

geßlike nicht vorkopen.3)
*) st: dat li. w., vnd wil dat 2) st: in allen et«., lick ander
kopenscop *) 11: in g. n. v., den geifilicken nicht to vorko-
pende.

CCXXXI. van tynse . CXXVf.

Wor sik settet en man to wortinse vp ene wort de

eyne anderen to höret se en hebben denne vnder en
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ander vorwort de jenne cne mach de mark nicht anders
wedderkopen wen vmme IX $ luluers vnde de sehil-
lingh vnde den pennynk also (icke1) dat bort . We ok
littet vppe wortynse de vor deme brande was vnde dat
recht also was dat men den wortyns nicht wedder en
kopen mochte de schal ok vortmer to kope komen vnde
ligghen des Schalmen ok ouer een dreghen oft se kön-
nen En konen se ouer des nicht ouer en dreghen so
schalmen dat vor den rat bringhen wo denne dan2) de
rat dat fettet vnder en so schal dat wesen.3)

*) St. st: a. r.,,/so dicke =) St. — dan 3) y g i . CLXXXVI.
CCLX1V. CCLXV.

CLXX1X. CCXXXII. van heervart .
Neyn borgher schal to heervart varen den to syner

were schal he stan vnde weren syne stat.

CLXXX. CCXXXIII. van borgerschop tho wynnen.
AVelck man komet in vnfe stat mit synen bome1)

gude vnde kynderen de mach dar ynne wonen dre mante
bliuet he denne dar ynne lengher soe schal he de bor-
gherschop wynnen.

*) Auch St. hat dies mir unbekannte Wort.

CCXL. CCXXXIV.»- van c lo s t e r v a r e n d e .
"Wilken1) welke lüde buten der stat to kloster va-

ren so en scholen der lüde nicht mer varen Men ses
vrouwen vnde VI. man by twe marken suluers.

>) St. Willen

CCXXXIV.I».x) van b o r g h e r e n de ghehynder t
werden.

AVor en burgher2) ghehyndert3) wert an synem
gude bynnen lande edder buten lande dar de stat bo-
den vmme sendet de ersten koste schal de stat stan4)
jflTz pek alsoß) anderwerue boden dar na sendet6) de
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koste schal de stat halff stan7) vnde de deme dat gud
hört8) halff. wert en9)syn gud halff wedder edder raer
wen halft'10) so schal he der stat de koste altomale11)
wedergeuen.12)

*) Im Gott. Cod. ist dieser Art. ohne Nummer; in Cod.II.
ist er nach CC1X. enthalten, aber überstrichen. 2)}Ki.Cod.II.
Ba. D. Tf. st: Wor e. b., So war ienich borghere uan Lubeke
3) D. bekümmert 4) Ki. Cod.II.Ba.D.Tf. dreghen s) S t . +
dath st: IiTz etc., Ki. Cod. II.D. Tf. eset (D. is dat Tf. Is
yd) auer also dat men (D. Tf. — m.) Ba. is ouer dat men
6) St. gesendet werden st: na f., Ki. Cod. II. Ba. so gherende
is D. vmmc gefönt werden Tf. fynt ghesant 7) Ki. Cod. II.
Ba. Tf. don; D. betalen ") Ki. Cod. II. Ba. D. Tf. st: deine etc.,
des bodengherende (D. begherende) is (Ba. st: g. i., begeret) ') Ki.
Cod. II. D. Tf. auereine Ba. ock deine manne 10) Ki. Cod. II.
Ea.D.Tf. — w. h. " ) Ki. Cod. II. D. Tf. al ganz Ba.ganz-
likcn " ) Ki. Cod. II. yorghelden Tf. wedder leggen Ba.-f-
vnde gheltlen.

CCXXXY. wert eyn bu rghe r ghevanghen. CCXI.
Wert en burgher ghevanghen buten orloge de en

mach fik nicht losen mit nenen gude noch nement van
synen weghen Mente syn lyft' vnde syn gud licht in der
stades hant vnde dat licht an des rades willen wat se
dar by don willen.

CCXXXVI. van gude to vorgheuende . ir.
Wor en man vnde en vrouwe fik vorlouet mit ech-

teschop vnde sunderlighen hebben echte kyndere erer
neen noch en1) mach vorgheuen eres gudes wat dat
yd stede sy sonder de kyndere wille.-)

») St. st: ncen n. e., Iccyner -) Vgl. III.

CCXXXVII. van kynderen. HI. IV.
Steruet eneme manne syn wyff . vnde wan de man

delen wil mit den kynderen so schal he to voren nemen
syne wapen vnde syne besten cledere wat dan denne
dar bouen is dat schalmen like delen mit synen kynderen .
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Steinet ok ener vrouwen ere mtm vnde bort er to de-
lende mit eren kynderen de vrouwe nemet to voren
ere hantruwe dat sy en vyngeren eder en vorspan ed-
der wat dat sy wat dan1) denne dar bouen is dat syn
schone cledere ofte inghedome dat schal2) se like de-
len mitten3) kynderen.4)

*) St. dar «2) St. schoclen ») St. inytt den *) Vgl. IV. V.

XXV. CCXXXVm. van e rue vp to borende.
Wor vader vnde moder leuendich synt de synt ne-

gher erue vp to borende den haluebroder edder halue
sufier.1)

») Vgl. CXCV.

CCXXXIX. van eruende.
"Welk man ene vrouwe nemet de1) kynder2) heeft

vor eine3) vnde de kyndere eres vaders erue to beho-
ren4) hebben vpghenomen jssz dat de vnde de vrouwe
kyndere to hope hebben vnde de kyndere beraden wer-
den vnde de kyndere kynder wynnen Steruet de kyn-
der de beraden weren dar na do iieruet6) des lösten
kyndes older vader osste older moder So en hebben de
vore assgedelenden kyndere an deme gude nicht den6)
dat vallet7) des kyndes vader vnn8) moder.9)

») D.+touoren =) Tf.Bb. c.-j-rore 3) D. Tf. Bb. c. — v. c.
«) D.Tf.Bb.c. uorcn *) D.Tf.Bb.c.R. st: jITz etc., Nuthut
(II. und tugen) de vrouwe vnde de man en kint tosamendc
dat beraden se, dat bcradene kint thut (It. tilget) vort en
(Tf.-J- ander) kint, nu ßeruet (D.ßeruct denne Bc. darnaßer-
uet)dat kint dat beraden was, vnde darnavorßeruet 6)D.Tf.
Bb. c. inen R. st: n. d., nichts men 7) D. Tf. Bb.c. R. -f
>ppe 8) D. Tf. edder Bb. c. R. ofte ') Bb. c. + do dar
levendich blift.

CCXL. van brudschat te .
Wor en man vnde en wyf in echteschop to samende

koment mit gode wo vele des sy En wynnetse nene kyn-
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der to samende vnn vorarmet se vnde se1) van bloter-
hant gut weder weruen2) Steruet dat wyff de man schal
gheuen eren eruen den haluen brutschat den se to em
brochte3) Steruet ouer de man erst de vrouwe nemet
eren gantzen brwtschat to voren dar na dat ander gut
halff.4)

*) D. Bb.c. R. K. st: vnn etc., schüt dat also dat (R. — a.d.)
se vorarmen, vnde se denne 2) D. Bb. c. R. K. winnen 3) Tf.
st: Wor etc., Is dat eyn man nympt eyne vrowen myt ereme
gude, vnn se vorgan in deme gude vnnd se ivedder vp wynnen
gtid van bloter hant vnn dar na de vrowe steruet so is he
plichtig wedder vt to ghenende haluen so uele alse he myt er
nomen hefft. D.Bb. c. R. K. st: den se etc., den he mit ecr
nam (R. genamen hefft) 4) Bb. c. like halff und halff. D.
Tf.-J-vnde halff. K. — Steruet ouer etc.

Zweiter Theil. Hamb. Recht.

§. Ju s t e J u d i c a t e filii hominum.
CCXL1.

Dusle ordele synt beschreuen van der menen stat
willen1) vnde van2) wittigesten des rades van ham-
borch vnde se en mach ok noch en schal neenman be-
scheiden by syner woninge de he heft in der stat wil
ouer jenich man de bescheiden de schal entberen synes
erues vnde syner woninghen sunder weder teent in dat
bok.3)

J) St. ß : beschreuen etc., geschreucn vmme nutticheyt willen
der gemenen ftadt 2) St. -}-den 3) St. st: dat b., dye stadt.
S. hat eine solche Einleitung nicht, sondern bloss als Ueber-
schrift des folgenden Art. die Worte: Eyne willekore van
ordelen de na beschreuen stan. Im Gott. Cod. laufen die bis-
herigen Zahlen nicht fort, sondern dieser und der nächste
Satz 6ind ohne Nummern, dann zählen aber die folgenden
38 Artt. wieder von eins an.
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Mi. CGXLII.
ANno domini dusent . CCC . LXX. Des godensta-

ges*) vor sunte Felicianus daghe do wort de inene rate
vnde de wittighesten van der stat tho Rade also we bur-
germester were en jar de en schal dar na bynnen VI. ja-
ren nen burgermester werden noch syn broder.2}

a ) dages 2) st: wort de vtc, wordenn dcjse nageschreuenn
ordele beschreuen vnd beleuet up dat nye, alse szee besegelt
synt myt Keyser Fredericus segele vnd tho vorne synt se be-
ßedigct van Hartoge Hynricke, de de lowe is gehetenn.

202. CCXLIII. van deme rade.
Tho Sunte peters daghe also men de ratmanne ke-

sen schal so schalmen kesen. XVL der scholen twe wesen
de er in dem rade nicht en hebben ghewesen de XVI.
scholen M L to fik kesen van den de se an den rat ko-
ren so schal de borgermeltere fik beleghen by syneme
ede1) vnde kesen eynen man2) dat he nenen nutteren
en wete to der stat rechte van3) nuttichet so schal he
vt gan vnde alle syne vrunt vnde ok des frunde de ghe-
koren is de daer sittende blyuet de scholen sik beraden
ofte he der stat nutte vnde recht sy wanneer se4) ynne
komet5) vnde des vulbordes begheren de dar fittende
synt ghebleuen swighet se stille so en is de man nicht
ghekoren dar na so stat de ander6) burgermester vp 7)
vnde k,eset aldus also defle8) vorgekoren heft vnde ok
don also de andere 9) vorghedan hebben vnde dar na10)
ok en juwelik ratman.n)

*) S. Best : schalinen etc., schoelen XVI wesen mit den Borger-
meißeren, vnd de ouerfle Borgermeister schall vpflan 2) S. Bc. - j -
vnd seggen dat he (Bc. — h.) by syneme eede 3) S. St. Bc. vnd
4) St. -f- wedder S. st: w. f., so wenne se wedder ejschet wer-
den vnd s) Bc. st: wanneer etc., wenn se nun wedder inge-
eschet -werden 6) Bc. st: stat d. a., ßan de anderen 7) Bc.
- j - de ene na dem anderen 8) St. st: a. a. d., och gelyck dye
ander °) St. st: ok don etc., rfi/c anderen doen ock gelyck



Zweiter Th. Hamb. R. 461

sye «) St. + so kiieszt ») S. Bc. st: keset etc., spricht
(Bc.seggen) alse de erste gedann (Bc. gesecht) hefft, vnd darna
de dar negefi sitten, beth so lange, dat de ghenen gekaren
synt* de me dartho hebben will.

CCXLIV. van deme rade. 203.

Noch voghet noch muntenmester noch tolner noch
nen man ammet vnsen heren en schal in vnser heren
rade wefen noch1) to dem rade komen2) Men sende
em sonderlinge 3) boden to deme rade to körnende So4)
wen he des5) vortigh'et5) so mach he7) an dem rade
wesen also en ander bederue man.8)

J) II: nen man elc., S. nemant dede ampte hebben edder
bclent synt geiresen van vnsetne Rade schal me kesen an den
lladt, ock so scholen se nicht Bc. jennich man de Ambte heb-
ben vnn dem Bade, este van ehnen find belehnet schall me
nicht kesen in den Racdt; ock scholen se nicht 2) S. Bc. -f-
funcler 3) st: e. f., S. en Bc. ehnen 4) st: to deme etc.,
S. men Bc. aucrß s) S. - j - lenes 6) Bc. st: d. v., dat lehn
auergist S. Bc. - j - vnd is deme Rade vellich ' ) S. Bc.
+ wol 8) S. Bc. st: b. m., borger.

CCXLV. van eneme riddere. 204.
D a t 1 ) en schal nen Ridder 2 )wonen bynnen desseme3)

wicbilde dat hebben de wittighesten ghelouet vnn gewil-
kor t . 4 )

x) Dar 2) riddermntich man 3) st: b. d., an vnseme 4) ß :
g. T. g., vnd de Radt bewülekort.

CCXLVI. Dat nen b o r g h e r der he ren gut 205.
kope.

De mene rat vnde de wittigesten van der stat synt
des tho rade worden dat1) borgere2) vnser heren gut
noch kopen3) noch vorsetten en scholen4) noch an de
molen noch an deme tolne noch an neme5) gude dat
se hebben an desser Stat.6)

a) -\- nen 2) -f" schal 3) vorlfopen 4) — en seh. S) nc-
nemo ' ) st: dat se etc., dat sy wyffchc, weide, an holtingen,
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an garden; teeret sake, dat hir wol en jegen dede mit we-
tenheit,so schal de broke flan by deme rade, wo se dat rich-
ten willet;wente cne willekore ener Stadt, dat maket eyn recht.

CCXLVII. van erue.
So we syn erue verkopen wil dat bynnen defler stat

gelegnen is . de schal dat beden twen synen negesten
vrunden*) dar syn erue vp vallen mach2) vnde en wil
erer nen3) dat erue kopen so mach he syn erue verko-
pen deme de eme dar alre meß vra4) gheuen wil.5)

*) St. + an 2) St. rauchte 3) St. keyner *) St. st: dar
a. m. v., daih alder meiste daruor 5) Dieser Art. steht nicht
im llaml). R.

SOG. CCXLVHI. van erue.
So we syn erue1) vorkost de schal dat deme an-

deren vplaten2) vor deme rade vppe deme huse So
wan dat em vorgulden is vnde storue he3) syne eruen
schollen et4) vplaten vnde men schal dat ok in der Stat
erue bok schriuen laten vnde weme erue vp gelaten
wert de schal seen dat he ghewart werde5) jar vnde
dach so is syn erue6) mit synes sulues hant vp den hil-
ghen negher tu beholdende den dat em jennich man
dat äff to wynnende sy So welk man ok dat7) wynnen
wil8) de schal dat bynnen Jar vnde daghe wynnen ofte
verlesen 9) Dat were denne also dat de man buten lande
were de wedder dat gud to rechte wedderspreken mochte
vnde mochte he dat bewysen10) so en hadde he syne
claghe nicht vorsumet.11)

*) Bb. c. R. K. st: So etc., Welch minsche erue ofte liggende
gründe 2) S. st: So etc., Welch man erue edder huse kopen vil
edder vorhopen wil dat schal me vorlauten 3) Bb. c. R. K. st :
rppe deme etc., vnde steruet de uplater 4) Bb. c. R. K. st: seh.
etfjcholen aliikcwol deme koper dal 5) Bb. c. R. K. st: seen etc.,
borgen nemen, dat he vorwaret sy 6) Bb. c. R. K. st: so
is etc., an dem erue, so is he dat erue 7) Bb. c. R. K. st:
welk etc., we ein erue 8) Bb. c. R. K. -f- mit rechte 9)Bb.c.
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R. K. st: w. o. v., anspreken *°) S. st: vppe deine hufe etc.,
vnd de vorkoper schal waren jar vnd dach vnd dar na schal
me dat schriuen lathen yn der ßadt erue bock; queme denne
na jar vnd dage jenige ansprake van jemande vp dat erue so
is de beßtter des erues neger tho beholdendc myt ßnes cns
hant, wen jenich afftowynnendc, ane dat were sakc, dat de
jennc de de avsprakc delt könne bewiszen, dat he buten landes
gewesen is, do de kop vnd vorlatinge gesehen is vnd he nene
vormundere hadde yn syneme ajswesende l l )Bb . c. K. st: wed-
der dat etc., dat anspreken wolde, so mochte he noch klagen.

CCXLIX. van erue. 207.
So wor en man vordinghet ofte vorkoft1) ofte to

weddeschatte fettet2) syn erue eneme manne edder
twen3) edder welkerhande gud dat yd sy oft se entwe-
drachticli dar vmme worden So we den ersten kop ed-
der den weddeschat tughen mach de schal den kop ed-
der den weddeschat beholden.4)

!) S. Bb. c. R. —ofte y. 2) Hb. c. R. st: to w. f., vorpandet
worde; K.st: vordinghet etc., vorpandet 3 )S.s t : cncine etc.,
tween luden deme euer vor demc andern na; Bb. c. R. K.—
eneme etc. 4) S. - j - dar vmme sce cn juwelck tho, dat he
twe besetene borgere dar by hebbe, wen em WC8 gefettet
Averth. Bb. c. R. K. st: oft lc etc., vnde dar twedracht af
worde (Bc. — vnde etc.) wol dat denne tugen mochte, dat
idt eme erst vorpandet este bedinget (IC — c. b.) irerc, de ys
de negest (Bc. st: ys etc., were neger). Vgl. Abth. IV. 66.
not. 1.

CCL. van erue. 208.209.
So wor en man vnde en 1 ) vrouwe in desser stat

e rue 2 ) kopet des synt se Meldich tho gheuende vnde to
seilende.3) wem sy willent de wyle dat sy beyde leuet
Men were dat erer en storue so heet dat erue gut wente
allerleye erue dat eynen manne edder eyner vrouwen4)
anvallen mach van eren 5 ) olderen ofte van eren 5 ) vrun-
den dat hetet erue gut also dane erue hir beschreuen6)
is dat e n 7 ) mach neman wedder vorselten noch vor-
kopen ane der eruen orloff8) dat en sy also dat yd enie
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not do des dat erue syn is vnde he de not bewisen mo-
ghe mit erfilsetenen luden9) vnde verkopen mach he syn
erue10) So we syn erue verhuret dat sy an husen dat
sy an garden so we dat huret11) de schal syne hure
gheuen to rechter tyd wert he dar vmme beclaget so
schal he de hure gheuen bynnen twen nachten12) Iflz
ok also dat he vte dem huse varet sunder synen willen
de broke schal he betren mit dryn punden13) nochtan14)
schal he de hure gheuen bynnen twen nachten jsset ok
also dat he mit synem15) willen vt varet beclaghet he
ene dar na vmme de hure so heuet he des geldes XIIII
daghe dach like andereme gelde jsset ok also dat de
man varet heymeliken vt der stat so is de hushere wat
he l 6) in der were vyndet dat deme tohoret de vt gheua-
ren is negher to beholdende dan dat jennich man äff
eme t6 wynnende wente dat is vor syne rechte hure.17)

J) Bb. R. K. st: v. e., offte mundich *)Bb.c.R.K.st: in etc.,
erue offte liggende gründe 3) Bb. c. R. K.-f- undc to vorsettende
*) Bb. c. R. K. st: m.e.e.v., minschen S)Bb.c.K. finen 6)Bb.
c. R. st: hir b., alse dar fiyr van gespracken 7) K. — hiretc.
8) S. -}- edder Vormünder *>) S. st: moghe etc., kan mytbe~
seten borgeren 10) S. — vndo verkopen etc. K. — dat en
sy etc. Bb. c. R. st: der cruen etc., finer eruen vulbordt, id
sy eme denne noet, deme dat erue denne höret, de mot dat
up den hilligen beholden f dat he anders nen gudt hebbe anto-
taßende, so hebben de negeßen den kop efte se willen vor so-
dane geld alse eme davor baden werdt (13c. R. st: d. b. w.t
dat gelden mach). " ) S. Bc. 374. st: So we etc., Welch man
edder vrowe eyn husz huret edder enen hoff edder wyffche vnd
weide 12) S. Bc. 374. dagen Bb. c. R. st: gheuen etc., fiere-
den by dach vnde nacht, dat is des suluen dages offlc des
andern « ) Bb. c. R. sostich schillinge " ) S. noch St. nochdan
" ) S. Bc. 374. des houctinanncs " ) S. Bc. 374. st: w. h., allent
wes me (Bc.he) 1T) S.Bc.374. st: vt gheuaren etc., vorwekan is
dat moth gan vor allen schulden Bb. c. R. -f- is dat dar gudt
up der were blift, dat gcldc gades husen offte der stuilt,
bliuet dar ock mer gudes alse (R. wen) de hure betalct is,

dat
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dat scholdcn de schuldener delen na marJctalen, dai is to
vorstaende cfte se dat tuegen mögen na <dode efte na wick-
nifle. Vgl. CCCX.

CCLI. van buwe. 210.

So wor en1) buwet by den anderen vnn spreket de
ander2) gi buwet my to na vnde nemet dar to gude
lüde . vnde ok den woltboden3) vnde verbedet em de
buwynghe vnde but eme vor dat recht vnde en kompt
he dar nicht des neghesten rechtdages to deme rechte4)
vnn buwet he dar en bouen dat schal he betreu mit
dren punden but he ene ok anderweruen to rechte mit
guden luden vnde mit deme woltboden vnde en kumpt
he ouer denne nicht vore5) vnde en buwet dar en bo-
uen dat schal he betren mit dren punden Bn but he
ene driddewerue vore vnde en kumpt he nicht vor ghe-
richte6) dat schal he echter beteren mit dren punden
vnde denne scholen de ratmanne ghan mit deme vo-
ghede7) vnde helpen deme manne rechtes vnde8) dat
de andere nicht mer en buwe9) vnde dat he vpbreke
dat he ouer ghebot gebuwet hebbe also beschedeliken
offt he des viillenkomen kone dat he vnrechte gebuwet
hebbe vnde ok bouen bot so scholen se beyde to rechte
komen vnde we denne dat erue mit rechte beholt de
schal dat hebben vnde de dar mit vnrechte vp gespro-
ken heeft de schal dat beteren mit dren punden vnde
deme anderen de buwinge verboden heft en komet
he nicht to deme negeßen rechtdaghe to rechte so schal
he dat ok beteren mit dren punden.10)

^-J-man edder Lorger 2)st: by etc., vnd syne naber spricht
3) st: ok d. w., der fladt baden 4) — vnde cn etc. ' ) —
mit giidcn etc. 6) II: en kumpt h. n. etc., buv>et ke noch vort
7) + by dat huvrethe ») St. -\- verbeden 9) -}- alse recht
is 10) ü : dat he vpbreke etc., hefft he wes gebuwet, dat
nicht reckt is na der ghenen [eggende, de dar to /waren hab-
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ben, dat schal he altomale wcdder affbrcken, vnd wen de vaget
vnd Radtmanne dar by gewesen synt, so schoten se dar na to
rechte kamen vnvorbordet, beide kleger vnd antwerdes man
vnd nemen dar, wes em dath recht gyfft . Iffet ock also, dat
de ghenne de deme anderen dat vorbaden hefft vnrecht werth,
vnd synen naber touen wolde myt synem buwetc, de schal dat
aswedden myt LX szl., also verne alse dar bauen recht nicht
gebuwet is.

CCLII. van erue.
So war en man dem anderen schult gift vmme syn

erue dat sy vonreddeschattet edder dat sy vorkoft des
erues schal eme de voghet nicht mechtich maken ofte
weldich he en wynne dat mit rechte also dat de mene
rat segghe dat1) recht sy vnde'2) so schal en denne de
voget vnde de rat openbaren 3) weldich maken des erues.

*) St. -f yth 2) st. — vnde 3) St. -f- \ndc

211. CCLIII. van steken1) vnde geeruen*
So wor en man is he fy seck off gesunt de syn

erue ofte syn gut delet2) des he suluen Vormunde is
vnn weldich is vnn leet he dar to halen3) dar dat gud
vnde dat erue to rechte4) vp vallen mach na syneme
dode vnde de to eren jaren komen synt vnn mundich
synt jndeö) de man vraghet off de delynge jement we-
derspreken wiüe dat he denne altehant dar wederspreke6)
Swighet denne de rechte eruen alle vnde7) machmen
dat mit ratmannen betughen de deylinghe blyft al stede
alduflik recht also hir beschreuen is dat en nen vrouwe
wederspreken ofte volborden ane vormundere vnde ok
nen kint dat beneden XX jaren is. 8)

a) Vermuthlich: secken 3) vorgeuen tvil 3) -f- syne nege-
sten erue 4) — to r. S) St. vnde 6) st: jnde etc., vnd de
benomet alle syne gaue, iceme he vat geuen wil, vnd fraget
synen eruenn, wat enn ock dat entiegenn is, dat he also vor-
geuen wil, vnd weme dar trat vp schelet,rdat de spreke 7) St.
-f- •\vedderspryckt der delynge nycht daer ycgenwardygcn
8) R: lUiicImu'A etc.j wedderspreket de delinge edder gaue JK-
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tnant van den eruen, so schal alle gaue flcdc blyuen, sunder
dat were sakc, dat dar welk mede wcrcn dede nicht mundich
were, edder vrowen, dedc vormunder hebben, mögen ivol j'pre-
keii, se wüt myt ercn vormundcren sprekcnn.

CCLIV. van vt der stat to varende. 213.
So wor en man by siapender tyd varet vt der Sta t

wil he syn gud vorsetten vnde is da t 1 ) varende g u d
ofte kisten pant dat en mach he nicht vorsetten sonder
vor twen eraftighen luden 2 ) Men erue vnde schepe
schalmen vor den g a n t z e n 3 ) rae t vorsetten.4)

x) Bb. c. 11. st: So -wor etc., Welch minsche weckafftich werdt
by nachtschlapender tidt umme schuld, wil he vorpanden ostc
vorsetten 2) S. st: vorsetten sonder etc., don sunder he mot
darby hebben besetene bürgere. Bb. c. st: en mach etc.,
schul he doen vor besetenen borgeren, deit he dat nicht, so
heft he des nene macht. 3) S. fittcnden 4) Bb. c. R. —
Men etc. D.: Nemant schal gheuen pande tho losende, deme
he nicht lauen wil, ock schal he neyn pand nenem funder tüch-
nijse. D. 242.: Eyn godes recht is dat me na des jd befchem-
mert is neyn pand nemen schal funder tüchnijse bederue manne
vnser borgere.

CCLV. van eneme pande. ju
So wan enem manne en pant vorset wert dat sy

eTue ofte en ander pant dat schal he vp beden to dem
negesten rechte so schalmen to dem ersten male dach-
dinghen dat pant tho holdende XIII1 nacht vnde dat
he dat pant io vpbede deme dat höret to huse vnde to
houe mit1) besetenen luden2) to deme anderen dinghe
alse he dat vpbort schal men eme dach dinghen ouer
YI1I daghe to deme dridden daghe as he dat pant buyt
schalmen eme dach dinghen ouer twe nacht vnde dar
na verkopen vnde is dat erue vnde wert dat deme mc-
nen rade witlik3) dat id. vervolget is also hir geschre-
uen stet so schal eme de voghet des erues mechtich
maken vnde de rat vnde scholen den man dar vt beden
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to varende4) ynde sittet he dar en bouen in der were
Xl in nacht de walt schal he beteren mit dren punden5)
•vnde so schalmen6) eme anderweruen beden vt to va-
rende bynnen achte daghe vnde en deyt he des nicht
dat schal he ouer beteren mit dryn punden5) vnde schal-
men0) ene to deme dridden male beden vt to varende
vnde sittet he denne dar en bouen dar ynne he sittet
vp synes sulues hals vnde dat besehedene gud dat en
man alsus vervolghet dat mot he wol verkopen vor syne
pennynghe weme he wil . vnde wert em wat ouer dat
schal he em wedder7) to keren deme dat gud ofte dat
erue tho höre Enbreke em ok de schade is syn vnde
de voghet vnde de rat scholen den man vnde syne er-
uen des dat erue was dar to dwynghen mit rechte dat
he dat erue deme anderen vplate vor syne penninge
vor deme gansen rade were ouer jar vnde dach vor-
ghan vnde wolde en man dem anderen scholt gheuen
vmme weddeschat also hir beschreuen is de andere schal
vp de hilghen sweren dat he dar mede hebbe gheuaren
alse recht sy vnde en schal nene not van em liden.8)

*) S. -f- tween 2) S. Lorgeren 3) St.st: vndc wert etc., so
schal de vaget vnd de RatJimänne deme Rade wylllck don
**) S. II: scholen etc., beden deme de darynne want, dat he
dar vthvarc S)St.tt: d. p., LX szl. 6)S.st: so Ich., de radt
schal 7_) St. — wedder S. 11: dat mot etc., van liggenden
gründen vnd flanden cruen, dat mach cn man wol vorkopen
edder vorgeuen sunder syner erue willen edder vulbort, vnd
weret sake, dat he dat erue konde durer geuen, wen syn gelt,
dat he darup gedan hefft, so mach he em tvol äff recken wes
em dat koßet hefft van vngelde; vnd ves Jie dar enbaucn
kricht, dat schal he deme ghennen 8) S. st: gud ofte etc., mit
rechte affgewunnen is, vnd de lladt schal den man divyngcn,
dat sie dat husz edder vorth vorschryven latc yn der Stadtbvlcc
na der drudden vpbedinge. In Bb.c. R. lautet der Art. so:
Welkemc minschen en erue vorpandet ficit in der ßad boke,
de schal halen de scrist van deme boke, vnde gan in dat rechte
vnde taten der ßad scriuer de scrist lesen, vnde taten denne
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darna dingen, dat de vaget mede gha mit deme degedinges
manne vnde mit twen besetenen bürgeren, vnde helpen eme dat
recht is; des suluen gliken ijset ok vmme wickbeldes rente,
vnde de inweldinghe schal men tugen to deme negeßen rechte,
vnde bedent vp vor en pant to dem erflen male, vndvort auer
vertein nacht (Bc. dagen) to dem andern male, vnde vort ouer
achte dagen schal he dat vpbeden to deme drudden male, so
tuge he dat, vnde tatet scriuen, vnde vordinget alse he dureß
han, vnde gha denne mit tween beseten luden vnde bede em,
de dinge to losende, wil he darna dat erue nicht losen, so vor-
kope he dat erue; wan dat erue also vordinget vnde vorkost
is, so neme he den scriuer vnde de ferift, de vor gerichte ge~
tuget is, vnde do dat witlik deme rade, vnde late ßk dat to
scriuen, vnde bede denne deme manne vt to varende binnen
vertein dagen, ßttet he dar en bouen, he mot dat wedden mit
soßich schillinge; so bede men eme vort vt to varende binnen
achte dagen, deit he des nicht he mot dat ouer wedden mit
soßich schillinge, vnde varen vt by veer nachten (st: v. n., Bc.
dage efte by nachte R. dwange) ;, deit he des nicht, he fit
vppe ßnes sulues halent (Bc. R. hals); wat dat erue mer gelt,
wan dat it voruolget is, dat schal he eme wedder geuen, brickt
eme ock, dat is des schade, deme dat erue vorpandet is; konde
me dat ock nicht vorkopen, so scholde de rat den man dar to
dwingen, dat he it eme vor dem rade vplete, so verne als dat
nicht beter were, wen als de vorpandinge rifende were; wen
iar vnde dach vmme queme, geue he eme denne schult van
weddeschatte wegen, so mach he dat mit eden beholden, dat
he dar mede varen heft alse recht is, so darf he dar vurder
nene not vmme liden.

CCLVI. van schult. tu.
So wor en man dem anderen schuldich is vnde de

dar schuldich is varet vte der stat vmme syne nerynge
vnde beclaghet men eme vmbe syne schult heft he erue
in der stat de rat schal dem cleghere eynen brieffghe-
uen vnde in dem breue deme de dar schuldich is leg-
gen eynen dach dar he vnderx) komen moghe vnde en
komet he nicht bynnen defem dage so watmen denne
vp en betugen mach dat schalmen deme cleghere be-
wysen2) an syneme erue likerwys off dat em ghefeet3)
sy vnde dar schal he mede varen also stadrecht.4)
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l) Bc. iredder 2) Bb.c.R. K. st; hynacn etc., so schal men
den kleger wisen 3) S. gefettet •) S. der Stadt recht is.
st: ein gherect etc., Bb.c. R. fin pandt sy. K.syn egen were.

CCLVIs. van tughen vppe schult.
\mrne1) schult vnde vppe erue en mach nen man

tughen he en hebbe eghene erue vnbesetene lüde mo-
ghen tughen sleghe vnde vechtinghe vnde dat vp dre
punt ghelt van broke vnde dar en bouen nicht.

») St. VP

CCLVIU. van tughe.
So we deme anderen syn gud äff tughet vor rechte

vnde vraghet men eme off he eghene erue hebbe vnn
wert dat dama to wetende dat he nen erue en heft so
schal he deme syn gud gelden deme he syn gud wolde
äff tughen vnde gheuen vor de*) broke XII schillinge,

*) St. den

CCLIX. van tughen.
So wor en man vor rechte komet vnde tughen

schal vnde vraghet men ene oft he1) borgher sy vnde
secht he ja vnde en is2) so schal he dem man dat gud
gelden dar he vp tughede vnde he schal gheuen vor
syne3) broke XII sz.

») St. + ock 2) St. st: en is, ysz desz nycht 3) St. synen

315. CCLX. van tughen na doder hant.
Na doder hant dat is vppe gud dat de dode is.

schuldich bleuen1) en mach neman tughen men rat-
manne . vnde vppe X. $ suluers moghen wol tughen
gude lüde de beseten syn in vryen eruen.2)

J) Bb.c.R. st: is seh. b., schuldig scholde wesen 2)S.-f-dat
is dede nene rent vth eren husen geuen Bb.c.R. st: cn
mach etc., mögen nene besetene borget- hoger tvgen den 10
(Bb.20) mark suluers, sunder de ratmanncy de mögen tugen,
so hoge de sahe risende is. Bc. + desgeliken darf me ock
nenen bref höger lösen na doder hand den 10 Mk. suluers.
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CCLXI. van erue.
Wert ener vrouwen erue mede gheuen also men se

to manne gift edder wert mit erem gude erue ghecoft
dat erue mach ere man1) vorsetten ofte vorkopen ofte
vplaten an ere volbort,

a) Das den Sinn völlig umkehrende, gewiss richtige nicht,
welches sich an dieser Stelle bey Anderson, überein-
stimmend mit Wes tpha lcn Mon. T. IV. p. 2085. und
Pilsendorf Obff. T. III. App. p. 230 sq., findet, ist auch
in St. ausgelassen.

CCLXH. van hufe edder erue.
So welk man heft en hus oft en erue mit deme

anderen vnde mit eme nicht kan ouer en dregen1) So
we van deme anderen wil de schal dat erue fetten vppe
gelt vnde dee ander schal bynnen Ul i weken kefen
welker he hebben wille so2) dat erue ofte dat gelt dar
dat erue vp gefet is.3)

*) St. ß: o. ed., oeuereynkamen 2) St.—so 3) Vgl.Ilamb.
R. XIII. 25.

CCLXIII. van eruende.
Vppe welke lüde erue eruet van eren olderen ofte

van eren vrunden vnde wordense schelaftich dar vmme
vor rechte vnde welk ereme dat erue wert äff gedelet
de en heft nenen broke dar na wedder den cleghere
ofte den voghet of den rat.

CCLXIV. van erue tynse. 2i6.
So wor en man verkost an synerne erue thyns ') yd

fy luttel2) edder vele de jenne de den erue thyns3) vt
gheuen schal hulpe ene got dat he de pennynghe wunne
ofte dat he fyn erue verkoste vnde den erue tyns losen
wolde vnde gheue he denne ener marken mer* van iu-
Avelker mark wen de erue thynss ghekoft were4 j dar
mede schal syn erue vry wefen jssz ouer myn so schal
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he em ghcuen also dar tq bort wolde ok en man syn
erue tyns losen vnde worden se twydrachtich dar ouer
also dat de ene sede . dat5) erue tyns dure kost were
vnde de andere sede myn vnde togen des vppe tughe
beyde pertye de den eruethyns ghecoft heft vnde in
finer wcre heft de schal to rechte tughen also wo dat
de crue thyns ghekoft sy En hedde ouer en erer nenen
tuch vnde toghe de andere vppe tughe de scholde to
rechte tughen Men teen se beyde vppe nenen tuch so
is de de den erue thyns in syner were heft des negher
to behaldende vppe den hilghen wo he kost fy den eine
jennich man äff to wynnende fy.6)

l )J l :e . t., rentc 2) lnttick 3)st: il. o. th., de rente 4) St. ysz
s) St. - j - ilye 6) st: de pennynghe etc., to vorne queme an syneme
gudc, dat he de rente vnd den Jiouetßol wedder vttoszen wolde,
des mach nie eme nicht vorwesen, wen he denn erue tyns wil
losen, alsze he gehofft is.

CCLXV. van worden.
Dcyt cn man worde vt to erue tynse vrame besche-

dene pennynghe den erue tyns en mach nen man äff
kopen dat en fy1) mit fynem willen des de wort eghen
fy.»)

*) St. st: en fy, sehe denne 2) St. ysz.
217. CCLXVI. van tynse vt to gheuende.

So Melk man vp erue tynse1) Littet*) En ghift he
nicht syn en erue tyns *) to fyner beschedenen tyd vnde
beclaghet men en dar vmme so schal he den erue tyns1)
tweuolt3) gheuen vnde he schal eme dach dingen XIIII
nacht vnde en ghist he enne denne nicht4) so ßeit des
an derae des de tyns isö) off he den6) affdriuen wil
udder nicht.7)

*) st: e. t., rente 2) + a ^ c J a r vthlogcuendc 3) duhbclt
*) st: e. d. n., de rente nicht vth s) st: des de etc., de de
rente dar ynne hefft c) cnfe 7) — c. n.
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CCLXVTL van twen luden in enen hus.
Hebben twe lüde edder mer en hus to hope vnde

er en denmex) anderen dat hus vnnutte maken wolde
mit en tvvey schedende des en mach nicht syn Men se
scholen en lot werpen welker dat hebbe dat irste jar
vnde denne de andere dat ander jar dar na dat en dat
lot gift vnde so wat dar ane to bouwende is dat schal-
men buwen van der menen koste.

*) St. derac

CCLXVIII. van erue tynse. 218.
Welk man vppe erue tynse littetx) de en dorff nenen

horche fetten vor schult den de men ene to lecht de
nicht hogher is wen syn gud wert is bouen den erue
tyns he mach fik mit synem gude2) wol borghen Ok
mach en3) de vppe erue tynse4) littet wol tughen vppe
also grod5) gud also syn gud wert is bouen den erue
tyns6) an faken dar he ouer wesen heeft vnde dat eme
witlik is.7)

*) - j - dat is rente 2) ß : vor schult etc., vmme schult willen,
de he schuldich is edder beschuldiget wert, wente syn gudt
mach ene 3) -\- man 4) st: c t . , rente 5) vele 6) -\-
edder rente ') Vgl. CCCLXIII.

CCLXIX. van burgher tucht vnde medegift. 219.
So wor eil man vnde en vrouwe an echteschop to

hope komen vnde so we borge wert vmme de medegift
an beyden siden den schalmen mannen bynnen twen
jaren En deyt man dat nicht bynnen der tyd de bor-
ghe sal des koftes1) ledich wesen vnde los dat fy also
dat se dat mit erer beyden willen hebben laten stan.2)

*) St. locfftesz S) S. Bc. st: So wor etc., Welch man borge
•wert vor brutschat, dat heet (Bc. st: d. h., efte) medegifft,
wert de medegifft nicht gefordert (Bc. gemanel) binnen tween
jaren, so dornen de borgen nicht mer to (Bc. darto) ant-
worden.
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CCLXX. dar twier leye kinder syn vnghedelet .
So welk vrowe ofte man to samende kynder heb-

ben vnde der kinder en deel vtghesunderget werden na
erer enes dode vnde en deel noch an der were blyft
vnghedelet Storue der welke de dar vtghesiindert were
ane eruen dat gut scholde vallen vp de anderen kyn-
deren al ghelyk offt de vtghesunderghet weren offte
nicht En weren dar ok nene kyndere dat gut valt vppe
den neghesten vrunden van beyden siden van vader vnde
van moder.

CCLXXI. van twyerhande kynder.
So wor en man vnde en vrouvve an echteschop to

samende syn vnde kyndere to samende hebben Storue
erer en vnde de andere neme eynen anderen gaden
vnde worden syne kyndere van em ghescheiden vnn to-
ghe andere kyndere de ersten kyndere scholen besitten
mit ereme dele vnn de anderen kyndere scholen hebben
alle dat andere gud eres vaders vnde erer moder.

220. CCLXXn. wo en kint deel hebben schal.
So wor en man vnde en vrouwe to samende syn

vnde in echteschop kyndere hebben vnde gheuen se der
kyndere welk vt mit beschedeme gude vnde ßoruen dar
na der olderen vnde woldemen dat gud delen dat dar
were dat schalmen delen den kynderen vnde den olde-
ren de an der were syn vnde de ersten kyndere de
scholen besitten mittem gude dar se me vte geuen syn
na stades rechte.1)

*) ß : So Tror etc., Wor lüde an ecJitescop to hope synt, de kin-
dere tho hope hebben, vnd de eyn edder twe van fick sunder-
genn edder beraden vnd de andere yn der were blyuenn, fier-
uet der olderen ct/n edder beyde, dat gudt blifft by den, de yn
der were ßltcn vnd nicht vp de, de van den olderen gesun-
derget synt.
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CCLXXIII. wo men schult gelden sal.
So wor en man vnde en vrouwe to samen komet

in echteschop vnde twierhande kyndere hebbet vnde1)
gud to samende is vngedelet2) Storue erer en3) de
schult schalmen van deme menen gelde gelden men4) de
brwtschat5) vnde de brwtkledere6) en doruen de7) er-
sten kyndere8) nicht gelden.

*) Bb.c.R. +cr ') Bb.c.R. ungescheden S) Bb.c.R. fi:
e. e., ein van den olderen, id were man ofte iviff, 4) Bb. c.
R.vortmer s) Bb.c.R.brudtlacht «) Bb.c.R. brudtlachts-
liledere 7) Bb. c. R. ß : en etc., darf men van der 8) Bb. c.
R. -f- gude

CCLXXrV. van twyerhande kynderen.
So wor twierhande kyndere*) syn vnde dor en kint

entwisken is vnde steruet2) dat kint dat gud schal val-
len vp synes vaders kyndere vnde vppe syner moder
kyndere gelike3) men en weren dar ok nene kyndere
noch vader noch moder so schal dat gud vallen vp de
neghesten vrunt in4) beyden syden.a)

*) Bb.c.R.-}-in der were 2) Bb.c. R. ßorue den 3)Bb.c.
-f- na houettalen 4) St. van s) ß : vrnnt etc., Bb.R. erff-
namen. Bc. eruen.

CCLXXV. wo en kint deel hebben schal.
So wanne gud eruet vppe kyndere vnde is der kyn-

dere welk de ereme dinghe vnrechte dut vnde dat yd
deme rade witlik wert1) dat kint en schal synes gudes
nicht weldich syn wente an de tyd dat dat kint synen
dinghe rechte dut vnde de anderen kyndere2) scholen
des gudes mechtich syn de ereme dynghe rechte don.3)

*) Bb. c. R. K. ß : is der etc., dar en kind mede is% dat ßn
dink onel ankleuet (I»o. kluuet K. anstellet) dat des den frun-
den dünket vnde dem rade 2) Bb.c.R.K. ß : wente etc., men
ßne brodere und süßere 3) Bb. c. R. K. ß : mechtich etc.,
weldich ftjn, bet an (Bb. na) de tidt, dat he ßn dink wol an-
kleuet (K. anßdlet).
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221. CCLXXVI. van enem manne de syn wyfT
ouel handelt .

So wor en man syn *) wyff ouel2) handelt ane scholt
vnde dat witlik is den3) naburen vnde guden4) luden
vnde6) deme rade6) de man schal syns gudes vnwel-
dich7)wesen weret ok der vrouwen schult.8) de man9)
schal der vrouwen in ener kamer fluten10) vnde gheuen
er ere nottrost so langhe wente11) se erem dinge rechte
dot.12)

*) Bb.c.R. + erlike *) Bb. c. R. K. mis 3) Bb.c.R. st:
w. i. d., bcwislik is mit cren 4) Bb. c. R. st: v. g., efte an-
dern erliken s) S. Bb. c. R. -|- ock 6) S. -J- vnd wert dar
vrame heclaget K. st: witlik etc., bewislick is ' ) S. nicht
mechtich Bb. c. R. K. nicht wcldich 8) Bb. c. R. st: we-
ret etc., werc ock de frouwe vnredelick in affbringende ßnes
gudes undc eres efte in anderen sacken 9) Bc. st: d. hi., men
") Bb.c.R.-f-in holte oftc in iseren " ) St. beth «)Bb.c.
R. st: cre etc., nottrofft to etende vnde to drinkende (Bc. —
v. t. d.) wentc (Bb. beth) to der tidt, dat sc er dink rcdeli-
fren anklcuct. K. — weret ock etc. Vgl. CCCLXXX.

222. CCLXXVII. dar en man vnde en vrouwe er
gut to samende vorgheuet .

So wor en man vnde en vrouwe de ere gut to
samende vorgheuet1) vnde se nene kynder en2) hebbet
vnn en wedderspreket de gift3) nement bynnen jare
vnde daghe de gift sal to rechte stede blyuen dat sy
also4) dat de negesten vrunt buten lande synt vnde dar
enS) heft he de buten lande is6) syn recht nicht mede
verlorn so we de7) bysproke deyt de schal dat don by
jare vnde by daghe edder he vorsumet syn recht.8)

x) Bb. c. R. K. st: de ere etc., tho hope sind in echteschop
2) Bb.c.R.K. thosamende 3) S. st: So etc., Wor ene frowc
nene kynder, vnd ock nenen man hefft, wil se ere gurlt vor-
geuen, edder hefft dat corgeucn, vnd byspreket dat 4) St. 11:
»hit f. a., Hh sy denne sakc 5) St. st: v. d. c , so 6) St. -f-
diir ") St. st: w. d., auerfl wye 8) Bb. c. R. K. st: en ved-
derspreket etc., gähn se vor den Radt unde taten sich viaki-
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ander er gudt up, is de frouwe mundich, alfe de man, so blift
idt ßede, unde is idt erer beider vorworuene gudt, wo se eren
negeßen erffnamen malck geven veer penninge unde acht schil-
linge; were dejenne binnen landes, de dat bespreken wolde,
so mofie he dat bispreken binnen jar unde dage, were he ocfc
aver see unde (Bb. edder) fand, so were he finer clage (Bc.
rechtes R.—/. c.) unvorsumet (K. st: were dej. etc., hübisch).
S. st: de gift sal etc., van eren negeßen erucn so vernc alse
en de gifft witlick werth, so blyfft de gaue fledc vnd vaß.

CCLXXVIII. wor twe syn de neen kynder en 223.
teen wo men dat gud delen sal.

So wor en man vnde en vrouwe an echteschop syn
vnde nene kynder enx) hebben Steruet de man de vrouwe
schal nemen to voren ere gut dat se to eme bracht heb-
bet2) vnde synt er cledere ofte er erue eder3)ere hu-
singhe vorerghert de schade is ere vnde is dat wat ghe-
betert de vrome is ere Dat sulue do4) de man5) ofte
de vrouwe steruet Men schal ouer io erst to voren de
schult ghelden van deme menen 6) gude vnde were denne
wat bouen de schult de scholde7) de vrouwe hebben
halff vnde eres mannes vrunt. halff vnde dat sulue do de
man na der vrouwen dode8) schut dit9) bynnen X. ja-
ren so schal des erer en juwelik de dar na leuendich
blyft vullenkomen mit guden luden wo vele gudes erer
en to deme anderen brachte jflz ok bouen • X. jaren
gekomen so schal dat erer en juwelik mit synes sulves
hant beholden vp den hilghen . wo vele he to syneme
gaden brachte10) weret ok also dat erer en wat dor11)
god gheuen wolde dat scholde he don12) van deme
gude dat vp syne13) eruen vallen mochte dat en were
also dat dar erue gud were dat en mach nen man vor-
gheuen ane der erucn willen.14)

*) tliofamendc S) st: eine etc., deme manne brachte 3) —
er e. e. •») deit *) + ock 6) gantzen 7) St. st: d. seh.,
duth schal 8) — vnde dat etc. ') st: schut d., Und ijset
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sake, dat de vorßeruinge schut " ) st": des erer cn etc., en
juwelck ßne medegifft vort bringen mit warafftigeH güden
luden « ) tho der " ) gcuen «) -f- ncgesten **) st: dat
en were etc., ane dat were sake, dat eme liggende gründe
vnd ßanden erue van erue wegen angevallen were, der mach
he nicht vorgeuen sunder ßner erve vulborth. Vgl. CCLVX

224. CCLXXIX. wo gu t van kynderen de vt g e -
gheuen synt wedder sterft vp de olderen.
So wor en man vnde en vrouwe to samende komet

an echteschop vnde kyndere vodet to samende1) vnde
ßorue der eyn2) vnde worden de kyndere welker vt-
ghesundert mit beschedeme gude vnde de andre de dar
leuendich bleuen befittende an dem gantzen gude wente
an synen ende vnde velle dflt also3) dat der kyndere
welk liorue der en4) de dar vtghesundert were5) an
eruen dat gud schole vallen wedder an syne olderen de
dar sete ane gaden vnde besitten wolde also wente an
synen ende wente dat gud vngheschichtet vnde vnge-
delet was weren ouer de kyndere alle van vader vnn
moder gescheden vnde gedelet mit ereme dele dat6)
vallen7) vp syne8) brodere vnde süßere al gelike.9)

») st: v. t. s., to hope hebben 2) — vnde s. d. e. 3) st: de
dar etc., kyndere leuendich, de blyuen mit den olderen yn
deme samende ßttende; weret och sake 4) — der en 5) St.

der en etc. 6) st: de dar setc etc., so verne alse mc dat
nabringen kan, dat se nicht to eneme gantzen ende gescheden
synt; kan man ock dat nabringen, dat sze tho eneme gantzen
ende gescheden synt, dar schrifftc äff ßeit in der Stadt boke,
vnd dat de vorschedinge vor deme Rade gehandelt is, so schal
dat gudt 7)"St. st: dat v., so volt dat 8) de ">) st: al g., und
nicht vp de olderen. Die fünf folgenden Artt. des dritten
Stückes des Hanib. R., Artt. 12. bis 16., fehlen in diesem
Cod., in S. und in St. Der Anfang des Art. 12. weicht auch
wirklich ganz vom ächten Lüb. R. ab. Dahingegen finden
sich die Artt. 13. bis IG. in anderen Lüb. Rcchtsbuchcrb.
Vgl. Abth. IV. 13 bis 16.
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CCLXXX. we negest erue is. l) 215.
Leuet en man vnde en wyff vnde fynt se an ech-

teschop to samende vnde velle dat also dat se to sa-
mende kyndere hadden vnde2) storue de vrouwe vnde
neme he denne en ander wyff vnde bleuen syne kyn-
dere mit em vngheschichtet vnde vnghedelet vnde wor-
den syne kyndere welk dar na mit befchedeme gude
van eme vnghesundert3) dat were er he syn leste wyff
neme offte na se scholen mit creme4) gude beiitten
vnde hedde he ok ander kyndere by syrteme lesten wyue
vnde storue dar na de man vnde weren syner erster
kyndere welk in der were vnghedelet vt deme gude
vnde woldeme dat gud delen dat dar were so scholde
syn leste wyff mit eren kynderen vp nemen ere gut dat
sy to ereme manne bracht hadde vnde so wat dar bo-
uen were dat des mannes were5) dat schal dat wyff mit
eren kynderen hebben halff vnde syne kyndere de in
der were syn halff Men de schult schalmen jo ghelden

van dem gansen6) menen7) gude.
a} Wegen der im Hamb. R. diesem Art. vorangehenden
Artt. 12. bis 16. vgl. not. 9. zum vorigen Art. 2) S.Bb.c.
ß : Leuet etc., Sind man vnde vrouwe in echtschop, vnd Ae6-
ben se hindere thofamende, 3) Bb. entsunderget; S. St. Bc.
vtgcl'undert 4) S. dem Bb. c. finera dele *) ß : bouen etc.,
S. oucr were Bb. c. dennc mehr blift van dem anderen gude
e ) Bb. c. — g, •>) S. — in.

CCLXXXI. wo en monnik ofte en closter iT8.226.
vrouwe eruen mögen.1)

So we2) Monnyck ofte closter vrouwe wert de mach
nene3) erue vp nemen noch mit eruen4) delen js he
ouer bynnen synen jaren in dat closter ghegheuen vnde .
vart he dar vt also5) erst to synnen6) komet so mach
he erue vp nemen vnde mit eruen wol delen.7)

J) Die nun folgenden Artikel zerfallen im Codex in Heine
Abtheilungen, deren jede ihre eigene, von neuem anfangende
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Numraernfolge hat. Einzelne Abtheilungen haben eine ge-
meinschaftliche Ueberschrift für alle darunter begriffenen
Arlt. Meistens geht auch den Abtheilungen ein, zuweilen
fehlerhaftes, Vcrzeicliniss des Inhalts voran. Dagegen ha-
ben die einzelnen Artt., bis auf die beiden letzten, welche
nur Wiederholungen sind, keine besonderen Uebersehriften ;
diese sind aber hier aus jenen Verzeichnissen hinzugefügt,
und zwar mit Ergänzungen aus St. Die mit diesem Art.
beginnende Abtheilung enthält 9 Artt., "wovon der vierte
zuletzt, und der neunte gar nicht, in dem Inhaltsverzeichnisse
angegeben ist. In S. und St. laufen die Nummern wie bis-
her fort, und es haben auch ferner die einzelnen Artt. ihre
Uebcrschriften. 2) St. wol eyn S. Bb. c. R. st: So we,
JVeen 3) st: wert etc., Bb. c. R. K. ofte bekappet minsche
mögen (Bb. mot) S. mögen 4) S. ßb. c. R. K. st: vp etc.,
boren edder *) St. Bb. c. K. alfe he *) ßb. c. K. sinen ja-
ren ') S. st: varet etc., tJmt he dar wedder vth er synen
mundigen jaren, so mach he wol crue boeren; men bekappede
lüde mögen wol gaue boeren, vthgenamen liggende gründe
vnd flande cruc, anders mögen se alle gaue wol boeren. S. 178.:
Dat is enc willekore des rades vnd der wyttegeflen der bor-
gere, dat nen bekappet personc, se syn wclckcrleye se syn, de
erue boren scholen, men gaue mögen se wol boeren.

m. CCLXXXII. wo en weduwe gheuen mach.
Eyn weduwe mach wol mit1) vor dem rade2) ane

weddersprake3) gheuen varende haue ofte inghedome
dat se suluen ghewunnen4) heeft wor se wil5) Men erue
gut nicht ane orloff der neghesten vrunde.6)

i) S. — mit Bb. c. R. K. -f- volbordc crer Vormünder 2) Bc.
— v. d. r. 3) Bb. c. II. K. -\- erer eruen 4) Bb. c. vorwor-
uen R. K. erworuen *) S. Bb. c. II. K. — wor f. w. 6) st:
Men etc., Bb. c. R. K. wat auerst erjsgudt is, dat mach se
nicht vorgcuen sunder erer erjsnamen willen. S. Men liggendo
gründe vnd flande erue mach se nicht vorgcuen sunder willen
vnd orhff crer negesten erue vnd ncnerleiv gudt, dat er geer-
uet is. Vgl. CCLXXXIV.

228. CCLXXXIII. wo en man vnrecht gut wedder-
gheuen mach sonder weddersprake.

Koste1) eyn man \nrecht2) gud vnde dat wedder
gheuen3) wil4) dat mach he wol Avysen5) in syrf erue

also
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also beschedeliken dat he6) anders nen gut en hebbe
dar he dat könne van wedder gheuen vnde7) dat en
mögen syne eruen8) nicht wedderspreken.

*) Bb. c. R. K. Hefft S) S. vmvetende rouct gndt vnd stalen
3) Bb. c. R. K. keren 4) S. st: dat etc., quemc dat also, dat
he na der tydt dat betalenn scholde, vnd Jiaddc de man an-
ders nen gudt, dar he dat mede gelden mochte 5) Bb. c. H. K.
clocn vnde bcwisent °) Bb. c. R. K. st: also etc., dat is tho
vorßaende, eftehc in ßnem dodtbedde lege vnde ")Bb. c. R. K.
— dar he etc. 8) S. st: also etc., sunder vulborth vnd willen
syner negeßen eruen vnd dar mögen se

CCLXXXIV. En wedewe mach wol dorch got 229.
gheuen in eren lesten.

Eyn weduwe1) mot vnde2) mach wol in ereme dot-
bedde dorch got3) gheuen van eren clederen vnde4)
inghedomede also vele als se wil also beschedeliken is5)
dat se nene kynder en heest.ß)

*) S. Bb. R. vrouwe 2) S. Bb. R. — mot v. 3) ßb. (aber
>vo«!cr CBb. noch Gr.) st: d. g., in de ere gades 4) Bb. R.
ofl'tc van crem S)B1». R.st: vele etc., gut alse dre mark sul-
uers, ißet sahe 6) Bb. R. -\- so mach dat stedc bliuen. Bc.:
Wor ene frouwe nen kitid ock nen man heft, wil se ehr gudt
vorgeuen, und werdt idt nicht byspraken in jar und dage van
ehren negeßen eruen, so vernc alse ehme de gifft wAtlich wor-
den, so blifft de gaue ßede und uafle. Vgl. CCLXXXII.

CCLXXXV. Wo en ordel stede wesen schal 23o.
vnde vplat inghe vor deme rade.

So welkerhande gut vor dem rade vpghelaten wert
vnde so wat ordel vor1) deme rade ghevunden wert
vnde2) to antwerde is de3) den dat angheit vnn en-
wedder4) spreket he des5) nicht dat blist al stede. 6)

*) van J) dar 3)-f-gb.ene «) vetlder S) dat c)-j-vndvast.

CCLXXXVI. Wo de kindere besitten scholen de 231.
mit beschedenem gude synt vtegheuen.
So we synen son oste syn dochter vtghist mit be-

schedenem gude vnde de sone vnde der dochter mit
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eren Vormunden möget1) der tyt mit der medegift de
enboren2) mochte dat sy myn ofte mer vnde men dat
betugliet3) mit twen ratmannen se scholen dar mede be-
iittenvnde4) we in der were blyft5) de schal6) hebben
al dat ander7) gut dat dar bouen is8) synes vaders
vnde siner moder.9)

*) S. noeget Bb. c. R. K. st: de föne etc., dem uthgegeuc-
nen minscJien noget mit ßnen snindcn up 2) S. cn boeren
3) S. st: men etc., hau mc dat belügen 4) Bb. c. R. K. st:
mit der in. etc., mach men dat bewisen mit twen radtmannen
(K. —- m. t. r.) so schal dijsc ajsgcsunderdc minsche beßtten
mit dem gude dat sy lüttick (K. weinich) ojstc velc s) S. -J-
van Linderen 6) S. scholen 7) S. st: d. a., des vaders Bb. r.
R. K. + nagelatcn 8) Bb. c. lt. K. — dat dar etc. *>) S.
— synes etc.

2j2. CCLXXXVII. Oft en man delen wil de en
wedewer ist mit synen kynderen.

So welck man delen wil mit finen kinderen de neen
wyff en heft ofte de kyndere vnder lik suluen dat mo-
ghen sy wol don vor twen ratmannen . denne*) nen we-
dewer en mach delen mit synen kynderen na der tyd
dat he en wyff nemet he en do dat erst2) to wetende
syne kyndere vnde synes wyues vrunde vnde delen3) mit
en vnde dat4) schal ok don de weduwe.Ä)

*) Bb. c. R. aTcr 2) Bb. c. R. st: delen mit synen etc., cn
wiff nemen, sunder he do dat 3) Bb. c. R.-f-donne *)Bb. c.
R. st: v. d., na rechte so mach he en wiff vemen, datsulue
Ä) S. st: ofte de Lindere etc., dat schal he don yn jegen-
vjardicheit der hindere negeßen vormunderc van der moder
wegen, vnd deit he dat anders, so is dat machtlosz.

233. CCLXXXVIIT. Wo men nene weduwen vtwifen
mach de en kint d r e g e t er se des gheneset.

.Dat wyfls en l) schalmen nicht wisen vt des mannes3)
gude3) de mit kinde is er si des geneset.4)

a) S. K. Eyne vrowen Bb. c. R. (welche diesen Art. dem
vorigen anhängen) Und de fromre 2) S.—f-Iiufe rnd 3)K.
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huse 4) K. genesen hefft. Bb. c. R. st: wifen etc., uth der
were wisen, ijjet sake, dat sc swanger is, ehr se der geborth
genesen hefft.

CCLXXXIX. Van Voermunderschop vp klage.1) 234.
Komet en mynsche oste twe vor den rat vmme

claghe Villen vnde erer en ofte beyde Vormunden ke-
sen2) vor dem rade vppe de claghe vnde we vormunt
wert vnde3) wilkort vormunt tho wesende dene4) mach
de vormundeschop nicht vpö) gheuen de wile dat de
claghe wert6) an beyden syden.7)

2) Im InhaltsTerzeichniS8e findet sich für diesen Art. lein
Rubrum, und eben so wenig in dem für den folgenden Ab-
schnitt, wohin er auch eigentlich gehört und im Hamb. R.
gezogen ist. Das Rubrnm ist hier aus St. genommen.
2) S. -f- eildcr lüde, de ere worth spreken 3) Bb. c. K. -f-
up fik R. + sie «) Bb. c. R. K. de S) S. st: we v. etc.,
ghenc, de dat wort spreken schal, wilkort dat recht to voruol-
gende, de suluc mach dat recht nicht ouer 6) S. Bb. c. R. K-
waret 7) S.-j-ib verne alfe dat en nene kranckheit benemet.

CCXC. Dat en man dat gut mit eruen besetten 233.
schal des he vormunt wesen wil.1)

So welk man2) weduwen ofte weysen vnde vor ere
gut raden wil de schal dat gut besetten mit erue also
dat dat gut nicht en erghere >vente3) de vormunder-
schop vtghift4) vnde de negelie vrunt5) is negeste vor-
munt jd en sy also dat eme ere6)olderen by ereme le-
uende willen Vormunden gheuen ofte hescheden hebben
dede schal to rechte vormunt7) Avesen.8)

1) Hier beginnt eine neue Abtheilung von fünf Artt. mit
"vorangehendem Inhaltsverzeichnisse 2) S. -f- vormundert
3) St. beth dath S. st: c. v., erger werde, wen he 4) S.
vpgvfft, St. Tthc 3'1'z. s) S. -{- van borlh wegen si) S.
st: e. e., de 7) S. st: Vormunden etc., srommede lüde dar
tho hebben edder yn dat teßamente fetten, anders so J'chac-
len jo de negeflen erue van vader vnd moder dat B) I).
Tf. Bb. c. R. K. st: weduwen etc., vormunder ivcrdt vn-
mundiger kindere, dat gud (Bb. c. mit dem gude~) schal
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(R. mach sie Bh. c. -{- Ae) nicht renten (It. nemen vp rente
noch darmede hopflagen Bb. c. -}- vfftc kopschlagcn) idt en
sy dat de vormunderc dat vp ßk wilkoren, dat se (D. Tf. K.
st: d. f., sunder) de hindere willen (D. Tf. K. schal men dar
uan) vöden vndc kleden (Bb. c. kleder und scho geuen) Men
he schal (se scholen) ere gnd wyssen (vonvyffen) mit liggcn-
den gründen.

230. CCXCI. Wat lüde vormunt hebben scholen.
Noch pape noch vrouwe noch *) manneshouet bene-

den XVIII jaren en mach sake vorderen vor rechte noch
antwerden2) noch gud3) vplaten oste vorgheuen4) ane
vormunt vnde den vormunt de mot he5) vor dem rade
kesen.6)

J) Bc. -f- junclifrouirc edder 2) S. vorantwerden B<*. st:
"vor etc, im gericht in klage noch in antwerde 3) Bb. c. It.
— g. 4) Bb. c. It. K. mechtig niaken 5) S. st: il, m. li.,
moten se jo lib.R. K. st: vnde etc., hebben se nene so mögen
se vormunder 6) Bc. — vnde etc.

23T. CCXCII. Wo en man vt synes hern denste gan
mach, vp den eyn vormunderschop vor-
steruet.
So we de denet vnn vallet ofte1) steruet2) vp en

vormunderschop he mot3) wol vte deine denste ghan
vnde gheuen wedder dat he van lone mer vp4) ghebort
heest wenne he vppe de tyd vordenet heft vnde heft
he to clene vp ghenomen men schal erae to gheuen also
vele also em boren mach.5)

*) Bb. c. R. K. — v. o. 2) S. — o. st. 3) Bc. R. K. mach
*) S. — in. vp 5) Bb.c. R. K. st: vnde gheuen et«;., dar he
innc is (Bc. -f- sunder bröke), vnde nemen so vele locns alfe
he (Bb. c. -\- vp de tidt) vordenet hefft na wekentalen (R. -J-
Tiejft he wes tho vele vpgeboret, dat mot he ßnen heren edder
frowen wedder geucn). Likerwis is dat ock offte ein knecht
ein wiff neme tho echte, effte ene maget einen man (K. — Li-
kerwis etc.) Vgl. CCCXLVIII. S. st: Trenne etc., wentetho
der tidt, alfe hv vth deme denfie geit, vnd me schal em jo
Jyn Ion geucn wente tho der tidt.
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CCXCIIf. Wo alle dynck stede wesen schal 239.
dat en vormunder endighet.

So welk man to Vormunden koren wert vor deme
rade vppe welke sake dat sy vnde so wat sake gheen-
dighet wert mit demc Vormunde dat sy mit rechte ofte
mit mynne1) dat schal stede blyuen.2)

*) S. ß : vnde so etc., vnd wat sake he endiget in rechte ed-
der yn vruntscop 2) 13b. R. K. ß : so wat etc., ivat gedelet
wert mit den vormunderen, dat sy mit rechte (Bl>. -f- offte
nicht) effte mit fnindschop effte mit leue (K. — e. m. l.), dal
blist flede.

CCXCIV. Dat en man eyme anderen syne 239.
clage vplaten mach.

Heft en man eyne claghe vur1) rechte vppe den
anderen oste claghet inen vp en2) vnde heft he wat to
donde an enen anderen wech he mot wol3) syne sake
eneme andren manne beuelen de wys vnde klok dar to
is4) to wynne vnde to vorlese vnde dat schal he don
vor deme rade vnde so wat dar mit rechte gsdelet
wert5) dat schal stede bliuen vp beyden syden.6)

*) S. vor 2) S. ß : vppe den etc., edder vor rade 3) S. —
wol St. ß : wech etc., orde, so mach he wol 4) S. ß : de
wys etc., de dar vcllich tho is, vnd den Jchal he syn recht
mechtich mdken ') S. ß : dat schal he etc., wath desuluc
vorderth mit rechte °) S. — vp b. f. Bb. c. R. K.: H'clck
minsclie ene klage hejst vor gerichte edder vor dem rade, ißet
sake, dat idt eme noth benimt, dat he vorreisen mot efte krank
wert, so mach he enen mechtich (K. vullmechtich) maken vor
dem rade edder vor dem vagede tho gewinne edder tho Verluste.

CCXCV. Oft men fchujt gheft eyneme manne 21a.
vmme gel t vnde anspreket mit tughe.1)
So Wanne eyn man dem anderen beclaghet vmme

gelt vnde ene2.) anspreket3) mit tughe des tughes en4)
mach he fik nicht ^ercna)he en hebbe des helpe \nde
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tuch an eraftigen luden8) dat he eme dat gut7) be-
talt hebbe.8)

*) Die jetzt folgenden 31 Artt. bilden eine neue Abtheilnng
mit voranstehendem Inhaltsverzeichnisse. J) R. ß : becla-
glict etc., vmme schult edder vmme andere sake 3) Bb. c. K.
fl: So etc., JFelckcn man men ansprechet umme schult edder
umme andere sahe 4) Bb. c. R. K. — t. e. s) Bb. c. R. ent-
weren K. erwehren c) Bb. c. R. K. — an e. 1. S. st: So
wanne etc., So welch man beclaget wert vmme gelt, vndwert
mit tilgen angesprahen, de en mach sich des nicht entleggen
ane he hebbe besetene bürgere to tuge 7) S. -f- edder gelt
8) Bb. c. H. K. + effte dat affgerichtet sy. Bb. + edder
dat idt geendiget nnde gedinget sy. Bc. -f- und also gede-
gedinget. Bc. 324.: Bespricht ein man den andern um schulde,
und woldc ehme dat thotuegen, und wolden de tuegen dat
flenne nicht sweren, dat de schuldener ehme dat schuldich luere,
so morde he tuegborßich, und moste dat beteren mit veer schil-
ling; och darf de schuldener edder beklagde dat he ehme dar
nicht af schuldich is, nicht sweren, und och darf he nicht 6e-
wisen, dat he ehme betalet heft. Vgl. CCXCVII.

CCXCVI. Off en man syn testament fe t t e t
vnde en ra tman tughen mach.

So wanne en man seck is vnde licht an syneme
lesten ende1) vnde dGt syn testament vor2) twen rat-
mannen vnde storue3) der twyer ratmanne en de andere
mach wol lugen allene wo dat testament beset is ofte
was vnde schal dar mede stede wesen vnde de leuen-
dighe ralman schal den doden ratman nomen4) vnde
sweren dat he mit eme5) ouer vnde an den testament
were. °)

2) — c. 2) — T. 3) -f- dar na *) -f- by namen 5) -J- dar
fc) ß : den t. v,'., was

CCXCVJLL1)
So wanne en man deine anderen beclaget vmme

gelt ynde ene anspreket mit tuge des tughes en mach
he Uk nicht entweren he en hebbe des helpe vnde tuch
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an guden eraftigen luden dat he eme dat suluen besche-
dene gut al vorgulden hebbe.

*) Die fast wörtliche Uebereinstimmung dieses Art. mit
CCXCY. hat veranlasst, dass dessen im Inhaltsverzeichnisse
nicht gedacht ist; am Rande ist hier bemerkt: DU is dat
endricht mit dem irfien capittel. In St. fehlt der Art. nn
dieser Stelle, wie in S.

CCXCVH1. Van schult dar en mit rechte 242.
van gekomen is.

So wor en man dem anderen schult gest vmme
enerhande sake1) wert he van der beschedenen schult
ledich vnde los gedelet vor gherichte Were dat denne
also dat de man vmme de claghe eme gheue schult
vnde mochte de man deme men schult gheue des vol-
lenkomen2) dat he van der suluen schult ofte van der
claghe ledich vnde los gedelet were mit rechten orde-
len3) he en schal dar nene not vmme liden.

*) st :e. f., sake, dat sy wat dat sy, vnd 2) St. st: Were dat etc.,
vnde dath bewisen kan 3) st: Were dat etc., vnd wett he dar
noch eyns vmme geschuldiget vnd kan he denne nabringen.,
dat he dar losz van gedelet sy,

CCXCIX. Van fetter sone. 2«.
Ghevelle*) dat also dat en man deme anderen schult

gheue vmme jennighe sake vnde de sake vorsunet2)
were mit des rades vnn clegers willen de fette3) föne
is he neghere tho beholdende mit syne tuge dan se ein
jennich man äff wynnende sy.4)

*) Ville 2)versonet 3) settede 4)st: tuge, dan etc., tugen,
wen cyn andere, de enc beclaget mit synen vp cm bringen kan
edder mach.

CCC. Van wunden vnde van dotslage de mit 244.
der verscher dat b e g r e p e n is.

So welk man deme anderen schult gift bynnen des-
sem wicbelde vmme ene wunden offte vmme enen dot-
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flach vnde mach he des vullenkomen mit twen eiraftu-
gen luden1) dat he dar2) begrepen sy mit der daet
edder beseen mit egge wapene3) edder beseen mit
vluchtighen voten dat sy des nachtes edder des daghes
dar mach men ene mede ouer gaen En is des ouer
nicht so is he synen hals negher to beholdende mit twen
eraftighen luden den en jennich man off to wynnende
sy Men syne sunt oft syn lyff schal he beholden mit
twen erastigen luden is dat by daghe seheen edder by
slapender tyd he schal entgan mit twen guden mannen
de borghere syn.4)

1) S. Bc. st: mach etc., han me cm dat tho tugen mit twen
beselcn bürgeren 2) S. Bc. — dar 3) S. Bc. Tnd orde 4 )S .
Bc. fl: ouer gaen etc., worwynncn, vnd kein me defse dreyerleic
nicht vp cm tugen, edder eyn van den dren (Bc. — edder etc.),
so mach he fick des entlcggen myt ßjnes ens haut, ouer kau
he ock hebhen besetene borgere (Bc. -f* ^ar he mede bewisen
kan), dat he vp de suluc tidt, do dat schichte schude (Bc. st:
seh. seh., gesehen), mit den luden tuas, edder yn der stadt
nicht en ivas, he schal dar mede leddich vnd losz wesen.

215. CCCI. Wo nen gast vppe dem anderen tugen
mach umme daet.

So wor en gast den anderen gast schuldiget vmme
jenigerhande geltaflige1) schult de ne mach he nicht
vortughen2) sunder mer3) mit vnsen4) burgheren de
eine helpen moghen dat en were also 5) dat he6) eynen
rofl" ofte mort ghedan hadde eder eyne kerke broken
ofte eynen mortbrant ghedan hebbe heft he defler stucke
en ghedan bynnen besloten wicbelde vnde he dar vmme
>redelos is ghelecht Machmen ene des vorwynnen mit
VI ratmannen vnde mit den richtere so schal he to
rechte en vorwunnen man wesen Ne machmen des rich-
ters nicht hebben7) twene gude man de beseten syn
vt8) dcme wicbelde mögenp) wol tugen.10)
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*) pennige a) eme to tagen s ) — mer *) -f- besetenen
*) ß : de eme etc., wes he dar mede vp bringen han, dath
moth he lyden . Dat were sake 6) + yn anderen steden ed-
der weckbelden 7) St. + fo moegen 8) St. in 9) St. —m.
a0) st: vorwynnen etc., auerwynnen mit deme richtete, dar dat
gesehen is, so en dorff me eme des nicht to tugen mit beszetenen
borgeren yn vnser stede; men dat mothe wesenn syne eghene
bekanntenijse, edder besetene borgere vth der fiadt, dar dat
gesehen is, de mögen ene ouertugen.

CCGII. "Wo en man syn dynk beteren schal
vnde Wo men gud delen schal na des man-
nes offte vrouwen dode dar kyndere syn.

So wanne en man syn dinck berichten wil1) he sy
seck off sunt de schal syne2) schult alder ersten gelden
vnde dar na heft he wat to gheuende dor god vnde
synen armen vrunden also vele als he wil vnde3) dat
schal he gheuen4) van synen wynnenden gude vnde so
wat na syneme dode ouer blyft dat schal hebben syn
husvrouwe dat driddendel vnde de kyndere de twedeel
vnde wer da mer en kint so schal de vrouwe hebben
hälff dat gud vnde dat kint de anderen helfte . were
dat ouer also5) dat de vrouwe sie vordorpeirt6) hedde7)
by eres mannes leuende vnde dat dem rade witlik were
so steit dat an deme manne wat he er gheuen wille
Ghevelle dat ok also dat ene vrouwe eynen man neme
ane vrunde rat so en mach de vrouwe an deme gude
nicht mer hebben den here8) kyndere ofte er vrunt
er gheuen willen jsset ok also dat de vrouwe steruet So
schal de man dat gud halff hebben vnde syne kynder
de ander helfte . wente he dat gud verworuen heft.9)

*) Bb. c. R. K. st: So etc., IFelck man ein teßamente doit
(K. mdket) S) Bb. c. R. K. st: de etc., van dem teßamente
schal men de 3) St. + wath dath schal wesen 4) St. doen
S) Bb. c. R. K. st: heft he etc., wqt he in gades ehre gege-
•uen heft, wat dar denne ouerblivet dar gha it vmme twischen
der srouwe vnde den hinderen (K. — twischen etc.) alse it
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recht is. Bb. R. -f- eßte se kinder hedden. Werft id sahe 6)St.
voerdorpent 7) Bb. R. st: v. h., bedoren Ute 8) St. ehre
9) Bb. R. st: Ghevelle etc., in dem teflamente van den gude-
ren. Bc. K. — were dat ouer etc.

247. CCCJH. Dat bouen den ra t de vor rech te fit
nen tuch en gheyt.

So wanne twe manne vor rechte komen mit eyner
claghe vnd twidrachtich werden vnde sy des teen an
den rat de vor rechte fit vnn an dedinglude vnde so
wes1) de ratmanne bekennet dat schal. stede wesen . jd
en were also vele dat se nicht endrachtich en weren so
were2) de vppe se toch vnde inden ersten tuch dyn-
ghende3) syne claghe negher to beholdende den se
eme jennich man off to wynnende sy.

*) st: komen etc., synt, vnd schuldiget de ene den anderen,
vnd wcs dar denne 2) ~\- de ghenne 3) — v. inden etc.

248. CCCrV. "Wat de1) twe deel der ra tmanne vmme
en ordel 2 ) dat se vunden hebben schal
stede wesen.

Komet en ordel vppe dat hus vor den rat vnde de
vorspraken beyde to antwerde syn vnde wolden ouer en
dragen3) vnde de rat . dar en ordel vpvindet4) vnde
dat vor rechte sendet wil dat jennich man wederspreken
mit jenighen tughen dat dat ordel nicht also vunden en
were des en5) mach nicht syn Mer so wes de tvve deel
van den ratmannen bekennet de an deme ordele seten6)
dat schal to rechte stede wesen.7)

a) St. — de 2) St. -f- tugen 3) — vnde wolden etc. 4) vp
spreke *) st: wil dat etc., offte de vorspraken denne des ens
weren, vnd dat ordel also nicht ynbringen, alse de Radt dat
vtspraken hefft, vnd wolde dat also welch man tugen, dat
•) — de an etc. ' ) ß : to etc., flede blyuen.



Zweiter Th. Hamb. R. 491

CCCV. Wo en man en ordel scheiden sal vnde
to dem negesten dinghe bringhen schal.

Wert en ordel vor rechte vunden vnde wil dat jen-
nich man wederspreken dat ne deyt nicht he en be-
schelde1) dat ordel vppe dat hus vor den rat vnde dat
schal he wedder äff bringhen to deme negheßen dinghe
jd ne beneme ene not dat he vp dat hus nicht ne kö-
rn jn en moghe2) vnde dat schal he sweren vppe den hil-
gen vnde so schal he3) ouer vore bringhen to deme
anderen neghesten dinghe vnde ne deyt he des nicht
so is he nedder vellich syner claghe . js ouer en ordel
vor den rat ghekomen so ne hyndert dat deme manne
nicht vnde so steit dat an deme rade wanner dat se dat
ordel äff senden willen.

*) St. st: dat ne etc., so beschelde he 2) St. st: jd nc etc.,
Jic werde den dorch eyne sunderge noeth verhyndert 3) Auch
in St. ist id ausgelassen.

CCCVI. Wo en man en ordel an dat bok 2«.
br inghen schal.

So wanne de menen ratmanne en ordel van deme
liuse senden Avillen off1) sendet vor dat rechte van deme
rechte hir beschreuen stet2) vnde myshaget enen manne
hir wat ane he mot dat wol weder teen an dat bok .
vnde men schal em dat lesen vt deme boke 3) Men be-
scheelt he dat ordel he en mach des nerghene teen son-
der vor den rat vp dat hus vnde de bescheldinghe schal
he beteren na des rades willen4) Wert ok de mene rat
endrachtich vmme en ordel dat in deme boke nicht en
steit vnde van deme huse sendet5) vnn beschelt datjum-
mede6) de en schal nicht meer in deme rade wesen
vnde he schal wedden juweliken ratmanne III1 sz. vnde
he ne mach nerghen teen sonder wedder vp dat hus.7)
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*) S. — senden w.o. J) S. st: van etc., also vorgeschreucn
fleit 3 ) S . st: lesen etc., dat bock leszen lathen *) S. st: he
en mach etc., yn dem boke, so schal syn broke syn by demc
Bade . Item s) S. — vnde van etc. 6) S. darna jenich van
den Radmannen 7) S. st: wcdder etc., orleff des rades.
Bb. c. R.: Wen de borgermeißers offte radmanne ein ordel
afseggen, dat vor gerichte gebracht wert, misdunket eme
an dem ordel, so mach he mit cm weddcr teen vor dem rade
vnde seggen, ick hebbe dat nicht recht vornamen (Best: icfc etc.,
wo he dat ordel vorßaen hebbe). Vgl. CCCXXV.

250. CCCTVII. Wo men neneme manne syn er aftu-
gen mach vnde wo men vppe nenen roff
off duue tugen mach.

Dar en mach nen man deme anderen syn ere äff
tughen de en vmberopen man synes ruchtes is vmbe
jenigerhande sake dat sy in deme*) rade witlik Ander
so is he syner ere negher to beholdende vp den hilghen
den se2) em jennich man off to wynnende sy van den
dat hir bynnen dem wicbelde is ghescheen3) Men mach
ok4) duue ofte rouff vp enen man tughen de mit der
openbaren schult nicht5) begrepen is vnde is he6) en
vnberopen man vnde gheeft men eme schult dar vmme
mach he vntgan mit synem rechte.7)

*) S. Bc. st: vnibc j . etc., mit nencr hande sake» sunder dat
de sake sy deme gantzen 2) S. Bc. st: d. f., wen 3) S. Bc.
st: ofi" etc., afftoioynnende van besetenen bürgeren. 4) S. Bc.
ß : M. m. o., me mach s) S. Bc. — nicht 6) S. Bc. ouer
7) S. Bc. st : vnde gheeft etc., de me schult gifft, de mach
ßck wol des cntlcddigen mit synes eyns Jiandt.

«6. CCCVIII. >Vat rech t sy van schaden.
So wor en man dem anderen schuldiget vmme scha-

den vnde bekent he des schaden he schal en eme to
rechte1) beteren vnde vorsaket he des schaden he mach
mit syneme rechte vntgan Men me mach nenen schaden
tughen vp nene man Men wilkort en man2) den anderen
schadelos vt tomende3) vor twen ratmannen4) van wil-



Zweiter Th. Hamb. R. 493

ken stucken dfit sy dat6) ne mach he nicht6) vorswereii
jssz deme ratmanne witlik. *)

*) Bb. — to r. Bc. st: he schal etc., densulvigen moedt he
benomen, so moedt he ehme de schaden 2) Bb. c. st: Men w.
c. in., sundern he hebbe vp ßck wilkoeret 3) st: vt t., S. to
holdende St. vthonemende Bb. c. to nemende 4) Bb. c. be-
setenen borgeren. J) S. dar 6) S. st: he n., nemant 7) S.
— jffz etc. Bb. c. — van wilken etc.

CCCIX. Dat en man dem anderen schal holden 251.
dat he hem ghelouet heft.

So wat en man dem anderen louet mit3) motwillen
vngedwunghen dat schal he em to rechte lesten2) jd
sy an kope dat sy an hure vnde an allen dinghen.

*) In St. steht hier über der Zeile: guden 3) S. -f" edder
holden

CCCX. So wor en man by slapender tyt vt
der stat v a r e t

So wor en by slapender tyd varet vt der stat vnde
guden luden gut entforet so wat an1) deme hufe bliuet
synes gudes dat schal de hushere alder erst nemen .
vnde de hushere also vele als he beholden wil vp den
hilghen vnde so wat dar boueri is so wor dat2)'is dat
scholen de andren hebben ghelyk de yd mit rechte
wynnen mark markelik.3)

!) St. dar yn 2) St. st: so w. d., wor dath och 3) Vgl. CCL.

CCCXI. So we syn gut deyt eneme Amptmanne. »52.
So we syn gud deyt eyneme amptmanne to ma-

kende *) de ammetman ne mach dat gud nicht hoghere
vorsetten den vor syn Ion vnd vore2) ok vt der stat de
hushere3) en mach4) dat gud5) nicht hoghere holden
den dat Ion wert wns dat de ammetman hebben fcholde.6)

*) S. — to ra. *) S. + he 3) S. st: de h., so «) S.-fde
ghenne, deme s) S. -}- gefettet is 6) S. st: wert etc., dat
he daran vordenen fcholde edder vordenet hefft. Bb. c. st :
gud nicht hoghere vorsetten etc., nicht vorkopen noch vor-
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fetten, hoeger älse fin loen thosecht, ock mach he dat nicht
hoegcr vor en pandt besweren, wen fin loen, sunder he modt
dat tuegen mit besetenen borgeren, wo hoge dat idt eme vor-
pandet /t/, unde dat loen schal flaen vp der oldcrludc seg-
gendc. Bb. 332. Bc. 273.: Wtrdt enem minschen wat tho
makende gedaen, idt sy scliroder offte wever edder ein ander
ambtman, dat gudt, dat em tho makende gedaen is, dat mach
he nicht beschaden (CBb. besäten) oste (Bc. — 6. o.) vorko-
pen efte vorpanden (Bc. vorsetten) eftc fick suluen thoswcrcn
vor ein pandt hoeger den (Bc. wen) sin loen. Bc. -f- tho-
secht, und ein jederman sehe wol tho, wemc he sin gudt
belocve.

253. CCCXJI. So welk man syn hus ofte garden
vorhuret .

So welk man syn hus ofte synen garden oste syne
werke1) vorhuret2) vnde de de to hure heft de hure
vorsaket So we3) dat erue verhuret heft de schal swe-
ren dat em de man Iouet heft vor syne hure vnde dat
schal de andere gheuen he ne moghe eme IIII gül-
dene schult in brenghen.4)

*) S. Bc. wische 2) S. + vmme bescheden gelt 3) S. mach
de ghenne, de 4) S. st: de schal etc., mit synes enes handt
bcholden, dat he em also vcle gelauet hefft to hure, vnd moth
ock den summen besweren; wes he vorrichtet, dat schal de an-
der geucn. Bc. st: unde de de etc., umb ein sunderlich efte
bescheden geld, und de gehueret heft wolde darna vorsaken de
huere, so mach dejenne, de dat erve vorhueret heft, mit sincs
enes hant beholden, dat he ehme so vele gelavct heft tho huerc%

und modt ock de summe besweren, wat he ehme thogesecht
heft, dat schul de andere geven.

254. CCCXIII. So we syneme gaste schult gift
vmme cost.

So wc syneme gaste schult gift vmme cost1) vnde
ne bekent de gast nener kost2) vnde mach3) de wert
dat betujren dat he in finer kost gewesen heest he schal
dar to fvveren wat em syn gast van kost4) scliuldich is
vnde dat he em dat gheue5) Men bouen en jar mach
he nicht sweren. ö)
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J) s« 4- gclfc 2) S. st: n. k., de schult nicht 3) S. Ican 4 )S.
st: he schal etc., so mach de werth dat mit synes ens handt
beholden, dat he eme so vcle ') S. — vnde dat etc. Bb. c.
R. st: So wc etc., IVelck gaß (Bc. man) mit (Bc. — m.)
einen (Bc. - j - gaß) in koß gheit (Bc. heft) edder gaen (Bc.
gehadt) heft, mach de wert dat tuegen, dat he mit em in koß
gegan heft, so is he fincr koß neger to heholdende vp den
hilligen, wen fick de gaß is to cntleggende, dat is tho vor-
ßaende,so verne dat ein erwerdigh herbergerer (Bc. herberge)
fy 6) S. st: Men etc., Jo doch so en mach he nicht mer be-
sweren, wen eyn Jar koß Bb. c. R. st: n. f., vp en nicht be-
holden.

CCCXIV. So wor en quyk los lope t vp der
straten.

So wor en quyk leddich1) lopet vppe der strate
dat fy pert osste en osse ofte en swyn2) deyt dat wel-
ken schaden de schal dat beteren Toghe ouer jenich
man fik dat quyk tho de schal dar vor antwerden were
dat ouer en bere vnde vppe der straten ghinghe vnde
to der bursprake verboden is vnde böse wapene in deme
munde dreghet deyt de beer jenighen schaden des de
beer is vnde des he vortughet wert de schal dat bete-
ren mit III punden vnde de bere mit syneme lyue3).
were dat ok also dat en pert4) bunden stunde losede
dat jenich man vnde rede dar vp5) dede dat pert jeni-
ghen schaden den schal de man beteren de dar vppe
reet6) vnde nicht dat7) pert.8)

*) Bb. K. losdrifftich *) Bb.K. st: en swyn, ein bulle, kohe,
buck, zege, offte wat vecs (K. deerte) dat idt were 3) Bb. K.
st: de schal dat etc., den schaden mot dejenne beteren, deßck
dal quick thotuet thohorende Bes t : So wor etc., Koye, perde,
bullen edder wat dere idt veren, und dat jennigen schaden
dede up der flraten, den schaden modt dejennige beteren, de
dat vehe annimbt. 4) Bc. vchc S) Bb. c. K. — v. r. d. v.
6) Bb.c.K. st: dar v. r., dat perd (Bc—p.) geloset heft 7)Bc.
-J- rech cd der ") Bb. - j - so verne de dat nicht loset, dem
dat fin is. Bc. - j - so verne dat nicht van finein egeucn hee-
ren geloeset is. K. st: nicht d. p., dessen dat perdt yst de
schal en nicht beteren, so he dat nicht entlöset hefft.
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255. CCCXV. Wor en waghen vppe der straten
varet.

So wor en waghen vppe der straten varet deyt de
waghen welken1) schaden . den schal de2) beteren de
den waghen dryft wert he daer mede begrepen vnde
machmen des mannes3) nicht hebben dat he vntkompt
de perde scholen4) beteren.5)

J) S. st: de w. w., he weme a) Bb. c. K. st: deyt etc., vnde
dar jemant schaden van Jchüt, den schaden mot dejenne 3) Bb.
c. K. st: wert he etc., so verne men en hebben kan, kan men
enc 4) S. st: vntFtiinipt etc., entkumpt so scholen de perde
S) Bb. c. K. st: dat he etc., so mot dejenne den schaden be-
teren, dem pagen unde wagen hört (K. tho hören, na Lübi-
schern Rechte).

CCCXVI. We vor gherichte enen tuch
leden schal.

So we vor rechtex) enen tuch leden2) schal en wert
de tuch3) nicht endrachtich vor deme rechte1) dat se
scheidet4) de voghet vnde de rat5) hebbet de macht
wol dat se den tuch vor den gantzen rat sendet vnde6)
so steit dat an deme7) rade oft se den tuch8) openbare
ofte stille9) hören.10)

*) Bb. R. gericht 2) St. laden 3) Bb.R. st: leden etc., brin-
get unde teeren de tuegen Bc. st: So we etc., Worden da
tuegen 4) St. st: sc seh., he scheidet (da dies eben so we-
nig einen Sinn giebt, so ist es wohl richtiger sc scheid zu
lesen.) B!>. c. R. — d. f. Ich. s) Bb.c.R, —v.d.r. ' )ßb .c .
R. st: wol etc., dat he sc senden mach vor dem rade 7) St.
- j - gantzen 8) Bb. c. R. de tuegen 9) Bb. c. R. hemeliken
10) Bb. c. R. -}- willen.

CCCXVII. Wor en man deme anderen schuidich
is to enen daghe.

So wor en man deme anderen schuidich is to eneme
daghe to geldende1) vnde manet men ene vnde secht

dat
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dat syn dach komen sy Secht he wedder dat syn dach
nicht komen sy vnde mach he des tughen mit eraftigen
luden dat syn dach nicht komen en sy2) synes daghes
schal he geneten3) Men tut he vp nenen tuch so en
mach he nenen lengheren dach hebben denne XU we-
ken vnde den dach schal he vp de hilghen holden.4)

*) Bb.e. R. K. ß : eneme etc., euer beßemmedcn (CBb. Gr. R.
K. beschedenen) tidt tho betalende S) Bb. c. R. K. i l : syn
dach komen etc., de tidt vmmekamen sy, vnde tlcjenne, de
dar scJiuldich is, dat tuegen mach, dat de tidt nicht vmmege-
humen sy, so mach he 3) st: f«:h. h. g., bruken *) Bb.c.R.K.
st: Men e t c , vnde de en beclaget Jwfft mot dat beteren mit
soeßich Seh., efte he beholde dat vp den hilligen, dat ho eme
nicht wiffe genoch holt (K. ys); kan ock en man nene dage
vnd flunde betuegen, so mach he dre maende vp den hilUgcn
bcholden mit ßner egenen hand, dat he der schulde so lange
dage vnd ßunde heft (K. — kan ock etc.).

CCCXVIII. Kost en man to eneme beschedenen 2SÖ.
daghe.

Kost en man1) vp eynen schedenen2) daghe3) vnde
truwet men eme to der tyd also he kost4) vnd let men
eme de gud an syne were bryngen vnde esschet men
ene dar na enen borghen äff he en dorff nene borghen
fetten jd en sy witlik dem rade6) dat he vt der Stat
varen wille.6)

a) Bb. c. R. K. min sehe enen fcop S. -f~ v n n deme anderen
2) S. Bb. c. R. befchedeneu K. bestemraede -1) Bb. c. R. K.
tidt tho betalenrie 4) S. st: he k., se des ens worden Bb.c.
R. K. st: trmvet etc., men em tho der tidt der bctalinge
irol truwede wentc tho finem daghe s) Bb. c. II. K. — d. r.
c} ß : "vt der etc., S. cn voruluchtich man sy. Bb. c. It. K.
wickhaft ich sy, edder syn gudt sy bekümmert. Einigermassen
gehört hicher: 1).: h dat cyn van deme anderen borgen
vympt vnde de dat gud borgede en wech geyt, he en dorff
na des nene borghen fetten, de dach der bvtalynge sy gunls
vmme leomen.
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«7. CCCXIX. We borghet einen man vor recht
to br ingende.

So we eynen man borghet vor rechte to bringhende
vnde kumpt de man vorex) sunder synen borghen vnde
verbot2) sick erst dat dynck3) vnde mach4) de borghe
des vuüenkomen mit tugen he is leddich vor de borghe
tucht.5)

3) Hb. c. H.K. de dar geborget is S. vor recht 2) S.Bb. c.
U.K. vorlmt 3) ß : erst il. d., S. tho rechte K. des rechtes
I?b. c. K. tho dem crßen des rechtes vnd tho deine lefien
") S. Ifan s) st: des etc., S. dat na bringen mit besetenen
Lorgcrcn, so schal de borge losz syn. Bb. c. It. K. dat stiegen
mit hesetenen lucdcn, so darfs he dar neue nodt (K. - j - noch
schaden) van lydcn (Hb., aber nicht CBc. und Gr., hebben
osslc ander vordrect).

258.259. CCCXX. Borghet en man den anderen vor
r e c h t to bringhende.

ßorghet en man den anderen vor rechte to brin-
ghende to ene beschedene tyd vnn sterft de borghe
de1) man vnder der tyt2) de borghe en dorff3) dar
nene not vmme liden Mach he dat getughen sonder
vorgelt vnde des doden eruen scholen doch de schult
gelden de syn erue vpbort4) Sterft pert ofte quyk dat
gheborghet is de man5) de brynge de hut vore vnde
wese leddich.6)

J) St. offtc dye (richtiger wohl: borghede d. i. verbürgte)
S. — b. de 2) Bb. c. R. K. st: Borghet etc., We einen bor-
get, levendich edder dodt vor gerichte tho bringende edder
(Bc. Tl. -{• wenthe tho rechte oftc) by finem rechte edder or-
del tho bliucnde, florue dejennc, de geborget were 3) S. schal
*) S. 11: Mach he etc., sunder hefft he ene vor gelt geborget,
dat mot he geucn. Bb. c. R. K. — Mach he etc. s) S. borge
r>) S. st: vore etc., vor rechte vnd dar mede schal de borge
losz niesen, st: de man de etc., Bb. R. K. de borge is nicht
icider schuldich tho antworden, also vor de hut (R. dat vcll
K. dat vell vnd de hut). Jh.. he darf dar forder nicht tho
antivcrden.
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CCCXXL We borghe wert vor ede. aeu.
So we borghe wert vor ede vnde steruet denne de

vor den he den eth don schal synex) erue ofte syne
borghe schal2) den ed don to gelouender loueder3)
tyd ofte de schult is vpten borgen wunnen de vor den
ed ghelouet hadde.4)

*) S. st: vor den etc., den edt don schal, so schal syn ne-
gcße *) S. — Ich. 3) St. — loueder «) S. II: to gelo-
uender etc., vnd de schalen darvmmc latJtcn, ivelck ereme dat
dat tho valt. Bb. c. R. st : ede etc., einen eid tho donde vp
eine beschedene tidt, vnde de minsche under der tidt florve, de
den eed doen Jcholde, so moße dejenne, de borge were, den
eed doen, edder he were neddervellich in dem rechte.

CCCXX1L Wan en man kopet enen kop vnn asi. 262.
263.

den godspenninck.
So t wanne en man kost eynen kop vnde godes

pennynk dar vp gift de kop schal to rechte wesen is
dat varende haue1) dat ne schal ouer nen man2) ghan
vt der stat vmme gud vore3) to kopende So we dat
deyt4) de schal dat beteren mit III marken suluers
deme rade. Queme ouer en man in de stat vor syneme
gude vnde verkoste dat er dat queme dat mot wol syn
vnde5) so welkcrhnnde gut en man kost vnde besut
vnde an syne were bringliet de6) schal he gelden7)we-
ret ouer8) körn oss holt an enemö schepe vnde bouen
betere were wan nedden9) so wat en man des gudes
an syne were bringliet10) dat schal he gelden vnde dat
andere nicht vnde dat valfch geliken11)an deme schepe
heft de schal dat beteren1'2) mit III punden13) kost
vnde14) man quic15)vnde besuet he dat he sal dat gel-
den16) En man mot wol swyn beseen17) dar he se kost
off se gheue syn18) Kost19) en man en pert dar en
dorff he20) nicht ane waren den de dar ane suet21)
sunder houet seec Ere vore wort syn denne anders.2")
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*) S. — So wanne etc. *) S. st: dat nc etc., So en schal
nemant noch borger noch gaß 3) S. — v. 4) S. st: So w.
«1. d., dat sy perde edder quick vth euer drijst edder vth den
Icoppelen, weret sahe, dat dar wol mede beuunden wert 5) S. —
deme rade etc. Bb. c. R. K. — So wanne etc. si) S. Bb. c.
R. Iv. dat 7) Rb. c. R. betalen, men kofft he dat gudt vnde
in sine were nicht en bringet, so steit dat in finem behage,
cl't he de kop entfangen wil edder nicht, quenie dat ock in
fiae were, vndc he dat thovorn nicht beseen hadde, so ßeit
idt aver in finem behage, wor he dat beholden wil edder
nicht. Clih. 35!). Bc. 33ß. K. st: vnde so welkerhandc etc.,
Welck man dem andern suluen wat affköfft, vnd idt besuet
iJior noege, dat moth he betalen. 8) Bb. c. st: w. o., Kost
ein man °) Bb. c. K. under, unde thovorn nicht gelccht worde
J0) S. st: s. w. b. , syn husz kricht " ) S. st: andere etc.,
wische gudt dnt he 12) S. st: de seh. d. b. , dat schal he
ivedden 1<!) IJb. v. K, st: nicht vndc etc., valsche gudt, dat
in dem sefiepe IS, dat dorjs he nicht betalen, vnde de ander,
de dat gndt so vorfalfchel heft in dem schcpe, de mot dat bete-
ren mit soßich schillinge. 14) S. Bb. c. st: k. v., Kofft en
IS) Bb. c. + offte en ander deer (Bc. vehe) l 6) Bb. c. st:
lic sal etc., quick vnde betaßet dat, vnd em so behaget, so
mot he dat entfangen vnde betalen (Bc. beholden). 17) S.-j-
lathcn 18) Wegen Bb. und Bc. vgl. Cod. II. n. 239. nt. 9.
« ) Bb. c. Vorkoft 20) S. cn man «) S. st: den de etc.,
men alse me dat sut 22j Bb. c. st: ane waren etc., mehr (Bb.
ane) waren, den dre dinck, dat idt ungeßalen sy und sunder
hovetseck und amborß; Bc. -f- baven dre dage, men iszet
gerovet edder geßalcn, dat is alle tidt unvorsumet.

284. CCCXXIII. En man de see wem he syn gut to
borge do.

En see1) weme he syn gud to borghe do vnde
vt'erta) he dar vmme clachaftich vnde3) mach em dor
der4) stat bress recht (cheen5) also der Hat recht
is6) oste lantreclit he en schal dar nene man vmme
penden7) Mer en mach ene nen recht scheen so schal
eme de stat raden vnde helpen.8)

*) S. Bc. Ein juwelck (Ec. jder) see to J) S. Bc. st: to
borghe etc., vorkoeft van vthheimesfehen luden, wente quemti
dat also, dat 3) S. wurde ") S.Bc. st: dor d., vnser ') S.
». st: r. seh., hetpm b) S. Bc. — h ') St. panden S. Bc.
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st: he en etc., vthwiset, dar de hoper wand, de schal dar na
nene pandinge edder recht vmme hrüken yn vnscr fladt. •) S.
Bc. st: so schal etc., na der fiadt rechte, dar dat gudt ge-
mattet is mit vnfir fladt breue, so schal me eme alles rechtes
gunnen.

CCCXXIV. Kompt en ordel vppe dat hus. 265.2G6.
Kompt en ordel1) vp dat hus vnde wert gheuen

dat men2) mage vnde ftvaghere äff laten gan So scho-
len3) juwelik man de dar maghe vnde swager to is
äff gan vnghenomet vnde he schal sik suluen manen
bleue ock4) iittende de dar swagher is ofte maghe were
he scholde deme rade gheuen5) XII CA. dat ne were
also dat he des nicht en wifte dat he dar to horde vnde
dat schal he vp de hilgen waren6) DatT) schal ok nen
man de des jares in dem rade is enes8) mannes wort
spreken Men9) de eme vromede is dat ne were also
dat he syn maghe were ofte syn swagher vnde he vmme
syn ordel van deme huse gae scholde deme mot10) he
wol helpen mit rade vnde mit dade so he alder b e u )
mach ane vare.12)

*) S. sake vor den radt *) S. — raen Rb. R. K st: vnde
wert etc., dat enen radtman efte meer angelt, so schoten
3) S. st: äff 1. etc., scholen vthgan, so schal cn 4) S. cyn so
S) S. st: deine r. g., dat beteren mit 6) Bb. c. R. K. st: he
schal fik etc., vngeeschet, blivet Dan dcjfen wol ßtlen, dat
scholde he beteren dem rade mit tein schillin gen ojstc he scholde
dat in den hilligen sweren, dat he dat nicht wifle, dat he
darto horde. S. st: to horde etc., swager to were, tnd dat
schal he myt ens handl lossen. 7) S. Dar Bb. R. Vortmey
") S. Bb. R. st: man etc., ratman enes andern Bc. K. st:
Dat etc., Neen ratman schal enes andern °) S. Bb. c. R. K.
— Men « ) S. Bb. R. K. mach " ) St. besten 12) S. Bc.
st: wol helpen etc., syn worth spreken vnd eme liflant doen,
also he beste hau. Bb. R. K. st: so he etc., vnd wormedc J;e
cm helpen kan, dat mach he doen.
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CCCXXV. Wen en ordel tan dem huse
gesent wert.

So wanne en ordel. van dem huse seent1) wert van
den ratmannen vor rechte weme dat ordel nicht be-
haghet de mot dat wol wedder teen in dat bok ene
werue vnde nicht mer vnde he schal to deme neghesten
dinghe also de rat vppe dem huse sittet dat bok lesen
laten vnde bewisen en rechter ordel En dede he des
nicht dat ordel dat vore vunden was van deme rade
schal stedc wesen dat en do em2) not vnde de not schal
he benomen vp de hilgen vnde en thut he des dar en
bouen andenverue in dat bok he schal dat beteren juwe-
liken ratmanne de des jars in dem rade is mit 4 sz.
vnde des en schal meti3j nicht laten vnde dat ordel
schal io Rade wesen.4)

*) St. gesenth ») St. + denne 3) St. + cline «) Vgl.
CCCVI. Die in demselben sechsten Stücke des Ilamh. K.
noch enthaltenen drey Artt. fehlen sowohl hier, als in S.
und St.

2ßT. CCCXXVf. van tugen.1)
So we fik enes tughes beropet vnde wert he eme

delet2) vnde deyt he dat3) synen wedderlaken to Me-
tende des enen daghes4) dat he synen tuch des ande-
ren daghes5) vore bringhen wille vnde en komet syn
weddersake des anderen daghes nicht vore6) vnde
mach he dat tughen7) dat he em dat dede to wetende
de voghet vnde de rat8) scholen dat tuch9) hören10)
vnde richten dem guden manne.11)

3) Den nun folgenden 20 Artt. geht kein Inhalts Verzeich-
nis» voran. Es hat auch nur dieser erste Art. in unserm
Codex ein Rubrum, welches überdies in der ersten Reihe
des Textes Bteht. *) J3b. c. R. st: So etc., Wolßne sake
dinget an enen tuch vnd wert em de tuch gcdelet S. st: vnde
wert etc., edder tuch gedelei wert vor reckte 3)K.st:So etc.,
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Tagen scholen vor den richtern verhöret werden. Deit einer
ouerß 4) S. st: des e. d., mit besetenen bürgeren K. — des c. d.
s) K. st: synen t. etc., syne tügen 6) S. vor gerichte Bb. c.
R. K. to antwordende vor gericlit ') Bb. c. R. K. -f- mit
twen besetcnen borgeren 8) Bb. c. R. ratmannc in dem richte
K. radtmanne ' ) St. st: dat t., dye tuchnyffe 10) Bb. c. R. K.
st: dat t. h., den tuch (K. de tügen) spreken laten « ) st:
dem g. m., S. denne na syner klage. Bb. c. R. K. den man
na rechte.

CCCXXVn. Der stadt erue bock geyth bauen 263.
alle tuge.1)

So wat in deme erue boke der stat steit beschre-
uen vnde2) jar vnde dach dar ynne stan heuet3) dar
en mach nen tuch bouen gan jd en were also dat de
man4) buten landes were deö) dat bispreken wolde6)
vnde mochte he dat tughen he en hedde syne clage7)
nicht verlorn.8)

x) Diese Rubrik, und die übrigen dieses ganzen Stückes,
also bis Art. 345., sind aus St. entlehnt. -) S. Bc. 395. _
vnde Bb.R. -f- aucr 3) S. 13c.395. — dar ynne etc. «)st:
en mach etc., S. mach nemant vpspreken sunder dat sy also
dat he Bb. c. R. geit nen tuch bauen, sunder dat dejenne
s) S. Bc. 395. st: w. de, geweset hefft, do he 6) S. Bc. 395.
scholde ') S. st: he en etc., so en hefft he noch /t/re recht
8) Bb. c. R. vorsumet Bc. 395. st: he en etc., so heft he des
nene noedt und fin recht is unvorlarcn.

CCCXXVHI. Van schulden yn der ßad t m
schultboke voerschreuen.

So wat schulde vor deme gantzen rade bekommert
wert vnde an1) der stat schult.2) boke beschreuen
steit3) dar en gelt nen tuch bouen So wan se he ouer
gelt so schal he iik vor deme rade los scheiden laten
vnde vt scryuen vnde worde deine manne nicht gegul-
den to synem daghe he en dorst" nicht claghen vor rechte
mer4) vor deme rade5) vnde de rat schal ene wilen
an syne erue oste he nen ander pant en heeft6) \nd$
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dat schal lie beholden *) HEI.8) weken vnde dar naö)
verkopen.10)

*) Bb. c. B. K. st: So wat etc., Welch mtnsche schuldich is,
vnd de schult bekcnt vor dem rade, vnd sodane bekentnijse in
3) S. Bc. 393. st: der st. seh., des rades 3) S.Bb.c. K. wert
«) st: So wan se etc., Bb. c. 11. Wen he de schuldt gcldcn
wil, also dat ßadtboclc vthwiset, so schal he gaen vor dem
rade vnd lathen ßck losschriuen, tcorde dem manne ßne schult
nicht betalet tho rechten tiden, also der ßudt bock inholt (Bc.
vthwiset), so mach 7ic darumme gaen S. Bc. 395. ock wen he
de schult betalt liefst, so schal he de schrifst deigen taten, vnd
wat schult also an der fladt bock geschreucn wert, dar jchal
me dat mynße recht nicht vmme bruken men ' ) S. Bc. 305.
-}- Hagen Bb. c. 11. - j - vnd nicht vor gcrichte 6) S. Bc.395.
st: cruc oftc etc., redeße gudt, dat si; hnsz, hoff, fuluer vnd
(S. - j - rede) gelt, also veh alse de schult groth is 7) Bb. c.
K. holden S. Bc. 395. hebben •) Bb. c. R. die ') sti d. n.,
Bb. c. 11. so mach ho dat S. Bc. 395. so schal me dat I0) K>
— So wan se etc.

aio. CCCXXIX. Van v n d u c h t y g e n t u g e m
So Melk man1) den anderen an2) syne achte bid-

det3) vnde secht em4) syne hemelcheit \nde wolde5)
dar na mit deme manne vortughen6) des mach nicht
gesyn.T)

J) Bb. c. R. + mit 2) S. Bb. c. R. in 3) Bb. c. R. is vor
richte ofte vor rade 4) S. + alle s) S. + he <>) S. wat
tilgen 7) S. fyn. Bb.c K. st: secht etc., let eme vorflan
finen hemliken rat, de mach tho den. saken nen tuch tvesen.

371. CCCXXX. Van eden to thos tadende .
Bynnen der bebunden tyd en schal nen burgher

deme anderen sweren men schal ouer den eth vorftan1)
to deme echte2) dage Men en borgher eynen gast vnde
de gast den borger vnde en gast dem anderen schal3)
to allen tiden recht don.

*) stunden 2) negesten recht 3) sclioclen
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CCCXXXI. Van eden tho doende. 272.
Is en man rede to lestene1) synen eth to echte

dage2) also em bescheden is vnde is he3) dar nicht
deme de eth an gheit de voghet schal eme stauen den
eth vnde he schal sweren vnde wefen leddich wert ok
de eth gelaten van deme dem he angheit he is ok led-
dich4) mach he dat tughen.5)

*) S.lcstende Bc. doende *) S.Bc. st: synen etc., syn recht
vor gericht 3) S. Bc. de ghenne 4) S. — wert ock etc.
s) Bc. st: leddich wert etc., darna loes, des de vagt tuegen.

CCCXXXII. Wol g e l a u e t h hefft synen eth tho 273.
d o n d e vnd desz nycht deyt t .

Louet en man dem anderen syn recht to deme
echte daghe .x) vnde lestet he den eth to der tyd nicht
vnde heft he eine syn gut vorsaket he schal dat eme
gelden ofte heft he eme gut äff" ghetughet he schal dat
ouer gelden vnde schal gheuen vor broke XII sz. Men
wil he dat vp den hilghen waren dat id eme not dede
dat he to den echte daghen nicht en quam2) he schal
de not benomen vnde schal de not sweren3) vnde schal
ouer4) des neghesten rechtes5) syn recht don.

*) St. -f- tho donde 2) S. Bc. st: Louet etc., Welch man
ßck to eden but vmmc falze willen, de mach wol en berat ne-
men vp den edt (Bc. — v. d. c.) to deme negeßen rechtdagc,
vnd krimpt he to deme negeßen rechtdage nicht vnd vullcn-
bringet synen edt nicht, he mot der na (Bc. — d. n.) antwer-
den to allen saken dar mo ene vmme to spraken hefft, vnd
•mot ock alle schult gelden dar me ene vmme antospreken hefft
(Bc. st: me etc., he is umb beklaget), vnd hefft he em ock
giult affgetuget, dar mot he vor wedden twolf schill. in dat
recht . JVill he ock dat mit eden war maken, dat he to deme
rechtdage nicht kamen konde 3) S. Bc. Lcswcren 4) S. Bc.
noch s) S. Bc. rechtdages

CCCXXXIII. Van g u e t h s e g g e n d e samender h a n t 274.
So wor mer lüde syn dan en man louet1) eneme

manne gelt alle synt se dat schuldich to geldende vnn
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en nicht mera) Men also vele also em to boret3) Men
louet4) lüde mit samender hant8) alle de men hebben
mach de scholen ghelden to der gheloueden tyd6) were
dat ok also dat he welken vordreghen7) wolde dorch
vruntschop ofte dorch leue vnde mochten8) de anderen
dat er tughen do se alle9) leuende vnde wol ghelden
mochten so scholde mallik mer syn deel gelden Men
weren ere kumpane welk dot ofte vorarmet de dar le-
uendich weren ofte er eruen vnde de gelden mochten
scholden dat gud gelden alghelyk louet ok vele lüde
eneme manne schult to geuende vnde entfeylet dat lo-
uent veler lüde vnn gelt men dat deme schuldich is
alle synt se leddich.10)

*) St. dycde lauen *) St. + wen dye ander 3) St. syncra
parte gcboeret S. Bc. st: So wor etc., Wor twc efte dre
efte vecr lucde lauen (S. -f- enem manne) vor (S. —- v.) ene
summe geldes, den moten se alle gelden, juwelick syn del, also
vele alse em tobehört 4) St. st: Men 1., Auerfi gelauen s) Bc.
-{- unbescheiden vor eine summe geldes S.-f-cnen summen
geldes c) S. st: to der etc., den gantzen summen Bc. ß :
nllc etc., so vele des is, den schoelen se thohope gelden den
gantzen summen, 7) S. Bc. st: vr. v., enen beschonen 8) S.
st: vruntschop etc., leue edder dorch bedc willen vnd koenen
' ) St. 4" nodi 10) S. Bc. st: er tughen etc., vortbringen
also recht is, so dorff ein juwelck nicht mehr betalcti, den syn
andel . Wcret ouer, dat der louere welcke vorßoruen synt ed-
der (S. vnd) vorarmet, so moten (Bc. mot) gelden, dede (Bc.
wol) gelden koenet (Bc. kan) vnd leuendich synt (Bc. sy).

215.17G. CCCXXXIV. So welkesz mannes guth voer
deffstall ofFt rost* wer t angefpraken.

So welkerhande gut en man bringhet an desse vryen
Hat ouer de solten See1) Spreke dat jenich man an
duue ofl* roff dat is he2) negher to beholdende in syner
hebbender3) weren mit twen beruen luden4) mit syneme
werde ofte mit syneme kumpane0) ofte mit der stat
breue dar dat gud ghe coft was mit eneme van dessen



Zweiter Th. Hamb. R. 507

18 he negher syn gud to beholdende dan6) em jenich
man7) off to wynnende8) jssz ok also dat yd sodane
gud is dat en man mit inchtucht beholden schal vnde
sprickt men se an mittughe . de man de de suluen intucht
in syner were heft is he9) negher to beholdende mit
syneme tughe den se em jenich man off to wynnende
Issz ok also10) dat en man vp enen wäret tut vmrne
gud datmen duue ofte11)roff ansprichet de mach nenen
werrent waren12) hebben wente an den dridden hant
vnde de dridde hant schal antwerden jffz ouer also dat
en man tucht vpten senten13) market vmme thuue ofte
vrnme roff schal eres fetten14) markedes geneten Vnde
so15) wat en man vnder eyns heren bannere wynnet in
eneme stride sprikt dat gud jenich man an16) duue
osl'16) rouff dat is de man negher tho beholdende mit
syneme tughe mit twen guden mannen de dar weren
dar he dat gud dan heft wan17) jenich man18) äff to
wynnende.19)

*) Bb. c.R. II: an deJTc etc., auer see vnd auer fand -) Bb. c.
H. st: d. i. li., dcjennc, de dat gudt hcfft gebracht auer sec
vnd auer fand, de is dat gudt 3) Bb. c. R. — li. 4) S. --•
mit etc. Bb. c. It. st: mit etc., also vernc alse Jic dat bewi-
J'en mach mit twen erliken mannen cfle SJ Bb. c. 11. — o. in.
f. k. 6) Bb. Jt: mit eneme etc., alse ') Bb. - j - mit rechte
8) Bc. R. st: mit cuemc etc., so kan em dat nemunt affwin-
nen mit rechte. Statt der hier fehlenden Worte des Hamb.
R. steht im Stat. rev. L. 1. T. 8. a. 1. eine Stelle, die wohl
aus der in der Note folgenden, M ie sie sich in R. findet,
genommen ist. Bb.150. Bc.313. R.3flsi.: All dat gudt, dat
kumpt von buten in (R. -j-sunder) auer see vnd fand, dat en
man by ßck hcfft jar vnd dach, mach he dat beicisen, so kan
eme dat nemant affwinnen mit rechte noch vor dussle ojstc
roß anspreken, so vernc de binnen landes is, de dat ansprict.
9) S. st : i. h., de is de 10) S. st: o. a., oucr sake 1J) S. st:
d. o., vor deffte offte vor 12)S. st: n. w. xr.,nen vurder warent
1?) S. vrycn " ) S. st: schal c. f., de schal des vryen " ) S .
st: Vnde so, men kan he synen warenn hebben, dar he dat
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gudt van gehofft hefft, den schal he vorbryngen, Jean he och
nicht, so schal he des vry marhedes nethen. Item (womit ein
neuer Art. anfängt). asi) S. - j - T o r 17) •§. ß : syneme tu-
ghe etc., syner selscop, de mit eme an deme ßryde gewesen
hebben, den cm 1B) S. - j - to to tilgende edder 19) Bb. c.R.
— IITz ok also dat yd sodane etc.

2ir. CCCXXXV. van knechtesz tuchnysze.
Eyn knecht en mach nicht tughen mit1) syneme

heren in des brode dar he ynne is vmme sleghe vnn
vmme dechtinghe2) dat by daghe is gescheen Men dat
by nachte schut dat3) mach he wol tughen.4)

a) S. lielpcn 2) Bb. c.R. st: Eyn etc., Nen man mach finen
hrodheren tuegen helpen noch in (Bb. ummc) schult noch in
(Bb. umme) schclingc 3) S. Bb. c. R. dar 4) st: wol t., S.
syneme heren tilgen helpen, gelick eneme besetene bürgere.
Bb. c. R. ein tuch t/io wesen vp dre punt, iffet van scheUnge
undc he anders nen tuch hebben (It. vinden) kan (Bc. -f- so
mach he tuegen).

CCCXXXVI. Wo men syck van eyner k lage
loesz tilgen mach.

So \vor twene vmme ene claghe vor rechte ko-
ment . dat gescheen is buten der Hat vnde de andere
secht dat he van der claghe ledich sy gelaten ofte de
claghe gesonet sy xnde mach he dat betugen dat de
claghe gesonet sy mit des voghedes vnde mit dess rades
willen ofte dat he mit rechten ordelen van dersake de-
let is leddich vnde los he schal to rechte leddich wesen
vnde he schal tughen mit twen ratmannen de bynneii
de slotenen Avicbilde1) litten.

S) St. st: de s. w., beslathenen wycJcbelden

CCCXXXVII. Van tugen dye voer recht
weme tho gede l t werden.

So weme vor rechte en tuch1) ghedelet wert des
tughes mot he wol neten . van deme ersten to den Ie-
sten synt dat sodane lüde dat he dar mede tughen mot
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Tim sprikt der tughe en deel wat se van der saken we-
ten vnde en deel nicht vnd wil he dar an dingen an
de tughe de dar sproken hebben des en mach he nicht
don he en wille van dem anderen tughen laten vnde so
weme tuch delet wert vor rechte de schal den tuch to
deme suluen rechte benomen dat blyft anders vnltede
It ne sy dat de rat vnde de voghet vnder syne achte
vpstat.

*) St. st: en t., tuge

CCCXXXVIII. Van voerbryngent der tuge.
Wert enem manne vor rechte en tuch ghedelet den

schal he benomen vnde schal des neten vnde schal ene
leden in XIIII nachten En deyt he des nicht so is he
tuchborstich jd en sy also dat id em not hebbe dan1)
vnde de not schal he benomen vnde vppe den hilghen
fvveren dat yd em de not hebbe dan vnde schal ouer
to deme negesten dinghe synen tuch leden Men tut en
man vppe tuch2) de buten landes is3) den schal he
vore bringen bynnen Ses weken En deyt he des nicht
he blyft tuchborstich4) vnde tut en vnser burgher vp
tuch5) vpten anderen vnsen burghere6) vnde vart he
vt vmmbe syne naringhe he verlust syne claghe dar nicht
mede.7) Varet ok en man vt dar men vp claghet vmbe
syne nerynghe he blyft is8) ane schaden Men he schal
eme rechtes pleghen also9) he10) to hus kompt.ir)

a) St. st: en sy etc., sy denne szake dalh yth ehm noeth hal-
lten voerhyndert were 2) St. st: v. t., vp eynen tugen 3) S
st: Wert enem etc., Welch man, deme en tuch to gedelet wert,
vnd ijset also, dat de tuch vmme syne neringe varet yn andere ßede
4) Bb. c. R. K. st: Wert enem etc., JVelck man ßck beromet
tuege vorthobringende, is de tuege binnen landes, he schal ene
nomen, vnd schal ene vordagen (Bc. bedagen 11. bedingen
K. bedachtingeh) vp de (K. — rf.) vertein dage, dat schal
men bewisen mit der fiadt boehe, efte mit besetenen borgeren.
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Is de tuege hüten landes, so mach ßck dat vorlengen sog we-
ken vnd dre dage . Is he ock ouer sce und ouer sandt edder
so verne buten landes, dat men dat binnen sös weken nicht
affwandern kan, so mach (Bb. c. moi) ßck dat vorlengen jar
vnd dach (Bc. R. -\-sundcr dat vorlenge ßck vorth mit rechte.)
S.st: he b. t., so schal he tuch borstich rvessen. s) S. —vpt.
' ) S. — v. b. 7) S. st: he vt etc., se beide vmmc ere neringe
edder eyn van beidenn, se en hebben dar er recht nicht vor-
laren. Desglicken *) S. des ock St. — is 9) St. so baldo
alsz 10) S. st: eine etc., to rechtestan, wen he wedder ll) Bb. c.
R. K. st: vnde tut en vnser etc., Welck minsche ene klage
(Bc. orsake) hefft vor gerichte efte vor dem rade, iffet sakc
dat idt (Bc. — i.) eme nodt benimt (Bc. anliggende is), dat
he vorreisen mot edder krank wert, so mach he enen mechiieh
mdken vor dem rade este vor dem vagede tho gewinne edder
tho verluße.

CCCXXXIX. Van valszken tugen.
So welk man vnrechte tughet vnde dat deme rade

witlik werd vnn warliken vnderwyndt he schal de*) manne
dar he vp tughet heft mit vnrechte alle cost vnde fyn
vorles dat he van fynen haluen heft ghelden2) vnde dar
to ne schal he vppe neynen man mer tughen vnde he
en schal nicht mer en gut man wesen als he to vo-
ren . was.

») St. dem 3) St. + moethen

273. CCCXL. Van tugen vp warenth.
Tucht en man vp eynen warent van welken stucken

dat sy vnde is de warent bynnen der Stat he schal eme .
vorbringhen bynnen XIIII nachten1) js he ouer buten
landes2) he schal ene vur3) bringhen bynnen VI weken
js he buten landes an eneme konincrike he schal ene
vorbringhen bynnen jaer vnde dnghe En deyt he des
nicht em ne brecht des schaden nicht.4)

J) dngen 2) st: o. b. 1., vmme sync neringe 3) vor 4) lt:
buten landes an etc., aver see vnd santh, he schal bruken jar
vnd dach vnd bringen {C r o n h e 1 tu corrigirt: bringet he cm)
denne nicht, so is he vellich synes warendes, vnd moth ant-
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werden, so hoch alse me ene ansprickt. St ß : ne brecht etc.,
brochte dath schaden.

CCCXLI. Van vnduchtygen tugen. 280.
D a l 1 ) en mach nen man dem anderen vortughen2)

vmme sleghe deme an vlocke vnn an veerde3) vnde
an vechtinghe wesen liebbet dat en mach ok nen man
tugen vpten andern vnn4) nenegherhande sake van
schulde mit dem de syn kumpan dar ane is5) ofte deme
de sake mede an gheit. °)

*) S. Dar 2) S. auertiigen 3) S. st: vmme etc., dede mede
hefft gewesen yn vlockcn vnd voren 4)St. voer s) S. st: dat
en mach ok etc., Ock mach nen man den andern auertugen
vmme schulde, de myt den anderen encn kop gekofft hefft,
c) Bb. c. R.: Nen man mach vp den anderen tuegen in sche-
lingen (He. — i. seh.), de dar mede wesen is in rade vnd dade,
in flocke und in foerde (R. worden), dat is tho vorflande, este
he des bekennet, dat he darmede gewefi hefft, offte idt worde
eme tho getueget (Bc. — offte idt etc.).

CCCXLII Wo eyn man bynnen j a r vnd dach 281.
mach sryg werden.

Wert en man borgher hier in defler stat vnde is
he hir bynnen wonaftich1) jar vnde dach vnde queme
jurnmende de eme scholt gheuen wolde dat he syn eghene
were vnn spreke ene an mit tu hen mit syneme bus-
men'2) vnde mach de den men ansprikt tugen mit twen 3)
ratmannen4) dat he hir en bynnen wesen heft borgher
vnde wonet jar vnde dach sonder bisprake he schal van
syner ansprake6) nene not6) lyden.

*) S. st: Wert etc., Welck man yn unser ßadt wanet Bb. c.
R. st: hier etc., in euer ßadt dar Luebsch recht is, vnde is
he dar borger bauen 2) S. — in. f. b. Bb. c. R. st: f. b.,
ßnen mannen 3) Rj,. c. R. — t. «) Bb. c. R. + eft beietc-
nen borgeren s) Bb. c. R. st: hir en etc., bauen (Bb.—6.)
iar und dach hefft tho borgerrechte geseien (Bb. st: to b. g.,
vor gcrichte gegaen) sunder ansprake, so dorff he vorder dar
vmme 6) R. + edder schaden
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CCCXLIII. Van tugende.
So welken man en tuch gedelet wert de schal tu-

ghen also he iik vor rechte vorromet1) heft vnde en
deyt he des nicht he blyfl't'-) neder vellich fyner cla-
ghe. worde ouer enen manne tuch ghedelet vmine ver-
ghuldene schult oste vmme fette sone ofte dat he van
hem3) Icddich vnde los were mit rechte vnde cn tu-
ghet he des nicht de vp ene claghe heft4) fyne befche-
dene schult gewunnen. 5)

*) St. berocmeth 3) St. 11: he 1)., so bhjfft he 3) § t . clime
«) St. + ilye liefst S) Bb. c. It.: IVelck mlnschc sine suke
dinget an enen tuch vor gerichtc, vntl emc de tuch gcdclet
wert, vnd bringen de tttegen so depc nicht (R. st: gede-
let etc., so depc nicht will heJpen), alsc he sich tueges vor-
romet (Bc beropen R. beromet) hefft, so is he ßner clagc
neddcrvellich (Bc. -\- mit rechte) worden.

2S2. CCCXLIV. Woll nycht reknen wyll.
Leghe en man seck1) vnde is he fchuldich vnde

sent he boden deme he fchuldich is vnde AVH mit cm
rekenen vnde wil de andere2) nicht to em komen vnde
sterft he3) fync eruen en scholen4) van der schult nene
not lyden . dat en were also dat de man seek5) were
osste nicht gan en mochte6) ofte nicht to hus en were7)
\nde möcht he des tugen he blyft8) des ane schaden.9)

*) I»b. o. in siiiciri doudtbedrie R. in filiern sukkebedde J) Bb. c.
R. jenne, deine he schulciich is 3) Bb. c. lt. st: sterft lie,
de kranke so (Bc. denne R. also) vorßeruet A) Hb. c. R.
st: en seh., dornen 5) Bb. R. st: in. f., schuldener dat tue-
gen mochte dat he krank 6) Bb. II. -f- do ein de bade qufim
") S. — ofte nirht to v\c. a) Bb. lt. st: vnde möcht etc.,
edder dat idt emc andere willicke noetsakc benemc, so blilst he
9) Bc st: dat en were etc., sunder mochte he echte noedtsakc
tuegen, also dat he i<p de tidt nicht kamen lconde, so were he
sine klage unvorsumet.

283. CCCXLV. Yan vorworde to tugeude.1)
So welk man r.empt twe man de erÜTaten syn2)

ouer vorwerde vnde vellet dat also dat id to claghe
queme
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queme vnde tughedemen3^ vp de lüde de dar ouer we-
ren vnde were der twyer welk4) de syns) erue verkost
hedde dor not willen6) vnde wolde de andere de dar
mede ouer was7) sweren dat he mit eme ouer den vor-
werden were vnn do en hadde he schal deme gude8)
to rechte helpen . van dat he wet.9)

*) Da dieser Art. in St. suhlt, so ist dio Uebersehrift aus
S. genommen J) Bb. c. K. st: man de etc., besetene borger
3) Bb. R. toge men Gr. tuge rienne Bc. t::cgede 4)Bb.c.
R. st: d. t. \v., ein van den twen *) S. -f-hiisz offte 6) Bb.
R. -J- unde umnic anders nener sako willen 7) Bb. c. st:
dar etc., dat crue heft 9) S. st: ouer den etc., an vnd auer
was, vnd de en bej'cten borger was, so mach he deme klegere
9) S. st: van dat etc., afso vcle aise cm, witlick is. Bb. c. R.
st: he mit etc., de ander dar auer was oder wefen hcft,so
mach he mit em tuch (TJc. st: m. c. f., medetuege) tho den
sahen wesen. Bb. 317. Bc. 11)9.: IVeret dat ein man fin erve
vorkoft hedde vnd hedde dat gehl vpgeboiet, vnd idt vortaten
vor dem Rade, allikewol mach he ein tuch wesen in dem rechte
offte vor dem rade, also verne em noch ßn erve in der schrist
ßunde in der fladt boke, wowol dat idt vorkost were, vnd dat
geld vpgeboret vnd vorlatcn were.

CCCX.LVI. Ofte en man synen denst vordrift 2M.
er rech te r tyd. *)

So welk man (inen knecht2) vordryft er3) rechter
tyd'de schal4) em syn vulle Ion gheuen he en hebbe
dat verbort mit boshede de he eme bewyset heeft5)
Bntgheit ok eyn knecht syneme heren6) mit mutwillen7)
er rechter tyt he schal syneme heren wederkeren so
wat eme syn here gheuen heeft van dem jare ofte van
dervaret8) vnde dar to also vele als he em louet hadde
dat sulue schal9) wesen tullchen vrouwen vnde raeghe-
denlsl) So we ouer huret enen knapen ofte en maget
vnde en kumpt he ofte11) an sinen denst nicht vnde en
wil mit em nicht wesen de schal halff wedderkeren dat
eme louet was.12)
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*) Dieser nntl die nächsten fünf Artt. haben die gemein-
same Ueherschrift: Van denfle. Darauf folgt das Inhalts-
verzeichnis« derselben. 2) St. denst Bb. c. baden K. denst-
hnden 3) S. K. -vth dem denfle vor (S. er der) 4) Bb. r.
K. modt s) S. st: boshede etc., vnhorsam, dat de hcre 6e-
wysen kan. Bb. c. K. st: he cn hebbe etc., so verne he eme
neue schult beivisen kan. 6) Bb. c. K. st: s. h., edder maget
vlli ßncs (FC. eres) heren denßc 7) S. vnwillen 8) S.-j-ed-
der reife *>) St. - j - ock *°) Bb.c.K. st: mit niutwillen etc.,
sunder noedt by tyden (K. vor rechter tydt) ahne des willen,
deme he denet, he modt wedden dem rechte vecr scJiilling undc
dvmc dar he medc (K. st: wedden etc., dhon ahden densului-
gen welchen he nicht) gedenet hejst, alsc he van eme hebben
wolde (K. wolda gehat hebben). " ) S. + se " ) Bb. c. st:
So wc oucr etc., Medet ock ein enen baden (Bc. denßbaden),
so vernc he nicht in sinen denß gekamen is, so mach heßner
mit halven locn quit werden, gdiker wisc mögen knechte undc
mvgede cres hcren (Bb. -\- unde froutven) loc.s werden. It.
st: So welck man etc., Ijsct dal jennich knecht schedet van
finem heren vnd ßn vnuordenedc Ion eme endtetht, ßn her
schall ehm folgen, vnd ijsct sake, dat he ehm affgeit oder vin-
det in dcjj'en seheßeden oder dar lub. recht gelt, de penninge
schall he betulen finem hern, liefst he ouerfl nicht tho bctalen,
men schall chme leggen in den torne vnd geucn chme 14 nachte
wnter vnd brotl.

285. CCCXLVir. Wo en mynsche holden mach
syne menasle.

Eyn juwelik mensche de denet macht vor rechte
holden vpten1) hilgen syne manasle2) dat is3) XL.4)
pennynge Schuldiget he ouer synen heren ofte syner
vrouwen vmme syn Ion dat scholen se eme gheuen oste
mit ereme rechte beholdcn dar vorc stan vnde so we5)
vppe genade denet de mot ghenade Machten6) Sterft
ok de medede mensche men is synen eruen nicht meer
plichtich to gheuende den also he vordenet hadde vppe
de tyd also he starss7) hadde he ok to vele vpgheno-
men he en dorff8) nicht wederkeren9) Storue ok de
here vnde de vrouwe deme denste schalmen also vele
gheuen also he vppe de tyd vordenet hadde10) wü dat
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ok de erue he schal ok wol denen11) vnde nemen vol-
len Ion.12)

*) st: macht etc., S. v.wch wol recht don vp den Bb. c. de
mach vor gerichtc bcholden vp den 2) Bb. medelfe CBb. Gr.
rcchticheit Bc. raonestelc CBc. monestle 3 )S . st:syne etc.,
iegcn synen heren also gudt, alsc 4) Bc. soll ich CBc. XL
(In einem andern Mscpt. steht: (50/CÄ.) s) S. st: Schuldi-
get etc., vnd nicht hogcr; wes he hoger schuldiget heren vnd
vrouwcn, so schal me alletidt demc heren offte der vrouwen
beth loucn, wen demc knechte offte der maget, sunder is dat
vordent Ion, dar de knecht edder maget vp spreket, dat be-
scheden Ion is, dat schall de hcre offte vrouwe yn II dagen
gclden, wen me darvmmc claget, Iffet ouer dat dar nen Ion
beschälen is, vnd Bb. c. II: oste mit etc., by vcer (Bc. twe
CBc. dwere) nachten, /e vernc he dar recht to heft; de 6 )S .
st: de in. g. w., so mach de Jure edder vrouwe geuen wathse
willen, ivcnte de vp gnade denet, de moth ock gnade vorbei-
den. K. — Ein jiiwclik etc. 7) Bb. c. K. st: vppe de etc.,
na wcken tulen 8) S. st: to velc etc., velc vpgehoret, de er-
ucn dorfen °) Bb. c. K. st: to vele etc., wat vpgeboret (Bc,
nicht CBc, vpgeborget) dat schal man darane (K. enen) re-
ken 10) st: deine denste etc., Bb. c. so schal de denftbade
dutsulvc recht hebben. K. er crer knechte edder megede denß
vth ivcre, so schal de denßbade so vele Ions entsangen, so
lange he gedenet, na icekcn tahn. S.-f-^cn heren vnd vrou-
wen stcrucn. 11) Bb. <:. K. st: \\'i\ dat etc., Willen ock des
doden einen, dat he vth dene, dat modt he doen St. st: ok
w. d., vull vth denen 12) S. — wil dat etc.

CCCXLVIII. Dat en knape de en wyff nympt 28C-
vt synes heren denste gan mot.

So welk knape en wyss nympt oflfte so wellik ma-
get1) man nympt2) de mach3) wol4) vt fynes5) heren
denste gan vnde beholden ok also vele also he6) vppe
de tyt vordenet heft7) vnde heft he8) ok to vele vp-
ghenomen9) dat schal10) wedder keren.u)

*) St. + cynen 2) Bb. c. lt. st: So welct rtc, Welck denß-
bade fick vorenderet in cchteschop 3) S. st: en wyff etc.,
offte maget yn dat echte gan wil, de mothen *) Bb. c. K.
— xr. 5) S. ercr 6) S. st: beholden etc., boren Ion so velc
alse se T) S. hebben Bb. c. K. st: bcholden r tc , borensyn
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loen na tneken taten •) S. hebhen fe °) S. Ions vpgeboret
" ) S. scholen so Bb. K. raoth ho Bc. mach he St. - fhe
" ) S. Bb. c. K. gcuen.

28T. CCCXLIX. So welk knape an vnfcr borgher
denste is.*)

So welk knape an vnfes borghers denste is vnde
syn knecht heft ghewesen2) worde he wundet ofte dot3)
geflagen de wile he in synes heren denste were buten
desser4) ßat vnn en were de knecht nen borgher dat
were doch an den Iiken ßeden5) ofte he borgher were
de wile dat he vnfen burgher denede.6)

J)St. hat die bcsBcro Ueberschrift: So eyncs Boergers knecht
wurde wundet offt gedodelh. 2) Bb. c. 11: So etc., Welch
minsche denet in encr ßadt, dar lucbs recht is und 3) S. —
w. o. d. 4) S. Bb.c. der s)Bb. c. st: vnn cn etc., de knecht
heft also velc recJites °) S. st: dat he etc., he yn des borgers
denfle is: me schal eme hclpcn mit allem rechte. Bb. c. st:
de wile dat etc., in der ßadt, dar he denet, dar mach he nen
leide vor krigen in der ßadt, dar de dode denet eer he ge-
Jlagcn ivordt (CBc. st: dar de etc., de dode de dar flogen
wort den mot men betcren alse recht is).

2HB. CCCL. Is en man in enes mannes denste.1)
Is en man in enes mannes2) denste vnn fchut em

wat van3) vnghelucke an syneme lyue ofte an syner
sunt in synes heren denste4) de here schal des blyuen
ane schaden vnde ane schult5) Men he schal eme6)
gheuen syn vulle Ion.7)

2) St.: So jemant yn synes heren denße dorch vngeluck
tho schaden kumpt. a) S. st: in e. ra., an vnses bor-
gers 3) Bb. c. R. — yr. v. ") S. — in s h. d. S) S. —
T. a. seh. 6) Bb. c. R. st: seh. c , mot dem denßbaden 7)U.
führt in der zu Cod. II. a. 170. not. 10. angeführten Stelle
fort: Des ghclik mid eneme denflmanne efle maghet js dat
ok er here wil to den hilghen holden eft ze an schaden villen
dat id ane ßnen willen were ghescfieen zo mach he cn ere vor
denede Ion vppe dat lif legghen vn aldus to den hilghen hol-
den dl weren see vor drunken efte dot ghe vollen.
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CCCLI. So we synen knecht ofte denst 289.
tuchtighet.

So we synen knecht ofte sinen denst1) tuchtiget
mit sieghen de syne schottelen wasket vnde worde de2)
dar vmme beclaghet he en dorff3) dar4) nene not vmme
liden Men wundede he sinen denst mit e^ge wapende6)
oft' flöge en dot dat schal he beteren als recht is.6)

*) Bb. c. K. K. ß : knecht etc., denfibaden 2) S. he 3) S.
schal 4) ßb. c. It. K. ß : de syne etc., is he in synen leer-
jaren ofte sin schottet wajscher ofte syn junge, ofte sprikt he
tme oud myt worden (Gr. -}- dat mot he lyden vnde), dar
dorff de Jiere 5) S. vnd myt ordo 6) Bb. c. R. K. ß : Men etc.,
so verne he em nene wunden werket myt eggaftigen whpen, vnde
ok neuen benbroke ofte lemede an eme werket. Bb. K. - j - este
en doet sleit, deit he eme dut, so mot he darumme liden, wat
recht is. Bb. -f- Sloge ok en here ofte frouwe finen knecht
ofle maget enen flach, dat he hlodt ofte blaw worde, lüttick
ofle vcle, tvil he dat in den hilligen sweren, de den flach ge-
slugen heft (in CBb. steht am Rande: dat he inen eynen
flach geflogen hefft), so dorf he men em (CBb. Gr. de) blodt
unde blaw betören.

CCCLII. Ofte en man den anderen vor 290.
rechte sleit.1)

So we vor rechte den anderen sleyt to den oren
ofte2) hören sone hed3) edder leghen hed dar dat hö-
ret de voghet vnde4) de rat vnde de5) dynglude dat
schal he beteren dem rade to der Hat köre mit dren
mark suluers wente dat vp dem markede is ghefcheen
vnde dem voghede vnde dem rade mit drin punden6)
So we ouer7) vntoghen wort sprikt vor rechte8) de
schal dat beteren mit XII. sz. Sioghe ouer en man den
anderen vor9) rechte dat he blot ofte blaw hadde dat
schal he beteren10) mit X mark suluers to der Stat köre
vnde11) deme rechte vnde deine cleghere mit III pun-
den vnde alle de dar mede wefen hebben eu juwelik
schal he1-) beteren also velc.13)
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*) Die folgenden 80 Artt., denen wieder «in Inhaltsvcr-
zeichnisa vorangeht, haben die gcraeinachustlicho Ueber-
Schrift: Van s l e g h e n . 3) S. i t : to etc., by dat houet ed~
der yn deme rechte enen 3) S. -f- vnd de richteuaget dat
höret ") St. offt *) S. st: dar dat etc., vnd wert ock belw-
ret van den 6) St. 6etzt die kurz vorhergehenden "Worte:
wente dat vp dem markede is gescheen, hierher 7) S. st:
wentc etc., fchut dat ouer buten den boemen, so is en ju~
welch JH punt brokes, vnd juwelck de deme anderen St. st:
So >v. o., Wo oeuerfl jement 8 )S . st: fprikt v. r., to sprekvt
9) S. yn deme gehegeden 10) S. wedden " ) S. — to der etc.
.") St. ock " ) S. st: he b. a. v., also betcren, so veme also
nie en dat ouertugen kan mit beseten vnd vnbeseten. B c : Sleit
einer den anderen vor gerichte by dat hoevet, edder vorsprickt
ehiif, und de richtevagt dat hoeret edder suet, edder de enen
andern legen hetet, und werdt dat gehoeret van den dingk-
lucden, he schall dat beieren dem rade mit dre marck sulvers,
geschut idt averß buten dem bome, so is idt soeflich schilling.
Und dar sunfien einer dem anderen untagen ivorde thosprickt,
de schal dat batcren mit twoljs schillinge . Item shidt einer
tlcn anderen in dem hegeden rechte, dat he blodt und blaw
krigt, he schall dat wedden viit tein marck sulvers dem rechte,
und dem klegcr soeßich schillinge, imrf alle de dar mede ge-
wesen hebben, ein jeder schult also betcren, alse men ehme dut
kan auertuegen.

291- CCCLIII. Van wunden de en deme anderen
deyt so wat dat schut blot vnde blaw.

So welk man den anderen wundet mit egge1) wa-
pene deme schalmen de hant äff slan2) So we ouer den
anderen sleyt blot osste blauw mit stocken dat schal he
beteren mit III punden deme voghede vnde dem rade
vnde deme cleghere3) Sleit ouer en man dem anderen
sunder blot vnde blaw ofte \orachtet he enen mit bö-
sen worden4) dat schal he betreu mit XII sz. dem rade
\nde dem cleghere So Ave ouer dry punt weddet5)
\nde en heft he nicht6) mede7) to betalende he schal8)
in des woltboden hus IIII weken water vnde brot vor
fynen broken eten vnde de cost schal de clegere gel-
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x) + Tnd myt orde edder mit *) asshowcn *) st: blot
offte etc., myt flakcn offte mit kulen, offte werpet mit flenen,
also dat he ene blotwundetk edder blaw maket, dat is Hlpunt
4) -f- offto mit werken s) schal wedden 6) st: he n., des
ouer nicht dar he 7) St. — mede •) st: to b. etc., letalen
kan, dem schal men geuen 9) — eten etc.

CCCLIV. Weine to der c l aghe dwyngen mach. 292.
Noch de voghet noch de rat de ne moghen enen

man to claghende dwingen \an stucken dat vppe XII so.
gheit vnde dar beneden . dat en sy also dat yd deme
voghede vnde1) deme rade kundighet vnde2) claget
sy vnde se dar to komen syn oste de woltboden so mo-
ghen se ene wol to der clagen dwingen vnde van ho-
ghen saken bouen3) XII sz. mögen se enen4) man wol
dwynghen to ener claghe.S)

a) edder 2) — k. v. 3) st: v. h. f. b. , wat hoger sahe is,
wen 4) -f- juwelcken s) st: e. c , klagende.

CCCLV. Van deme de dyng vluchtich wert. 293-
So wanne en man vor recht kompt >nde wil we1)

vp em claghen vnde de voghet vnde de rat2) eme but
dat he rechtes pleghe .3) deme de vp ene claghen wil
vnde gheit4) en >vech weldeliken5) vnde wert dynk
vluchtich de walt6) sal he beteren mit XII sz. vnde is7)
dar to der schult verwonnen8) de men eme gift vnd is
he beclaget vrame vngherichte9) dat em an syn lyfl*
oste an syn sunt gheit men schal ene alto hant vorvellen.10)

*) Bc. jemand 2) S. Bc. st: v. d. r., offte richtet- 3) Bc. st:
r. \i., antworden schade 4) St. - j - darentbaucn s} S. wel-
dichliken Bc. weldiglich 6) Bc. st: d. w., dat ') S. Bc.
schal 8) S. + wesen Bc. + s y n 9) S. Bc. schult 10) S.Bc.
+ \nd vrcdelus leggen (S. seggen).

CCCLVI. Oste en man vor r e c h t e boden wert 2w.
vnde nicht en kompt.

So we but den anderen vor rechtex) vnd en komel
he nicht vore he schal wedden IIII sz. dat en sy also
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dat he des3) nicht eft wiste ofte dar nicht in der Stat
ghewcsen hadde do men ene vore bot vnde en kumpt
ok de3) nicht vore4) de voghet vnde de rat scolen to
syner >vere gan vnde pandcn dar vt XII. sz. vnde scholen
dar en bouen deme manne5) helpen6) Spreke ouer en
man dat he nicht vore boden en were dar schal he vor-
ßan mit syneme rechte.7)

a) A: wc etc., welck man to recJäc vorbadet wert 2) dat
St. st: en sy etc., sy dennc sahe dath he dath 3) St. st: ok
de, he denne 4) Hier ist auch in S. die Stelle ausgelassen,
welche aus dem Hainli. 11. ergänzt werden muss: de emo
vorbeden let, he schal id ock betcren mit IV schul. Werd en
man dre werve vore boden unde nc kumpt he nicht Auch St.
hat diese Stelle nicht; -vielleicht ist daher die in der Note
8. bemerkte Aenderung entstanden. *)-f- rechtes 6) St. recht
jilegen 7) st: dar schal etc., so schal dat ßan to synes enc»
handt vnd nicht to des rechtbades ens handt.

235. CCCLVII. Wo we dre dyngh vore boden wert
ofte ouer dach dyngh fit wat darumme sy.

So we vor rechte boden wert dre dyng1) ofte ouera)
dat dync fit3) vnde wil de voghet dor vruntschop ofte
dor leue to synen weren nicht gan wert dat deme rade
claghet de rat schal de4) man besenden vnde dar tho
dwyngen dat he alto hant gheue penninge ofte want.5)

*) S. dachdinge 2) St. — o. 3) St. vorsytt S. st: d. f.,
drudde dachding vorßt 4) S. St. den 5) S. pnndc.

29B. CCCLVI1I. "Wat r ech tes sy vmme Iouede vn-
t ruwe vnde van e rue dat bu ten wicbelde
licht.

Bynnen deser ftat schal en jewelik man rechtes ple-
gen1) vmme schult de eneme geuen wert vor recht2)
sunder vmme Iouede truwe wente en jewelik man mach
wol gan vppe syn truwe he darss ok3) nenc borghen
fetten vnn vmme erue dat buten dessen wickbelde4) be-
leghen is schalmen to rechte komen an dat richte*) dar



Th. Hamb. R. 521

dat gud belegen is Dat en were also dat id vnfle bor-
ghere beyde weren den dat gud to horede de scholen
beyde hir vmme dat gud to rechte komen6) Mer deyt
en gast eynen vnsere borgher wedderscal7) an syneme
gude dat buten deflem wickbelde ghelegen is vnde wert
he bynnen deflem wicbelde vmme defle sake8) becla-
ghet he schal eme dar vmme hir rechters pleghen. *)

*) S. Bc. st: r. pl., to rechte flan 2) st: de encuie etc., S.
dar me ene vmme anspreket, dat sy, wat dat sy Bc. dar he
•werdt umb angespraken 3) S. Bc. st: he d. o., de en dorf
*) S. Bc. st: d. w., der (Bc. unser) fladt s) S. St. Bc. —
a. d. r. 6) S. Bc. gan ') S. St. wedderstalt Bc. wcddcrßand
•) S. Bc. st: bynnen etc., hir in vnseme rechte

CCCLIX. Dat en vnbeseten man borghen 297.298.
fetten schal.

Eyn jewelik man vmbeseten mit erue schal borghe
fetten vor schult de me eme ghift1) vnde de schult
schalmen deme borghen benomen mer en heft en man
neuen borghen so schal de woltbode ene fetten in de
yseren wente to dem negesten dinghe2) vnn so schal
he ene voreflehen . de jenne de ene dar in let fetten
ouer de dyng nacht he schal dar vmme3) wedden XII sz.
vnde het he ene anderweruen fetten ouer ding nacht
he schal ouer wedden XU sz. vnde let he ene tho den
drudden male sitten ouer ding nacht dat schal he bete-
ren mit XII sz. dat en sy also4) dat id em not hebbe
dan5) vnn de not schal he benomen vnde schal vp de
hilghen sweren dat yd em de not hebbe dan6) vnn de
man schal7) ledich vnde los wefen van fyner claghe .
Mer fettet en man deme anderen in dat yferen welde-
üken8) de borgen but vnde de andere den borgen vnt-

fegghet de schal dat beteren mit dryn punden.9)
*) st: de etc., S. dar me eme vmme schuldiget Bc. dar he
umb werdt beschuldiget 2) S. Bc. rechtdage ' ) S. Bc. st:
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dar in let etc., liefst fetten taten, vnd deit he idt nicht tho
dem ersten rechtdagc, vnd blift den ersten rechtdach befitten,
so schal he 4) S. Bc. st: vnde het etc., de en heft fetten ta-
ten, den andern dingkdach ock twolff schilt. (S. -f- den drud-
den dyngdach ock XIIsz.), sunder dat were sake, J) S. benamen
haddc Bc. bcneme 6) S. Bc. — dat y. e. etc., 7) S.Bc. +
dar inede 8) S. St. vveldichliken 0) Bc. — Mer etc.

299. CCCLX. W o r vore d a t m e n n e n e b o r g h e n
nemen schal.

Vor1) duue vnde2) vor roff vnde2) vor mort vnde
des geliken machmen nicht borge werden de mit der
fcholt begrepen is.3)

J) Bb. c. K. Nemand mach borgen gencten, de angevcrdi-
gct werdt vmmc a) S. Bb. c. K. efte 3) st: vnde des etc.,
S. kerkenbreken. dar schal nemant borgen vor neten, sunder
de konicklickc walt schal ene borgen. Bb. c. K. efle verrc-
derie efte vmmc andere sake de an hals efte hand gan.

300. CCCLXI. Ofte en man enen borghen
vntsegghet.

So wor en man dem anderenx) gud befettet in der
Hat2) vnde he eynen3) borghen but de4) also vele er-
ues heft also syn claghe wert is den schal men nemen
dat en were also dat he dat gud vor duue ofte rost*
anspreke so en dorfte he dar nenen borghen vor ne-
men5) vnde wederspreke he den borghen vmme de an-
deren sake6) dat schal he beteren mit dryn punden vnde
he schal komen tho deme negesten dinghe vor rechte
vnde claghen vp dat gud vnde en kumptT) nicht vnde
claghet dat schal he betren mit II. so. vnde bekommert
he dat anderwerff vnde en cleghet he nicht echter to
deme negesten dynge dat sal7) ouer beteren mit XIs sz.
vnde bekommert he dat ouer to dem dridden male vnde
beclaghet he dat nicht echter to dem negesten dinghe
dat schal he ouer beteren mit XII. sz. vnn dat gud
schal wesen los van em.8)
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*) -}- syn 2) — in d. st. S) cme *) vnd de borge •) —
dat en vere etc. 6) — v. d. a. f. 7) St. -f" he 8) — rnde
he schal komen etc.

CCCLXII. Wo nen man enes bo rghe r s gud 301.
besetten mot de erue heft.

Dat en schal1) nen man vnses burghers gud be-
setten de de2) heft3) erue vnde eghen vnde deyt he
dar en bouen dat schal he betren mit dryn punden.4)

1) S. st: Dat etc., Dar schal ock 2) St. — de 3) Bb.c.K.
st: Dat etc., Besätet en minsche enes borgcrs gudt de 4)Bb.c.
K. st: vnde dcyt etc., Tiefst in der fladt, dar de besäte schut,
is deme dat luitlick, de de besäte dacn liesst, dat he hoger be-
seten is, den de schuld risende is, dar he umme besätet heft
(K. — dat he etc.), so mot he dat wedden (Bc. beteren) mit
soßich schillinge.

CCCLXIII. Ofte en man den anderen dwinghet 302.
vinine borgen de nene fetten en dorss.
Ghift en man den anderen schult vmme gelt vnde

eflehet em borghen to*) vnn heft de andere also vele
erues bynnen der Stat also de schult is demen eme gift
he en dorff nene borghen fetten2) dwynghet he ene
dar ouer3) dat schal he beteren4) mit dryn punden .
dat en sy5) also dat he dar en6) eynen borghen vor
effche7) dat syn erue vnvorsat sy vnde vnvorsolt.8)

*) S. st: Ghift etc., Effchct en man van demc anderen borgen
vmme gelt 2) S. st: deinen etc., vnuorsettet, vnd 3) S. cn
bauen, vnd nemet eme borgen äff 4) S. astVeddcn *) St.
st:e.s., sy denne <•) St. st: d. c., chme dar 7) S t fettet «) S.
— dat en sy etc. Bb. c. K.: Beklaget en den anderen vor
gherichte vmme sake, de an hals vnde an hant nicht gan, vnde
is de antiverder beseten also hoghe, alsc de klage risende is,
effchet he darbauen borgen, also dat he ene enget (K. dren-
get) vp borgen, dat mot de kleger wedden mitsoflich schil-
Ungc. Vgl. CCLXVIII.

CCCLXIV. De schult v o r d e r t vp enen de 303.304.

nicht gelden en mach.
So we schult vordert vp eynen man de nicht gel-

den en mach noch borge fettenl) vmme de schult. de
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voghet schal em dem man antwerden vor syn gelt vnde
den schal he holden vnuorderft vnde mit spise geliken
synem gesynde wil he ok ene spannen mit eyner helden
dat mach he2) wol don anders schal he ene nicht py-
ningen let he ene ok gan mit willen dat he em dach
gift ofte entlopet he ene sonder synen danck. dar mede
is he nicht van eme ledich vnde los3) alle de wile dat
he em nicht en gift syn gelt Men schal ok nene vrou-
wen to pande gheuen4) vor gelt de nicht ghelden en
mach Mer men orlouet den manne er ouerlte cleyt to
allen tiden also langhe . wente5) he syn gelt heeft.6)
Dat7) en mach ok ncne vrouwe kopen gud ane eren
rechten vormunt dat erc man gelden dorue sunder8)
wumpele vnde9) doke . vnn9) vlas10) ere vormunt be-
schede dat11) vnde wilkoret so12) wat se13) kost dat
he dat14) gelde Men so1&) wat en vrouwe kost ane eren
vormunt dat mot16) se wol vorkopen ane ene17) vnde
dat schal wesen stede.

2) S. st: So etc., JTclck man vp den anderen schult vordert,
de he nicht betalen hau edder mach, vnd he cn kan ocJc nenen
borgen hebben 2) S. -{- ock 3) S. — v. 1. 4) S. ncinen
5) S. st: Mcr men etc., mer wen er de man vcrorlefct, men
er ouerße kledt mach me er wol nemen bet so lange dat
' ) Bc. — So Me etc. •>) S. Bc. Dar 8) S. dat sy ') S. ed-
der 10) Bc. st: furnier etc., idt sy flasz edder Unnewand,
edder ander gudt " ) St. st: erc v. b. d., ith sy denne
sake dath ehr vormunder dath bescheden 12) St. liefst. " ) St.
+ so " ) St. + ock 15) S. Bc. st: cre vormunt etc., hefft
erc man edder ere vormundere dat nicht beleuet (Bc. bela-
uet), de man dorff (Bc. so dorf he) dar nicht tho anlwordcn,
Sunder l6) S. Bc. wach 17) S. Bc. st: a. c., sunder ere vor-
munder

305. CCCLXV. Wo men leende pennynghe vnde
bewysede penninghe weder gheuen schal.

Vmme lende penninghe vnde bewisede penninghe
schalmen jeweliken manne dach dingen ouer twe nacht
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Mer van schult de en gast deme anderen schuldich is
ofte eyn borgher dem gaste ofte en gast dem borgere
schalmen ok1) dage dingen erst1) ouer XIIII nacht2)
vnde fit') he dar ouer dat schnl he beteren mit IIIL sz.
•vnde me schal eme anderworue dach dynghen ouer VIII
daghe vnde sitet3) he dar ouer dat schal he beteren
mit Uli. sz. vnde so schal men ene echter dachdingen
ouer twier nacht vnde sit3) he dar en bouen dat schal
he beteren mit IIIL sz. vnde dat4) schal em de voghet
vnde de rat panden5) vt synen weren.6)

*) Die Worte ock und erst geben deutlich zu erkennen, dass
die im Ilmnb. R. vor dem Worte erst stehenden Worte:
ii over tweer nacht, mer um schuld, de en borgher deme ande-
ren fineme borghere schuldig is schalmen dachdinghen" hier
aus Versehen ausgelassen sind. Dieser Zwischensatz fehlt
zwar ebenfalls in S. und Bc.; die Schreiber dieser beiden
Codd. haben sich aber dadurch zu helfen geglaubt, dass sie
die Worte ock und erst wepliessen. St. setzt nur erst-
hjcle für erst, und stimmt übrigens völlig mit dein Codex
iiberein. 2) Bc. dage 3) Bc. toevet 4) S. Bc. denne s) S.
Bc. st: rat p., ratmannc vthpanden 6) S. Bc.-{-so vcle also
de schuld is.

CCCLXYI. Ofte en man vorc lage t den anderen 306.
vor ghestliken rechte .

So welk vnser borghere den anderen vnfen bor-
gheren vorclaghet vor gestliken rechte vmme so dane
schult also to *) wereltliken rechte to hört2) vnde brin-
ghet he ene an schaden vnde wert he dar \mme vor
rechte beclaghet vnde Avert he des vortughet3) he schal
dar vmme beteren IIII pund . vnn schal dar to ene vt
den schaden nemen.4)

*) S. alse dem s) S. st: to h., borth to richtende 3) S. st:
he des v., eme dnt auertuget 4) S. st: ene \t etc., benemen
al den schaden, den he dar vp gelcden Jicfft. Bb. c.: fVelck
borger in lub. rechte sijnen mede borger beclagct in geystUken
rechte, dat vor werliken rechte bort to richtende, vnn kumpt
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he dar vmme in schaden, den mot he eme betcren, so verne ms
cm dat tugen mach offte he suluen dat bekent, so mot he dat
wedden viyt soflich schul.

307. CCCLXVII. Ofte en man den anderen quat
spreket after synen rugghe .

Spreke en man dem anderen1) quat2) after3) sy-
nemc4) rugghe vnde vorfakede he des vor synen oghen
he schal mede5) leddich wesen vnde en schal nicht6)
sweren 7) bekent he des ouer3)he schal9) dat beteren.10)

i) S. — d. a. *) ftb, c> R> K o u e l 3) S.Bb.c.R.K. achter
St. nha achter 4) S. encs inanncs s) S. St. darmede 6) S.
st: en seh n., he schal dar nicht to •») Hb. c. H. K. st: vor
synen etc., so is dat machtlos. Men 8) S. ock II. edder kau
he diissdiines nogaflsticli belügen 9) St. st: h. f., so schal he
10) S. - j " n a rechte. Bb. c. J{. K. st: oucr etc., so mot he
datwedden, lilcerivisc csle dat in fincr jegenwardicheit gescheen
is. 1JI). 334.: IFerdt einem, schuld gegeven, dat he enem ovel
gespraken heft achter finem rugge, dar dorff dejenne nicht
to antwordun, de dar schuldiget werdt, so verne he nicht bc-
kent.

308. CCCLXVIII. Ofte schade fchude van j en ige r -
hande dyng dat velle.

Welke1) en hengelrode2) ofte3) holt ofte4) en
schip dat vp gherichtet were5) ofte en hus6) ofte >vat
dat were vnde schade dar fchude afl'7) vnn were dat
vore van deme rade nicht beschuldiget8) des dat were
de bleue des ane9) schaden Mer were dat vore be-
schuldiget van deme rade he schal datJ0) beteren to
rechte11) vnde den schaden vprichten12) were ok enes
mannes brugghe van deme rade befchuldighet vnde
breke we syn been al dar13) dat were man14) ofte quick
wat vngelucke dar fchude dat schal de beteren . des15)
de brugghe is were16) de brugge vnbeschuldighet he
blyft leddich.17)

i) S. Bb. c. K. Vclle s) B b . K> soetrod« ») Bb. K. + >P"
frorirhtct J )S . —Ii. o. Bb. K.-j-mast eite ') S.st:v.g.M.,
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vpgeßuttet were Bb. K. st: dat vp g. \r., vp der lafladien
°) Bb. K. -f- efte ein geuel efte eine rönne Bc. st: hengel-
rode etc., hues, gefluttet schip 7) st: schade etc., S. dar
schade äff geschege St. schade daraff schege 8) Bb. becla-
get K. hespraken vnd beklaget ' ) S. st: des dat etc., dem
dat to hört, de schal des losz wesen vnd sunder 10) Bb. K.
de schaden " ) S. Bb. K. st: t. r., alse recht is « ) Bb. K.
— vnde den etc. Bc. 210.: Unde wol en (CBc. -\- sod rode
oftc en) schip (CBc. - j - up der laßadigen) efte holt uprich-
tet efte enc mafl efte en hues, efte wes dinges idt were, vnde
dar schade af qneme, vnde wol (CBc. were dat nicht vor detne
rade beclaget des dat were so bleue he ane schaden Men were)
dat vor dem rade byspraket, so moste he den schaden beteren
also recht is. «) S. st: a. d., dar ane enhvey I4) S. minsche
«) S. deine lsi) S. st: i. w., to hört, is 17) S. des sunder
schaden. Bb. c. K. — were ok etc.

CCCLXIX. Dat nen knecht syns heren gud 309.
vorvechten ofte vordobelen mot.

En1) knecht de en2) mach3) synes heren gud byn-
nen landes noch buten landes vorvechten noch vordo-
belen de here en4)gheue dar5) ja wort to he en mach
ok nen gud vp ene kopen de here en gheeff syne breue
dar vp So wat he coft dat he dat gelde.6)

i) S. Bb. c. Nen J) S. Bb. c. — d. e. St. — en 3) St. +
nicht *) S.st: de h. e., noch vorgenen sunder syn here 5) St.
st: cn g. d., geue den dar syn c) Bb. c. st: vorvechten etc.,
vorsetten noch vorspclen (Bb. vorwvlcn CBb. Gr. vordobbcln)
sunder (Bc. ane) des heren vulbordt, ock mach nen knecht
kopen binnen edder bitten landes up flnen heren, sunder ßnes
heren willen effie breve, koeft he dar bauen dat mot he sul-
ucn bctalen.

CCCLXX. Dat en man erue schal neraen to 310.
pande dar nen ander pant en is.

So we deme anderen scholt gift vmme gelt vnde
bekent de andere de schult vnde but he eme erue to
pande dat erue1) en dorff he nicht nemen he en2) wil-
let3) don de andere ne were4) dat vp den hilgen5)
dat he noch pennynghe noch kisten pantfi) noch vlut
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vare7) gud ne hebbe so schal he eme en vry erue fet-
ten ofte he dat heeft. 8)

*) S. — erue *) st: h. c , S. sunder he St. so he nicht
3) St. st: w. d., ehn wylle *) St. swerc *) S. st: ne were etc.,
moth mit syneme rechte beholden 6) S. kystenware 7)st: v. v.,
. S. varene St. vlott varen s) Bb.c.: IVclck minschc schult
bekent vor gherichtc vnd de schulde vorpanden wil mit sincm
erve, de mot dat in den hilgen sweren, dat he so vele redes
gcldes nicht cn heft, ok nene kißen pandc noch beweghelik
gud, so mach he em dat erve vorpanden.

311. CCCLXXI. "Wo en man Vpten anderen nicht cla-
gen en mach he en sy erst van em gekomen.

So wor en man vp den handeren1) claghet2) de
erst claghet3) de en dorf deme anderen4) nicht antwer-
den he en sy yrst6) van em ghekomen6) mit rechte Mer
he schal benomen wo mennynghe schult dat em7) eme
gheuen wil.8)

*) St. Bb. c. K. anderen 2) Bb. c. K.-f-vnde de ander wed-
der claget 3) Bb. c. K. -f- host S. st: wor etc., wclck man
den anderen beclagct yn deme rechte 4) S. — a. ') st: he
en etc., S. den he beclaget, sunder he sy ersten St. he sy
denne erst 6) S. Bb. c. geJYlicden ' ) St. st: d. c , he *) S.
— mit rechte etc. Bb. c. K. st: JVIer etc., Men he mach em
wol nomen, wat he wedder (K. — v>.) clagen wil.

312. CCCLXXI1. Dat en man syn gut dat he vt ghe-
lenet heft van enen anderen nicht krighen
en mach he en spreke yd mit duue ofte
roue an.

So welk man deme anderen lenet syn pert1) ofte
clet ofte welkerhande gud dat sy vnde to welkerwys
he dat vt iinen weren leet mit synen willen2) vnn ver-
kost dat de jenne de dat denne in synen weren heest
ofte vorset heeft3) ofte vorspeiet heest o(T weret em
äff4) gestolen ofte äff gherouet de jenne de dat erst
vorlenet ofte vorsat6) heeft de mach dar nene vorde-

rince
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ringe äff hebben simder6) vp den deme he dat Iet off
deine he dat fette Storue he ok he fcholde dat vor-
deren vp fyne eruen.7)

x) Bb. c. K.-f-eftc ander quick 2) BI>. c. K. — vnde to etc.
3) S. st: jenne etc., deme dat gelenet is *) S. st: heeft off
vrcrct etc., he dat, offte werdt id eme s) S. st: v. o. T., vth
gelenet si) S. st: äff h. f., vmme dort, men allene 7) S. st:
Iet off etc., gelenet hefft, edder vp fyne eruen, de mothen dar
to antwerden. Bb. c. K. st: jenne de dat denne etc., deme
dat gelent is, efte vordabelt he dat, efte vorgifft he dat, efte
vor fettet he dat, dar dejenne dat by vindt, de dat vtgelenet
heft, de dat by fick hebben, de dorffen em dar nicht vor ant-
werden, men he mot deme thospreken, deme he dat lenede,
ßorue he ock, deme dat gelenet were, so mochte he ßne erven
darumme thosprekcn.

CCCLXXIII. Van vnrechten fchepelen.
So welk man eynen fchepel heft ofte enen verder

vnn were de fchepel ofte de vorder1) to clene vundeu
dat schal he beteren mit III mark suluers to der stat
köre . were ouer en fchepel ofte en verder en luttik
to grot were2) dar is nen vare an worde ok en man
begrepen mit twen fchepelen ofte mit verderen also dat
de ene to clene vnde de andere to grot were vnde mit
deme groten in mete vnde mit den clenen vt mete de
were van dem schepele ofte verder en recht dieff.3)

*) Forder oder richtiger verder, vermuthlich ein Viertel des
Scheffels, was man jetzt ein Fass nennt. 2) St. — were
' ) St. deff.

CCCLXXIV. Van dynghen dat en man nympt 313.
vor dat fyn vnde dar l iggen leet .

So wer des anderen swert ofte clet ofte ketel1)
ofte badelaken ofte des ghelikenvan dem ßouen2)droge
fyneme gelik ofte3) fak ydel4) ofte vul van der molen
voret ofte sadel thom ofte sporen edder ander gud enes
andren mannes nympt vor dat fyne fyneme ghelike ed-
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der bedde ofte küssene ofte slapelakene ofte segel ofte
kabule5) ofte töwe ofte welkerhande gud dat sy dar
dat is to famende legghet vnn dat fyn dar liggen let6)
beholt7) id denne in deme wane dat id fyn fy unver-
holen vnn openbare vndc den he8) dar tho fyn recht
don9) dat he des nicht en wiste he gift dat weder ane10)
broke Men he schal dat tughen dat11) dat openbare12)
gehat heft vnde vnholiken dat is vnvorholen.13)

>) —o.k. 2) stauene 3) St. + cynen 4) St. lcddich 5) ka-
bel 6)-{-Tml 7) St.-\-he 8) st: vnvcrliolen etc., vnucrhalen
vnd °) -f- wil 10} st: gift etc., mach dat wedder geuen
sunder " ) -f- he 12) vnuorhalcn 13) st: vnholiken etc.,
apenbare gehat hefft.

314. CCCLXXV. Off en man to d e m e r u c h t e ne
kumpt.

So wor en ruchte fchut in der ßat dat ghefeyet
wert vnn komet de naburen dar nicht tho de dar by
fetenx) fyn dat scholen se beteren2) mit III mark suluers
en jewelik tho der stat köre We ouer sweren wil dat
he des nicht en horde de en dorff3) nicht wedden.4)

*) S. beseten a) Bb. c. st: schut etc., werd in ener ßad dar
lub. recht is, also dat dar en (Bb. - j - to) Jodute ropen wert,
vnd dat de naber hören to beiden ßden, vnd dar nicht tho
kamen, de scholen dat beteren der ßat 3) St. -f-eth ")Bb. c.
st: cn jewelik etc., So verne se dat (Bc. -{- auerfl) in den
hilgen smeren willen, dat se idt nicht gehört hebben, so bliuen
sc ane, schaden.

315. CCCLXXVI. Wo de voghet r ichten schal
vor rechte .

De voghet schal hören vor rechte twier manne1)
wort vnn2) eynen man twyskcn erer twyer rede vra-
ghen en recht ordel he en schal nemende schaden ofte
helpen to syner claghe ofte to syner antworde he schal
ok vraghen ofte enes mannes wort3) fy also4) fyn vor-
fprake sproken5) heft En man mot ok wol hebben dre
achte er he antwort vn.de so schal he antwerden.0)
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*) Bc. luede *) S. Bc. -f- mach "wol s) s. Bc. + also
«) S. Bc. alse St. als/. S)S.Bc. gefccht *) st: antwort etc.,
S. antwerden geue. Bc. antwordet Bb. Bc. 25. R.: Wor
klage vnd antworde tho hopc kamen in lub. rechte, dar schal
de richter nemende schaden offte vromen, noch ankleger noch
antivorder, men he schal fittcn alse en richter, vnd wisen van
ßk ordele, wen des behof is vnd ejfchet werdt.

CCCLXXVII. Oflferi man synes sulues wort 310.
wol spreken mot.

Eyn juwelik man1) mot wol syn sulues wort spre-
ken ane vare al wan he antwort gud2) to3) likerwys
ofte he vorspraken hadde.4)

*) Kb. + " n lubsclicn rechte 2) St. st: a. g., he andtwor-
delh 3) S. st: ane etc., sunder vare, de des vorvaren is
4) S.-J- men wert he vorfncllct van den dyngluden, dat ho
syncinc dynge nicht recht en deit, dat schal he afFwcdden
luyt IV szl. Bb. c. st: mot wol etc., mach fin eghene wort
spreken, dat sy in clage offtc in antworde, so verne he dat in
den hilgcn sweren wil, dat he nenen vorspraken hebben Jean,
deme he sin recht beloucn wil.

CCCLXXVIII. Wat en vorsprake to lone air.
hebben schal.

Eyn vorsprake schal liebben VIII sz. dat enen man
an syn lyss geyt vnde Uli. sz.x) an de sunt2) vnde I. sz.
dat vp III punt gheyt vnde VI î . van bute3) van
XII. sz. vnde van anderen cleynen buten.4)

») S. Bc. + dat eine 2)S. + geit Bc. st: de f., ßn gesundt
geit 3) St. bothe 4) St. bothen, st: VI \ etc., S. IIIpen-
ninge schult to manende enem borgere, vnd van encjnc gaße
VI penninge schult to manende, van anderen klcncn saken
III penninge. Bc. dre pvnningc schuld to manende und van
anderen klenen saken.

CCCLXXIX. Dat de voghe t syne broke alre 3i8.
lest vp nemen schal.

Alle de broke de weddet werden vor rechte1) des
schalmen de cleghere erste lesten2) vnde dar na3)
dem rade vnde daer na deme voghede.4)



532 Codex III.

*) S. Bb. gcriehte *) S. gclden Bb. st: de clcghero etc.,
erflen bereden dein sakewoldcn 3) Bb. + noge mnken 4)UI).
st: d. n. d. v., dem richte. Bc.: Unde wor een broke deyt vor
deme rade efte vor rechte, de schal men na rechte alder er-
sten ghclden deme dat gelt gheweddet wert, vnn dar na schul
he noge viaken deme rade offtc deme rechte.

319. CCCLXXX. Dat en man syn wyss wol t i ichtigen
mach vnde to welkerwys.

Tuchtigct1) en man2) syn wyss oste sleit he se vnde
se des vorschult3) lieft dat inot he wol don mer sleit
he se dot he schal dat4) beteren mit syneme5) lyue.6)

J) Bb. c. R\ Wil 2) Bb. c. K. -f- tüchtigen 3) St. vore
schtildeth 4) Bb. c. K. st: sleit he sc vndc etc., kint vnd
crer en dar oncr dot blifft, dat mot he S) Bb. c. K. synes
sulues (K. + eigenen) <>) Vgl. CCLXXVI.

320. CCCLXXXI. Wat de ra tmanne de vor rech te
si t te t bewaren fcholen.

De ratmanne de vor rechte1) sittet2) dar3) bl-
eierne ede dat se4) dat bewaren5) dat6) juweliken
manne7) recht sehe dat sy van schult dat sy van siegen
ofte van Avelken ihicken dat8) armen vnde0) nken
•vrunden vnde10) vromeden alle gelyk11) se schulen ok
bewaren dat de voffet neuen mannen vnrecht do vnde
nenen man varen osste vorsnellen.12)

J ) Jib. c. R. K. st: v. r., in deme richte (R. K. gerichte)
=) St. fitten Bb. c. R. K. + de sitten *) S. seen to St. —
dar 4) St. st: d. se, schoelen S) Bb. c. R. K. st: d. !>.,
dar to seen (Bc. R. + schalen) 6) S. Bb. c. R. K. + enern
') S. Bb. c. R. K. — m. ») S. + id sy, deine St. st: van
welken etc., vuüh dath sy dem 9) S. alse deme I0) S. st:
v. v., deme vrunde alse deme " ) Bb. c. R. K. st: dat sy van
schult etc., na clage vnd antivorde, he sy rike oste arm, vrvnt
oste vient I2) st: n. in. v. o. v., S. dat nemant vorsnellet
werde yn synemc rechte Bb. c. II. K. dat de vorsprake «c-
mand vorsnelle (R. Bc. -f- an synem rechte).
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CCCLXXXII. Wo en man den anderen vntforet 321.
dein r ech t e mit walt like schuldich is.1)
So welk man vmbe vngherechte vorclaghet'2) wert

dat3) an syn lyff offte an syn Amt gheit entforet den
yement weldeliken vt dem gherichte vnde wert he4)
vangen he schal like pyne dogen5) deme mysdadighen
manne6) kompt he ouerr) en wech8) men schal ene
vorvesten also9) den schuldigen vnde men dat ghetu-
ghen mach.10)

*) St. —I. seh. is. Die folgenden acht Artt. haben die gemein-
schaftliche Ueberschrist: Dat ßueke is van gherichte; woran
sich das Inhaltsverzeichniss derselben annchlicsst. 2)S.st:v.v.
v., yn deme rechte beclaget s) S. vmmc falio de eme 4) S. -f-
darumme wedder s) das unbekannte Wort dogen (Hamb. R.
dragen, Kig. R. bey P u f e n d o r f lyden) steht auch in S.
und St. ' ) S. vnd 7) S. ock 8) S. + de deme myszde-
digen hefl't wech gcholpcn °) St. allz S. st: v. a.. rrede-
lusz leggen lick 10) S. — vnde men etc. Bf>. c. K.: Welch
minfehe beclaget wert vor gerichte dat an fin hogeße geit efte
an ßne fund (Bc. 339. Uff) efte an ßn gud, wert he entvoret,
mach men offte kan men den beherden (Bc. hindern) offte tho
tugen (Bc. 389. auertugen K. ß : offte kan etc., dat bewy-
/cn), so mot dejennc, de den anderen entbracht heft, also dune
not liden, alse de den he entbracht heft. Kumpt he ock wech,
so schal men ene vorueßen lick dem schuldigen.

CCCLXXXIII. Wat eynes mannes be ter inge sy 322.
de enen vorveßen man h e r b e r g h e t off spiset.

So we eynen vorvesten man herberget ofte spiset
de schal dat beteren1) mit dryn punden vnde en weet
he dar nicht afl*2) he wert des ledich3) mit syneme ede.4)

a) Bb. c. K. st: herberget etc., houet (K. hanilthauci) ofte
huset, ofte em eten vnde drinken gifft, de mot dat wedden
a) St. st: n. a., nichtesz van 3) S. losz 4) Bb.c. K.ß : vndo
en etc., ofte he mot dat in den hilgen sweren, dat he des nicht
cn ipußc, dal he vorließet vnde vredelos gelecht was.

CCCLXXXIV. Van wyff not ***.
So we mit eyner wyfnotJ) begrepen wert edder be-

seen ofte mit deine stritte veer tughen van des naghe-
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buren*) ofte mit guden luden dat schal he beteren mit
synes sulues lyue Schut dat by dage dat scholen tughen
vnbeseten lüde3) de gude lüde vnde borghere4) synt.5)

a ) S. st: mit e. w. , enc vrouwcn nothtaget ane cren danck,
vnd dar ouer -) S. Jl: edder etc., offte eme dat gcschrichtc
ouer tuget wert mit den näheren 3) S. — 1. 4) S. ynwaners
•) Bb. c. It. K.: Wol enc junefrouven ofte vrouwen vneret ane
eren dank (K. willen), dar scrichte vnd gernchte af gehöret
wert, wert he mit deme gescrichte legrepen ofte besen, vnd
mach men dat tuegen mit dree {K. den) naburen ofte mit gu~
den luden, heft he nen echte wiff, he schal se to echte nemen,
ofte beteren dat mit fines sulues halse . Schut dat by dage, so
moten dat beseten borgerc tuegen, iffet ok by nacht« gesehen,
so mögen dat (R. - j - alle) erlike vnbesetene borgerc tuegen
(K. — Schut etc.). Bb. (aber weder CBb. noch Gr.)+g*e-
sclmt es aver mit eren willen, unde de geselle ofte man ehr-
lich (lic) is, heft he vorlaren de helffte ßner gueder, averß im
geißliken rechte is he fchuldich se thor ee tho nemen, efte also
begaven, dat se einen bequemen man bekamen mach, unde dar-
baven schall he am live geßrufft werden.

CCCLXXXV. Ofte en man entfort eynes mannes
doch te r offte syne nichteken.

So we eynes mannes dochter off syne nichten1)
entforet2) vnde3) to echte nympt vnde voret se mit
eren willen naket sunder clet vnde is4) XVI jar olt off
dar bouen he en deyt nenen broke Men is se nene
XVI jar olt he schal dat beteren mit synes sulues halse
So we ouer5) alsus entfaret mit manne6) de en schal
necn deel hebben an eren7) olderen vnde an eren8)
vrunde9) gude se en willent er gheuen.10)

a) st: syne n., St. syn enkcl S. Bc.frundinnen Bb. R. süßer
efte frundinne K. fünften ene leddige frouwens person 2) S.
Bc. -J- vnd is der (S. -f~ suluen) personen willc Bb. R. K.
-f- mit eren willen 3) S. Bc. -f- se vort Bb. R. K. -f" an-
ders necn gudt mit nimbt, siindcr cre dagelikes biedere,
unde se ") ß : voret etc., S. Bc. is de persone Bb. R. K. is Je
8) st: So w. o., S. Bc. vnd vorder welck persone Bb. lt. K. Welche
junefrouwe 6) K. st: alsus etc., also vnehret efte entforet wert
•) S. der 8) S. erer ' ) Bl>-R-K. erffnanien ™)Bb. R.K. st: se
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cn etc., sunder se willen er mit guden willen wat geuen. K.
-f- so mach se dat hebben. D.: Is dat eyn rouer vorueßet
worde dorch (fio) frouwen offte junckfrouwen ghenamen hadde
in wat flede men ene fünde so schalme den pyneghen.

CCCLXXXVI. Oft en man ghei t na eynes 325.
mannes wyue ofte na syner dochter .

So wor en man gheit na eynes mannes wyiie ofte
na fyner dochter ofl'te na fyner nichten de vore tox) ker-
ken gheit vmme de2) lasterende3) vnde wert he dar
mede begrepen dat schal he beteren4) mit fynes sulues
halse.

*) S. st: v. to, de vor den olderen iho der a) St. + to 3 )S .
Bc. st: v. d. 1., de tho fchendende 4) S. wedden

CCCLXXXVII. Ofte we eynen echten gaden 320.
heft vnde by des l euendes eyn ander nympt.

So we cynen echten gaden heft vnde bi den1) le-
uende nympt eynen anderen vnn vor deine rade vor-
wunnen wert dat schal he beteren.2)

2) des 3) - j - n a willekore des landes rnd der ßadt.

CCCLXXXVIII. Dar fchelinge fchut datmen s«.
da r vrede maket.

Schut eyne fchelinghe hir in deffer Stat vnn1) gu-
denÄ) luden vnde komet dar twe vt3) bederue manne
to de4) ratmanne fyn ofte5) wefen hebbet6) vnde7) ne-
met dar enen dach8) wente vor den rat vnde bedet den
dach to beholdende an ja werder fyden vnde so9) we
den vreden brikt de schal dat beteren also hoghe also
de vrede boden was to beholdende10) dat sy by lyue
ofte by gode vnde schut ene fchelinge vnder vnsen bur-
ffheren buten landes vnde wert dar enen vreden boden
to beholdende van vnsen burgheren") de myt ene be-
seten synt wente se to hus komen vor den rat den vre-
den schoten le holden by also vele als he boden wert.12)
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*) S. St. vnder J) st: hir etc., Bb. in einer ßad dar lueb.
recht is twiscTien erliken It. twischen erliken 3) St. st: t. vt,
tho twe 4) st: twe vt etc., S. to twe besetene borgere offte
twe Bl). lt. to twe St. st: m. t. d,, gude lüde dye s) Bb.
st: f. o., cfle de ratmanne 6) Gr. R. — syn etc. 7) Bb. R.
-\- beden cncn vrede vnde Bes t : Schiit etc., Vnde wortwe
radtmanne tho samende kamen dar scheUnge gesehnt twischen
erlicken lüden bedenje ene f rede und 8) Bb. c. R.-f-vp °)Bb. c.
It. — vnde bedet etc. 10) S. st: bedet den etc., wert de dach
laden to höhlende l l ) S. St. borgeren " ) Bb. c. lt. st: dat
fy by lyue etc., Des gclik is it ock offt ßk borgere entwiden
bitten der ßad vnde olderlude dar to quemen vnde vrede bo~
den, wente to der ßad dar se so hus horden.

328. CCCLXXXIX. Ofte jument vt ghegheuen wert
ane vrunde rat .

Alle de wile dat en man vnde en vrou beyde le-
uent. deJ) in echteschop to samende koment2) de syn
mechtich mit eren kynderen to donde to guder wys so
M'at se willent. se tho closter to gheuende ofl' to man-
nen jonefrouwen3) so to wyue de knapen4) Men wen
erer en steruet so en mach de andere5) ofte nen vrunt
de dar to höret allene ene jonefrouwe ofte ene weduwe
dar gud vp geßoruen is to manne gheuen ofte eynen
knapen to wyue gheuen de nicht mundich is ane rat
der vrunde in de6) beyden fyden7) van vader vnde van
moder de neghest synt vnde8) de me9) hebben mach
ynde de gude lüde synt So we dar en bouen deyt vnde
so we jummende10) vtghift sunder den also11) hir be-
schreuen steit de schal dat beteren mit syneme lyue dat
fy wyf ofte man vnde so12) welk >vedmve ofte jonc-
frou man nympt den gud 13) verstoruen is ane vrunde
rat, also hir beschreuen is l4) de schal an syneme gude15)
nicht hebben vnde syn gud dat16) scholen hebben de17)
negelten frunt beyde18) van vader vnde van moder halft'
de eyne vnde halst' de andere.
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») st: 1. de, leuendich synt a) — to f. k. 3) S. to geuende
St. st: to ghcuende etc., ejste tho manne dye junckfrouwen
tho geuende 4) st: so to e t c , edder dem knapenn wiff tho
freuende S) + nicht 6) st: i. d., S. van St. tho 7) + alse
8) —d. n. s. v. 9) + denne « ) St. jemande " ) S. st: d. a.,
alse St. st: f. d. a., bauen dath alsze 12) ock " ) + an
M) — ane etc. (was ein offenbarer Fehler ist.) 15) st: an
f. g., van ereme del gudes a6) st: v. f. g. d., men ere del
17) ere 18) st: f. b., erue

CCCXC. Dat eyn vorsat fy.1) 320.
So wor en man mit berademe mode vnde2) mit be-

latenen3) vrunden an des anderen were gheit vnde ene
sley.t wert em4) der were beholden he schal dat5) be-
teren mit synes sulues halse kompt he ouer vt der were
vnde wert he des6) vorwunnen he schal beteren eynen
gantzen vorsat vnde vor den husvrede X. mark suluers
to der stat köre na den dat dat schut7) vnde alle de
mit em synt en juwelik also vele8) Men komet lüde an
ere9) veyle taverne10) vnde schut dem werde wat van
vngherade ofte jenigen manne dar en is nen husvrede
ane broken nochten were beuochten.11)

*) Die drey folgenden Artt. haben die gemeinschaftliche
Ueberschrift: ' Djt ßueke is van vorsate. Das darauf fol-
gende Inhaltsverzeichniss erstreckt sich auch nur auf
diese drey Artt., da der vierte Art. des elften Stückes de»
Hamb. It. hier, wie in S. und St., ganz fehlt. 2) K.-j-rait
•willen Bb. c. st: in. v., willen efte modtwillen 3) S. beladen
Bb. c. K. ghcladen 4) S. he in s) Bh.c.K. st: an des etc.,
ofte mit famlingen kumpt in enes mannvs were, vnde fleit den
wert ofte ßne gheßnde, inwonere ofte gefie, wert he dar ouer
behardet den hus vrede mot he 6) S. - j - mit tugen 7) S. st:
im den etc., vnd deine manne sijnen broke, wo danich de wun-
den synt Bb. c. K. st: to der etc., der ßadt, vnde dem viin-
fehen schal he beteren den broke (Bc. schaden) alse he eme
en gedan heft *) Kb. c. K. st: en j . a. v., in vlocke vnd in
vorde de schoten so vele broke gedan hebben, alse de sc darin
gebracht heft 9) St. eyne 10) S. Bb. c.K. st: ere v. t., enen
veilen kroch " ) st: n. w. b., S. ock nicht voruochten. ßb. c.
K. so vernc sc ene nicht slan in ßnem schorßcnc ofte in finer
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ßapkameren edder vp finem bedde . Desgelick in id ock vmme
fin wiff, kriecht vnde magede, ofte kinder edder geße, de mit
deme werde in finer koß ßnt. Bb.314. Bc.lfiß. K.215.: Und
viol dar kumpt in encs anderen mannes hus vndflcit darencn
mit drogen siegen, blodt vnde blaw, dat mal he beteten alse
recht is, men kumpt he dar in mit eghaftigen wapen, vnd
wundet enen, dat mot he betcren mit ßnes sulucs halse, vnd
tlat sehnt vmme des willen, dat he Iiusvrcde gebroken heft .
Men Lumpt he vhbehardet wech, vnd wert he doch mit rechte
vorwunnen, so mot ha dat betcren mit geldc alsc recht is mit
ener vorjale (Bb. Jl: recht etc., hir vorgeschi even ßcit. K.-f-
alse vorgcschreiicn ßvil). l ) . : Jl'e hussrede breckt vnde de
schrychte noten dar tu kome, vnde jenne gcholden ivcrt vnde
vorwunnen an der dat, he schal betcren.

330. CCCXCL "VVo dane lüde tugen scholen
enc vorsat.

Vmme*) vorsat scholen tugen besetene lüde de erue
hebbet2) beyde vor schelinghe vnde na sleghe dat sy
ghescheen by nachte ott'te by daghe . vnde so wo3)en
vorsat sieyt blaw oll* blot dat schal he beteren mit en
voder wyns van Yl amen vnde mit X. mark suluers
vnde4) dem voghede vnde dem rade vnde den cleghere
mit III punden vnde is dat dem rade witlik dat he cn
sleghcr vnde en vechter is vnde dat Aveldeliken breke5)
so schal he syne vulle bute gheuen6) were dat ouer en
bederue man ofte en bederue knape vnn mit vnghe-
rade7) dat breke de schal dat beteren mit XII marken
vnn nicht myn vnde deine richter syne broke vnde so
Avelk man in8) vorsat sleyt vnde nen gelt en heft mede
to beterende de schal XII weken eten water vnde brot
in der hechte in des woltboden hus9) vor syne broke
vnde de kost schal gelden de stat.10)

*) Ene a) II: lüde etc., borgere, vnd scholen erjsseten ivcsev,
vnd scholen tugen 3) wol 4) — vndc 9) liraken heilt
6) st: he syne etc., dar nene gnade by wesen 7) st: m. v.,
yn haßen mode 8) ene 9) —i . d.w.Ii. 10) st: de kost etc.,
dar to schal he de koß bctalen, de weken VIII szl.
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CCCXCI1. Van sleghen de by nachte scheen. 331.
So welk man den anderen sleyt mit enen stocke

vndez) vnghewaret an lopt de schal beteren eyne gantze
vorsate2) vnn men schal em nicht laten vnn schut dat
des nachtes dat moghen wol tughen allerhande lüde de
gude lüde syn vnn borghere syn offte borghere knapen.3)

*) offte cnen 2) wunden 3) fl: de gude etc., dat sy borger
offte borgers kriecht.

CCCXCIIl. Ofte en man synen vyant sleyt.1) 332.
So welk man en vyant heft sonder en borger vp-

ten anderen2) vnde kundighet he em syne vede to vo-
ren vnde des vollenkomen mach vnde sleyt he ene dar
na dot buten desse wicbelde he en dorfl* dar nene not
vmme liden wat ouer en vnsser borgher deme anderen
deyt buten vnsen wickbelde3) dat is an liken sieden
ofte dat bynnen vnsen wickbelde3) schude.4)

a) Die folgenden 12 Artt. haben die gemeinschaftliche Ucber-
schrift: Van duue ofte van Roue. Ein Inhaltsvcrzcichniss
der einzelnen Artt. steht auch hier voran. Darin, so wie
im Texte selbst, fehlt aber der bey Anderson dem 12*cn
Stücke des Hamb. R. noch hinzugefügte 13*e Art. 2) S.
st: sonder etc., dat nen borger fynt 3) S. st: v. \r., der fladt
4) S. gerchen fy Bli. c. K.: Welk man viende heft buten der
flad, vnd is de en imvaner in der flad, vnd eme entsecht wert
van den vienden, sleit he na der tut den vient dot, de em so
entsecht heft, buten der flad, mach he dat bewisen, dat he
eme so entsecht heft, vnd sin apenbare vient was, so dorf he
dar nene not vmme liden. Bb. 210. Bc. 175.: Slogc en borger
den anderen dot buten der flad, dat were so vele efte he eme
in der flad geflogen hadde.

CCCXCIV. Of en man in des anderen were 333.
dot ges lagen wert.

Herberghet en man lüde1) vnde sleyt erer en den2)
anderen dot ane des werdes schult bynnen synen weren .
ofte so welk vngherichte dat men3)schut de wert schal
des blyuen ane schaden ofte se4) den vredebreker nicht
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vpholden ne mochten5) xnde se6) dat wäret vpten hil-
ghen. r )

*) S. den andern edder lüde van Imten s) Bb. c. K. ß :
fleyt etc., slun se filc vnder en 3) st: d in., S. dar dennc
St. dar •») S. lie St. st: o. f., souerne sye 5)S.konde 6)S. he
^) S. 11: wäret etc., mit synemc rechte behohlen Bb. c. K. II i
nnc des etc., in des gennen were (K. huse) de se herberget
heft, schut idt ane ßnen willen, so dorff he dar nene not vmme
Uden, men he mot luchtc ropen, so verne he dar by is, eftc
ente dat to nietende wert, vndc mot dat in den hilgen swerent

dat he den nicht vpholden kondc, de den schaden gedan heft,
so is de wert ane not. (Iv. st: a. n., des ane schaden.)

331. CCCXCV. Van dots lage vnn van wunden vnn
van blöde vnn van blawe.

Wert bynnen deßen wikbelde eynen1) dot gesla-
gen alle de dar mede syn'-) scholen dat beteren mit
ereme lyue de des mit redite vorwunnet wert Mer ene
wunden ne3) machmen mer enen manne gheuen vnde
also mennige wunde also de man heeft also menigen4)
machmen dar to bespreken5) vnde also mennich blaw
also mennich man vnde nenen mer.6)

J) St. cyner st: d.w. e., S. deffer ßadt en Bb. c. K. in
ener ßadt dar lub. recht is ein 2) Bb. c. K. -f- in mde in
dade, in vlocke in vordo f K. — i. v. i. v.) 3) S. St. — no
4) S. + man 5) S. st: to b., mede bcclagen 6) Bb. 272.
Bc. IG!). K. 19Ü. st: Mer enc etc., IForde enem minschen ene
wunde gewracht van velen luden, de wunde mach me nemand
geucn, den enem, also is dat och vmme en blot vnd blaw, sun-
der were dat blot vnd blaw edder wunden mer den en, so
mochte he se alle beMagen, hadde se em ock «n geflogen, so
mochte he dar encn mede beklagen vnd de anderen schuldigen
vmme siege. (K. — hadde se etc.)

335. CCCXCVI. Wat de hanterlaste dat vnn de
open bare schult sy.

De hantdadighe dat is so wor en man mit der open-
baren schult ofte mit der vorvluchtigher daet vorwun-
nen1) wert ofl'te mit deme egghe wapene bescen vnn2)
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begrepen wert vnde echt3) offte duue os rouff an sy-
nen "weren heeft4) dar he suluen den slotele to dre-
ghet vnde ofte men dar na vraghet vnde he des vor-
saket.5)

*) S. st: v. d. v., vorulucht oucrwunnen 2) S. offte 3) S. —
v. c. 4) S. begrepen wert s) Bb. c. R.: Wor en minsche dot
geflogen wert, vnd wert dar ivol by deme doden behardet ed-
der besten (He, nicht CBc, begrepen), dat sy nacht edder
dach, de dar mede is in vlocke vnd in vordc, dat men bewi-
sen mach mit twe erfsetenen böigeren, des is me em bat oucr
to winnendc, wen he ßk des to entleggende; mach me em dit
aldus nicht ouer winnen, so is he ßk des neger to entwerendc.
Bc. 388.: Welck man deme anderen schuld gift binnen der
ßadt umb enc wunde efte umb einen doedtschlag, und kan me
eJime des thotuegen mit twe besetenen borgern, dat he begre-
pen sy mit der daet, edder beseen sy mit egge und orde, efte
mit voijluchligen voeten, dat sy by nachte efte by dagc, dar
mach me cne mede vorwinnen, und kan men duffe dreerky up
chne tuegen, so mach he ßck des entleggen mit ßncs eines
hand; averß kan he och hebben befeten bürgere, dar he mede
bewifen kan, dat he up desulue tidt, do dat gesehen, mit den
luedcn ivas, edder in der ßadt nicht enwas, he schal darmede
leddich und los wcj'en.

CCCXCVII. Van roueden gude vnn vorstoleme 338.
dat en man apenba re heeft.

So we ouer den anderen dach osste ouer den drud-
den dune ofl' rouss de eneme nomen is vnder deme an-
deren vyndt de dat offenbare geeoft heft vnn vnhelin-
ghe1) heeft denne machmen nene2) hantdaftighen schul-
digen vnde3) he des tuch heeft Spreke ouer en man
dat he dat gheeoft hedde vppe dem fetten markede
he ne Mete wedder wene4) so is he der duue vntfchul-
dich dat schal he svveren vnde he verluft syne pennin-
ghe de he dar vmme gaff vnde de andere5) schal tu-
ghen mit guden luden dat dat gut syn sy vnde schal
fweren allene dat yd eme äff gherouet sy offte gestolen
Secht he ouer dat yd eme gegheuen sy so schal he sy-
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nen warent mede bringhen vnn6) vore7) bynnen XIIIC
daghen8) vnde ne deyt he des nicht de schade is syn
vnde he is des gudes en deff.9)

*) S. St. vnuorhalen 2) S.st: d. m. n., den en mach me nicht
3) St. st: nenc etc., nycht handttaßygen offt schuldigen so
*) St. st: nc w. w. w., wcte auerfi nycht van wemc s) S. st:
•weddcr etc., nicht, wer he is, dar he dat affgekost hefft vnd
wor he is, he schal dar nene noth vmme lyden, men he schal
sweren vp den hisgen, dat he des nicht en weth, so rnoth he der
penninge myffen, de he dar vor gegeucn hefft, vnd de kleger
b) S. st: m. 1). v., bryngen 7) St. - - v. v. 8) S. nachten
9_) Bb. c. K.: Wor enem minschen gud ßolcn wert offlc rouet,
dat he misset oucr twe dage osstc dre, vint me dat by luden,
de dat gehofft hebben, edder vor cn pant ghesettet is, edder
en tho truwer hant is to bewarende dun, dat gud mot de slola
dregen (CBc. dogen K. st: d. s. d., in de schlöte) , vnd dar
me dat gud by vint, de mot ßk dar af sweren, vnd miffen ß~
lies gcldes, vnd mot dat beholden up den hilgen, dat he dar
nicht quades ane wufle, do he dat koste effte tho ßk entsenk,
vnd de ander, de dat ansprikt, de mot sweren, dat eme dat
gud vorßalen sy, vnd dar nicJit ankamen konde er he dat
brachte in den dwank des rechtes vnde deme jeghener nicht
quades tyct (15b., aber weder CBb. noch Gr., tuege), dar he
dat by vant He. 315.: Kost einer geßalcn gudt, und dejenne,
deme dat geßalcn is, nakumpt und sprickt dat an, so schal
men den schlichten worden nicht gelovcn, sunder he schal dat
betuegen und besweren laten mit ßnen nabers, de dar unbc-
ruchtet find und ock egene erve hebben; wen dat gudt also
beswuren werdt, so schall also de dat gekost heft miffen beide
gehl und gudt, und deme dat gudt thokumpt, de schal a!so-
den den drudden penning im rechte taten, und ock borgen
flcllen, estc mc den deff bequeme, dat he den schal richten
laten.

33r. CCCXCVIII. Van gude da tmen deue ofte
rouen äff i age t

So wat en man roueren ofte deuen1) ass jaghet2)
dat schal he kundigen 3) deme voghede vnde deme rade
vnde kumpt we des dat is4) js he vnfe horghere men
schal dat eme wedergheuen vnn wat koste de jenne de
dat wan dar vmme dede dat schal de borgher eme gel-
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den vnde0) synes arbeydes Ionen6) also dat deme rade
moghelik7) dünket "Were dat ok also dat dar nement
na en queme So schalmen dat gud holden jar vnde dach
vnde dar na schal dat8)hebben de voghet dat drudden
deel vnde de rat dat druddendeel vnde de dat wan9)
dat drudden deel kumpt dar na ok en gast10) deme dat
gestolen off gherouet is vnde wyndt dat michte11) so
schal de vojj-het vnd de rat hebben dat dridden deel ,
unde de dat wan12) dat drudden deel wente wat van
duue off van roue dat gheßen äff gheit vnde13) van
dobbelspelen dat vor rechte beclaghet wert heft dat
recht14) dat druddendeel.10)

*) S. st: cn man etc., me eneme deue offte mordere 2) S.~\-
dat stalcn gudt is 3) S. st: he k., me witlick don 4) S. st:
"wc'd. d. i., de ghenne deme dat genamen is vnd 5) S.-}-em
' ) Bb. c. K. st: voghede etc., rade ofte deme richte, kumpt
dar we na, deme dat to hört, so schal me deme manne geuen
arbeydes Ion, de deme deue dat afjaget heft 7) Bb. c. K.
— in. 8) S. — diit ») S. gemeldet hefft 10) S. st: kumpt
dar etc., weret sake, dat en gast queme bynnen jar vnd dage
" ) S. niyt rechte 12) S. meldet « j S . st: dat ghesten etc.,
offle 14) S. st: dnt vor etc., vor gerichte klaget wert, des
behort deme richte 15) Bb.c.K. st: Wcre dat ok etc., kumpt
ok nemant by iare vnd by dage, de na deme gude vraget, so
schal hebben de raet vnd dat rechte de twe deel, vnd de as-
jeger dat drudde deel.

CCCXCIX. >Veme den vorfpraken vndeelen 338.
schal vnde so wat e re be te r inghe sy.

En des1) mit der duue begrepen2) vnde vangen
vnn beeden3) ^ r rechte4) kumpt mit0) vndat6) deme
schalmen den vorfpraken vndelen7) also schalmen ok
den roueren don vnde den deff schalmen henghen vmme
duue de beter is Man VIII sz. vnde so wat id bynnen
VIII sz. is schalmen eme to der stupen slan vnn mit
eyneme gloyenden slotele an syne lere8) bernen vnde
dar to schal he de stat vorsweren vnn eneme rouere
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schalmen syn houet äff slan vmm roff de dryer pen-
ninghe wert is offte dar en bouen Eneme mordenere
vnde eneme kerkenbrekere schal men syne ledere9) to
stoten mit eneme rade vnde dar to10) vp fetten11)
vmme valsche penninghe12) vnde dat valsche gelt13)
vppe deme markede bernen.14)

») S. Bb. c. + de 2) S. Bb. c.-fwert 3) S. Bb. c. Imndcn
St. — v. bccden «) S. Bc. 363. gerichte st: v. r., Bb. CBc.
in de hechtnijse Bc. in der venckenijse *) St. Bb. c, -J- der
«) S. Bc. 363. der fchynbaren dadt 7) S. affdelcn Bc. 363.
affdelen laten st: den v. v., Bb. vorsprake vnd ordel afdelen
Bc. vorgunnen vorsprake und ordeldel •) Bc. 363. wangen
S. + fetten vnd ») S. Bc. 363. lede 10) S. Bc. 363. vorth
« ) S. Bc.363. -f Tnd 12) S. Bc.363. -f vnd vmrae valsche
inunthe, dat sy suluer edder golt (Bc. -f- edder gülden)
«) S. + offte suluer schal me St. Bc 363. + schal ine
Bb. c. st: also schalmen etc., Des gelik iffet ofc fimme enen
rouer unde- morder undc kerkenbreker, de twierleie lüde schal
me richten unde ßoten mit eneme rade, unde richten se dar
mede up, unde enen velscher van payemente den schal me se~
den unde alle (Bc. -}- velschemere unde) valsche dink schal me
14) S. vorbernen.

339. CCCC. Van luden de mit touerye vmme g a t
ofte mit vorgifnisse offte vnghelouich syn.

So welk kerstenx)man offte wyff de2) vnghelouich
is3) off mit touerye vmb gheit offte mit vorgifniife vnn
mit der verscher4) dat6) begrepen wert de schalmen vp
de hert6) bernen also schalmen ok don enen vorredere.7)

») S. St. Bb. c. K. tristen 2) St. — de 3) Bb. c. K. ßnt in
eremc loucn (K. gelouen) 4)St. vrysken S. — v. 5) Bb. c.
K. st: mitd.v. d., dar mede 6) st:d. h., S. datherte St. dem
herde Bb. c. K.—vp d. h. 7) Bb. c. K. — also etc.

340. CCCC1. Ofte en man slaghen wert dat he le-
geraftich wert vnde vp kumpt vnde wert
darna1)

Wert en man gheslagen2) dat he Iegeraftich wert
vnde kumpt he vp vnde wert he na der tyt beseen van

guden
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guden luden to3) der kerken off to4) deme markede
ofte to5) deme stoue6) vnn storue he dar na de ene
gheslagen heeft de en dorft nenen mort beteren men
sleghe osste wunden offte he se hadde.7)

!) St. -f- besehen 2) S. Bc. + vnd gcwundet St. - j - vnde
K. -f- also 3) s. Bb. c. K. st: ryan g. 1. t., tu *) S.Bli.c. K.
Tp s) S.Bb.c.K. in «) S. staiiene St.Bb. c. K. staven Bb.
K. -f~ dat rae bcwifen mach (K. kan) 7) st: flcgho etc., S.
de wunden vnd blot vnd blau, alse ere broke vthwysct. Bc. de
wunden, so de broke bewiset. Bb. st: dar na etc., na der tidt
van densuluen siegen (CBb. Gr. st: van d.s., so dorjs desuluc
slcgcr), de den schaden gedaen heft, de dorff nicht beleren
den mort, den (CBb. Gr. st: de dorff etc., den mort nicht be-
teren, men) de siege. K. st: de cne etc., so dorffte de fehle-
ger den mordt nicht beteren, sundern de schlege.

CCCCII. Wat de beteringe sy ofte en man den 341.
anderen duue ofte roues tyghet vnde des
nedervellich wert.

So we den anderen ansprikt mit1) duue off roue
osste mort osste2) sake de3) an fyn lyss ghan osste an
syn sunt vnde wert he4) des nedder vellich.dat fal he
beteren5) mit dryn punden.6)

») Bb. c. st: a. in., tyet 2) S. -f- ander 3) S. + eneme
") S. st: offtc an etc., vnd kan he ene nicht oucnvynnen vnd
wert 5) S. affwedden 6) Bb. c. st: raort etc., sunfien (CBc.
Bb.—s.) quader handelinge, vnd kan he en des nicht ouer
bringen, he mot dat wedden mit soeflich schillingc.

CCCCII1. ¥ o r vmme men enen man vorveilen 3i2.
schal vnde wo men enen vorveilen schal.
So we vorclaghet wert vmme roff osste vmb jeni-

gherhande sake vndaetJ) deme schalmen ding2) leggen
vnn vt deme en3) andere vnn vt deme4) dat drudde
vnn jummer vorladen . dre werue to juwelikeme erste
dynge dat dyng myddest dat dyngvnde lest dat dyng5)
vnde schut dar vnder richte.6) vnde kumpt he nicht
vore men schal ene to rechte vorvesten Isset ouer dat
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he is vnse bürgere men schal ene7) dach leggen dar
he vnder komen moghe vnde men schal dat eme to
entbeden vnde en kompt he nicht vp syn recht men
schal ene vorvesten vnde so we des vorwunnen wert mit
twen guden mannen dat he bynnen dessen wicbclde8)
vorvestet is dat9) schal to rechte en vorwunnen man
wesen.

*) st: f. v., S. dadt B c mijsedaet J) S. Bc. -f vnd recht
3) St. dath Bc. ersten «Int S. + dat 4) S. St. Bc. + an-
deren s) st : jutnincr etc., S. dre weruc ene laden tho dem
erßen dynge, to deme myddcl dynge, to deme leßcn dynge
Bc. elinc dremal laden laten tho einem jederen dinge eins
St. st: erste dyn«*c etc., dynge. c) Bc. recht 7) S. Bc. eine
enen 8) Bc. st: d. w., dem blecke 9) S. Bc. de

343. CCCCIV. Off eyn man gut verlud.
So welk man deme anderen syn gud dcyt to be-

holdende1) vnde dat eme verstolen wert offte äff ghe-
rouet ofte ghebrant wert osste verlud he syn gud darc
mede vnde dor he vp den hilghen waren2) dat he dat
syn dar mede verloren heeft vnde dat yd is ane syne
schult3) ghescheen he en schal dar nene schult oste not
vmme lyden4) vnde is dat5) ve ofte quyck vnde sterst
dat deme id to holdende gedan is offte was he en schal
dar nene not vmme lyden dor he6) dat sweren dat yd
ane syne schult sy dot bleuen7) So wat ouer en man
dem anderen lenet8) dat schal he jo vnverwuren weder
antworden9) oste gelden na syneme werde ofte dat ver-
stolen wert10) Mer sterst en pert bynnen der besettinge
van weddeschatte dat en dorss nen man gelden Mer he
schal dat tughen dat yd ane syne scholt dot sy h e n )
verlust ouer syn12) gelt dat yd eme vore13) stunt14)
ere vorwort syn den anders.15)

a)S.holdendc Bh. K. vorwarende Bc. bewarende Bb. c. R. K.
+ dar he eno nen Ion vor lauct, vnd de ander dar ok nen
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Ion vor effchct 2) S. war mafcen Bb. c. R. K. ß : vor-
lust etc., wo he dat vorluß, is dar fines gudes wat mcde, wil
he dcnne dat in den hilgen sweren 3 )S . st: f. f., synen danck
4) Bb. c. R. K. st: vndo dat yil etc.. so is he des furder ane
not. s) Bb. c. K. st: v. i. d., Welk minsche deme anderen
to warende (K. vorwarende) deit 6) S. st: oJTte was etc.,
he schal 7) Bb. c. K. st: deme id to etc., quik, wil denne de
genne dat in den hilgen sweren , de dat vee to warende (K.
vorwarende) heft, dat id sunder finen willen floruen is, vnde
van ßner wegen nicht vorwanhudct (K. vorsümct) sy, so is he
des ane schaden . Des gelik is dat ofc vmme enen herden, so
verne also he dat in den hilgen sweren wil vor ßk vnde vor
flnen boden, he blist sunder not (Bb. — he etc. K. — Des
gclik etc.). •) Bb. c. K.-J-van queke offtc van anderen din-
gen ' ) St. st: vnverwuren etc., vnuoerworcn dem anderen
wedder vuerandtwerden 10) Bb. c. K. st: v. \v., vordoruet
were offtc vorlorcn " ) S. st: d. f. Ii., sy to deme dode geka-
men, so 12) S. st: o. f., he dat «) St. thouoi-rne S. — v.
M) S. - j - sunder 15) S. st: d. a., mit anderen beschede to
gegan Bb. c. st: besettinge etc., tut dat id gheweddeschat-
tet is, dat mot de bewij'en, deme dat to weddeschattc /feit, dat
id van ßner vorsumniffe nicht geßoruen is, oste he mot dat
cnlberen, dat he dar vppe ghedan heft. K. — Mer sterst etc.
Ueber den in diesem Cod. fehlenden 13ten Art. des 12'eu
Stückes des Hamb. R. vgl. Cod. II. 88.

CCCCV. Van wunden in houede. 341.
In handen noch in houede en kan men nene vol-

lenkomen wunden werken dar en syn hant mede vorle-
sen mach men he.1) mach dar ane werken wunden mit
egge vnde mit orde edder mit ander wapene edder mit
kulen edder mit staken2) de vare des leuendes bringen
vnde ok mede3) blauwe vnde blot brynghen.4)

>)nic 2) st rander etc., anderen flohen vnd kulen, 3) — o. iu.
«) Vgl. CCXI.

CCCCVT. Van broke wat de is van wunden. 315.
ßlaw vnde blot is III punt brokes1) Egge vnde

ort is VI mark lub. lemede is XX. mark brokes1) vnde
III punt de XX. mark bort dem cleghere vnde nicht
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deme gherichte vnde dem clegere I punt vnde dem
gherichte II punt.2)

*) — brokes a) st: vnde d. gh. etc., van den drsn, de anderen
twe punt nympt dat gerichte. Vgl. CCXI.und Abth.IV.67ff.
Die beiden letzten, lediglich als Wiederholung hier und in
S. vorkommenden Artt. finden sich im Hamb. Stat. -von
1270 nicht. Und eben so wenig die drey in S. am Schlüsse
stehenden Artt., welche auch im Gütt. Cod. fehlen. Davon
ist a. 347. zu Cod. II. 181. not. 7. angemerkt; die ärtt. 346.
und SJ8. finden sich unter Abth. IY. U. und 10.



Vierte Ahtlteiliuis:

Stellen

L üb i sehen Rechtsbüchern
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welche

in den Codd. II. und III. nicht vorkommen, und
auch in die Noten zu denselben nicht

aufgenommen sind.





Vierte Abtheilung.

I. (Ki. 217.) *)
Is dat jenig mann van unsen borghern veidet >vor

van butene, doit he dat deine rade to wetene, unde
mögen denn de ratmanne eme nenes likes helpen, doit
he denn darna buten desme wichboke dar gith umme,
dar en darf he binnen desme Lubeschen rechte nene
not umme liden.

*) AUS von W e s t p h a l e n Mon. ined. T. III. p. 666 not.y,
wo zu W.a. 214. bemerkt ist: Finit in hoc art. (216.) Co-
dex K i l o n e n s i s . Paulo tarnen recenliori, llcet et mona-
chdli antiquo, guo ille totus scrtptus efl, ductu Uterarum ad-
jecti sunt sequentes duo articuli fine inscriptionibus. Darauf
folgt zuerst dieser Artikel. Wegen des zweiten vgl. Cod. II.
241. not. 5.

II. (T. 257.)
Witlik si dat desse heren de Rad der Stad Lubeke,

vmme mydinge willen vele areghes vnde vmbeqwemi-
cheyde de vakene vnde mennichwerue gesehen sint vnde
sehen mochten vmme schuldinge vnde manynge Villen
na doder hand, gesät hebben gode to loue, eren ge-
meynen ynwoneren vnde eynen yewelken de eres Lu-
beschen Rechtes behoued, to vromen vnde beqwemi-
cheyt dit nascreuene stucke dat se na dessem dage wil-
len vor ere Lubesche recht delen vnde geholden hebben
van eynen yewelken. "Were dat vormundere eynes do-
den schuldiged worden vmme gud, dat de dode schul-
dreh lin scholde, vnde en kan me der schuld nicht be-
Tvysen, vnde mögen de Yormundere dat bewisen, datde,
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de den doden schuldiged iar vnde dach mit deine do-
den in der Stad gewesen heft er he starflj vnde en heft
he der schuld nicht ghe essched bynnen dem iare vnde
dage alse he starst* vnde ok nicht in (inen dod bedde
dewile he vornunft vnde Iiedelicheyt hadde, de vor-
mundere en dornen dar nicht to antworden. Statutum
Anno öiii ftICCCCXXIIH feria fexta ante festum Pen-
thecoste.

III. (T. 258.)

Wytlyk fy dat desse heren de rad to lubeke vor
fyk vnde ere nakomelinge vmme bestendicheyt vromen
vnde nutticheyt erer borger vnde inwonre myt rypeme
rade eendrachtlyken hebben gesloten vnde willen dat
vor enen wilkore vnde lubesch recht geholden hebben.
Weret dat na desseme dage yement van eren borgeren
copluden edder inwonren van scult wegen vt erer vor-
screuen stad toghe edder van der weke sodane borgere
coplude edder inwonre een edder mer scholen in nenen
tokomenen tyden mer bynnen erer vorfcreuen stad lu-
beke vnde ere gebede geleydet werden edder geleydes
dar inne geneten. Ok wille sodane personen vormid-
delst breuen kosten vnde arbeyden vteren vnde voruolgen
laten dat se nach vtwysinge vnde inneholde older recesse
darup gemaket in nyner stad van der henze scholen ley-
des geneten vnde in nyner copsteuene myt des copmans
rechte vordegedinget werden. Anno dni MCCCCXLIII
achte dage vor pinxsten.

IV. (T. 259.)
Van den samende.

So welk borger eder inwoner bynnen der Stad Lu-
beke iaer vnde dach vnde noch iaer vnde dach borger
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eder inwoner is gewesen vnde des samendes dar ane
buten lüde syck beropen myt ene to sittende vor dem
rade to Lubeke nicht angelanget voruolget vnde vor-
wunnen syn . der teßamente salmen dar mede nicht ko-
nen breken . noch ere gudere des samendes haluen vte
der Stad vorderen.

V. (T. 260.)
Van deme erffgude vth Lubeke to manende.

Alle de genne de vth Lubeke erffgudt manen synt
plichtich dar van der Stadt den teynden pennyngh to
geuende . de genne van des wegen sodane erffgudt
werth gemaneth sy bynnen edder buten Lubeke vor-
storuen.

VI. (T. 261.)
Van den Giften vth der S tad t gande.

De Ersome Radt heft int Jar XVCXVII vrame wol-
fart desser Stadt mit ripen rade vor eyn Statut ange-
settet vnde beslaten: dat van allen gyften bauen X marce
Delopende, nichts dar van buten befcheden, vthgenamen
de Godesgifte, de vth der Stadt gefordret edder bracht
Averden, feolen de entfangere den X ^ geuen gelick
den arfguderen. Act. Saturni 16 May Anno ut supra
B. H. Ss.1)

J) Bernhard Heinemann, damals Secretair des Senats, ward
1519 Protonotar und starb 1532. von Mei le Nachricht
\on Lübeck (1787) S. 97.

VII. (S. 157.)
"VVelck man mydt dem anderenn Selschopp

m a k e t.
"Welck man mydt enem anderen selfcop makenn

will de se wol to weme he fines gudes *) belouet wente
wat de ene kofft offte vorgiffjt dat mot de ander beta-
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leim so verne alse fin gudth kerth wente sodan selscop
geit bauen vader vnde moder2) suster vnde broder
wente de ene selschop3) mach gan to des anderen ki-
stenn vnde nemen gelt vnde gudt darvth des mach va-
der vnde moder nicht doenn noch suster osste broder ,
Darvinme se malck woll4) to wem he sines gudes belo-
ueth ane dat were sake dat se vnder ein ander besche-
denheit hebben gemaketh also myt ßrossen5) edder bre-
uen erer ein vp dem anderen to vorschele6) also dat
de ene nicht hoger kopenn moghe wen erer beider gudt
wert sy edder enenn summen geldes mer wen7) ere
gudt wert sy8) vnde de summe mer9) vorsegelt werde10)
so kan de ein nicht mer borgenn wen de schraflen)
inholden wert dat so nicht vorwart to vorne wes12) de
ene borget dat mach13) de ander14) betalenn so verne
alse sin gudt kerth.

*) Bc. 4- vortruwet und 2) Bc. -f- cste ' ) Bc — s. 4) Bc.
11: diirvth etc., dat mach nen frund docn, darumb sehe ein
jeder S) Bc. st: bcfchcdcnlicit etc., bescheid makeden alse
mit schrifften 6) Bc. vorscgclcndc 7) Bc. st: in. w., beter
alse 8) Bc — w. sy ">) Bc. st: des. in., idt mede 10) Bc sy
" ) Bc. Schrißte " ) Bc. wat 13) Bc. raot «) Bc + racde

VIII. (S. 158.)
"Welck man enem syn gud t be lauet buten

landes.
Deit ein borger einem andern borgere ofl'te gaste

gudt mede to der se werth1) to vorkopende to sinem
besten de genne de dat gudt2) vorkopen schall de is
mechtich to donde vnde to latende in aller mathe vnde
de em dat gudt2) belouet hefl't de mot em ock de re-
kenscopp belouen3) darvmme se ock4) malck tho wen
he sin gudt belouet offte beuelet.5)

») Bc. — w. 2) Bc. — g. 3) Bc. locvcn ») Bc. — ock
S) Vgl. Consol. dcl märe. c. 277.
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IX. (S. 346.)
Van deffte dar en penninck XVIII maket.
En ploch de bestalen wert, vnd stauen de bestalen

wert, vnd de wynkeller de bestalen wert, dar wert en
penninck vp XVIII penninge gerekent.

X. (S. 348.*)
Van gude to kopende dat nicht vor ogen is.

Dat is ene willekore des Rades vnd der gantzen
gementhe,x) dat nen man, he sy borger edder gast,
schal kopen edder vorkopen jeniger hande gudt, dat
nicht vor ogen is edder nicht sichlich is, alse hoppen to
vorkopende, de noch nicht gewassen is2) edder körne,
dat nicht gewassen is,3) edder vissche de noch nicht
geuangen sint, alse heringk vp schonen, men Aven de
herinck yn dem solte is, vnd de hoppe edder körne ge-
bloyet hefft, so mach en juwelck4) wol kopen vnd vor-
kopen ö) vnd stan denne syn euentuer. Men kofft jenich
man anders edder vorkofft alse vorgeschreuen steit, dat
schal en juwelck affwedden mit III mark suluers, beide

de koper vnd vorkoper.
•) Wegen S. 347., der ebenfalls in Cod. III. fehlt, vgl.
Cod. II. 181. not. 7. ») K. — v. d. g. g. *) K. — to etc.
3) Bc. — edder körne etc. 4) Bc. jeder idt K. jeder dat
s) K. — vnd v.

XL (Ba. 213.)
Van vnmundighen vrouwen,

Nene vnmundighe vrowe darf jennigen tuch liden
vmme vorworth effte vmme bekantenisse.x)

*) Bc. foekentenilTe.

XII. (Bb. 60.)
Nemand darff sinem wive brudtschat

vorborgen.
Nemand darff sinem wive brudtsat vorborgen efte

eren frunden, so verne alse he lines gudes neen affbringer
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is vnde eres gudes mit anderen wiven'dat bewislick is,1)
vnde nicht wyckhafftich is umme schulde willen, efllLe
besettet mit rechte,2) unde he se gerne mit sick hcb-
ben wii.

*) K. — vnde etc. 2) K. — willen etc.

XIII. (ßb. 61. Hamb. III. 13.)
Wor einem manne eine junckfrouwe efte

frouwe ge lavet werdt.
Wor einem manne eine junckfrouwe efte frouwe1)

gelavet werdt, vnde dat vorborget werdt in beiden sy-
den vrame den vortganck, alse dat, der ßadt recht is,
unde werdt he vnder des van einer anderen beklaget
vor dem zente efte vor dem prawefte,2) de minfehe
schal na dem manne beyden3) dre monathe, were id
averst fake, dat he darumme moste na Rom theen, so
moste fe na eme beyden 3) iar unde dach, werdt he den
nicht loes van der fake, wen iar unde dach umme kumpt
so schal he er geven twintich4) mark suluers vnde he
mach loes wesen van er unde se van em; desgeliken
moten de frouwen dem manne doen efte idt sick so
vorlepe.5)

») Gr. Bc. R. wcdcAve 2) CBc. proueste Bb. hat fehlerhaft
paveße 3) Bc. (nicht CUc.) It. toven 4) Bb. hat unrichtig
neuntig 5).R. + c d d c r gehordc. Vgl. Cod. III. 2IU. not. 0.

XIV. (ßb. 62. Hamb. R. III. 14.)
Wor man unde wiff syn, de nene kinder

hebben.
Wor ein man unde wiff syn, de nene kinderen heb-

ben, ßervet de man, de negeste erflname des mannes
mot1) wol tho der wedwen in dat hues2) varen binnen
dem ersten maente, dat he to dem gude see, dat em
thofallen 3) mach unde iinen erven, unde mit finem raede
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schall de frouwe de bygrafft unde maentfriß4) doen,
anders schall he in5) deme gude nene macht hebben,
sunder se delen6) na stadtrecht.7)

i) K. mach 2) K. — d. h. 3) Bc. R. anfallen 4) CBb. Gr.
mantscstc Bc. mans-koste CBc. mantverst B. mahn feilen
s) Bc. R. an si) CBb. Gr. Bc. R. + dat ' ) K. — Tndo
mit etc.

XV. (ßb. 63. Hamb. R. III. 15.)
Nimbt eine wedwe offte junckfrouwe einen

man unde te le t kinder.
Nimbt eine junckfrouwe ofte frouwe1) einen man

unde telet2) kinder by em, de leuendich bliven na
eres 3) vaders dode, unde nimbt se den einen anderen man,
unde blift dat gudt ungeschichtet unde ungedelet,4)
unde storve de frouwe,ö) unde schall me dat gudt denne
schichten, so schollen de kinder thovorne nemen eres
vaders gudt, und erer6) moder gudt schollen se delen
gelick, de ersten kinder schollen idt hebben half, unde
de anderen7) half, unde ein jewelick uthgeven8) mit
befchedem gude, dat schall mit finem dele, idt sy lut-
tick ofte vele, besitten, unde is dar schuld, de schall men
gelden thovorne van dem gemenen gude.9)

*) Gr. Bc. R. wedcwe 2) Gr. Bc. tuth R. tuget 3) Gr.Bc.
R. des *) Bc. — unde u. J) Gr. Bc. R. + darna °) Gr.
R. der 7) Gr. R. + kinderen ock 8) Gr. Bc. R. st: ein
j . u., is loelck kint uth gegeuen 9) O.: Steruet eme manne
fyn wyf dar he kyndere mede heft, nymbt he en ander wyf
unde schattet de kyndere nicht vt der were, heft he myt der
anderen vruwen kyndere, vnd ßeruet de vruwe darna, vnde to
leflen blyven de kyndere van beyden vruwen leuendich, wart
ere se erftachtinge doen willen, so nemen de leflen kyndere
erer moder brutschat, dar en ieghen nemen de erften kyndere
alzo uele ghudes alzo de lefle brutschat kostede . So dar na
nemen de ersten kyndere vnde de leflen like vnder ßk.
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XVI. (ßb. 64. Hamb. R. III. 16.)
Hebben broder und suester efte J tumpane

gudt tho hope.
Hebben broder und suester efte kumpane*) er gudt

thohope, se winnen2) wat se winnen dat is er frame, vor-
lesen se ock van dem gude, dat is er schade, unde wolde
erer ein dem anderen schuldigen van erer selschop we-
gen, de schall ene schuldigen sunder tuch, unde de dar
schuldiget wert, de mach van sick doen so vele he wil,
vnde fvveren vort in den hilligen, dat he eme nicht mehr
plege3) van der selschop wegen,4) sunder dat were, dat
ein van der selschop sin gudt ovel thobrachte in unnut-
ter kost, efte5) in dabelie,6) efte in horerie,7) van
weels8) wegen,9) mochte men dat bewisen mit guden
lueden, so schal me dat mit sinem gude gelden allene,
so verne alse dat sehe10) sunder11) anderen wille.12)

») R. — e. k. 2) R. st: tho etc., in selschop K. st: Heb-
hen etc., JVelckere lüde gudt ihosamende hebben, se gewinnen
3) Bc. R. plichtig CBb. Gr. R. + sy Bc. .+ iu 4) K. —
unde wolilc etc. 5) K. — in u. k. c. 6) CBh.Bc.R. dobelyo
' ) Bc. -f efte «) CBb. Gr. Bc. R. weddes ' ) K. st: v.xr.vr.,
das abgekürzte: etc. 10) Gr. Bc. R. schut " ) CBc. Gr. Bc.
R.-f-der " ) R. -f- beleuinge ynd vulbort.

XVII. (ßb. 72.)
"VVor ein man unde wiff tho hope sind, unde

sunderge k inder hebben.
Wor ein man unde wiff tho hope litten in echte-

schop, unde erer ein sunderge kinder thovorn heft, unde
hebben1) den kinderen thovorn er2) gudt van eres do-
den vaders unde jnoder wegen uthgesecht,3) unde dat
uthgespracken gudt nicht vorborget werdt, unde erer en
vorstervet, idt sy man osste wiff, steruet de man, unde
se nene kinder thosamende hebben, unde de frunde der
kinder willen hebben der kinder gudt, dat en uthge-
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(praken is, so geit brudtschat thovoren, also verne alse
der kinder uthgespraken gudt nicht vorborget is; geli-
kerwis is dat ock, offt einem manne dat wiff affliorve.

*) Bc. R. — h. s) Bc. ß. — th. er 3) Bc.R. + \rerdt
XVIII. (Bb. 78.)

Were ein man, de nene kinder hadde.
Were ein man de nene kinder hadde, unde geve

he ichtes wes1) finem wive ofte finem frunde,2) so
scholde de negeste erffname gaen vor dem raede unde
byspracken dat drye, unde den3) vor dem vaget, unde
bidden um einen man, de vor em spreke, und fragende4)
dar enes ordels,6) na6) dem male dat se7) dat by-
spracken heft, de gave schal nene macht hebben, also
verne alse de man, deme de gave gegeven is, nicht
kerne tho antwerde, so were de gave nichts efte8)
machtloes.

») st: i. vr., D. Tf. R. ßn gut Bc. fine güder *) Bc.D.Tf.
finen frunden R. fincn guden frundcn 3) D. Tf. scholde
dcnnc gncn van deine rade Bc. st: unde byspracken etc.,
efte 4) Bc. fragede D. Tf. R. fragen S) D. Tf. -f- vinrae
6) D. Tf. Synt ') Bc. D. Tf. he «) Bc. D. Tf. R. — n. e.

XIX. (ßb. SO.)
Ein man mach kopen twe huese.

Ein man mach kopen twe huese thosamende unde
maken darna ein hues darvan, unde dorff men eine
wacke holden, unde wanen dar luede mit em inne, so
mennich inwaner so mennich wachtgeld geit daruth,
wat ock M-oste is, idt sy hues osste bode,1) darff2)
nene wacht3) geven.

*) Bc. + dar 2) Bc. + men 3) Gr. + gelt
XX. (ßb. 129.)

We schipbrokich werd.
So wor ein schipper schipbrokich werdt, dor schol-

len schipman unde bosman inne vorbunden iin, dat se1)
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dem kopman2) sin gudt3) bergen alse se best können,
dar schal men en vor geven redelick arbeides Ion, dat
is tho vorstände, wo se mit dem schipperen unde kop-
man nicht averein dragen können, an der ersten hanse
stadt wor se kamen, edder wo de olderluede des kop-
mans syn, dar schall men se scheiden, men4) jewelcken
na sinem vordenste,5) unde de nicht gearbeidet, de
schall nicht hebben . 6 ) Weret ock, dat dar wol were,
de dar schipbrokich worde in der duetschen syden, dar
ander luede dat gudt helpen bergen, unde de arbeides
luede sick darumme nicht vordragen konden mit den
schipperen unde koeplueden, dat scholde staen tho der
negesten hanse-stadt, dar se quemen, ofte tho dem ol-
dermanne des kopmans, wat er Ion wefen scholde vor
er arbeit.

*) Bc. Gr. R. K. — d. se 2) Bc. Gr. R. K. - j - helpen 3) Bc.
Gr. R. K. -f- to «) Bc. Gr. R. K. und geren einem S) Bc.
Gr. R. -f- so tho verstände van den schipperen und kopluc-
den, de dar denne by gewest sin, 6) K. — dat is tho etc.

XXL (Bb. 130.)
We körn innimbt.

So wor de schipper körne innimbt, de schal dar-
tho1) vorbunden syn, mit finen schipmans und bosmans
tho averdregende, wat se van körne darinne hebben,
dat se dat vorkoelen, so vaken des noeth is, queme dar
aver2) vorsumnisze tho, dat schall de schipper vor ant-
werden,3) so mennich werve4) alse de schipmans unde
bosmanns dat körne vorkoelen, so schal de kopman den
bosmans unde schipmans geven vor de5)lasttwe6) gro-
ten vlameseh.

*) Gr. Bc. R. darinne a) Gr. Bc. R. — a. 3) Bc. - j - und
4) Bc. mal *) Bc. ider c) CBb. Gr. R. andcrhalven

XXII.
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XXII. (ßb. 131.)
Nemand schall boddemen.

Vortmer schall nemand boddemen, weret sacke, dat
dar jemand geld up boddeme dede, dat geld schal half
vorboret wesen den gemenen hense-steden, und de an-
dere helfte der ßadt, ofte dem kopmanne, dar he tho
kumpt, unde de schipper, de dat geld up den boddemo
entfanget, de schal geven eine marck goldes,*) de helfte
darvan tho2) vorfallende in de gemene henfe-ßede,3)
und de andere helfte in de stadt, offte an4) den kop-
liian, dar idt gerichtet werdt.

*) CBb. Gr. CBc. R. goldcs 2) R.-J-borcnde vnd tho 3) ßc.
(nicht CBc.) — Hede «) Bc (nicht CBc.) — o. a.

XXIII. (Bb. 132.)
We sin schip tho depe ladet.

Vortmer, in allen anderen1) haven, dar de2) schepe3)
geladen werden, schall de ßadt ofl'te de olderman des
kopmans thoseen unde warnernen4) laten, dat de schepe
nicht tho depe geladen >verden, se syn klen ofl'te grot,
queme men des mit jennichen fchipperen tho der warde,
dat he lin schip tho depe geladen hadde, kerne dar
schade af, den schal de schipper allene beteren, worde
ock ein schip vorladen, unde dat5) sunder schaden aver
queme, van also menniger last, alse he tho depe geladen
hadde, dat bewislick were, schall he geven der hense-
itadt,6) dar he tho kumpt, edder dem oldermanne des
kopmans, so vele vracht alse he daranne vordert.7)

») Gr. Bc. R. — a. 2) Gr. Bc. R.—de 3) Bc.-f-in «) Gr.
R. Avcrueu Bc. warnen S) CBb. Gr.Bc.R. doch 6) Bc.
(nicht CBc.) — flaut 7) Gr. Bc. R. vordenet heft.

XXIV. (Bb. 133.)
Wor seerovers gudt nemen.

So wor seerovers gudt nemen, unde en dat worde
wedder genamen,1) de en dat wedder nemen, so verne
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se up ere egene teringe uthe sind, so scholden se de
helfte des gudes beholden unde de andere helfte schol-
len wedder hebben, den idt2) genamen is;3) weren
averst sredeschepe in der see, van der menen flede we-
gen, unde se den roveren4) gudt wedder nemen, dat
des kopmans sy, dat schollen se5) gantzlikcn wedder
geven.

J) Gr. Bc. R. -\- de jonnrn J) Gr. Bc. R. st: il. i., dcme dat
de scerovers 3) Gr. Bc. R. hebben 4) Gr. TJc. seerovers dtit
*) Gr. Bc. R. + ein

XXV. (Bb. 134.)
Van seerover unde van seedrisstigem gude.

Vortmer schall nen man rover1) efste seedrisstich
gudt kopen osste hanteren, wol dat deit, den schall men
richten an sin hogeste, unde dat gudt, daruinme he ge-
richtet werdt, schall2) vorvallen3) syn4)hals an de (ladt,
dar he gerichtet werdt, unde de andere helsste in de
mene hense-stede, koeft ock ein man alsodane gudt, des
he5) up unwetenheit toege, de uuwetenheit6) schall he
waer macken7) up den hllligen8) sulve9) drudde, unde
dat sulve gudt schall vorfallen wesen, alle hir vorschre-
ven steit.

' ) Gr. gerovet R. roueth Bc. roflgml ' ) Gr. Bc. R. ia
S) Bc. gefallen «) Gr. Bc. R. — f. «) Gr. Bc. R. + fiele
<•) Bc st: de u., dat •>) Bc. (nicht CBc.) + und 8) Bc.-f
Lcholden ") Gr. Bc. K. sulff

XXVL (Bb. 135.)
Van schepen up tho Ieggende .

Vortmer schall nen schipper mit laden schepen offte
mit ballast segelen na snnte martens dage uth einer ha-
ven dar he denne inne is, sunder idt were also dat he
thovorne uthgesegelt were uth der haven dar he geie-
gen1) were, unde queme wor in norwegen edder2) an-
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der haven, so mach he segelen, dar he willen hadde
tho segelende;3) wenn aver schepe geladen find mit
beer offte mit heringe vor sunte nicolaus dage tho vul-
ler last, de mögen segelen in de4) market, dar se in
gewunnen find, se verne de schipper dat in den hilligen
sweren wil, dat he anders nene kopenschop inne hebbe.5)

») Bc. R. geladen a) Gr. Bo. R.-fin 3) Gr.Bc.R. —tho s.
«) Bc. R. den ') Vgl. XXVIII. und Hainb. R. XIII. 13.

XXVII. (Bb. 136.)
Welck schip geladen l icht winterlage.

Vortmer schollen nene schipper van der hense sege-
len, de winter läge mit eren schepen gelegen hebben,
vor cathedra petri, sunder dat were, dat welck schipper
sin schip geladen hadde mit beer offte mit hering, dat
schip mach segelen tho lichtmiflen, und wenner de schip-
peren so liggende bliven, alse vorgeschreven is, so doer*)
de kopman nene fracht geven, so verne de kopman wed-
der upschepen2) will; jedoch mach men segelen mit
klenen schepen binnen landes up dat hogeste van veer-
tein3) lasten; weret4) ock, dat5) jennich schipper offte
kopman, de in der hense is, hir entgegen dede,6) in
welcker stadt haven de queme, de schipper unde de
kopman de schollen vorboret hebben er gudt, idt sy
schip offte kopenschop; were ock de schipper offte kop-
man in der hense nicht, we denne dat schip offte gudt
koffte, he sy borger offte gast, de schall dat schip unde
gudt vorboert hebben, beholt averst de schipper dat
schip, so schall darna nemand binnen einem7) iare8) in
dat schip schepen.

*) Bc. dorven R. dnrfT 2) Bc. R. vthfcliepcn 3) Cßb. Gr.
Bc. R.: XXIV. *) Mc. R. were ') Bc lt. —dat c) Bc R.
— dede *) Bc. ß : b. e., in deme 8) R. st: c. i.. inr und
dach
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XXVIII. (Bb. 137.)
Wc na sunte mar tens dage in ene haven

kumpt.
Vortmer wen jennich schipper kumpt in eine haven

na sunle martens dage, de schall mit sick bringen einen
bress, dar he inne bewise, up wat tidt he geschepet
hadde unde rede was mit vuller lait tho segelende. *)

*) Vgl. XXVI.

XXIX. (ßb. 138.)
Weine wat werdt ingeschepet .

Welckerem schipper wat wert ingeschepet, de schal
dat*) antwerden demjennen, de em dat ingeschepet heft,
efte enem van sinentwegen, de dat verantwerden2) wil,
up dat idt käme tho rechter bescherynge,3) wente worde
weme4) wes vorlaren, dar moste de schipper vor ant-
werden, hadde ock de schipper jennich gudt, des sick
nemand thothoge, dat schall he antwerden dem raede
osste deme oldermanne des kopmans dar he denne
loflede.

*) Bc. R. + wedder uth 2) ßc. (nicht CBc.) st: dat ing. etc.,
van des kopmans wegen darvor antworden 3) So steht ea in
CBb. Gr. It. Die in Bb. stehenden Worte, im Texte: bc-
scharminge, in der Note: Hand, finde ich sonst nirgends.
Bc. iledinge CBc; — up dat etc. 4) Bc. lt. — weine

XXX. (Bb. 139.)
We in noeth kumpt in der fee.

Vortmer wor ein schipper in noetli queme in der
see mit sinem schepe,1) unde sines schepes kinder em
enthogen, unde wolden em nicht helpen, des lick de
schipper beclagede, wor men der enen efte meer in
jennicher hense-ßadt, oste in des kopmans rechte be-
queme,2) mochte me eme dat so aver bewisen, dat he
eme so enthagen were, so schall me ene fetten in den torne
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twe mante, unde geven eine water unde brod tho eten;3)
dede he dat na der tidt mer, dat dar klage aver queme,
so mot he in den torne dre mante litten, unde ock wa-
ter und brod eten, unde geven em ein marck an
fin or.4)

a) Gr. Bc. R. -|- unde mit giide 2) Gr. R. nnqucmc B<-\
«uerqueme =) Gr. Bc. (nicht CBc.) R. — tho e. 4) CBb.
Gr. -f- effto wanghen. R. -f- ctldcr backe.

XXXI. (Bb. 140.)
Wor ein schipman sinem schipperen enthoge.

Weret, dat ein schipman sinem schipperen enthoge1)
mit siner hure, unde dar klage aver queme,2)mochte3)
me deme schipman dat aver4) bewisen,5) so schal he
in den torne veer6) mante sitten, unde eten dar water
unde brod, unde geven dem schipperen sine hure wed-
der.7)

*) CBb. Gr. Bc. R. entginge a) R. st: a. q., vmme schcgc
3) Gr. R. fconde 4) Gr. — a. R. oucrbringcn edder S) Bc.
vifen ' ) Cßb. CBc. Gr. R. III. ' ) Vgl. Cod. III. 193.

XXXII. (Bb. 141.)
Neen kopman van der hense schall sin gudt

in f landeren senden.
Ock schall nen kopman van der hense sin gudt in

flanderen senden, enem de buten der hense sy1) tho
bevelende, sunder he sende dat enem, de in der hense
hört, ane win, beer unde herinck, dat mach he senden
unde bevelen weme he wil; ock schall nen henser scl-
schop hebben mit jennigem manne, de in der hense nicht
en2) hört, he sy schipper offte nicht.3)

*) Gr. Bc. is =) Bc. -f- is edder 3) Gr. Bc. R. ncyn, an
selscliop eftc an fcopcnschop. R. 300. — ock schall neu hen-
scr etc.
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XXXIII. (ßb. 142.)
Wen enem schipman, stürm an offte bosman

wee werdt .
Welckereme1) schipmanne, sturman offte bosman

wee werdt van2) der see, also dat he wedder gift, dat
is tho vorstaende, oft he feeck wurde, de schall sines lo-
nes entberen, dat schollen de schepes kinder3) delen
unde de4) sehipper under sick.

») Gr.Bc. B. Welck =) Bc. (nicht CBc.) in 3) Bc.+und
scbipraana 4) Bc. st: u. de, mit dem

XXXIV. (ßb. 143.)
Wor lüde ein schip tho hope hebben.

Wor luede hebben ein schip thosamende *) unde
einer meer an dem schepe heft, den de anderen, dat
mynste deel schal2) dem meisten volgen, sunder dat
were, dat3) minste mit den meisten delen wolde; wolde
de dat meiste deel heft dat schip üggen Iaten um wre-
vels4) willen, dat en schall nicht scheen, men meö) schall
dat schip bereiden6) tho der see.7)

*) Gr. Bc. R. tho hopc 3) CBli. Gr. Bc. R. st: dat etc., so
schal de dat mynße deel heft in dem schepe 3) Gr. Bc. -\-dc
<) CBh. vrewels *) CBh. Gr. he <•) CBb.Gr.R. + latcn
•>) Vgl. Hans. Scer. v. 1614. 5. 7.

XXXV. (ßb. 144.)
Wen ein schip t h o b r e c k t in der see.

Ock so wanner ein schip thobrickt in der see, de
sehipper schall tbom ersten de luede an1) land voren
mit sinem böte, unde so2) schall he bergen iiii kabel,3)
takel unde touw, können darna de frachtluede eres gu-
des wat bergen, dar schall en4) de sehipper sin boet
tho lenen.

*) Gr. R. K.-f-<lnl 2) Gr. Bc. It. K. «larna *) Gr. Bc. R. K.
— labcl *) Gr. Bc. R. K. - cn
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XXXVI. (ßb. 145.)
We gud t werpet van noeth wegen.

Ock \vor gudt geworpen werdt van noeth wegen
in der see, dar is sturmann, fchipman, bosmann nicht ple-
gen1) mede des2) schaden tho gelden, dat is tho vor-
stände, offte se3) baven ene halve last swares nicht en
Avorpen,4) werpen4) se3) baven ein last, se sind ple-
gen mede tho gelden na marcktalen offte na penning-
talen.5)

*) R. plichtig ») Gr. CBc. R. den 3) Gr. CBc. R. ine «) Gr.
CBc. R. vcrpct S) Dieser in Bc. fehlende Art. findet sich
in CBc. gleich nach dem vorigen.

XXXVII. (Bb. 146.)
Van enem schepe van twolff last swares.

Hefft ein man ein schip, dat twolff last swares
drecht este daren baven, he is fry van ener last swares
tho tollende, men dricht idt myn, so mot he geven
gantzen tollen.1)

i) Vgl. Cod. I. 104

XXXVIII. (ßb. 147.)
Wen ein man den tollen entforet .

Iszet dat jennich man den tollen entforet, winnet
man em dat aver mit rechte, he schall den tollen ne-
genvolt geven, tmde schall dartho wedden dre pundt,
unde van den soestich schilling schall hebben de hovet-
richter dat drudde deel,1) unde de kleger dat drudde
deel; diffen sulven broeke schall doen de tolner offte
de2) den tollen upgeboret hadde, und wolde noch en-
mael3) den tollen hebben.4)

*) Bc. R. -f- nnde de vogct dat drudde deel a) R. he Bc.
Ü-. o. d., so he 3) Bc. R. eins •) Vgl. Cod. I. 120.
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XXXIX. (Bb. 148.)
Esst jemand de to lner schuld geve.

Ock weret sake, dat jennich tollner enem schuld
geve, dat he nicht recht getollet hadde, des mach he
sick entleggen up den hilligen mit der1) hand.2)

J) Gr. Bc. siner R. fincr edes a) Vgl. Cod. I. 119.

XL. (Bb. 152.)
We schipbrokich gudt vindet.

We schipbrokich gudt vindt by dem ürande edder
dat idt by dat schip vletende kumpt, de schall dat ant-
werden der negesten stadt dar he tho knmpt, efte dem
vagede, efte dem oldermanne des kopmanns; van dem
iipgefischeden gude schall me eme geven, de dat ge-
vunden heft, dat twintigeste deel, hale1) he dat ock
uth der see van dem reve,2) so behort3) em dat drndde
deel.4)

*) Bc. (nicht CBc.) heft R. halet *) Bc. (nicht CBc.) st:
v. d. r., gebracht 3) Gr. Bc. R. bocrt 4) K.: So ein man
schipbrokich würde, edder welch manncs schip eine grundtrö-
ringe Tiefst, dat gudt schal nicht vorlarcn fyn, suvder synem
Acren wedderutnmc thogeßellet werden.

XLi. (3b. 158.)
"Welck borge r enen raedtman vorspreckt .

Vorspreke ein borger einen raedtman, *) dar he sidt
in dem raedtßole,2) werdt de borger in borgen hande
gebracht, so is dat borger broeke,3) so mot he wedden
der stadt vor einen isliken broke4) XXIII5) marck ful-
yers, unde einem isücken borgermeiüer twie dre pund,
unde einem isliken raedmanne twie tein fchiüinge, unde
deine ancleger vor einen isliken broke4) dre pnnd drie/')

J ) Bc. st: Vorfprekc etc., Unde wor cen ratman vorsprofcen
wert a) Bc. + Tan cncnic borghere 3) CBb. Gr. st: b. b.,
penninck broke Bc. st: in borgea etc., dar oucr bchardet und
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humpt in de slote, so hart he dat nicht wedden mit penningen,
sunder fettet he borgen, so is dat penning broke 4) CBb. Gr.
sprake Bc. sproke S) CBb. Gr. Bc. twie dre «) Ihd.p.d.,
CBb. Gr. drye III pundt Bc. twie dre pundt.

XLII. (Bb. 159.)
Schu t weiae ungevoch up dem raedhuese.

Sendet de raed enem minschen baden, dat he ka-
men schal vor dem raedt, unde worde he up dem raed-
huese1) van enem anderen geslagen edder tho der er-
den geworpen, den broeke schall he wedden, alse recht
is, unde schall wedden dem raede twie dre marck sul-
vers; queme ock jemand van dem raede dartho, so
muste he daraver2) wedden mit twie dre marck sulvers.

*) Gr. Bc. vorhuse 2) Bc. ock CBb. R. dat auer

XL11I. (Bb. 163.)
Nen raedtmann efte richter mach tuege syn.

Nen1) raedtman2) mach tuch wesen tho einer sake,
de gescheen is vor dem raede efte vor dem richte.3)

*) Bc. -}- borgcrmeister efte 2) Gr. -}- efte richter Bc. -{-
efte raget 3) Bc. -f- dar sc raede ouer seten hebben alse
richters.

XLIV. (Bb. 189.)
Wol schuld tuegen wil.

AVelck min sehe tuegen wil, dat men eine wat schul-
dich is, edder dat men1) eine wat gelavet,2) efte schade
gescheen is, edder ander3) sake, unde ein van den tue-
gen krank licht,4) so schall he gaen in dat recht unde
ein ordel eschen daraver,5) unde0) dat de vaget mede
ga unde twe beseten borger, unde halen de bekannte-
nisze van dem kranken, unde vor dem vagede unde vor
den beseten borgeren schall he de sake seggen up sin
stervent, wat ein darvan witlick is, so mögen de luede
dat vort tuegen mit des secken kumpans7) bekenntnisse.8)
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») Bc. R. — d. m. *) Bc. R. + is *) K. st: wil etc., wil
eine •) K. is s) Bc. — d. 6) Gr. R. K. — unde ' ) Gr.
Bc. R. kumpanen e) Gr. Bc. R. — b.

XLV. (ßb. 202.)
Wor ein wer t geste g u d t besweren mach.

Neen wert offte werdinne mach1) erer geste gudt
besweren efte2) inwaner vor ein pandt, sunder se mö-
gen dat tuegen mit twen beseten borgeren, dat idt en
vor ein pandt gefettet is, also is dat ock umme knecht
unde maget, sunder idt were also, dat se idt vor der
tidt, eer se geste osste denstbaden weren entfangen had-
den, efte na der tidt, dat se van en gescheden weren.

l) Bc. R. mögen 2) Bc. R. + erer

XLVI. (ßb. 214.)
Wo ine wedde tuejren mach.

Wo twe luede wedden umme eine sake, wolde ein
van den twen des weddes nicht thostaen, so mach eme
dat de ander avertuegen mit unbeseten lueden, so verne
alse dat baven soestich schillinge nicht cngelt, nachdeme
dat de richter dat drudde deel daran hebben.l)

*) Bc. heft. CKb. Gr. R. + wil.

XLVII. (Bb. 215.)
We frommede erven kesen wolde.

Welck minsche in finem lesten lege, unde were1)
redelick finer finne, unde wolde umme hates willen finer
negesten erven vorsaken, unde kesen fromde frunde3)
tho erffhamen, mochte me denne na sinem dode dat3)
tuegen, dat ander luede neger weren, wen de he tho
erflnamen vor finem dode gekaren hadde, offte mochte
me dat bewisen in finer jegenwardicheit, de bewifinge
offte tueginge were meer wen des seken bekenntenisze,4)
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*) Bc. st: Welclc etc., Unde war en man licht in finem dot-
bedde unde is 3) Bo. luede 3) Bc. — dat 4) Bc. A: dat
ander etc., welke de negefle erve weren, dat hedde mer macht,
wen he vore bekant hadde.

XLV1II. (Bb. 216)
Bordt unde echte mögen frouwen tuegen.

Ock mögen frouwen tuegen ein echte offte ein
christendom, edder ein levent des kindes, dar se mede
aver de bordt1) sind.

a) Bc. K. gebordt gewesen R. -f- gewesen

XLIX. (Bb. 217.)
Wo me brudtscha t t u e g e n schall.

Ock mögen beseten unde unbeseten luede x) tuegen
brudtschat, also verne alse dar2) erlick loffte gesehen
sy, dat sulve mach ock helpen tuegen de yader dem
sone unde der dochter, unde de sone sodaen3) gelick4)
wedder, also verne alse se neen sammet gudt thosa-
mende hebben, desgelick ohme unde vedderen.

*) Gr. It. borger Bc. — 1. ') Gr. Bc. R. + ein 3) Bc.
eme Gr. R. — f. «) Gr. Bc. R. desgeliken

L. (Bb. 221.)
Wor twe c lagen blodt unde blaw.

"VVelck minsche den anderen beclaget1) blodt unde
blaw in dem rechte, unde de ander, de dar beclaget
werdt, ock hadde blodt unde blaw, unde wolde mit eme
quiten unde reken blodt jegen blodt, blaw jegen blaw,
mach de dar claget tuegen, dat he ene nicht wedder
geslagen heft, so dorff he em nicht wedder wedden.

=•) Gr. Bc. R. -f umme

LI. (Bb. 223.)
Van blodt offte blaw offte lemede.

Worde ein minsche1) geslagen blodt unde blaw
offte lemede, efte andere sake, worde he darmede be-
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claget2) vor gericht efte vor raede, mochte he dat tue-
gen, de dar beclaget werdt, dat he lick rechte3) noet-
were geweret hebbe, so dorff he nicht antwerden tho
diflen saken, men de vorwunnen4) werdt mot beteren.5)

J) K. man entlyuet edder 2) K. st: he d. b., de deder vor-
klaget 3) Bc. R. K. rechter 4) K. dar averwunnen S) Bc.
-J- alse recht is.

LII. (Bb.224.)
Werd t ein doedtgeslaget unde betalet.

Werdt ein doedtgeslagen unde worde finen frunden
betalet mit gelde, unde de dode1) schuldich were, dat
men tuegen mochte, unde men2) dat geld3) besettet
worde,4) iszet dat de erven,,de dit5) mangeld boren
unde 6) anders neen erflgudt boren,7) so dorif dat man-
geld tho nenen schulden denen, men de negesten erven
beholden dat.

*) Gr. 11. K. -f geld *) CBb. R. — men 3) CBb. R. man-
gelt «) K.—unde men etc. S) Gr. K. st: d. d., dat 6) CBb.
R. — unde 7) Gr. — unde anders etc.

LIIL (ßb. 232.)
We enem anderen wat voren scholde.

Offte ein minsche dem anderen wat voren scholde
aver water ofl'te aver land, unde he darumme gefraget
worde, eft he van sulkenem manne neen gudt en1)
hadde, unde he vorsokede des gudes, worde2) na der
tidt wes by em gefunden, osste in finer were, dar he
den slotel tho hadde, so mochte me ene antasten3) vor
einen deeflf.

*) Gr. Bes t : van sulkenem etc., neu gudt mer hedde, sunder
dat he averantwordet -) Gr. Bc. -J- des gudes 3) Bc.-J-up
ein (CBc. uppe) recht

LIV. (ßb. 257.)
We gud t uth der besäte bringet.

Brochte ock ein minsche1) gudt uth der besäte up
eine ander stede sunder des vagedes orloff, offtc des-



Abtheilung IV. 573

jenen3) de dat gudt besettet heft, dat mot he wedden3)
mit so stich Schillinge; wor ock besäte schut, dem dat
gudt siis thohort,4) de mach dat gudt5) frien vor ge-
richte, so verne dat van siner sake6) nicht besettet,7)
unde he dat beholden wolde up den hilligen, dat he
dat deme, deme dat besettet is, nicht tho hulpe offte tho
bäte doe, unde em dar nicht äff schuldich is.8)

*) K. man Bc. -f- jennich 2) K. st: des etc., dessen orloff
3) K. Leteren 4) st: f. t., Gr. sy Bc. sin is s) Gr.Bc — g.
6) Gr. Bc. wegen 7) Gr. Bc. - j - is 8) K. — wor ock etc.

LV. (ßb. 261.)
Weme sine bade en tagen werdt.1)

Welck minsche deme anderen finen baden2) en-
thuet3) uth sinem denste sunder finen willen, dat schall
he apenbaren binnen dre velighen4) rechtdagen deme
richter offte sinen näheren tho beiden siden baven unde
nedden, so is he finer clage unvorsumet, so verne he
de apenbaringe bewisen kan.5)

a) Bc.: Thuet ein denßbade uth dem denße sunder orloff.
3) st: Wclck etc., Gr. Wenner eyneme mynschen syn denß-
bade CBb. Bc. Jfrelcke tidt (CBb. -f- eynem mynschen) fin
lade 3) Bc uththuct 4) CBb. Gr. velligen S) Bc. mach.
Vgl. Cod. III. 193.

LVI. (Bb. 311.)
\Ve einen kamp vechten schall.

Nen man dorff enen kamp vechten, sunder he sy olt
XXIV jar; is he ok XV1) jar olt, so mot he sine jähr
up den hilligen beholden, unde mach enen kempen2)
vor sick hebben.3)

») CBb. Gr. XXV. S) CBb. kamp 3) Vgl. Cod. I. 125.

LVII. (Bb. 312.)
"We einen bodel mishandelt.

"Weret sake, worde ein1) bodel mishandelt2) in der
borger denste, dat mot me em wedden mit dubbelder
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broeke, und ein jewelick3) mach uthpanden up soes
penninge sunder orloff.4)

*) Gr. Bc. st: w. e., dat de *) Gr. Bc. + worde 3) CBb.
Gr. Bc. -f- bodel «) CBb. Gr. -f- vnde nicht hoger. Vgl.
Cod. II. 230.

LVIII. (ßb. 346.)
Licht ein man in sinem seeckbedde.

Ock1) licht2) ein man in linem seeckbedde3) unde
let halen twe raedtmanne, de de raedt dartho senden,4)
unde is he redelick liner sinne unde mechtich siner lede
na lübschen rechte, wes he dar vorgisst, dat is so vele
osste he ein testamente maket;5) iszet sake, dat he ein
echte wiff vor6) heft gehat, unde dar noch kinder äff
leven, unde heft denne sin ander wiss mit eme kinderen,
wat7) he denne gisst sinen vorassgesunderten kinderen,
idt sy, wat idt sy, dar moten se sick anne genogen la-
ten, unde gift he denne sin gudt, dat he naleth, sinem
wive unde eren kinderen, iszet sake, dat he sinem wive
nicht thovorn wes gisst tho vordele baven8) veer pen-
ninge unde acht schillinge vor den kinderen * dar er
dat9) gudt mede geven is, so nimbt se dat halve gudt
unde ere handtruwe, men nomet he sinem wive ene gift
thovorn uth, de baven8) acht schillinge werth is, so
boert er men10) kindes deel11) na part talen.

») Gr. R. — Ock 2) Bc. st: O. I., JFor -) Gr. losten Bc.
R. doiltbedde Bc. + licht «) J5c. R. sendet ') Gr.R. gc-
duen heft Bc. geinakct heft b) Bc. — vor 7) Bc. 11:
sin etc., ßnc anderen kinder mit dem andern wive, wes 3)Bc.
— baven *>) Gr. — dat 10) Gr. Bc. nicht mer " ) Gr. +
like

LIX. (Bb. 351.)
"Welck minsche jennich gudt in slote fet tet .

Welck minsche jennich gudt in slote fettet ofl'te
fetten will, de mot dat anspreken vor dusste, efte ross,
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wen he dar erst by kumpt, unde in de slote bringen
let mit dem fronen vor besetenen borgeren; deit he des
nicht, he1) is dar broeke anne, unde2) kan des nicht
denne3) mit rechte wedder winnen, dat is tho vor-
fiaende, eft ein spreke, dat idt em gestalen were offte
gerovet.

*) Bc. so ' ) Bc. + ho 3) Bc. — d.

LX. (ßb. 354.)
S t e r v e t ener frouwen er man afF, unde hebben

se k inder , unde sind vo rdupe t in schulden.
Welck man wickafftich werdt umme schuld uth der

stadt mit wift* unde kinderen, unde de man vorßervet,
unde de frouwen frund wüt er wedder helpen, de mach
vorbaden de schuldener althosamende vor dem raedt,
doch dat se nicht manen willen de frouwen, unde wilt
enes betercn beiden,1) so wil de frouwe uth eren ma-
ningen wesen, dore se dat in den hilgen sweren, dat se
neen geld ofte gudt heft tho betalende de schuldenere,
mit deme eede mach sick de frouwe der schuldeners
weren, unde dorflf dar nicht vorder tho antwerden.

*) Gr. vorbeyden

LXI. (Bb. Additamentum.)
Borgen unde dagdinge werdt so geholdene.

Stervet einer frouwen ehr man in schulden vordu-
pet, unde de frouwe mit dem manne beervet, ere gue-
der werden befchreven uth vorloeve des rechten in je-
gewardicheit erer vormunder, des richteschrivers, twe
befetcn borger; darna let de frouwe samt eren vormun-
deren in gerichte apenbaren, dat er man in schulden
vordupet, und se eme beervet, dat se möge luebisch
recht geneten, unde dragen up den schuldeneren bor-
gen unde dagdingk; des gisst er den ordel und recht,
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dat se schall nemen den richteschriver in jegenwardicheit
tween beseten bürgeren, unde nemen nicht den sumsten
ock den besten hoyken, nemen ere kinder by der hand,
unde laten fick dar so uthleiden, so is se des mannes
schulden nicht mehr tho antwerden plichtig, noch se
offte ere kinder edder erven.

LXII. (Cßb. 352.)
Wol de clage anspr ickt vp eyn tuch.
"We de eyne clage spreket de mot syne sake dyn-

gen an eynen tuch edder an des1) eedes2) hant vnde
mot ene3) vorlaten dat4) is to vorstände wen de sake
\p ene schicht gesehen ys esste5) vp eyner stede dar
neyn vnderlaet mede is.

*) Gr. de *) CBc. st: d. c , encs 3) CBc. dat cnen «) CBc.
Dit s) CBc. IJTet

LXIII. (CBb. 353.)
Wol syne sake dynge t in eynen tuch recht.

Welck persone syne sake dynget an eynen tuch,
wert he geendiget vp eyn Jawort dat he syn recht moth
fluten myt enen vortgange dar mach syn jegenman ne-
nen boradt nemen, he moth synen tuch an nemen vnde
moth ock ja seggen laten edder he moth ene dult to
deme antwerde nemen . Isset dat he an nemet den tuch
vnde wenner de tuch vor recht kumpt, so mach deant-
werdes man der schichtynge*) des tuges wol eyn boradt
nemen, so verne als de tuch vnbenomet ys vnde vnbe-
dachdynget to dem suluen rechte, de luge synt beseten
edder vnbeseten . AUickwol mach eyn mynsche syner
tuch schuchtynge eynen boradt nemen.

J) Gr. schuchtynge
LXJV.
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LXIV. (CBb. 358.)
Van borge to fetten vmme schulde.

Weret sake dat eyn mynsche*) moste borgen fetten
vor schulde eiste vor ander sake vnde de borge na der
tydt vmme2) beclaget worde vnde he dar to neyn sede
vnde sick der borgetuch myt recht werede, so dorffte
de na der tyd dar nycht3) antvv erden de de borgen
gefettet hadde, weret sake dat me eme darvmme to-
spreken wolde myt rechte.4)

*) Bc. st: c. m., einer 2) IJc. dariunhc 3) Gr. Bc. + tho
•) Bc. st: hadde etc., est men eJine schon darumme tho rechte
bespreken wolde.

LXV. (Bc. 67.)

Erfflede van nage la t en güdern.
Und wen ein minsche stervet, sin gudt dat he na-

latet dat boret up und entfanget sine negeste erfnamen,
de ersten1) erfnamen2) sind des minlchen kinder, soen
und dochter, de anderen sind3) kindes kind, de drud-
den broder und sustere, de verde vader und moder, de
voefte halfbroder und halfsuster, de soeste grotevader
und grotemoder, de sövende vedderen und modderen,4)
darnegest ehre kinder, hierinne sind beschlaten erflede
efte alle erfnamen.5)

») CBc. negesten 2) CBc.R. erucn 3) CBc. R. —f. «)CBc.
R.-{-und S) K.: Fan den emen in affßigcnder Hnien. For-
ßeruet icol sunder teflamcnt, dat ys, dat he nen tcßament ma~
ket, dar he synen erfnamen in beschriuen leth, wol de wesen
schalf hefft ^c echte kinder, de findt thouörne negcfl in dem
eruc, se fin manncs namen effte f:owen namen, se sin in des
vaders gewalt, effle vthgescheden . heuen ock söncs kinder,
effte dochter kindere, effte kindes kindere beth an dat 10 ge-
lidt, de ghan mede thom erue mit den ciflen kinderen, mcn
se treden an eres vaders effte moder ßedc, vnde nemen er dccl.
Vgl. Cod. II. 22T. K. 137.: Stervet ock einer vnde leth nene
erucn na fick in vp edder affßigender liniert, ock n€tic süßer«
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vnde brbdere, edder dcrsüluigen hindere, so knien ahne middel
alle de, so dem verßoruenen thom negeflen bestündet, vnde
schluten vth de, so im vorderflen grade ßndt.

LXVI. (Bc. 120.)
Van erve dar twed rach t af worde.1)

Item stunde enem myn sehen alle sin gud vorpandet
vor enen summen pennynghe, deme dat gud vorpandet
stunde2) mochte demjennen3) nicht helpen tugen up
geld efte up gud de dat pandt vorsettet hedde,4) sun-
der he hedde dat pandt geloset.

*) Der ersto Theil dieses Art. findet sich in Cod. III. 249.
In CBc. lautet die Ucberschrift für beide Satze: Van crucn
vndc wurden. R. hat für jeden Satz einen besondern Art.,
und rtibricirt den obigen so: Van tuginge up gelt vnndguidt.
a) die. -}- den R. + de 3) CBc. de jennen 4) CBc. R.
hadtlc, de mochte de (R. dem) anderen nicht wedder hcl-
j)cn tugen,

LXVII. (ßc. 279.)
Wor seerovers den kopluedcn gudt nehmen.

Worde koplueden ehr gudt genamen in der see,
dem einen weinich, *) dem anderen vele, dem drudden
gar nichts,2) den schaden mot ein islich beholden,3)
deme idt genamen,4) und dat schip und gudt, dat dar
beholdcn werdt, dat darf nicht gelden na pennigtalen,
also verneö)de schipper und6) kopluede nene vorwordc
thofamende7) hebben gehat.

3) CBc. R. luttik 2) st: g. n., CBc. dltcsnichl R. alles nicht
3) R. hebben «) CBc R. + is S) CBc. + also II. + olse
6) CBc. R. + de ' ) R. tho hope CBc. — th.

LXVIII. (Bc. 296.)
Van kop lueden ehre sracht thö gevende .

Wen ein schip, dat geladen is mit gude, weinich1)
edder vcle, segelt uth der havene in de see in konnig-
ricke2) verne,3) und wedder in de havene segelt van
noedtsake,4) und doechte denne dat schip nicht mehr
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tho segelende edder tho redende, allikewol moeten de
kopluede denne deme schipperen de fracht5) geven.

») CBc. Gr. R. luttik *) CBc. ß: in k., III kennynghe
3) Gr. R. — in k. v. 4) Gr. noth wegen *) R. 4~ genf*-
lichonn

LXIX. (Bc. 317.)
Van houwende und s iege, dar lemisze van

k u m p t.
Welck man edder frouwe gehouwen edder geschla-

gen werdt, dar lemenisze und beinbroeke asqueme,
modt men dem kleger afwedden mit 21 Mk 4 sz., und
de lemenisze modt stan jar und dach, und wen jar und
dach um is, so moten de olderluede der balbierer seg-
gen, dat idt eine lemenisze sy; so modt men dem kle-
ger afwedden mit 21 Mk 4 sz und den heren vor brun
und blaw ein pundt.1)

») Vgl. Cod. III. 211. und 406.

LXX. (Bc. 320.)
Fah rwunde , wo men de beter t .

Eine fullenkame fahrwunde modt me vorboten mit
twintich marck sulvers; iszet mit egge edder ort ge-
sehen, so modt he den toeffe des mestes beteren mit
3 Mk sulvers; iszet in der nacht, so modt he den nacht-
gang ock beteren.

LXXI. (Bc. 321.)
Lemnisze an einem vinger.

Werdt jemandt gewundet, so dat he einen lamen
vinger kricht, den he nicht roeren kan, dar schal he
vor hebben tein marck sulvers . Kan he ehne averst
noch ein weinich roeren, so iszet eine halve lemnisze,
viff marck sulvers.
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LXX1I. (Bc. 322.)
E ine wunde so gestecken.

Eine geßecken wunde, se sy dep edder dorch,
werdt vor eine wunde gerekent, is broeke dree pundt.
Wat hierinne de gesvvaren arßen tuegen, dar richtet
men na.

LXXIII. (Bc. 325.)
"Werdt einem ein oge u thgeschlagen.

Sieidt ein man deme anderen ein oge uth, dat
modt he beteren mit 21 Mk 4 sz, 20 Mk schul hebben
de kleger, und dat pundt dat gerichte.

LXXIV. (ßc. 326.)
Erffgudt wol dat manen wil.

So ein uthheimischer erssgudt manen wil im lueb-
schen rechte, de schall, dat he echt und recht gebaren,
ock de negeße erve sy osst allike na, binnen jar und
dage bewisen mit framen lueden; lind se nicht erssgc-
setcn binnen edder buten dem luebschen rechte, dat en
schadet nicht; und wen ock ein man were tho St. Jür-
gen, und levede der almiszen, allike mach he ein tuege
wesen.

LXXV. (ßc. 327.)
L i g g e n d e g ründe mach men nicht vorgeven.

Ein man mach wol vorgeven sin gudt, idt sy erss-
gudt edder wat idt sy, we he wil, so verne dat idt nene
liggende gründe find.

LXXVI. (Bc. 328.)
Wol des rechtes unvorßend ich were.
Efl't ein man lines rechtes nicht enwuße, und vor-

sumede lick in sinem rechte vor gerichte, wolde he dat
in den hilligen sweren, dat he des rechtes unerfahren
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were, he mach uthleggen veer schilling und kamen
wedder by sin recht, also verne he ein inwaner der
stadt -were.

LXXVII. (Bc. 329.)
Gast, wen de einen borger beschuldiget.

Beschuldiget ein gast einen borger, und schal de
borger wat bewisen, dat schal he doen hueden und
morgen.

LXXVIII. (ßc. 330.)
Wilkoer, wo men den betert.

Den wilkoer modt men beteren mit veer schilling,
und bereden huete und morgen by dre marck sulvers,
aver pande darf men nicht vpbeden.

LXXIX. (Bc. 331.)
Unbesetene luede, wen de tuegen mögen up

erffgesetene.
Unbesetene luede mögen wol tuegen up erfgese-

tene luede wat in winkope gesehen, so hoch alle de
sake berifende is.

LXXX. (Bc. 346.)
So up wedderrop werdt geklagt.

Wenner dat jemand up wedderrop klaget, so werdt
keine pinliche strafte von der overicheit deshalven vor-
genamen, sundern alleine gebeden, dat deme beleidig-
ten afdracht und ergetzlichkeit finer ehre mit einem
wedderrop besehene, welliches is eine bürgerliche und
keine pinliche klage.

LXXXI. (Bc. 352.)
De einen sleidt in nach t - t iden wen de

luede slapen.
De den anderen sleidt in nacht-tiden wen de iuede

slapen, de schal der liadt darvor geven dre marck sül-
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rer9, und beteren ock deme sinen schaden, den he ge-
seriget, darbenevenst deme rade und vagede wat ehnen
geboeret,

LXXXII. (CBc. 335.) 0
Item en schipper queme bebolden in ene hauene

he schal syne koplude wissen sine getouwe dar he er
gude mede bergen wyl vnde is dat wat na to beterende
dat schal he beteren wente worde dar en vat offte pipe
to broken offte vorloren by gebreke van deme touwe
de schipper vnde de schiplude scholen id betalen vor
den schaden vnde id bort deme schippere mede dar-
vmme dat he nemet wynnegelt vnde dat wynnegelt schal
me rusteren2) vor den schaden vnde wat dar mer ouer
blisst dat mögen se vnder sik delen vnde breke dat
towe er id de schipmans fegen de schipper were schul-
dich myt synen volke de schaden to betalende Segen
de koplude dat des schipperen touwe stan vnde gut sin
vnde denne breke en ifllik is schuldich van den kop-
luden to betalende.

a) Dieser Art. steht übereinstimmend in zwey auf dem
Dreyersehen Museum befindlichen Codicen, welche übrigens
mit Bc. ziemlich zusammentreffen, nber aus dem "Wisby-
schen Seerechto mehr aufgenommen haben. Darunter be-
findet sich auch dieser Art., welcher hier besonders des-
halb mitgetheilt ist, weil vielleicht die Stelle im Stat. rey.
\I. 2. 6. daraus genommen wurde, und weil PnrdcssuR
</ollcct. de lois mar. T. III. p. 443 not. 2. dieses Art. als
eines im alten Lüb. Rechte vorhandenen gedacht hat. In
dem Abdrucke des Wisb. Secrechtcs bey Hrokei steht
er nicht, in dem bey Fardessus a. a. O. T. I. p. 477
findet er sich aber a. 24. 3) Vermuthlich ist damit arre-
fiiran oder dabehalten gemeint.

LXXXIII. (D. 243.)
Van vntemeliken worden.

Is dat jemant spreckt schentliken vntemelike wort
de gliehort werden van bedderuen mannen, id sy in
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tauernen edder in wat stede dat yd sy, syn bröke is
dre mark suiuers, vnde he schal denne eneme jewelken
manne sostich schilling geuen, vnde van deflem broke
wert deine vogede nicht, yd en sy dat de fake vor ene
kome, vnde so wert eme eyn deyl, wan he denn broke
gebetert hesst, so schal he entberen der stad, vnde ok
en schal he nicht blyuen in der stad rechticheyt, yd en
sy, dat he yd in gnaden des rades möge hebben, were
ouers dat he dessen suluen broke noch eyns dede, szo
schal he vorböret hebben syn houet.

LXXXIV. (D. 251.)
We syneme denste en tgeyt .

Is dat jenich knecht schedet van syneme heren, vnde
syn vnuordenede lön eme endrecht, syn here schal eme
volgen, vnde is dat fake, dat he ene ergeyt, vnde vin-
det in dessen seesteden oste dar lubesch recht is, de
pennynge schal he betalen syneme heren, is dat he nicht
en heft dar van he betale, men schal ene leggen in
denn toren, vnde geuen eme XIIII nacht water vnde
bröt.

LXXXV. (D. 252.)
Van e rue to vorse t tende .

IS dat jemant fettet syn erue enem börgere vmme
schult »illenn, vor der helsste des rades, essle en fette
des nicht in der jegenwordicheit des gantzen rades, de
seltingc wert nicht vast, yd en sy, dat de deme dat erue
ghesat is, in den hilghen beholt, dat he eme so vele
schuldich was, vnde dat he neue vörwort mit eme hadde.

LXXXVI. (D. 254.)
Van ou er speie.

"Wcret dat eyn queme an eynes mannes hus by
nachtyuen vnde beflepe enes anderen husfrouwenn,



584 Abtheilung IV.

de weerd van deme hus vp iiiinde, de andere de in
dat hus gekomen is, den weerd wundede, is dat de
wert de wunde bewysen mach, mit erlyken luden tho
tüghende, de de hebben eyghen erue, vnde de andere
den broke hebbe ghebert,1) so en ys he van des wy-
ues wegenn nicht tho vorwynnende, wente he se lichte
mit erem willen beslapen hefft.

*) Vermuthlich: g/iebetert

LXXXVJLI. (D. 255.)
Van testamenten.

IS dat eyn vnser borgher in engelant ofl'te in flan-
deren edder wor dat is ouer meer fettet syn testament
in syneme sukebedde, in örkunde syner borgher, de he
dar hebben mach, des yd synt eerbare lüde, syn testa-
ment wert stede vnde vast, alse id redelyken van eme
ghesat wert vor synen borgheren, alse ofl'te he storue
wan syn testament hyr gemaket were.

LXXXVIls. (D. 257.)
Van schulden.

De van armode vth der stad leepe, vnde syne hus-
frouwe wonende bleue, vnde se leyder so, arm were dat
se noch erue edder gud hedde dar se van betalen
könde, se en schal doch nicht vrame de schulde eres
mannes ghesat werden in den kerkener, sunder ere ouer-
kleet machmen ere wol nemen, vnde weret dat se wech-
toge, queme dar na wedder, men mochte ere des ghe-
lik dön, vnde alle tiit schall se dat ouerste cleet gheuen
vnime schult.1)

0 YgL Cot!. III. 364,
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LXXXIX. (D. 259.)
Wo vele eyn man mach syner srouwen

gheuen im testamente.
Eyn islik mach gheuen tho testamente syner husz-

frouwen bouen dat he myt ere ghenomen hefl't szo vele
alfe he wil vor bedderuen mannen vnde radmannen.

XC. (D. 260.)
Van voruestende.

De vorueltet is in ener stad dat sy vmme wat mys-
sedüt yd sy, de is vorueltet in alleme lubeschen rechte.

XCI. (D. 262.)
De den anderen sleyt mit ener küel.

De den anderen sleyt mit ener küle des nachtes
alfe de lüde flapen, de schal der stad gheuen dre mark
suluers, vth ghenomen de anderen beterynghe, de dar
boret deine gheseregeden vnde deme rade vnde deme
vogede.

XCII. (U. 33.)
Van schedinghe der ech ten lüde.

Vmme verleye sake willen mach de prauest vnde
de rad echte lüde scheden jnterste efte en man edder
nicht en hadde alze en to der telinghe behord dar doch
mennich bederue man efte erlike vromve eren gaden
nicht vrnme mydet vn sliten ere tid to samende . Dat
ander eft en man edder vromve vthzetesk worde . Dat
III eft erer en de andern stunke . Dat verde wen en
vrouwe efte man er echte auertrede Edder en vromve
efte de man dat gud vor dabelde ouele to brochte ed-
der sik deuerige an lete alle desse vorschreuen sake
scheden de echten lüde in deme leuende zo verne se
suluen wilt sunder in der feie nicht ze moghen sik nicht
vor anderen de wile ze samentliken leuen.
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XCIII. (ü. 93.)
Van deme hushanen.

De deme anderen sinen hushanen af sleit wil dat
de ghunne vorderen deme de schade sehen is vor deme
richte he mud dar vmme wedden III punt des gheld
en del der stad dat ander deme vaghede dat drudde
deme sakewolden is id ene henne dat sint VI penninghe.

XCIV. (U. 94.)
De den anderen sleit myt enem toverbome.

Wor en man ghe slaghen wert mit eneme touer-
bome blöd vnde blaw vnde kan de des mit tughen vol-
kamen dat id em ghe sehen is he mud dar vmme wed-
den III punt.

XCV. (U. 179.)
De enen schuldighen wil bynnen amptes .

"VVitlik sy dy est du iemende wult schuldighen byn-
nen amptes vnde wilt dat vor waren mit rechte so moltu
aldus spreken her werkmester moste ik vor ju kamen
spreke se ia so ga negher so sprek her werkmester mod
ik wol spreken van mynes eghenen wegen edder enes
anderen so schal de werkmester spreken sprik to stedeii
so sprek her werkmester latet my delen est id zo verne
queme in dat lubesche recht dat ik myn eghene wort
nicht waren konde efte mochte wer ik nicht cnes an-
deren moghe neten de myn wort spreke vnde myn
recht vor wäre fint ik dat vor beware mit rechte so
schal de werkmester spreken to eneme bynnen amptes
schede dat du horst wol wor vp dat he dinghet De an-
dere schal spreken na deme dat he id vore vor wäret
mit rechte he mach enes anderen nethen de lin wort
holt so sprek her werkmester wille gi my effchen
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vnde nome den man by sineme namen den du becla-
ghest so schal ene de werkmester ok nomen vnde esschen
ene vore dar na machstu ene acht nemen eft dy des
nod sy brink de wedder in vnde claghe dine schelinghe
so wert na claghe vnde na antworde richtet.

XCVI. (R. 160.)
Van schaden des schipperen vnd gudes.
Wor einen schipperenn syne schepes kindere Im

schip entsegeldenn vnd de schipper ahn land were ihn
desz schepes vnnd kopmansz besten, vnnd de kopman
dem sturman schipmans vnnd boszmansz schadelos der-
haluenn sedenn vnnd laueden tho holdenn van den schip-
pere vnnd rederenn desz schepes vnnd datt schip der-
haluenn finer tho behoringe ihn schaden qweme, mochte
edder künde de schipper mitt sinen schepes luden dusz
danes vullenbringenn, datt de kopman se schadelosz
hadde gelauett tho holden des mach he genethenn.

XCVII. (R. 215.)
Welck minsche schulde bekent vor ger ich te .

Welch minsche schulde bekennt vor gerichte vnd
de bekenneden schult vorpanden will mitt sinem erue
de mach datt ihnn deme hilligenn swerenn, datt he so
vele redesz geldes nicht en hefl't, ock nene kistenpande
noch bewechlick guidt, so mach he ehm datt erue vor-
pandenn.

XCVIII. (K. 91.)
So dat pandt vorlaren effte vordoruen.

Settet ein mann dem andern ein pandt, dat schal he
eme vnuordoruen weddergeuen, edder gelden na syner
werde, so dat van vorsümenifle vmmegekamen, fünften
darff he eme daruör nicht antwörden.
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XCIX. (K. 107.)
So dem vorkofften gude schaden thokumpt

So wor einer etvves vorköfft, vnde dem gude scha-
den tho queme, den schaden schal wheren de jenne de
dat gudt vorkofft hefft.

C. (K. l i a )
So vorhüre t gudt vorkofft wert.

AVol dem anderen acker vorhüret vp gewisse jare,
vnde binnen der tydt densüluigen einem andern vor-
kofft, so ys de köper nicht schüldich de hure vth tho
warende.

CI. (K. 120.)
So wol einem ein testament tho makende

vorhindert .
Grothe gunst hefft de leste wille . Hyrumme weret

dat men einen vorhiuderde, dat he neen testament möchte
maken, alse, dat he den tügen vorbode, dat se dar nicht
öuer wesen scholden, edder den schryuer hinderde, dat
he in dat huss nicht ghan möchte, dar de krancke were,
edder dat he eme de döre vör thoschlöte, edder dwünge
ene, dat he syn testament nicht maken möchte, wenn
he gerne wolde: disse schal berouet wesen des gantzen
erues, vnde de fiscus schal sick dartho maken.

C1T. (K. 123.)
Wen men im testament thon eruen nömen

mach.
Ein ydtlich bescheden man, mach maken tho einen

eruen synes gudes, wen he wil, he sy eddel gebaren
edder nicht, he sy friindt effte frommet, wo he neen
ketter effte vngelöuiger ys, ein voruolger synes ordens,
edder van vordömeden stammen, de mögen nene eruen
wesen, alle andere mach men fetten in dem testamente,
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he sy eigen, vnfinnich, vorterer, ein kindt in des vaders
gewaldt, clerick, mönnicke, nonnen, erbare vorsamlinge,
arme lüde. Difle alle mach he tho erffnamen maken,
efft he Yf'il.

C1II. (K. 124.)
So wol einen eruen fe t te t , de frömde ys, wat

de synen k indern , o lderen, süßeren vnd
brödern laten schal.

"Wol also fettet einen frömbden eruen, so schal he
doch synen kinderen thouörne laten er deel: Is der
kinder dre efFte minder, so schölen se hebben dat drüdde
deel des erues, Is öuerst erer mehr, so schölen se be-
holden de helffte, vor alle gifft . Auerst den olderen,
wenn dar nene kinder syn, schal men laten dat veerde
part . Deszgelyken mach men ock seggen van vullbrö-
deren, esste vullfiisteren.

CIV. (K. 125.)
So der gauen im testament so vele weren, dat

ock den geschreuen erffnamen nichtes
werden könde.

Wol ein erffname geschreuen ys im testamente, vnde
weren der anderen gauen so vele, dat dar nichtes bleue,
so schal de geschreuene erffname, van allen gauen ne-
men dat veerde part, ane wat gade gegeuen ys, dar
nimmet he nichts äff.

CV. (K. 197.)
Van straffe eines dodtsch legers .

Welck minsche einen vörsetliken dodtschlach be-
geit, de schal mit dem schwerde vam leuende thom
dode gebracht werden.
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H. 2. 13-
II. 2. 14.
H. 2. 8.

—
III. 7. 1.
H. 2. 15.
I. 9. 1.
—

III. 13. un.
III. 6'. 3.

—
III. 4.1. III.6.1

H. 2- 16.
III. 4- 2.
II. 2. 17.

—
I- 10 2.
1. 1. 1.
1. 1. 2.
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I. 595

B.

3
89
121

153. 258
155
165
174
97
90
—
—
91
92
—
99

102
103
104
105
119
98
94
230
231

111. 248
133
150
—
180
182
201
202

172. 210
106

131. 247
107
108

109. 177
179
110
139
170
156
142
207

—
157
218
151

Tf.

3
119
148
150
157
165
12
4

171
5
7
8
14
15

16
17
18
19
117
13
9

189
190
108
110
145
151
170
173
186
187

162. 191
103
—
104
105
106
169
107
223
192
152
136
193

194
—
195
146

U.

90
17
155
158
166
115
35
13
—
—
—
7
69

21. 76

20
22
—
—
—
62
98
99
—
81
83
149
159
14
120
60
61
57
79
—
—
160
34
12
105
—
41
—
92
65

30
139

107. 171
150

R.

70
50
51
86

89. 214
102
118
125
126
—
—
243
244
13
29

54
55

108. 260
108. 114

46
259
245
—
—
35
39
79
90
127
135
115
—
109
32
33
37
91
122
124
38
60
—
—
68

155. 289.
290. 291

—
93
—
80

K.

71. 298
—
18
174
—
2
—
—
—
—
—
3
—
180
—

—
216
_
16
—
210
—
10
—
25
—
154
186
173
88
—
176
—
—
—
185
182
—
181
178
—
—
—
—

—
140
—
—

Stat. rev.

I. 9. 2.
I. 1. 3.
I. 1. 3.

IV. 4. 8.
IV. 15. 1.
I. 1. 4.
H. 3. 1.
I. 1. 2.
I. 1. 5.
1. 1. 7.

I. 1. 8.
I. 1. 10.
I. 1. 11.
V. 11. 1.

,

V. 10. 1.

V. 2. 1.
V. 2. 2.

IV. 15. a. 2. 8.
V. 4. a. 1. ß. 4.

V. 3. 1.
V. 8. 1.
V. 5. un.
—

IV. 15. 3.
—

IV. 4. 1.
in. 4. 3.
in. i. i.
V. 3. 2.

IV. i. i.
IV. 4. n. l. 16.

—
IV. 1. 2.
IV. 1. 6.
IV. i. 3.
IV. i. 4.
IV. 8. 1.
IV. 8. 2.
IV. 4. 13.
IV. 16. 1.
IV. 16. 2.

—
IV. 8. 3.
IV. 8. 4.

i



596 Tafel

Cod. II.

93
94
95
96

97
98
99
100
101
102
103
104
105
106
107
108
109
110
111

112
113
114
115
116
117
118
119
120
121
122
123
124
125
126
127
128
129
130
131
132
133
134
135
136
137
138
139
140
141
142

W.

109
180
181
21

22
23
32
76
204
205
161
172
185
200
48
49
73
74
129

179
107
116
77
78
79
33
59
187
95
154
183
191
195
196
197
45
46
175
178
194
42
88
97

106. 132
131
137
84
54
55
90

T.

150
141
142
61

60
62
63
64
65
66
230
231
232
233
207
208
206
209
210

212
199
200
215
216
217
179
180
218
48
49
50
52
53
51
54
221
222
223
224
225
176
172
178
173
174
175
177
153
117
118

Bn.

111
180
181

22. 212

23
24
33

77. 182
183

184. 185
186
187
188
189
49
50
74
75
131

—
109
118
78
79
80
34
60
—
96
156
~
—.
—
—
—
46
47
—
—
—
43
89
99

108. 134
133
139
85
55
56
91

Bb.

32 t
231
342
6.7

8
4
10
5
20

21. 22
346
—
—
23

484
182
181
188

183. 222

184
11
12
—
266
259
83
87
—
99

100.338
—
—
103
102
104
242
243
—
244
—
125
1'14
115
115
116
117
113
225
240
—

Bc.

35
223
274

6.47. 316.
345
41
40
42-
40
—
39

64. 347
—
—
60
180
24
179
182

180. 198.
332
ISO
50
51
—
244
239

116. 117
121
—
133
134
—
—
137
136
138
232
233
—
233
370
292
280
281
282
283
284
278
157
158
350

0.

50
—
—
85

29
29
29
30
—
—
137
—
—
—
71
74
75
75
76

—
101
102

27
28
119
122
—
33
135
—
—
—
—
—
127
126
—
—
32
—
—
—
—
—
—
—
55
130
111



I. 59T

D.

168. 250
216
217
6

7
4
8
5

229
229
204

221
160
124
120

122. 240
144. 241

123

125
10
11

146
147
50
51
223
60
64
219
225
67
66
68
116
117
214
118
228
85
70
71
72
73
74
69
136
137
151

Tf.

160
201
202
22

23
20
24
21
203
196
197
198

25. 199
200
122
118
120
138
121

123
27
28
140
141
142
67
68
210
77
81
—
211
84
83
85
114
115
212
116
213
100
87
88
89
90
91
86
131
132
149

U.

40
125
4
70

71
71
77
143
—
—
64
103
110
163
—
87
—
—

46. 175

3. 89
—
45
144
145
146
78
101
6
96
53
108
—
—
—
—
86
85
—
2
9
—
154
—
—
—
—
1—

18. 126
19
156

R.

106
—
—

18. 19.
312
20
21
30
74
—
162
—
—
—
169
47
48

71. 265
72

128. 293

47
104
113
—
75
76
31
57
—
92
150
207
209
207
—
208
44
45
—
45
—
41
85
95

94. 316
130
134
81

52. 296
53
87

K.

209
—
—

75. 92.
101
46
47
49
48
—

51. 52
121. 122

—
—
—
24
26
15
—
—

13. 27
55
56
104
—
109

112. 165
116
—
—
—
—
—
—
—
—
187
189
—
188
—
—
167
r—

153
—

Stat. rev.

IV. 4. 14.
IV. 2. 1.
IV. 17. 1.
I. 10. 1.

I. 7. 1.
I. 7. 2.
I. 7. 3.
I. 7. 4.
I. 7. 5.
I. 7. 6.

II. l.a.l.2.12.
lt. 1. 3.
I. 7. 13.

II. 1. 4.
V. 7. 1.
V. 7. s. 2.3.

—
V. 7. 4.

—
V.7. a. 1.2.4.

II. 3. 2.
H. 3. 3.
IH. 6. 4.
III. 6. 5.
HI. 6. 6.

III. 8. a. l. 2.
—

III. 6. 7.
HI. 8. 3.

—
III. 6. 9.
IH. 6. 8.

—
—
—

IV. 12. 1.
IV. 12. 1.
IV. 12. 5.
IV. 12. 1.
IV. 12. a. 2. 3.

VI. 4. 1.
VI. 2. 1.
VI. 4. 2.

VI. 3. a. 1. 2.
VI. 4. 3.

—
—

IV. 4. 11.
IV. 4. 2.
IV. 4. 3.



598 Tafel

Cod. II.

143
144
145
146
147
148
149
150
151
152
153
154
155
156
157
158
159
160
161
162
163
164
165
166
167
ins
169
170
171
172
173
174
175
176
177
178
1791)
180
181
182

1R3
1S4.
185
186
187
188
189
190
191

W.

122
139
164
43
146
50
72
61
99
69
70
80
8t
108
118
124
151
145
155
8

103
149
38
102
58
64
65
66
67
68
133
150
2

136
'189
iffO
174
186
91
173

98
153
87
148
212
141
142
100
113

T.

119
86
154
165
168
166
167
120
121
156
157
158
205
163
143
159
J60
164
144
181
182
183
122
123
184
185
186
161
188
187
234
235
20
18
228
229
194
195
236
23

125
197
124
146
106
107
108
46
69

Ua.

124
141
190
44
148
51
73
62
101
70
71
81
82
110
120
126
153
147
157
8

105
151
39
104
59
65
66
67
68
69

135. 210
152
2

138
191
191
192
193
92
194

100
155
88
150
195

143. 19ß
144
102
115

Bb.

349
157
—

246. 24a
118
252
256
—
—
254
254
274
278
250

249. 339
328
336
251
249
2
96
—
—
317
253
89
91
92
93
94
76
24
33
—
—
—
151
166
79
352

280
337
—
33Ö
—
329
334
50
öl

Bc.

.
7

147. 149
285
234
236

—
159
159
208
245
151

150. 153
338. 389

36
152
150
127
130

—

—
123
125
125
126
128
111
61
73
—
—
—
—
177
112

319. 356.
357. 358.
359
340
31
—
168
—
270
167
56
57

0.

110
99
49
77

41

69
65

57. 58
59
118
120
103
104
—
100
103
107
—

37
88
115

116
117
—
—
—
138

63

—
—
—
113
—

64
132
87
51
—
38
40
20
21

J'rivil. Fiider. I.



I. 599

D.

176
—

206
134. 236
75. 189
135
143
113
162
140
141
148
149
167
173
178
198
188
200
2
61
196
112
164
138
53
54
55
56
57
44
197
19

181
224
224
159
222
47
212

158
199
152
190
232
184
185
37
38 a.

Tf.

167
6

214
130
92
—
137
—
154
134
135
143
144
159

163. 164
168
183
179
185
—
78
181
109
156
133
70
71
72
73
74
61
182
35
172
215
215
216
217
64
—

153
184
147
180
204
175
17H
53
54

U.

117
121
56
15
—
88
—
—

95. 162
27
28
147
—
169
31

118. 148
51
123
59
133
10
—
82
165

26. 9t
23
24
25
—
—
48
:*>9
(28
119
8. J77
—
141
5

157
104

1-10
5'>
153
38
168
49
—
164
42

K.

121
136
154

42. 116
143
49
—
59
97
66

67. 320
77
78
105

117. 151
123
147
142
117
69
101
—
36
100
56
62
63
64
65

131
146
2
—
—
—

254
247
S8
—

96
149
84
145
—

138. 153
—
98
110

K.

213
- •
175
90
—
—
65
—
—
158
156
162
—
89
—

159. 177
—
87
—
—
—
—
—
96
—
—
—
164
—
—
69
57
—
192
—
—
—
54

141. 143
136

64
211
—
—
—
78
—
138
38.39

Stat. rev. j

IV. 4. 4.
I. 1. 12.

IV. 4. 5.
III. 4. a. 4.5.
III. 4. 6.

V. 12. a. l. 2. 5.
V- 12. 8.
V. 5. un.
V. 2. 4.
HI. 11. 1.
HI. 11. 1.

—
III. 8. 4.
III. 4. 7.

III. 4. a. 8. 9.
IV. 3.1. V.12.4J

—
—

III. 4. 8.
—

III. 12. a. 4.5.
—

IV. 4. 6.
111. 5. 1.
Hl. 12. 3.

—
III. 12. 1.
IV. 3. 4.

III. 12. a.8.9.
III. 12. 7.
I. 9. 3.

III. 1. 3.
1. 4. 1.

IV. 5. a. 1. 2.
III. 8. C. 1

— 1
1. 2. 1.
1- 2. 2.

IV. y. 1.
11.2. a. IS. 19.22.

III. t. 4.
I. 2. 3.

III. 6. 10.

IV. n. 1. j
—

III. 1. 2.
IV. 4. 7.
U. 2. 20.
li. 2. 21. i!



600 Tafel

Cod. II.

192
193
194
195
196
197
198
199
200
201
202
203
204
205
206
207
208
209

210
211
212
213
214
2 Ist
216
217
218
219
220
221
222
223
224
225
226
227
228 *
229
230
231
232
233
234
235
236
237
238
239
240
241

w.
110
143
144
184
166
167
36
44
75
101
105
114
120
140
152
201
203
213

214
215
216
217
218
219
220
221
222
223
224
225
226
227
228
229
230
231
232
233
234
235
236
237
238
239
240
241
242
243
244
U45

T.

99
201
202
204
239
240
226
220
129
127
100
67
242
191
170
219
227
130

211
198
169
11
213
95
114
116
55
88
87
68
171
128
214
126
45
24
44
24t
98
145
196
isy
89
56
57
1JJ0
58
243
193
85

Ba.

112
145
146
197
—
198
37
45
76
103
107
116
122
142
154
200
201
203

205
206
207
208
209
—
—
.—
—
—
—

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
202
—
—
—
—
—
199
—

Bb.

318. 350
—
333
—

343
245
241
258
316
320
9

326
331
119
315
323

289. 344

186
345
120
76
185
305
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
77
.—
—
—
—
165
—
164
—
—
—
—
286
—
—

Bc.

30
_

273. 337
—
354
275
23
231
148
267
34
44
269
272
286
266
268

261. 276.
392
181
—
287
108
344
—
—
—
—
—
365
—
—
—
—
—
—
109
333
—
—
—
176
—

15. 383
—
—
—
—
258
—
—

O.

34
105
106
—

16
124
—
42
112
125
22
128
136
—
—
—
—

—
129
—
—
—
—
—
—
—
•—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—.

*) Vgl. Hamb. R. Y. 1292 C. S5.



I. 601

D.

169
186
187
220
208
209
132
115
145
163
166
9

175
183
76
16t
171
234

127
213
77
43
126

—

45

—

96. 253

95. 233

—

227
244. 245

Tf.

161
177
178
205
206
207
129
113
139
155
158
26
166
174
93

209. 217
218
219

125
221
94
60

124. 222
—

_

—

,

.
62

—

11
—
10
—

—

_ _
208
—

U.

29
50
36
109
66
124
80
16
170
—
167
43
116
122
—
114
11
173

__

—
176
177
—

—

—

100

__
_
—

• —

26
172
—

—

• —

—

R.

107
140
311
—
156
157
34
43
73
99
103
111
119
137
148

—
—

.—
217
199
266
—

—

z—

310

—

248
—
246
—

—

m

—
—

K.

_
—
79
115
35
119
—
—
68
—
—
—
—
—
166
--
—
—

—
—
22
—

—

—

z
,

128

—

53
—
—
—

—

—
—

Stat. rev.

Vorwort.
III. 8. 17.
in. 2. 2.
III. 8. 16.
HI. 9. 4.
III. 9. 1.
IV. 13. 3.

—
I. 3. 1.

III. 6. 11.
IV. 13. a. 1.2.

—
III. 12. 4.
III. 12. 10.
VI. 2. 5.
HI. 6. 12.
IV. 15. 4.

III. 1.5. V.12.10.

_
I. 2. 4.
VI. 4. 4.
II. 2. 23.

IV. 16. 3. V. 7.11.-
V. 2. 5.

III. 87l2.

IV. 1. 8.
I. 4. 4.

V. 8. 2.
V. 7. 18.
III- 10. un.
T. 2. 5.
n. 2.23.
111. 6. 18.
IV. 11. 2.

I. 2. a. 2. 7.
HI. 12. 14.

—
HI. 8. 13.

III. 72. 11.

HI. 6. 14.
—

IV. 2. 2.



602 Tafel

Cod. II.

242
243
244
245
246
247
248
249
250
251
252
253
254
255
256

W.

246
247
248
249
163
177

192.250
251
252
—
—
—
—
—
—

T.

244
192
59
245
246
247

43. 248
249
250
251
252
253
254
255
256

Ba.

_
—
—
—
—
—
—
—
—

—
—
—
—
—

Bb.

—
—
—
—
—
101
—
—
—
—
—
—
255
—

Bc.

—
—
—
—
—
135
—
—
—.
—
—
—
235
—

0.

—
—
—
70
140
—
—
—
—
—
—
—
—
—



I. 603

D.

—

205
215

65. 226

—

z

Tf.

—

82

—

—

U.

—

55
106

—

—

R.!

—

301
206

—

299
308

K.

—

—

—

157

Stat. rev.

H. 3. 4.
I. 2. 6.

IV. 14 un.
IV. i. 5.
I. 10.2.

II. 1. 5-
II. 1. 6-
IV. 3. 2.

III. 11.2. IV. 3.3.
HI. 12. 2. 1



604

Tafel II.
Nachweisung, wo die Artikel des deutschen Göttinger

Codex (III.), welche aus älteren Codicen des Lüb. R.
nicht entlehnt sind, in andern Lüb. Rechtsbüchern
und im Hamb. R. von 1270 stehen, nebst der Angabe
ähnlicher Stellen im Bardewichschen Codex (II.).

Cod.
in.

I931)
211
2142)
(215 0
2160
217 0
2180
219 0
2341»-8)

2390
•240 1 0 )
241
242
243
244
245
246
247
248
249
250

251
252
253
254 » )
255
256
257
258
;259
260
261
262
.263

Ilainb.
R.

—
—
—
—
—
—
—
—

—
—
—

I. 1
,/ 2
,/ 3
// 4

—
,/ Ö
,/ 6
/ 7
/ 8.9

,/10
//11
//12
//13
,/14
,/15
//16
//17
,/18
,/19
,/20
./21
„22

Cod.
II.

__
—
—
—
—
—
—
—

nach 209
überstri-

chen.
—
—
—

63
42
—
50
—

23. 34
—
29

—
—
—
—

160
—

109. 110
—

111
224

17. 18
33
—

Bb.

127
—

122
121
123
124
128
126

53
54
—

—
—

—
—
85
86

105.
106
—
—
—

108
107
109
—
—
—

190
—
—
—

0 D. 87. Tf. 102. U
Tf. 95.

Bc.

294
399
289
2S8
290
290
291
293

87
88
—
—

384
385
—
—
—

119
120

139.140.
374

—
.—
—

142
141
143
—
—
—

184
—
—
—

111.
•1 D.82. Tf.97. *) D

0 D. 86/ Tf. 101. 8

ü. 174. «JD.39. Tf.
) Ki. 173

R.

224.318
—

219.220
218
220
221
222
223

—

179
180

—
—
—
—
—
—
—

202
203.313
209. 2 10

—
—
—

212
211
213

—
—
—

268
—
—
—

0 D. 80.

K.

—
—
—
—
—
—
.—

—
44
—
—
—
—
—
—
• —

106.111
86

73.114

—
—
—
—
—
62
—
—
—
—
—
—
—

Stnt. rev.

—
VI. 1. a.2.3.
VI. l. l.
VI. l. 4.
VI. 1. 5.

—
VI. 1. 6.

—

—
II. 2. 25.

—
—
—
—
—
—
—

III. 6. a. 2.3.'
IN. 1. 12.

1.10. a.3.6.
III. 8.14.

III. 12. 15.
—

I. 9. 5.
—
—

III. 1. 7.
—
—
—
—
—
—
—

Tf. 95. 0 «• 81.
. 83. Tf. 98. 0 D. 84. Tf. 99.
. Ba. 204. D. 235. Ts. 220.

56. »«0 D. 40. Tf. 128. »)D. 237.242.



I Cod.
III.

264
265
266
267
268
269
270
271
272
273
274
275
276
277
278
279
280
281
282
283
284
285
28ö
287
288
289
290»)
291
292
293
294
295
296
297
298
299
300
301
302
303
304
305
306
307
308
309
310
311
312
313
314

Hamb
R.

II. 1
// 2
// 3
// 4
// 5

III. 1

// 2
// 3
/, 4
„ Ö
// 6
,/ 7
„ 8
// 9
// 10
» 11
„ 17
IV. 1

„ 2
// 3
// 4
// 5
// 6
// 7
// 8
V. 1
,/ 2
// 3
„ 4
„ 5
,/ 6
VI. 1

// 2

// 3
// 4
// 5
// 6
,, 7
,/ 8
// 9
// 1 0
/; 11
// 12
tt 1 3
n 14
// 15
// 16
„ 17
i, 18
// 1 9

n 1). 12.

Cod.
II.

125.126
127
121
119
—
1.14
19
—
19
—
—
22
—

13.21
19
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

98.105
100.203

—
—
—
—

46.103
,
—
—
—
210

3. 4. 31
—
—
60

58.61
—
lfiS
—
—
193
—
—
255

Tf. 25.

Tafel II

Bb.

—
—
—
—
—
—
—
—
55
56
57
58
59
—
—
65
66
67
69
68
—
70
71
7t
14
13
15
16
17
18
191
—
—
—
—
—
—
19
—
—
—
176
—
195
—
—

288. 332
—
201

Bc.

—
—
—
—
361
—
—
—
89
90
90
91
92
—

98
99
100
101
360
—
102
103
103
45
43
46
48
_
49

185.324

—
—
388
—
59
—
—
—
18
368
207
—
—

260.273
375
190

276.277 1341.342

R.

—
—
—
—
•—
—
—
—
181
182
183
184
297
—
—
190
191
192
194
193
—
195
196
196
163
161
164
165
166
167
255

—
—
—
—
—
168

—
2fil
—
257
—
—
—
—
272
—

K.

—
—

—
—
—

—
131
40
76

—
—
139
70
74

36

47
7
50
6
31
8
11
23

_

126

—
—
—
—
—
—

i

155.161 i

605

Stat. rev.

—
—
—
—

I. 5. 3.
—
—
—

II. 2. 26.
—

I. 10. 5.
—

I. 6. 2.
I. 5. 4.
—

II. 2. 28.
—

I. 9. 4.
I. 10. 4.
I. 9. 4.
—

II. 2.34.
H. 2.29.
H. 2.30.
I. 7. 11.
I. 7. 7.
I. 7. 8.
I. 7. 9.
I. 7. 10.
V. 2. 6.
V. 7. 7.

V. 9. 2.
V. 9. 3.

—
.—

II. 1. 7.
—
—
—

V. 9. 1.
—
.—
—
—

III. 8. 15.
—

V. 8. 4.
_ j



606 Tafel 11.

Cöss.
III.

315
316
317
3180
319
320
321
322

323
324
325
326
327
328
329
330
331
332
333
334

335
336
337
338

339
340
341
3422)
343
344
345
346
347
348
349
3.00')
351
352
353
354
355
356
357

Hamb
R.

VI. 20
„ 21
„ 22
„ 23
,, 24
„ 25
,/ 26

Cod.
II.

255

_

„ 27117.239

„ 28
„ 29
„ 30
VII. 1
,/ 2
// 3
• 4
// 5
0 6
i, 7
/, 8
„ 9

ii 10
0 H
0 12
„ 13

,/ U
0 15
0 16
0 17
// 1 8
„ 19
0 20
VIII. 1
0 2
0 3
0 4
0 5
0 6

l\. 1
0 2
// 3
0 4
* 5
0 6

55

—
—
63
223
234
234
—.
—

.
—
107
—

los
185
—
—
—
—
—
177
—
177
—
—.

65.142
—
76
—
66
—

Bb.

275
203
204
205
207

206. 209
208

283.284.
285. 286.
287
—

177.178
—
196
197
198
199
—
—
—
—

149.150

200
—
—
179

—
210
211
°l2
"25

213. 347
260
°62
264
268
263
265
—
—
—
—
—
—

Bc.

209
192
145

200.386
202

201.204
203

249.256.
257.258.
259.336
377
20.397
—
186

186.396
187.395
188
—
366
3C7
381

313.334

189
—
—
178

—
—
193
194
205
63

95.199
240.241
242
107
173
243
243
394
—
—
376
—
—

R.

274
275
276
278

277. 280
279
315

—
262.263

—.
258
268
269
270
—
—
—
—

253.306

271
—
—

167.264

—
—
281
282
283
170
284
319
—
—
—
317
317
—
-—
—
—
—
—

K.

160
—
63
93
98

97.100
—
105.
108

—
4. 12
—
21
—
14
—
—
—
—
95
—

—
—
—
19

—
—
—
—
—
—
—

28.29
32.33
30
—
—
34
—
—
—
—
—
—

Stat. rev.

V. 7.-14.
III. 1. 8.
III. 5. 6.
III. 5. 4.
III. 5. 3.

—
III. 6. n. 14.

15. 17.

—
I. 1. 13.

—
V. 7. 8.
V. 6. 1.
V. 6. 2.
V. 7. 15.
—

V.8. a.3.5.
V. 8. 6.
HI. 5. 2.
I. 8. 1.

III. 6. 10.
V.l.«. 9.10.
VI. 5. 4.
V. 7. 5.
—
—

V. 7.n.9.tt>.
V. 2. 6.

—
—

V. 7. 15.
I. 3. 3.
V. 7. 16.
III. 1. 6.

—
III. 8. 6.
III. 8. 7.
I. 4. 5.
—

III.S.ll.
III. 8.10.

—
—
—

V. 4, 3.
—
—

D. 246. *) Privil. Imp. Frid. I. ') U. 25.



Tafel II. 607

Cod.
III.

358
359
360
361
362
363
364
365
366
367
36S
369
370
371
372
373
374
375
376
377
378
379
380
381
382
383
384
38s)1)
3S6
387
383
389
3902)
391
392
393
394
395

396
397
398
399
400
401
402
403
404

405
400

11 a int)
R.

IX. 7
„ 8
* 9
,/10
// 11
/, 12
,/ 13
u 14
// 1 5
» 16
„ 17
,/ 18
„ 19
„ 20
„21
„ 22
// 23
//24
// 25
// 26
,/ 27
// 28
,/ 29
// 30

X. 1
// 2
// 3
,/ 4
// 5
„ 6
,/ 7
„ 8

XI. 1
„ 2
„ 3
xn.i
,/ 2
,/ 3

,/ 4
// 5
,/ 6
,/ 7
„ 8
,/ 9
// 10

„ H
„ 12

(Jod.
II.

—
229
—
—
—

96.200
75
—
189

154.170
116
—
—
194
131
72
—
—
—

215
—
—
—
—
—
—
—

8.17G
9

143
5.221

—
88
—
91
—
145

—
80

33.94.130
—
—
77
95
—

_
—

Bb.

—
290

291
292

—
293
294
296
267
112
295
297
—
—

299
300
301
305
303
304
302
306
307
308
309
—
—

310
—

313.314
—
—

269
273

271.272
j

192
233 !
234
235
236
237
23S
—

39.281.
282
—
—

Bc.

386
362
262

263
160
378
393
461
162

210.390
244.343
144
163
250

_
252

25.387
253
398
27

254
26

255.339
264
265
369
369

28

65.166

174
176

169.175.
O/ l

170225.315
2 %

227.363
22S
400
2°9
364

230.247.
24S
399
399

—
—
—
—
—
—
—
—
139
—
—
—
—
141

—
303
—
—
—
—

304
—
—
132
133

302

—

—
—

256
—

—

314

K.

.—
99
—
66
94
—

—
172
163
—

9
80

—
—
—
—
—
—

203
1

179
ol2
196
195
—

14.215
06.207

202
201
98-199

183
184

205
200
173

1.82.83

_
—

Stat. rev.

V. 3.a. 4.5.
IV. H.a. 4.5.

V. 1̂ . 2.
V. 12. 7.
III. 5. 5.
III. 6. 13.

IV. 4. 7.
IV. 3. 5.

V. 3. 3.
III. 2. 1.

IV. 8. 6.
V. 1. 1.

__
. .

IV. 8. 7.
V. 1. 2.
IV. 11. 3.
IV. 17. 2.
IV. 7. 1.
IV. 7. 2.

. .
-

IV. S. 5.

__
IV. 4. 15.
IV. 8. 6.
IV. 8. 8.

IV. S. 9.
IV. l.a.6.9.

,
IV. 10. un.

_
III. 2.1.
HI. 3. i.

• —

») D. 2C8. >) D 25.9.
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Tafel III.
Nachweisung, woher die einzelnen Artikel der vierten

Abtheilung genommen sind, nebst der Angabe harmo-
nirender Stellen in andern Lüb. Rechtsbüchern.

Abtb
IV.

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15

16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43

aus

Ki. 217
T. 257
T. 258
T. 259
T. 260
T. 26t
S. 157
S. 158
S. 346
S. 348
Ba. 213
Bb. 60
Bb. 61
Bb. 62
Bb. 63

Bb. 64
Bb. 72
Bb. 78
Bb. 00
Bb. 129
Hb. 130
Bb. 131
Bb. 132
Bb. 133
Bb. 134
Bb. 135
Bb. 136
Bb. 137
Bb. 13S
Bb. 139
Bb. 140
Bb. 141
Bb. 142
Bb. 143
Bb. 144
Bb. 145
Bb. 146
Bb. 147

Bc

—

—
—
—
391
373
—
379
316
93
94
95
96

97
104
HO
124
295
297
29S
299
300
301
302
303
303
304
305
306
307
308
309
310
—
311
312

Bb. 148311.335
Bb. 152
Bb. 158
Bb. 159
Bb. 163

314
8
9
11

R.

—

—
—

—
—

185
186
187
188

189
197
200
205
225
227
228
229
230
231
232
233
234
235
236
237

238.300
239
240
249
250
251
252
252
241
-~-
242
—

K.

—

—
—

—
—
103
—
42
—
149
—

HS

—
—

169.170
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
168
—
—
—
—
171
—
—
—

Stat. rev.

—
—
—
—
—

1IT.9.5.
111.6.20.

—
—

I. 5.10.

II. 2.27.
II. 2.28.

III. 9.3.
H.2.31.
—

III.6.16.
VI. 3.3.
VI. 1.8.
—

VI. 4.5.
VI. 5.2.
VI. 5.3.
—
—
—

VI. 1.9.
VI. 3.6.
VI. 1.7.
III. 9.2.
VI.1.11.
VI. 4.6.
VI. 3.5.
VI. 2.2.
—

II. 3.6.
II. 3. 5.
VI. 3. 4.
IV.15.2.
IV. 15.2.

—

Andere
Rechtsquellcn.

—
—
—
—.
—
—
—
—
—
—
— !

Hamb R.TIT.13
Hamb.R.lII.14.'

0. 17. j
Hamb.R.11I.15J
Hamb.R.III.16.

— |
D. 46. Tf. 63.

—

—
—

—
—
—
—

_
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—



Tafel 111. 609

lAbth.

1 iv.
44
45
46
47
48
49

50
51
52
53

54

55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65

66
67
68
69
70
71
72

aus

Bb. 1S9
Bl). 202
Bb. 214
Bli.215
Bb.216
Bb. 217

Bb. 221
Bb. 223
Bb.224
Bb. 232

Bb. 257

Bb.26l
J?b.3Jl
Bb.3J2
Kb. 346
Hb. 351
Bb. 354

Bb.Addit.
CBb. 352
CBb. 353
CBb. 358
Bc. 67

Bc. 120
Bc. 27D
B«. 296
Bc.317
Bc 320
Bc. 321
Bc. 322

Bc.

183
191
196
62

196
197

155
156
—

224

237
238'
242
—

164
64

277
—
—
—
—

206
—

—
—
—
—
—

—

R.

267
273
285
286
937 •
288

292
294
295

• —

—

—

—

305
—
—
—
—
.—
—

309

204
216
226
—
—
—

K.

'20
—
•—
—
17
—

—
204
142
—

67

—
—
,—
—
—
—
—
—
—
—

127.
137
—
.—
—

.—
—
—

Stat. rev.

V.7.12.
V.7.13.

—
II. 2.24.

—
1.5.12.
V.7.17.
IV. 4. 9.
IV. 4.10.

—
IV. 1.7.
VI 1.9.
V.12.9.

III. 8. S.
—

FV. 18.2.
H. 1.8.

V.12.11.
—.

III. 1.10.
—
—
—.

II. 2.1.

V. 7. 6.
VI. 5.1.

.—
IV.4.11.
IV. 4.11.
IV. 4.11.
IV. 4.11.

Alith.
IV.

i 73
74
75
76

! -77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
9S
99

100
101
102
103
104
105

aus

Bc. 325
Bc. 326
Bc. 327
Bc. 328
Bc. 329
Bc 330
Bc. 331
Bc. 346
Bc 352

CBc. 335
D.243
D. 251
D.252
D. 254
D. 255
D.257
D. 259
D.26O
D.262
U. 33
U. 93
U. 94
U.179
It. 160
11.215
K. 91
K. 107
K.113
K. 120
K. 123
K. 124
K. 125
K.197

Stat.revJ

IV. 4.11.

—
.

.

.—.

IV. 4.8.
VI. 2.6.

—
III. 8.9.

—
.—.

II. 1.16.1

IV. 17.3.
IV. 4.8.

_
_

_
_

_

,

—
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Tafel
Nachweisung, wo die einzelnen Artikel von W. T. Ba.

Cod. III., oder unter
Steht vor der arabischen Zahl keine

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
3ß
37
38
39
40
41
42
43
44

W.

1
175
42
2
3
4
18
162
44
5
6
19
20
21
22
57
23
24
25
27
96
97
98
2S
29
7
30
31
32
43
58
99
118
77
78
198
fiS
Wo
79
69
8

133
146
199

T.

1
13
14
16
3
4
6
15
19
27
213
2
5
7
12
8
10
176
9

175
25
39
182
227
17
IS
20
21
22
23
24
26
28
29
30
32
33
34
35
36
38.
40

41. 248
228

Ba.

1
175
2
42
3
4
18
162
44
5
fi
19
20
21
22
57
23
24
25
20
27
96
97
98
28
29
7
30
31
32
43
58
99
118
77
78
198
68
165
79
69
8

133
146

Bb.

42
162
44
98
100
96
96
97
203
99
113
114

ITI. 290
111.289
III. 291
ITI. 292
.111.293
III. 294
HI. 302

10t
102
102
106
174

III. 344
14
1
o
3
4
5
10
175
6
27
15
16
17
11
11
9
20
21
IS .

Bc.

42
52
53
45
43
96
144

IV. AI
IV. 42

47
IV. 43

55
56
65
234
51
57

III. 306
62

HI. 324
46
69
198
108

III. 376
111.381
III. 379
III. 388

49
192
184
76
50
202
93
159
Q6
67
102

9S. 100
97
90

III. 290
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IV.
ßb. Bc. O. J). Tf. U. R. und K. in Cod. II., oder
IY. zu finden sind.
romische, so ist auf Cod. II. verwiesen.

0.

1
2

3. 4
5
6
18
20
19
22
21
39
25
27
7

196
197

IV. 15
29
87
190
191
203
23
24
36
38
116
117

97.98.99
100
40
132
121
192
68
76
165
188
76
189
148
200
11
77

D.

42
162
44
98
100
96
97
99
203
113
114

III. 290
1
14
2
3
4
5

175
6
27
15
16
17
11
11
9
18
19
20
21
22
25
26
7
30
190

37.19 t
Hl. 239
III. 240

39
13
213
173

Tf.

42
43
45
52
54
144
55
56
65
234
232
51
64
57
58
59
60
s)l
62
98
100
96
97
99

III.290
203
113
114
1
14
2
3
4
5

175
6
27
15
16
17
11
11
9
IS

u.

13
131
112
95
180
120
56
177
132
163
208
82
52
72
146
199
46
140
141
59
58
60
168
169
170
167
152
153
192
89
157
10

IV. 92
81
51
194
38
186
174
93
85
191
203
30

R.

1
175
42
2

3.4
18
5
6
19
20
21
22
57
23
24
25
27
96
96
97
98
28
29
7
30
31
32
43
58
99
118
77
78
198
68
165
79
83
69
8

133
146
199
i28

K.

III. 381
49
55

III. 324
III. 321
III. 291
III. 289
III 293
III. 371

67
III. 294
III. 324

112
III. 328

109
63

IV. 48
46

III. 338
IV. 44
HI. 326

214
III. 295

107
69
108
112

III. 346
III. 346
III. 348
III. 292
III. 347
lH. 347
III. 351

196
III. 286

5
191 ;
191

III. 276
14

IV. 12
21

HI. 240



612 Tafel

45
46
47
48
49
50

! st
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78

79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93

94

IV.

128
129
63
107
108
148
45
42
46
140
141
59
60
167
119
33
ISO
84
9

168
169
170
171
172
152
153
87
149
109
110
200
100
115
116

117
154
155
70
92
139
34
35
185
134
47
142
181
48
71

80

T.

226
190
37
121
122
123
126
124
125
127
218
235
236
238
244
97
96
98
99
100
101
102
203
221
191
52
42
43
45
46
47
48
49
50

51
53
54
55
56
57
241
144
220
219
234
58
59
60
61

62

Ba.

199
128
129
63
107
108
148
45
42
46
140
141
59
60
167
119
33
150
84
9

168
169
170
171
172
152
153
87
149
109
110
200
100
115

116
117
154
155
70
92
139
34
35
185
134
47
142
181
48

71

Bb.

19
22
25
26

7. 30
190
191
37

III. 239
III. 240
111. 273
III. 274
III. 275
Hl. 276
III. 277
IV. 12
IV. 13
IV. 14
IV. 15
IV. 16
JH. 280
IH. 281
Hl. 282
III. 284
III. 283
III. 286
HI. 287.288
IV. 17

39
13

213
173
227

IV. 18

18 t
12
23
24
118
29

IN. 248
111. 249

119
33
168

IV. 19
169
170
171

172

Bc.

III. 289
III. 291

96
III. 292
111. 294

113
114
25
26
7
30
190
191
44

III. 302
106
174

IV. 47
III. 344
IV. 58

14
1

IV. 65
2
3
4
5
10
175
6
27
15
16
11

17
11
9
18
19
21
22
37

HI. 239
III. 240
Hl. 273
111. 274.275
111 276
III. 277
IV. 12

IV. 13
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95
96
97
98
99
100

101
102
103
104
105
106
107
108
109
110
111
112
113
114
115
116
117
118
119
120

121
122
123
124
125
126
127
128
129
130
131
132
133
134
135
136
137
138
139
140 *)
141
142
143

w.
121
90
135
183
151
190

201
166
163
49
202
136
113
156
93
192
61
76
191
203
36
114
62
157
60
204

10
143
81
158
82
51
52
72
111
37
137
136
173
53
54
176
138
73
144
205
188
189
193

T.

215
63
64
230
192
202

65
66
67
68
69
187
188
189
76
75
87
88
89
216
70
217
141
142
143
150

151
165
166
185
183
225
201
223
200
209
11
72
73
78
77
79
80
81
82
83
94
95
157

Ba.

80
121
90

ohneText
135
183

151
190
201
166
163
49
202
136
113
156
93
1Ü2
6t
76
191
203
36
114
62
157

50
204
10
143
81
158
82,
5?
52
72
111
37
137
136
173
53
54
176
138
73
144
205
188

Bb.

35
163
36
38
121
122

41. 248
126
125
127

III. 250
III. 250
III. 255
HI. 254
111. 256

48
71

III. 370
139
134

135. 136
137
138
147
206
212

TU. 215
III. 214
in. 2i6
III. 217

133
III. 219
III. 1Ü3
III. 218
IV. 20
IV. 21
IV. 22
IV. 23
IV. 24
IV. 25
IV. 26
IV. 27
IV. 28
IV. 29
IV. 30
IV. 31
IV. 32
IV. 33
IV. 34

Bc.

IV. 14
IV. 15
IV. 16
III. 280
III. 281
III. 282

III. 283
III. 286
HI. 287.288
IV. 17

39
13

III. 348
213
227

IV. 18
173
181
12
23
24
118
118
29

III. 248
III. 249.
IV. 66

119
33
168

IV. 19
169. 170

171
162
172
35
163
36
38
121

32. 122
41. 248
126
125
127

III. 250
I». 250
III. 255
III. 254
III. 256

Endo voa O.



IV. 615

o.

st
43
44
47
144
159

113
114

74.156.lfiO
157
193
194
161
72
87
143
142
201
181
48
167
169
170
154
118
155

92
119
33
198
202
129
128
204
211
141
80
184
31
32
122
205
103
174
83
247
._
__
—

D.

234
232
51
64
58

Die Zahl
fehlt.
desgl.

59
60
61
62
77
79
80
81
83
68
165
150
10

199
128
129
131
63
10«

46
109
111
107
112
214
210
29
28
31
78
198
69

14(»
148
140

mll)7
84
152
153
87
149

Tf.

III. 214
III. 215
III. 216
III. 217
HI. 218

133

III. 219
III. 193

77
79
80
81
83
68
165
69
8
10
199
128
129
131
63
108
46
109

111
107
112
214
210
29
28

III. 240
198
146
140
141
167
152
153
87
149
ilO
200
115
116
117
154

U.

151
121
29
65
66
224

119
33
104
182
83
247
91
123
195
105

111.193
9
15

207
50
204
143
158
176
73

144
205
160
197
94
140
1

175
42
2
3
4

162
5
6

20
23
24
90
183
179
16
100

It.

135
183
151
190
201
166

163
49
202
113
156
93
192

61. 62
76
191
203
36
114
62
74
146

157.161
50
204
10

143
81
158
82
51
52
72
111
37
137
173

111.384
111.385

138
73
144
205
188

II 1.367
193

III.372
ltiO
147

K.

III. 333
166

IN. 320
Hl. 319
III. 360
111. 320

96
18

IV. 10
115

III- 322
HI. 248
IV. 99
HI. 322 !

117 i
29 j

HI. 248 !
118

IV. ICO
III. 250

195
119
33

IV. 16 1
197

IV. 101 1
103
103

IV. 102
)V. 103
IV. 104
III. 302
IV. 65

227
15
20

111. 275
7

25
:-;9
25
182

IV. 65
ISO

in. ast
90
181

IV. 52
181
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144
145
146
147
148
149
150
151
152
153
154
155
156
157
158
159
160
161
162
163
164
165
166
167
168
169
170
171
172
173
174
175
176
177
178
179*)
180
181
182
183
184
185
186
187
188
189
190
191

192
193

W.

194
160
147
38
186
164
174
159
206
184
122
161
39
74
75
64
40
103
11
246
145
88
196
197
76
12
13
14
104
182
179
130
83
247
131
112
94
95
<)t
123
195
105
180
120
56
177
178
124

41.248
15

T. |

161
231
186
84
90
91
93
85
86
340
145
71
152
153
154
158
159
170
74
156
160
146
148
149
147
212
206
222
134
136
137
138
133
139
135
118
119
1612
1(>3
164
167
K)8
169
172
171
233
237
205

243
240

Ba.

189
193
194
160
147
38
186
164
174
159
206
184
122
161
39
74
75
64
11
12
13
14
15
16
55
56
64
65
66
67
76
83
85
88
89
91
94
95
100
101
102
102
103
104
105
106
145

177.178

179
180

Bb.

IV. 35
IV. 36
IV. 37
IV. 38
IV. 39
III. 334
III. 324

179
IV. 40

43
45
52
53
144

IV. 41
IV. 42

55
56
65

IV. 43
234
232
180
51
57
47
64
58
59
60
61
62

Iir. 306
HI. 324
III. 324
III. 338

46
109
108
111

107. 112
214
210
69
110

IV. 44
HI. 260
HI. 295

III. 396
84

Bc.

III. 370
III. 317

74
146
200
146

157. 161
156
160
157
71

IV. 50
IV. 51

140
141

152. 153
III. 363
HI. 366
III. 367
HI. 371
IV. 57
HI. 390
HI. 390
85. III. 367

186
III. 395
III. 396

84
90

HI. 349
III. 393
91. HI. 395
232.UI. 3y*

180
III. 338

109
107. 111. 112

210
110

IV. 44
HI. 260
HI. 295
HI. 326.327
III. 328
III. 329
III. 335
1H. 313
IV. 45

III. 316
111. 341

*) Ende Ton U.



IV. 617

D.

110
200
116
117
154
155
70
92
185
47
142
48
86
90

183
179
106
207
151
201
166
49

202
156
93
192
85

208
76

157
50

204
143
81

158
82
72

176
73

205
188
189
193
194
100
147
186

Die Zahl
fehlt.
desgl.
desgl.

Tf.

155
70
92
185
47
142
48
71
86
183
151
201
Ifi6
49

202
156
93
192
76

157
157
50

204
143
158
82
72
63
176
73

205
188
189
193
194
160
186
164
174
159
184
161
74
75
12
(iß
67
76

85
88

U.

115
116
117
154
158
70
92
34
35

185
134
47
142
181
48
71
80
17

151
106
190
166
49

202
187
156
200
91

234
209

111.234*.
111
213
214
177

IV. 95
—
.—
—
—
—
—
—
—
• —

—

—

—

—

—

R.

38
186
174
159
206
184
122
157
39

188
145
88
196
197
11
40

IV. 96
III. 290

102
HI. 289
HI. 291
III. 292
III. 293
III. 294.338
in. 302

106
III. 344

14
1
2
27
15
16
17
11

III. 039
in. 240
HI. 273
III. 274
HI. 275
III. 276
IV. 12
IV. 13
IV. 14
IV. 15
IV. 16
111. 280
111. 281

IIT. 282
111. 284

K.

33
27
4

III. 288
21

IV. 14
3

21
26
140
71

III. 314
153
255
152
158

III. 315
111. 314

154
III. 368

170
118
206
134

IV. 35
IV. 20
IV. 20
IV. 40
III. 367
111. 402

47
145
76

158
84

III. 382
57
83
81

III. 397
111. 398

80
72

128
131
129
12
12

176
10
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194

195
196
197
198
199
200
201
202
203
204
205
206
207
208
209
210
211
212
213 *)
214
215 J)
2163)
217
218
219
220
221
222
223 «)
224
225
226
227
228
229
230
231
232
233
234
235
23ß
237
238
239
240
241
242
>) Ende

W.

132

125
126
127
16
17
106
207
85
208
101
102
55
65
66
67
89
86
187
209
210
211
212
213
214
215
216
217
218
219
220
221
222
223
224
225
226
227
228
229
230
231
232
233
234
235
236
237
238

T.

179

180
232
184
211
113
114
193
194
92
195
155
109
107
108
110
111
210
112
214
224
115
116
117
120
207
199
128
129
130
131
132
198
20S
177
178
103
104
105
106
173
174
181
31
44
196
197
229
204

Ba.

182

187
188
195
197
240
207
208
234
209

111.234 b-
210
211
212
213
214
173
7
96

IV. 11

—
—
.
—.

—
—
—
—

.—
—.
—
—
—
—
—
—
—
—
,

—
von Ba. 2) Ende von Ki.

III.
III.
III.
III.
III.
III.
III.
IV.
III.
III.
111.
III.
III.
III.
III.
III.
III.
III.
111.
IV.
IV.
IV.
IV.

IV.

IV.
IV.

8
IV.
HL
111.
111.

in.
111.
111.
111.

3)

Bb.

90

308
326
327
328
329
335
313
45
316
317
318
320
319
321
320
341
342
343
345
46
47
48
49
88
88
88
50
111
51
52
140
87
81
«0
79
77

3. 94
53
397
39S
309
400
401
402
404
141
199
128

Ende

Bc.

III. 342

III. 345
IV. 46.48
IV. 49

111
III. 345
III. 318
111. 320
HI. 319
111. 321
111. 320
III. 343
IV. 64
III. 308

154
III. 315
III. 368

58
fiO
61
88
88
88
87
89
81
80
79
77

83. 94
IV. 53
Hl. 397
HI. 39R
HI. 399
HI. 400
HI. 402
111. 404

199
128

129. 131
148
255
149

IV. 54
IV. 54

117
III. 34(>
III. 34(5
111.347.1V.55

von K. 4) Ende

von Tf.
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D.

Die Zahl
fehlt.
desgl.
164t
174
159
184
161
74
75
40
103
246
145
88
196
1U7
76
12
182
211
130
247
94
95
91
123
195
105
180
120

177.178
124

41.248
240
132

101.102
66
67
187
234
209

III.234b.
146

IH.254
111.385
111.390

109
110

m.254

Tf.

89

91
102
103
104
105
106
94
95
101
187
195
196
197
240
207
120
124
130
132
145

177.178
179

180.207
208
209

111.234b.
211
214
84

_
—

—

_

—
.

—

It.

III. 283

HI. 286
III. 287.288
IV. 17

13
213

IV. 18
12

III. 248
III. 249
IV. 66
IV. 19
41. 248
123.125

127
III. 250
III. 250
III. 255
III. 254
HL 256

48
IV. 97
IV. 67

212
III. 215
III. 214
III. 2L4.210
III. 217
III. 218
III. 219
III. 193
IV. 20
IV. 68
IV. 21
IV. 22
IV. 23
IV. 24
IV. 25
IV. 26
IV. 27
IV. 28
IV. 29
IV. 30
IV. 31
IV. 32
IV. 33
IV. 34
IV. 40
IV. 42

K.

9

III. 385
III. 384
IV. 105
III. 395
III. 395
III. 401
HI. 394
III. 393
III. 380
IV. 51
III. 400

88
88
88
93
65
184

III. 383
143

III. 390
III. 390

61
—

—

—

—

—
—

_

—
—
—
—
—

—
—-
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245
41.248

T.

239
242
245
246
247

41.248
249
250
251
252
253
254
255
256

IV. 2 IV. 54
IV. 3
IV. 4
IV. 6

Bb.

129
131
198
146
74
146
161
156
160
148
167

152.153
255
149

200
117

,̂. „ —. 346
IV. 6 IV. 55

III. 347
III 350
III. 348
III. 351

116
HI. 369
III. 349
III. 393

91
III. 395
Hl. 395
III. 394

154
HI. 315
III. 314
HI. 314

155
92
183

III. 404
III. 404
III. 322
HI. 322
HI. 322
III. 322
III. 322
HI. 311
III. 209
III. 3fi0
III. 362

— III. 3632 — — in . 363 HS
*) Ende von TV. 2) Ende von Cod.
tos in T. 3) Völliges Ende von T.

D. B.Bc.

III. 350.351 IV. 83 55
116.111. 369 241 56

155 241 65
92 HI. 318 234

Hl. 404 78 180
III. 404 68 232
III. 322 26 IV. 35
HI. 372 93 IV. 36

72 IV. 84 IV. 37
in. 375 IV. 85 IV. 38.39
H L 377 232 H L 334
HI. 380 IV. 86 179
HI. 382 IV. 87 IIT. 295
III. 322 31 HI. 396
IN. 322 IV. 88 HI. 308
HI. 322 47 H L 326
III. 322 IV. 89 64
III. 311 IV. 90 61

209 27 HI- 306
III. 360 IV. 91 HI. 324
III. 362 — H L 324
III. 383 — HI- 338
III. 384 — 109

207 — 214
201 — IV. 44
208 — HL 260.327
204 — HI. 328
188 — H L 329
82 — HL 335
205 — HI- 313

194. HI. 311 — IV. 45
95 - III. 316
197 — NT- 317
209 — HI- 318

IV. 59 — HI. 320
139 — III. 319

IV. 07 — III. 321
134 — III. 320
135 — III. 341
136 — 1H. 342
137 — SU- 343
138 - HI. 345
147 — IV. 46
206 — IV. 47
212 — IV. 48

IIT. 215 — IV. 49
111.214 — 88
111.216.217 — 88
III. 218 — 88

133 — IV. 50
II. und des filteren Rech
*) Ende von 1).
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293
|294
295
•296
297
!298
'299
300
301
302
303
304
305
306
307
308
309
310
311
312
313
314
315
316
317
318
319
320»)
321
322
323
324
325
326
327
328
329
330
331
332
33.'}
'334
335
33«
'337
338
339
.340

Bb.

HI. 3ß6
III. 367
III. 371
III. 368
III. 372

72
TIT. 375
III. 376
III. 377
III. 381
III. 379
TIT. 380
HI. 378
III. 382
III. 383
MI. 384
III. 385
III. 388
IV. 56
IV. 57
III. 390
III. 390

207
201
166
192
49
202
93
85
208
89
50
204
76
158
188
82
205

III. 311
194

III. 367
186
159
184

32.122
157
66

Bc.

III.219
IIT.193
IV. 20
IV. 68
IV. 21
IV. 22

IV. %\
IV. 24
IV. 25
IV. 26
IV. 27.28
IV. 23
IV. 30
IV. 3t
IV. 32
IV. 33
IV. 34
IV. 35
IV. 37.39
IV. 38
HI 334:
IV. 40
HI.397
7.96.IV.H
IV. 69

78
182

IV. 70
IV. 71
IV. 72

58
III295
IV. 73
IV. 74
IV. 75
IV. 76
IV. 77
IV. 78
IV. 79

111
228

III.334
IV. 39
IH.322

194
158

III. 382
183

R.

111
IV. 51
IV. 52

140
III. 277

44
255

IV. 32
247

III. 388
III. 376
IM. 381
IV. 58
III. 334

19
256

IV. 65
227
194
96

IN. 249
III. 404
III. 322

136 !
III. 350.351
III. 193
III. 346

153

_

—
_
—

—
—

341
342
343
344
:345
346
!347
348
:349
!350
|35l
352
353
354 *)
355
35s»
357
358
359
360
'36 t
362
363
364
365
366
367
|368
369
370
371
372
373
374
375
!37rt
1377
|378
;379
3H0
!38l
:382
383
;3S4
385
;3R6
387
!o88

Bb.

67
95
197
209
211

IV. 58
III. 345

49
143
192

IV. 59
182
30

IV. 60

_
__
__
__
__
_

_
_

_.
__
__
__

_

—
_
—
—

Bc.

III. 314
HI. 314
III. 369

214
96

IV. 80
103
28
29
142
88

IV. 81
27
196
19
182
182
182
182

III. 284
III. 269
III. 259
Hl. 362.399
III. 403

220
ITT. 331
HI. 332
III. 307
III. 385.386

132
III. 395

31
IV. 8
III. 250
HI. 312
HI. 355
III. 323
III. 364
IV. J0

45
III. 333

58
234

III. 243
III. 244
III. 318.358
III. 376 I
III. 300

*) Ende von II. 3) Ende von Bb. Das Addltainentmn wegen
Borgen unde Dachdinge steht IV. 01.
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389
390
391
392
393
394
395

Bc.

168
III. 368
IV. 7

209
III. 365
III. 352
III. 328

396
397
398
399

400 0

Bc.

III. 327
III. 324
III. 378
III. 211.405.

406
HI. 401

*) Ende von Bc.
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Tafel V.
Nachweisung, woher die einzelnen Stellen des revidirten

Stadtrechtes genommen, und wo ihre Quellen in
diesem Werke zu finden sind.

Stat. rev.

Vorwort.
I. 1
II i

II i

II i

n i

II i

t

i

i

i

i

i

i

. 3

t f

. 1
2
3
4
5
6
7

r 8
9

10
11

, 12
13

. 1
, 2
i 3
/ 4
, 5
/ 6
, 7
. 1
/ 2
, 3

/ 4 . 1
i

i

'

i

r
I ^

f

•

1

i

r

II

i

/ 2
/ 3
/ 4
/ 5
,. 1
/ 2
/ 3
, 4

'i 6
, 7
/ 8
/ 9
/ 10
• 11
, 12
' J t?
" "**/ 15

Cod. I!.

192
42

43. 51
45. 46

49
52
—
53
55
—
56
57

144
—

179
180. 232

184
211
226
243
222
200

—
175

5
12

221
—

1
14
—
13

lo
1111
17
18
—

—
—

—

Cod. III.

___

.—

.—
—
—
—
—
.—
—
—

—
—

324
—
—
_
—
—
—
—
—
__

342
—
—
—
—

348
—
—

269
278

—
—
—
—
—

—
—

-.. -

Abth. IV.

—
—
—
—
—
— \
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

—
—
—
—
12

49
—.

—
—
—
—
—
—
—

Vgl. I. l. 13.
Vgl. I. l . 13.

—
Vgl. IV. 2. 2.

—
Vgl. I. l. a. 8. 9.

—
—
—

Vgl. I. 5. 6.
—
—
—
—

Privil. Frider. I.
daselbst.

—
—
—
—
—
—
—
—
—

Vgl. I~2. 4.
—
•—
—
—

Vgl. V. 7. 17.
—
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Stat.

I
tt
n
n
u
n
u
tt
u
it

i/

u
u
tt
tt
u
u
u
0

u
tt

n
u
0

tt

tt

tt

tt

tt

II.
tt
Iß

II

tt

tt

II

II

tt

II

II

II

II

II

II

H

II

tt

tt

tt

II

II

6.
n
7.
//
u
//
//
//
n
n
n
n
n
tt

n
n
8.
ii

9.
n
u
n
n

10.
II

II

n
tt

n
1.
//
//
//
//
II

II

n
n
it

II

a
n
n
II

n
2.
//
n
n
II

H

rev.

1
2
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
1
2
1
2
3
4
5
1
2
3
4
5
6
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16

1
2
3
4
5
6

Cod. II.

2
—
97
98
99

100
101
102
—
—
—
—
—
—

105
—
—
—
31
44

173
—
—
96

41. 248
—
—
—
—

103
103
104
106
251
252

—
—
—
—
—

103
—
—
—
-—
—

3
4
6

15
19

Cod. III.

__
277

—
—
—
—
—
—

290
291
292
293
289

—
—
—

334
—

—
—

282.284
253

—
—

250
283
275
250

—
—
—
—
—
—

302
—
—
—
•—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
;—
—

Abth. IV

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—•
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
•—
—
—
—
—
—
—
—
58
—
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Berichtigung und Ergänzung.

S. 92 Z. 5 v. u. statt derartigen lies: dortigen.
S. 163 Was hier von der Intcrpunction gesagt ist, gilt in IJctrclF

des in (Jod. II. so häufig, und ohne allen Gewinn für die
Auslegung vorkommenden Punctes nur von den zehn er-
nten Artikeln desselben. Nachher sind in diesem Codex
die im Original stehenden Puncte ganz weggelassen.

S. 244 neben der Zahl CCXLVU, statt des lies: de
S. 245 neben der Zahl CCLI, statt da lies: dat
S. 2-lsi Zu dem Worte har in der dritten Zeile der hier vorange-

Bctzten Nachschrift des Cod. II. hat schon Dreyer in der
Einleit. S. 239 bemerkt, dass es mit her gleichbedeutend
sey. So findet sich in Cod. II. 94 richtar für richter, und
das eine wie das andere ist wohl nur die Nachbildung einer
im nördlichen Deutschland üblichen falschen Aussprache.

S. 201 am Rande, statt (247.) lies: (250.)
S. 300 nm Rande, ist (255.) zu streichen.
S. 423 Z. 14 v. o. statt off lies: äff
S. 435 Z. 9 v. o. statt wol lies: wor
S. 511 '£,. 13. v. u. statt tu heu lies: tughen
S. 553 Z. 14 v. u. ist das 6 in behpende nicht gehörig ausge-

druckt.
S. 578 Z. 1 v. u. gilt dasselbe, wenigstens in manchen Abdrücken,

Ton p in schip.

Die von Dr. De ecke im Namen des Catharineums zum Ju-
belfeste der Lüb. Gesellsch. zur Beförderung gemeinnütziger Thä-
tigkeit (27. Januar 18G9) verfassten Grundl in ien zur Ge-
s c h i c h t e L ü b e c k s von 1143 —1226 enthalten unter andern
schätzbaren Mittheilungen auch solche, die sich auf einige in der
E i n l e i t u n g besprochene Puncte bezichen, und nicht immer mit
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meinen Ansichten übereinstimmen. Ich bin aber dadurch zu kei-
ner Aenderung bewogen worden, und finde mich nur veranlasst,
den S. 23 und 43 der G r u n d l i n i e n in Zweifel gezogenen Punct,
ob der Codex von 1240 wirklich in diesem Jahre, welches in dem
Vorworte desselben ganz bestimmt und deutlich angegeben ist,
geschrieben sey^ näher zu berühren. Dieser Zweifel beruht haupt-
sächlich darauf, dass die in unserm Cod. II. vorkommenden, von
einem vorhergegangenen grossen Brande redenden Stellen, Artt.125.
u. 127., auch in jenem Codex stehen, dass aber die, fast von allen
Lüb. Chronisten erzählte und, so viel ich weiss, noch von kei-
nem andern Lüb. Geschichtsforscher bezweifelte, Feuersbrunst
im J. 1209, wenn nicht geläugnet, doch als ungewiss dargestellt,
und angenommen ist, jene Artikel möchten wohl durch diejenige
Feuersbrunst entstanden seyn, deren die Chronisten beim J. 1216
gedenken. Deshalb ist denn weiter conjeeturirt, es dürfte in je-
nem Codex wohl statt 1240 zu lesen seyn 1290. Ohne nun alles,
was sich hiergegen vorbringen liesse, erörtern zu wollen, be-
merke ich nur, dass die Gründe, welche gegen eine im J. 1209
vorgekommene Feuersbrunst aufgestellt sind, nicht hinreichend
zu seyn scheinen, um eine bisher so allgemein angenommene
Thatsache auch nur in Zweifel zu stellen. Sie sind hauptsächlich
folgende: 1) Der Lübecker A r n o l d , dessen Chronik mit dem
Jahre 1209 schliefst und aus diesem Jahre noch etwas meldet,
erwähne derselben nicht; allein A r n o l d hatte schon aus meh-
reren der vorhergehenden Jabre gar nichts aufgenommen, was
die besondere Geschichte der Stadt Lübeck betrifft. 2) Der Chro-
nist D c t m a r gedenke auch beim J. 1209 einer Feuersbrunst in
Lübeck gar nicht. D c t m a r erhielt aber erst i. J. 1385 den Auf-
trag, seine Chronik zu schreiben, und nennt selbst als die Quel-
len seiner Geschichte nur die „ m a n g e l h a f t e " S t a d t c h r o -
nik , den Spege l historiarum und die Wend i schen CBücher?).
So erklärt es Bich denn sehr leicht, weshalb er beim J. 1209
überhaupt so wenig, und von demjenigen, was in Lübeck selbst
vorgefallen ist, überall nichts gemeldet hat. 3) Der vom Chro-
nisten K ö r n e r bey der Feuersbrunst von 1209 angeführte la-
teinische Vers stehe, blos mit anderer Jahreszahl, auch in D e t -
mors Chronik und zwar bey der Feuershrunst von 1276; ca
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müssten aber beide Fcucrsbrunste an dem in den Versen genann-
ten St. Veitstage vorgekommen seyn, was man doch nicht für
wahrscheinlich halten könne. Allein zunächst kommt es darauf
an, ob Detraar mehr Glauben verdient, als Körner, zumal da
diesem die Sage zur Seite steht. Ueberhaupt aber ist bey einem
solchen Denkverse Nachahmung oder Irrthum gar wohl denkbar.
Endlich ist auch noch aus der Aehnlichkeit jenes Codex in der
Sprache und in einzelnen Sachbestimmtingen mit dem Codex von
1294 ein Grund hergenommen, daran zu zweifeln, dass ersterer
schon i. J. 1240 geschrieben sey. Hiergegen dürste es aber wohl
genügen, blos darauf hinzuweisen, dass auch der Codex von 1348
genau mit denen von 1210 und 1294 übereinstimmt.



R e g s t e r.

Wo eine arabisch» Zahl ohne weitere Bezeichnung steht, weiset sie ans die
Seite hin. Steht vor derselben eine römische, so verweiset diese auf
den Codex oder die vierte Abtheilung, die arabische aber auf den Arti-
kel oder die Nuten dazu. Wenn der Artikel in Cod. I. oder in dem er-
sten Theile von Cod. III. ebenfalls vorkommt, so ist doch nur auf Cod. II-
verwiesen, wo die weitere Hinweisniig am Rande zu finden ist.

A.
Abspannen der Dienenden III.

193. IV. 55.
Abt re iben der Leibesfrucht

H. 247.
Abwesende, Vcräufserung ih-

rer Güter I. 20. Verfah-
ren gegen sie in Schuldsachcn
III. 256. 8. Contumacia. Ehe-
frau.

Adel ichc 8. Ritter.
Amtmann s. Handwerker.
Anklage, falsche, wegen Ver-

brechen III. 402.
A n r ü c h t i g , wer dafür zu

halten II. 24ß.
Ansässigkeit s.Arrest.Bürge.

Zeugen.
Ansegeln der Schiffe, werden

dadurch entstandencnS chaden
zu trage» hat II. 137.

Appel la t ion , wem sie zu-
stellt 11. 62. wo sie anzu-
bringcnll.61. —Fristll. 60-
III. 305. — gegen Urtheile
des Raths 11.61. 111.306.325.
—Strafe ungegründeter 11.58.

Arrest , dessen Anlegung und
Verfolgung II. 148. die ihn
anlegen, haben gleichcKcchte

I II. 149. — ist zu verbürgen
1IT. 361. •— ißt gegen Ansä-
ssige nicht zu gestatten III.
362. •— darf nicht gebrochen,
kann aber vom Eigenthümer
gelöset werden IV. 54. — per-
sönlicher 8. Eigen. Eisen.

Arrhn II. 117. HI. 322. —er-
leichtert den Beweis IV. 79.

Aufruhr II. 202.
Auge, dessen Verletzung IV. 73.
Ausspruch der Kinder, wanu

er dem Brautschatze vorgeht
IV. 17.

Aussteuer s. Brautschatz.

B.
Backhaus , dessen Anlegung

II. 237.
Bad st übe, deren Anlegung

11.237.
Bau gemeinschaftlicher Mauer

II. 163. — der Mauer, dazu
muss der Nachbar und der
Grundherr helfenll. 164. Ver-
letzung durch den Bau 11.170.
Verbot des Nachbars HI. 251»
s. Brandmauer.

Baiigosetzo 11.162.167.166.
160.
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Beer 8. Eber.
B e f r e i t e Stätte II. 65» 83.

III. 352. IV. 9.
Begraben, lebendig, 11.247.
B e i n b r u c h , Wette und Busse

II. 140. IV. 69.
B e i s c h l a f , dessen Folgen für

den Mann II. 176. III. 386.
B e i s o r g e r für Minderjährige

II. 102. •— kann man im Te-
stamente nicht setzen II. 102.
s. Rath.

B e r g e n , B e r g e l o h n IV.20.
35. 40.

B e r ü c h t i g t s. Anrüchtig.
B e s ä t e s. Arrest.
B e s i t z s. Vindication.
B e w e i s , durch den Vogt und

Zeugen II. 69. — der Verwun-
dung II. 85. — der Vorsate
1.122. H.88.214. III. 391. —bey
Todtschlag ir. 91. HI. 300. —
des Raubes und der Verfestung
II. 94. —derSchuld nach dem
Tode des Schuldners II. 224.
— wegen veriniethetcn Gutes
II. 249. — des Zugebrachten
HI.278. (s. Brautschatz) —der
Zahlung III. 295. 297. — des
Vergleichs III. 299. —• der
Schuldlosigkcit III. 300. —
schwerer Verbrechen III. 301.
— des Urtheils des Raths 111.
304. — in Ehesachen III. 307.
— des Diebstahls III. 307.397.
— im Schiffsrechte III. 308.
•— des Schadens und des Ver-
gleichs darüber vor Rathmün-
nern III. 308. — der Miethe
II. 118. HI-312. —der Forde-
rung des Wirthes für Kost
Hl. 313. — der Zahlungsfrist
III. 317. —im Gastrechte III.
330. IV. 77. — dessen, WBB bey
Nacht geschieht III. 333. 384.

392. —des von Hansbewoh-
nern gegebenen Pfandes IV. 45.
s. Eid. Zeugen.

B i g a m i e, 73.78. II. 9. III. 387.
B l ö d s i n n i g e , erhalten Bei-

sorger 11.102.
B l u t und Blau, wer es De-

zeugen kann II. HO. wie
viele man deshalb beschuldi-
gen kann II. HO. 145. III. 395.
— wie zu bestrafen II. 145.
IV. 70.72. Compensation dabey
IV. 50.

Bodmerei , verboten IV. 22.
Boot 8. Prahm.
B o r g e n und Dachding 11.200.

209. IV. 60.61. s. Credit. Dach-
ding.

Brandmark III. 399. IV. 30.
Brandmauer, die übergewi-

chen ist, müssen beide Nach-
barn aufziehen III. 41.

Braut seh a tz , wann er ge-
fordert werden muss 11.1.14.
II*. 269. wie er von der
Wittwe zu beweisen ist II. 13.
II f.278. wer ihn bezeugen kann
IV. 49. s. Ausspruch. Bürge.

Brennholz , Lagern desselben
II. 250.

Brod, Strafe für schlechtes oder
unwichtiges II. 208-

B r ü c k e , zerbrochene II. 154.
III. 368.

B u c h , alte Benennung des
Stadtrechtes 96. s. Stadtbuch.

B ü r g e , B ü r g s c h a f t , für
Immobilien II. 34. 35. III. 248.
•— für veräussertes Erbgut II.
41. — haftet nicht für Scha-
den und unbekannteGcldschuId
II. 35.. 166. — de iudicio sisti
II. 66. 111. 319. 320. — der
Frauen II. 96. — für Schuld
II. 209. HI. 369. 363. — ist
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-wegen Verbrechen unzulässig
II. 229. HI-360. —stellt nicht,
wem Credit gegeben istIII.318.
358. —für den weggezogenen
braucht man keinen andern zu
Btcllcn III. 318. — für Vieh
III. 320. — muss schwören,
•wenn der Hauptschuldner vor
der Eidesleistung stirbt III.
321. — braucht man wegen
gestohlenen Gutes nicht anzu-
nehmen III. 261. —stellt nicht,
•wer Rente giebt, so weit sein
Erbe mehr werth ist III. 268.
—wegcnBrautschatzcs III.269.
IV. 12. —befreit, wenn er ge-
gen den Gläubiger obsiegt, den
Schuldner IV. 64. s. Borgen.
Empfehlung.

B ü r g e r , dessen Mißhandlung
ausserhalb der Stadt II. 14t.
— zieht nicht ins Feld II. 179.
wer es werden muss und
Avann II. 180. 232. —derzuiu
Feinde übergehtII. 184. —ein
gefangener, wenn nicht im
Kriege, darf sich nicht lösen
II. 211. — soll der Stadt Gü-
ter nicht kaufen oder verpfän-
den III. 246. •— kann nach J.
u. T. nicht als leibeigen ange-
sprochen werden III. 342. —
dessen Diener verwundet oder
getüdtet wird III. 349. — dür-
fen sich nicht befehden III.
393. IV. 1. — kann nach zwey
Jahren von Fremden nicht we-
gen Sammtgutes in Anspruch
genommen werden IV. 4.

Bürgermei s ter , ertheilt Ge-
leite II. 241. —wird auf ein
Jahr erwählt III.242.

B ü t t e l , Büttelmeister 146.147.
dessen üble Behandlung I. 55.
IV. 67. dessen Gerichtsbarkeit

II. 230. Pfändung durch ihn
IV. 57.

c.
Caution s. Bürge. Vormund.
C om missionär zum Verkauf,

hat freie Verfügung über das
ihm anvertraute Gut IV. 8.

Compensat ion s. Blut und
Blau.

Concurs , auf dem Todtbette
soll man keinen Gläubiger be-
günstigen II. 174. wer das Gut
eines flüchtigen Schuldners
anhält, hat darin einen Vor-
zug II. 183. wer zuerst ge-
kauft oder das älteste Pfand-
recht hat, geht vor III. 249.
8. Arrest. Brautschatz. Haus-
miethe.

Confiscation, theil weise, des
Vermögens II. 86. 90.

Contuni acia, bey Verlassun-
gen und bey Urtheilen des
Raths III. 285. — dessen, der
in Geschäften abwesend ist
HI.338. —in Gerichtssachen
III. 356. —versagte Hülfe des
Vogtes dawider III. 357. 8-
Dingflüchtigkeit.

Correi debendi III. 333.
Credit , wie weit der gegebene

durch blossen Eid zu beweisen
ist III. 317. — erhaltener ver-
hindert die Schuldklage III.
358. s. Bürge.

Curator s. Beisorger. Vor-
mund.

» .
Dach d i n g , gerichtlich er-

theilte Frist III. 357. 365. ••
Borgen.

Decern, s. Nachsteuer.
Depositar, wofür er haftet

UI.404.
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Dieb , wie es mit dem Gute zu
halten ist, das man ihm abjaget
II. 80. — erhält einen Für-
sprecher III. 399. s. Diebstahl.

D i e b s t a h l , dessen Anschuldi-
gung ohne Grund II. 78.
Strafe II. 83. 247. III. 399.
wann man deshalb niemand
binden soll II. 231. Erschwe-
rung IV. 9. 8. Ankinge. Haus-
diübstahl. Holzdiebstahl. Mis-
grepc. Vindication.

D i e n e r der S t a d t , deren
Mißhandlung II. 220.

D i e n s t b o t e n , müssen ihre
Zeit aushalten II. 177.178. HF.
193. Ausnahmen davon H. 177.
III. 292.348. — soll niemand
abspannen III. 193. IV. 55. —
können während des Dienstes
für die Herrschaft nicht zeu-
gen III. 25. IV. 45. — die den
Dienst nicht antreten oder zur
unrechten Zeit abgehen III.340.
•—Sterben derselben oder ihrer
Herrschaft während des Dien-
stes III. 347. —die im Dienst
ein Unfall trifft III. 350.
ihreZüchtigung 111.351. —die
ihres Herrn Gut verkaufen
III. 369. wie das Pfand-
recht an ihrem Gute von der
Herrschaft zu erweisen ist IV.
45. — die mit unverdientem
Lohne entlaufen IV. 84.

D ingf l ü c h t i g k e i t , Folgen
derselben III. 355.

D u e l l 37. 1.53.125. IV. 56.

E.
Eber , Strafe einer Beschädi-

gung durch denselben auf der
Strasse III. 214.

E d e l l e u t e 8. Ritter.

Ehe , erfordert die Einwilligung
der Angehörigen II. 5. 221.
III. 302. 389. Klage vor
dem Probste auf ihre Vollzie-
hung II. 175. — gezwungene
II. 176. — endigt das Dienst-
verhältniss II. 177.

E h e b r u c h , Strafe 148. II. 8.
III. 386. — kann der Vogt
nicht ohne Veranlassung der
Verwandten richten II. 10.
— verbunden mit der Verwun-
dung des Ehemannes IV. 86.

Ehefrau , ob und wann sie für
die Schulden des Mannes haf-
tet II. 11.16.96. — muss mit
ihrem Gute den Mann aus der
Gefangenschaft lösen II. 18.
— kann in J. u. T. nicht aus
dem Erbe des nbwesendenMnn-
ncs getrieben werden II. 38.
wie solche im Testamente
zu bedenken ist, oder abge-
funden werden kann II. 252.
III. 302. IV. 58. 89. deren
schlechte Behandlung III. 276.
ihre Züchtigung III. 380.
— des flüchtigen Schuldners
kann man nicht gefangen setzen
IV. 88. s. Briuitschntz. Ehe.
Eheleute. Ehemann. Frau.
Wittwe.

E h e l e u t e , deren wechselsei-
tige Schenkung II. 2. HI. 277.
ihr gegenseitiges Erbrecht
II. 19.21. III. 278. 302. s. Ehe.
Ehefrau. Ehemann.

Ehemann, dessen Dispositions-
bcfugnils über die Güter der
Frau II. 17. 18. 96. M. 261.
s. Ehe. Ehefrau. Eheleute.
Wittwer.

Ehescheidung, Gründe dazu
IV. 92.
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Eid, in welchen Fällen er dem
Zeugenbeweisc, oder dieser
dem Eide, oder ein Eid dein
andern vorgeht I. 96. II. 254.
III. 307. 308. 313. IV. 16.
— anerbotener und nachher
verweigerter wird bestraft II.
fi8. wann er abzuleisten ist
II. 223. 234-. — wird in den
Ferien nicht geleistet III. 330.
— beim Ausbleiben des Geg-
ners III. 331. — erlassener
III.331. —versäumter 111.332.
8. Beweis. Vormund.

Eidcshe l fer 11.91.94.111.301.
IV.25.

E i g e n , zu — geben wegen
Schuld II. 200.209. III. 364.

Einrede , der entschiedenen
oder sonst geendigten Sache
III. 298.336.

E i sen , darin setzen; Folgen,
wenn es mit Unrechtgeschieht
11.186. wegen geringer Schuld
11.209.

E l t e r n , beerbte, tonnen ihr
Gut ohneZustimmung der Kin-
der nicht weggeben II. 2. deren
Gütertheilung mit den Kindern
II. 3.4.15.19.20.27.37. III. 287.
deren Gewalt über die Kinder
III. 389. s. Erbfolge.

E m p f e h l u n g , gilt zuweilen
als Bürgschaft II. 225.

Emtio spei s. Kauf.
Ent führung III.385.
Erbe s. Immobile.
Erben, ihr Näherrecht 11.29.

32. deren stillschweigende
Einwilligung in die Güterthei-
lung und die Gaben des Erb-
lassers III. 253. — sind nicht
für eine Schuld vcrhaftct,wenn
der Erblasser darüber auf dem
Todtbette abrechnen wollte

III. 344. — können zu der un-
beerbten "Wittwe in das Haus
fahren IV. 14. — dürfen im
Testamente aus Hass nicht
übergangen werden IV. 47.
s. Erbgut. Testament.

E r b f o l g e IV.65. — der Kin-
der und Geschwister II. 19.25.
104.213.227. III. 270.271.272.
273. 274. 279. 280- 302. IV. 15.
— derEltern II. 19.25. III. 279.
280. —der Großeltern 11.39.
— der Geschwisterkinder II.
182. —gleich naher Verwand-
ter von beiden Seiten II. 190.
— der Enkel II. 213. 227. —
nach Selbstmord oder Hin-
richtung 11.181.

E r b g u t , was dafür zu halten
II. 256. 111.250. —kann ohne
der Erben Einwilligung nicht
veräussert werden 1. 4. II. 29.
41. 122. IH. 247. 250. 278. 282.
Beisprechen desselbenll. 28.34.
was dafür erhoben wird, ist
wieder in Renten anzulegen
II. 41. 248. dazu gehört,
Avas in ererbte Grundstücke
verbaut wird II. 256. — kann
zum Ersatz unredlichen Er-
werbes verwendet M'crden HI.
283. "*vcr e s bezeugen kann
IV. 74. — bewegliches kann
man vergeben IV. 75. s. Erben.
Gut. Rente.

E r b l o s e s Gut, wem es an-
fällt II. 26. 40.

Ervet ins s.Grundzinse.Rente.

F a h r r e c h t 144.
F a l s c h , MaalsII.128.129.131.

III. 373. — Gewicht II. 129.
131. — Silber 130. — Geld
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ir. 130. HI. 399. — Werk II.

132. — verkauftes Gut III.322.
F e h d e , mit Fremden ist ge-

stattet ITI. 393. — ausserhalb
des Weichbildes IV. 1. s.
Bürger.

Fi 'nger s. Lähmung.
F l u c h t , des Schuldners, be-

rechtigt, ReinErbc als ein Pfand
zu verfolgen II. 38- — nach
derVenvundiing eines Anderen
11.86. — nach einer Tödtung
N. 90. — nach der Befreiung
eines Verbrechers III. 382.
•— desScluildners, bewirkt des-
sen strenge Verfolgung IV. 3.
H. DIngslüchtigkeit. Ehefrau.

F r a c h t , bey unvollendeter
Reise II. 136.222. IV. 68.

F r a u , muss Vormünder haben
II. 9ß. 97. was sie ohne Vor-
mund kaufen kann III. 364.
— kann wegen Schulden nicht
zu eigen gegeben werden,
aber man kann ihr das ober-
ste Kleid abnehmen II. 209.

III. 364. IV. 88. gegen sie
gelten Zeugnisse über ihre
Verträge und Bekenntnisse
nicht IV. 11. worüber sie ein
Zeugnifs ablegen kann IV. 48.
8. Bürge. Ehefrau. Kauffrau.
Wittwe.

F r e i h e i t , davon giebt man
weder Steuer noch Zehnten
I. 98. — des Bürgers kann
nach J. u. T. nicht angefoch-
ten werden 174. III. 342.

F r e v e l , vor Gericht und an
befreiten Stätten II. 65. s. Ver-
gleich.

F r i e d e B. Befreite Stätte. Got-
tesfriede.

F r i e d e g e b o t II. 143. III.388.

F r i e d e l o s legen II. 86.94.95.
s. Vcrfestung.

F r i s t bey Schuldklagen III. 365.
s. Dachding. Eid. Zeugen.

F r o h n e s. Büttel.
F ü r s p r e c h e r , Ordnung für

sie 145. — können in Sachen,
die sie führen, nicht zeugen
11.63. —sollen beim Sühne-
versuch nicht gegenwärtig
seyn II. 64. ihre Taxe II.
215. III. 378. —sind nicht im-
mer nothwendig III. 377. —
werden Dieben und Mördern
zugetheilt 111.399.

F ü r s t e n leihet die Stadt kein
Geld II. 242.

F u h r m a n n , der das ihminit-
gegebeneGut verläugnetIV.53.

u.
Gabe s. Erben. Testament.
Gast , kann nicht Vormund

seyn II. 98. III. 174. dessen
Zeugnifs II. Hl. 210. III. 301.
dessen Haudelsbefugniss II.
120. beim Pfande, das er
dein Bürger, oder dieser ihm
setzt, findet gleiches Verfahren
Statt II. 156. ihm kann kein
Immobile verpfändet werden
II. 226. — soll keine Rente
in Immobilien haben II. 244.
dessen Gut kann der Wirth
nicht als sein Pfand beschwö-
ren IV. 45.

G a s t r e c h t s. Beweis.
Gefangn i s s , Strafe der Be-

freiung eines Verbrechers dar-
aus III. 382.

Gefangenschaf t s. Bürger.
Ehefrau. Eisen.

G e i s t l i c h e ; man soll ihnen
keine Immobilien versetzen

oder
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oder verknusen II. 226- de-
ren Beschränkung in Betreff
ihrer Wohnungen II. 243.
•—sollen keine Rente in Im-
mobilien haben II. 243. —
können nicht erben III. 281.
— müssen Vormünder haben
III. 291. s« Gotteshäuser.
Vorsate.

G e i s t l i c h e s Gericht , un-
rechte Klage vor demselben
III. 366. s. Ehe.

Ge le i t e , des Raths, soll nie-
mand brechen II. 67. —wird
Räubern und "V erfesteten
nicht ertheilt II. 241.

G e m e i n s c h a f t , an Immo-
bilien II. 33.1 \2s. III. 262.267.
— an Schiffen II. 33. — wenn
sie in der Fremde Statt ge-
funden, so kann daraus nach
zwey Jahren nichts mehr ge-
fordert werden IV. 4.

Gerade, wird nicht gegeben
II. 30.

Ger icht s. Frevel. Verfahren.
G e r i c h t s b a r k e i t , auf dem

Schiffe II. 139. — der Stadt
wegen Güter und Händel in
der Fremde III. 358. s. Büt-
tel.

G e r i c h t s c i n k ü n f t e , wie sie
zu theilen sind I. 90. 97.

G e s c h r e i ; wenn es gehört
ist, so kann zur Klage ge-
zwungen werden, der es er-
hoben hat II. 76. — des
Verwundeten erleichtert die
Rechtsverfolgung II. 85.
— nach der Beraubung II. 94.
darauf müssen die Nachbarn
herbeikommen III. 375. —
bei Nothzucht III. 384. —
beim Hausfriedensbruch III.

390. — »nula der Wirth, ia
dessen Herberge jemand todt-
gcschlageu wird, erheben
III. 394.

Geschwister , unabgesonderte
theilen, was sie mit dem von
den Eltern erhalteneu Gute
gewinnen II- 196. s. Erb-
folge. Gesellschaft.

G e s e l l s c h a f t ; ihre Auflö-
sung II. 197. gegenseitige
Rechte daraus IV. 7. — un-
ter Geschwistern IV. 16. —
darf man mit niemand haben,
der nicht in der Hanse ist
IV. 32. s. Gemeinschaft.

Gestandnifs vor Gericht II.
69. 150.

Gewähr le i s tung , beim Kauf
H. 115.228. — beim Pferdc-
handcl II. 82. HF. 322. — fin-
det nicht Statt, wenn der
Knecht des Herrn Gut ver-
kauft II. 116. s. Immobile.

Gewährsmann, ist vom Be-
sitzer gestohlenen Gutes v.n
stellen II. 82. III. 334. 397.
— muss genannt und zur vor-
geschriebenen Zeit gestellt
werden II. 185. HI. 340.

Giebel der Häuser müssen mit
Steinen erbnut werden II. 171.

Gottesfr iede n kann jeder be-
zeugen II. 110.

G o t t e s h ä u s e r ; man kann
ihnen keine Grundstücke ge-
hen Is. 32. 122. und keine
Rente II. 122.

G o t t e s p f e n n i g s. Arrha.
Grundherr , hat ein Näher-

recht an dem auf seinem
Grunde stehenden Gebäude
II. 121. — muss dem Zins-
inann beim Maucrbnu Geld
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Torrchiessen II. 164. — hat
"wegen Grumlmiethe keinen
persönlichen Anspruch 11.235.

G r u n d z i n s e , ist promt zu
bezahlen II. I2i. IH.2ß6. de-
ren Ablösung II. 123.126.127.
III« 265. deren Kündigung
II. 218. vrer sie zu erlegen
hat, haftet nicht persönlich
II- 235.

Gut; wohlgcwonncnes, darüber
kann man beliebig verfügen
11.44.103. 111-282. —öffent-
liches, soll niemand nehmen
oder veräussernII.50.IH.246.
—gestohlenes, darf man nicht
kaufen oder ohne Wissen des
Vogtes zurücknehmen II. 81.
•— beweglichem, ist gekauf-
tes Grundeigentum und ge-
kaufte Rente gleich zu ach-
ten II. 124. — zur See ver-
lornes oder geraubtes, soll
niemand kaufen IV. 25. —
schiffbrüchiges, das •wieder-
gefunden ist, soil man ab-
liefern IV. 40. s. Bürge.
Diebstahl. Gewährsmann.
Immobile. Pferd. Vindi-
ratioii.

II.
I l a a r z i c h c n , Strafe dafür

II. 145.
Hain b u rger Recht 21. —

soll niemand schelten III.241.
Handhabendes Pfand, s.

Pfand.
Hand hafte That II. 85. III.

396. 397.
Handwerker, der verfälschte

Arbeit macht II. 132. —muss
das verlorne Gut ersetzen
II« 195. deren Morgen-

spräche II. 198. — dürfen
zur Bearbeitung erhaltenes
Gut nicht veräussern und nur
zum Betrage ihres Lohnes
verpfänden III. 311.

H a n s e ; nur die darin sind,
dürfen Commissionäre oder
Socii 6eyn IV. 32.

Haus, aus zweien darf man
eins machen IV. 19. s. Ge-
meinschaft. Giebel. Haus-
niicthc. Immobile.

I l a u s d i c b s t a h l II. 83.
H a u s f r i e d e b r u e h , ist als

Vorsate und noch ausserdem
zu «strafen III. 3Ö0. — wird in
einer Schenke nicht verübt
III. 390.

Haus mie the , wie es damit
zu halten, wenn das Haus
abbrennt II. 118. — Zah-
lungszeit und Privilegium
III. 250.310.311« s. Beweis.

H a v a r e i, grosse und particu-
läre II. 206. Beitrag der
Seeleute zur grossen IV. 36.
Secraub gehört zur particu-
lären IV. 67.

Her gerät he wird nicht ge-
geben II. 30.

Hexere i , ihre Strafe III.400.
H i n g e r i c h t e t e werden von

ihren Verwandten beerbt II.
181.

Hir te , haftet nur wegen Ver-
säumniss für einen Verlust
an der Herde III. 404.

H o l z d i e b s t a h l , Verfahren
dabey II. 79.

Holzlagerplätze II. 250.
II n h n, Todten eines fremden

IV. 93.
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Jahr und Tag-, ist ein Jahr
und ricr Wochen II. 34.

I m m o b i l e , muss vor dem
Rathe aufgelassen werden
II. 23. 36. HI. 248. nicht
Tor dem halben Rathe IV. 85.
— des fluchtigen Schuldners,
steht vier Wochen nach der
Verlassung zu jedermanns
Rechte II. 23. — muss J.
u. T. gewährt werden 11.23.
34. — wird vor dein Rathe
verpfändet 11.24.36. 111.254.
— darf nur für wahre Schuld
verpfändet werden IT. 24. IV.
85. — darf Geistlichen und
Rittern nicht verkauft wer-
den II. 226. — kann ver-
pfändet werden, wenn auch
Rente darin liegt II. 236.
•— das beweglichem Gute
gleich ist II. 238. dessen
Verfolgung erfordert recht-
liches Erkenntniss III. 252.
unrechte Klage darüber un-
ter Erben ist nicht zu be-
strafen III. 263. — kann
man für Schuld nur ver-
pfänden, wenn man sonst
nichts hat IV. 97. s. Bürge.
Ehefrau. Erben. Erbgut.
Gast. Gemeinschaft. Gottes-
häuser. Gut. Haus. Pfand.

I n j u r i e , Strafen wörtlicher
und thätlicher 150. II. 73.78.
III. 353. Beschuldigung eines
vertrauten Umganges II. 12.
— hinter dem Rücken II. 1S9.
III. 367. — an befreiter
Stätte III. 352. bey einer
Klage auf Wiedemif wird
keine Strafe erkannt IV. 80.

Intestaterbfolge e.Erbfolge.
Jodute 145. I. 100. II. 215.

III. 375.
Jungfrauen , wann sie zu

ihren Jahren kommen II.
203. — dürfen ohne Zu-
stimmung der Verwandten
nicht verlobt werden II. 221.
III. 389. s. Frau.

K.
K a i s e r r e c h t , in Betreff der

Volljährigkeit angenommen
H. 101. 102.

Kauf; was man besieht und
empfängt, muss man behal-
ten IJ.239. III. 322. der frü-
here geht *or III. 249.
— auf dein Markte von Un-
bekannten III. 397. — des
noch nicht gewachsenen
oder gefangenen Gutes ist
verboten IV. 10. seetriftiges
oder zur See geraubtes Gut
darf man nicht kaufen IV. 25.
Schaden nach demselben trägt
der Verkäufer IV.99. —bricht
Miethe IV. 100. s. Arrhii.
Bürge. Dienstbote. Gewähr-
leistung. Markt.

Kauf fr au, muss halten, was
sie verspricht II. 96.

Kinder, uneheliche erben nicht
II. 7. IV. 74. — die zu ih-
ren Jahren gekommen sind,
können ihr Erbtheil fordern
II. 20. — die in der Wehre
sind und sich schlecht be-
tragen 11.22. III.275. —die
Bich unter einander todten
oder verwnnden II. 71. die
genehmigte Abfindung der-
bclbcn eteht fest III. 286. s.
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Ausspruch. Brautschatz, fil-
tern. Erbfolge. Geschwister.

Kirchen rauher, deren Ver-
folgung II. 241. deren Be-
strafung III. 399.

K l ü g e r , gellt bey der Erhe-
bung dem Gerichte vor III.
379.

K l a g e , deren Aenderung 11.67.
— um geliehenes Geld II. 75.
Zwingen zur —• II. 76. 158.
III. 354. — muss alle An-
sprüche umfassen II. 187. —
unrechte, vor geistlichem Ge-
richte III. 366. — falsche,
wegen Verbrechen III. 402.
— ist auf Zeugnif8 oder Eid
•zu stellen IV. 62. 63.

K l e i d , dessen Zerreissen 115.
1!. 145. Abnehmen des ober-
fiten, wegen Schuld II. 209.
HI. 364. IV. 88.

K l o s t e r , das Eintreten darin
verpflichtet die Wittwe, mit
den Kindern zu theilen II. 27.
und endigt den Dienst II. 177.

K l o s t e r f a h r t 73. II. 240.
K n e c h t s. Dienstboten.
König l i che Gewalt 144.147.

II. 26. 229.
Korn, muss im Schiffe gekühlt

werden IV. 21. s- Kauf.
Kranke , die es beständig sind,

erhalten Beisorger II. 102.
— tonnen auf dem Todtbette
keinen Gläubiger bevorzugen
und nichts weggeben II. 174.
s. Testament. Zeuge.

K r e u z z u g , endigt den Dienst
H. 177.

K v'i egsbente , ist nicht als Ge-
raubtes anziiriciicn III. 335.

L ä h m u n g , Busse und Wette
dafür II. 140. III. 211. 406.
IV. 69. —eines Fingers IV.71.

Las tad ic (die Strecke zwi-
schen dem linken Ufer der
Trave und dem Walle von
der Thorbrücke abwärts bis
zum Ende des Walles, wo-
selbst sich die Werfte zum
Schiffbau, die Lagerplätze
für Bauholz, der Theerhof
u. 8. w. befinden) III. 368-

L e i h e n , an einen andern, wel-
che Folgen es hat II. 194.
— thut die Stadt an Fürsten
und Herren nicht- II. 242.
wie weit es den Commoda-
tar für den Verlust der Sache
verantwortlich macht 111.404.
s. Klage. Vindication.

L e u c h t e , soll man in der
Nacht auf der Strasse ha-
ben II. 87.

Lüb. R e c h t , wie weit es sich
erstrecket II. 192.

M.
Mandatare , vormals beim

Niedergerichte angestellt 149.
Mandat um consilii s. Em-

pfehlung.
Markt; Misshandlung daselbst

II. 142. Schaden, der da-
selltst vom Vieh geschieht,
wird nicht ersetzt II. 255.
s. Befreite Stätte. Kauf.

Mast, wann dessen Verlust
Schiff und Ladung trifft II.
•206.

Matte 40. 72. II. 199.
Mauer 8. Bau. Baugcsctzc.

Brandmauer. Grundherr.
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Meineid II. 108.
M e s s e r z i e h e n II. 93. IV. 70.
M i e t h e , eines Pferdes, wozu

sie verpflichtet II. 165. s. Be-
weis. Dienstbote. Haus-
miethe. Schiff.

M i n d e r j ä h r i g e , müssender
Erben, und wo diese fehlen,
des Raths Erlaubniss haben,
um ihr Gut zu vergeben 1.88.
— können nicht vor Gericht
handeln III. 291. 8. Beisox-
ger. Vormund.

Misgrepe , unfreiwilliges Mit-
nehmen fremden Gutes II.
72. IH. 374.

M i s s h a n d l u n g 8. Bürger.
Diener. Markt.

Mit g ä b e s. Brautschatz.
M ö n c h e , erben nicht III. 281.

s. Geistliche.
Mord; Strafe III. 399. —ist

nicht anzunehmen, wenn der
Geschlagene vor seinem Tode
wieder ausgegangen ist III.
401.

Morgen spräche der lland-
weikci- II. 198.

Mündigke i t II. lOl. 102.203.
III. 291.

M ü n'/ e, cxaininirt der Rath
173. I. 31. — kann erst,
nachdem sie ausgegeben wor-
den, getadelt werden I. 33.
Jjcschuldigung falscher —
II. 204. s. Falsch.

M ü n z f u s s 39. I. 33.
Mundiburdius defuneti 1.123.

s. Vergleich.

nr.
N a c h b a r s. Bau. Geschrei.
N a c h 8 t e u e r II. 34. IV. 5. f>.

Nacht , in der, jemand anhal-
ten und für Geld entlaufen
lassen, ist strafbar II. 87,
— ist eine Misshandlung
strafbarer als sonst II. 220.
IV. 70.81.91. s.Beweis.

N ä c h s t z e u g n i s s IV. 74.
Näherrecht s. Erben. Grund-

herr.
N a l e n , geben, vielleicht mit

dem Nebenbegriffe einiger
Missbilligung 100. H-122.174.

N o n n e n , erben nicht III. 281.
N o t h w e h r , erwiesene, befreit

von Strafe IV. 51.
Nothzucht , Beweis und Strafe

III. 384.

©.
Ohrfeigen, Busse dafür II.

145.

Pergament , darauf sind Te-
stamente zu schreiben II. 105.

Pfändung, fremden Viehes,
das Schaden thut II. 158.
— ist wegen der Schuld ei-
nes Auswärtigen nicht er-
laubt 111. 323.

Pfand; Verfolgung des beweg-
lichen und des unbeweglichen
II. 74.156.160. HI. 255. IV. 78.
— handhabendes, darf nicht
gewandelt werden II. 146.
Gebrauch des — II. 146.
— das als gestohlen ange-
sprochen wird II. 157. 161.
III. 347. — von Handwer-
kern gegeben II. 193. III. 311.
— einer geliehenen Sache
II. 194. — älteres, geht dem
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jüngeren vor Hl. 249. —muss
vor Zeugen bestellt werden,
wenn der Verpfänder Nachts
aus der Stadt zieht III. 254.
— das gestorben oder ver-
loren ist III. 404. IV. 98.
s. Beweis. Dienstboten. Gast.
Gewährleistung. Handwer-
ber. Immobile. Schiff.

P ferd , gestohlenes 11.82. Ver-
nageln des — II. 253. —
das Schaden thut II. 255. s.
Gewährleistung. Miethe.

P f l i c h t t h e i l , Lühischcr II.
44. 103. III. 277. IV. 58. —
nach römischer Art IV. 103.

P l a c i t u m lcgitiniuni 143.1.2.3.
P l a g e r s. Alandatare.
P l u s p c t i t i o ratione temporis

III. 317.
P r a c h e r v o g t 147.
P r a e c i p i t a r e 78. I. 57.
Prahm, Gebrauch eines frem-

den 11. 133.
P r i v e t , wie weit es von der

Strasse, dem Kirchhofe und
dem Nachbarn zu entfernen
ist II. 205.

Procura tor s. Fürsprecher.

Quar ta Falcidia IV. 104.

R.
Rath; dessen erste Einsetzung

11.170. —Eid 171. —Wahl
170. 11.42.52.53.54. III.. 243.
244. was er richtet II. 43.
51.216. HI. 328. Avas er ver-
ordnet, BOH niemand brechen
11.43. wie die von ihm ver-
ordneten Strafgelder zu ver-
theilen sind II. 43.51. —kann
Verwiesene zurückkehren las-

sen II. 48. Setzung des
— II. 53. dessen Amt und
Pflicht bey Vormundschaften
und Curatelcn II. 97.101.102.
— kann den Verbrecher ver-
bürgen II. 229. was errich-
tet, ist gültig I1T. 303. s. Ap-
pellation. Beweis. Diener.
Immobile.

Rath ha us , Beleidigung eines
dahin Gerufenen IV. 42.

R a t Ii m a n n, R a t h in ü n n e r;
Vereinbarung vor ihnen II.
45. HI. 308. ihr Zeugnis*
über die vor ihnen geschlos-
senen Verträge und gemach-
ten Testat ente II. 46. HI.
296.308. IV. 43. Beleidigung
derselben im Amte II. 47.
Streit unter ihnen im Rathe
II. 47. 144. —sollen keine
Geschenke nehmen II. 49. —
sollen wegen geschehener An-
massung öffentlichen Gutes
klagen II. 50. in welchen
Fällen sie abtreten müssen
H. 53. 54. 55. 219. III. 324.
wessen Wort sie sprechen
dürfen II, 55. — müssen die
ihnen aufgetragenen Gesand-
schaften übernehmen II. 56.
— ermässigen die Rechnun-
gen der Fürsprecher II. 215.
Pflicht der imGerichtc sitzen-
den — III. 381. ungezie-
mendes Reden gegen einen
in derllathssitzung IV. 41.

Raub, Verfahren und Strafe
II. 83. 94. HI. 399. unerwic-
sencr Vorwurf des — II. 78.
III. 402. s. Beweis. Geleite.

R e c h t s m i t t e l 6.Appellation.
R e n t e ; Abkauf der — 11.125.

164. III. 264. Kündigung der
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— II. 218. — bewirkt kei-
nen persönlichen Anspruch
II. 235. HI. 255. — kann nur
in ein unverpsändetes Erbe,
und nur einmal darin genom-
men werden II. 236. — ist
promt oder doppelt zu zah-
len III. 266. s. Bau. Bürge.
Erbgut. Gotteshäuser. Grund-
zinse. Gut. Immobile. Vor-
mund.

R e s t i t u t i o n , wegen Rechts-
unwissenheit IV. 76.

R e u k a u f II. 228.
Rhcdcr , der den geringsten

Antheil hat, muss den ande-
ren nachgeben IV. 34. s. Ge-
meinschaft. Schill.

R i t t e r , sollen nicht im Weich-
bild wohnen III. 245.

Rom. R e c h t 55. 157. s. Kai-
«errecht.

s.
Schade , muss benannt und er-

setzt werden II. 165. III. 308.
darüber kann man sich aus-
sergerichtlich vergleichen
II. 158. — durch Thiere im
Hause eines andern II. 152.
— durch Thiere auf der
Strasse II. 153. 255. III. 314.
—durch Reiten oder Fahren
II. 255. III. 315. — durch
Sachen, die einem andern zu-
gehören III. 368. s. Bau. Be-
weis. Brücke. Bürge Hand-
werker. Havarei. Schiff.

S c h e l t e n , der Urtheile, s.
Appellation.

S c h e n k e , Streit darin 11.145.
Todtschlag darin III. 394.
6. Ilausfricdebruch.

Schenkung s. Eheleute.
Schiff; das über zwölf Last

gross ist, hat beim Zolle eine
Last frei I. 104. IV. 37. —
gemiethetes, darf nicht ver-
kauft oder verpfändet, kann
aber weiter vermiethet wer-
den II. 135. —muss in acht
Tagen gelöscht werden II.
138. Gericht auf dem — II.
139. das Pfandrecht daran
fällt während der Reise weg
II. 147. Dauer der Miethe
für den Sommer II. 212. —
wird vor dem Rathe ver-
pfändet III. 254. — darf nicht
überladen werden IV. 23.
wenn es mit des Kaufmanns
willen ohne Schiffer abgeht,
und Schaden nimmt IV. 96.
s. Ansegeln. Beweis. Gemein-
schaft. Gut. Korn. Rheder.

S c h i f f e r , soll nach Martini
und vor Petri nicht segeln
IV. 26. 27. 28. — muss dem
rechten Manne oder dem
Rathe das Gut liefernIV. 29.
— haftet für verlornes Gut
IV. 29. — der das empfan-
gene Gut verleugnet, wird
als Dieb gestraft IV. 53. —
ist für seine Windetaue ver-
antwortlich IV. 82. s.Fracht.

S c h i f f s l c u t e , sollen ihren
Dienst aushalten 111.193. nie-
mand soll sie abspannen III.
193. — müssen dem Schiffer
in der Noth helfen IV. 30.
— werden gestraft, wenn sie
mit der Häuer entlaufen IV.
31i — verlieren ihren Lohn
während der Seekrankheit
IV. 33. 8. Bergen. Havarei.
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S c h l a g e n , mit einer Keule
IV. 91. — mit einem Tover-
borae IV. 94. e. Blut und
Blau.Nacht.Vorsate.Wunden.

Schmidt s. Pferd.
Schoband 124.
S c h o s s , wovon er zu geben

ist II. 113. Folge des unrich-
tig gegebenen — II. 114.

S c h u l d , ist vor allem andern
aus dem Nachlasse zu be-
richtigen II. 31. HI. 302. Fol-
gen verspäteter Zahlung II.
188. Verfolgung wegen ge-
ringer— II. 209. wie deshalb
gegen einen in Geschäften
Verreiscten zu verfahren ist
III. 256. — diegemachteFor-
derung muss bewiesen wer-
den III. 295. — wovon mnn
einmal freigesprochen ist,
die kann nicht aufs neue ein-
geklagt werden III. 298. —
die über J. u. T. ungemahnt
gestanden, bezahlen Vormün-
der nicht IV. 2. —dafür haf-
tet das Wehrgeld des Ge-
todteten nicht IV. 52. s. Be-
weis. Bürge. Ehefrau. Ei-
gen. Erbe. Frist. Flucht.
Immobile. Kleid. Zeugniss.

S c h u p c s t o e l 79. II. 175.
Schweinekauf II.239.HI.322.
S c h w e i n e s t a l l , wie weit er

von der Strasse, dem Kirch-
hofe und dem Nachbarn zu
entfernen ist II. 205.

Schwert , Ersatz des geliehe-
nen und nicht zurückgege-
benen II. 92. Strafe, wenn
es gezogen wird II. 93.

Seeraub , der den Käubern
wieder abgenommen wird IV.
24. B. Gut. Havarei.

Seewurf II. 134. s. Havarei.
S e g e l , wann der Verlust der-

selben Schilf und Ladung
trifft II. 20ß.

S e l b s t h ü l f e s.Bürger.Fehde.
Pfändung.

S e l b s t m o r d er, werden wio
andere beerbt II. 181. wie
mit ihnen verfahren wird
II. 181.

S o c i e t ä t 8. Gesellschaft.
S p i e l s c h u l d ; davon gehört

dem Gerichte ein Drittel
III. 398.

S t a d t , leihet Fürsten und Her-
ren kein Geld II. 242. —muss
bei Rechtsverweigerung im
Auslande helfen III. 323.

S t a d t b u c h , darin werden die
vor dein Rathe geschehenen
Verlassnngen und Verpfän-
dungen geschrieben III. 248.
254. — darüber geht kein
Zeugenbeweis III. 327. 328.
Klage auf Tilgung darin ge-
hört vor den Rath III. 328.

S t a d t g ü t e r s. Gut.
S t a d t r e c h t B. Hamb. Lüb.

Recht.
Strandrecht II. 134.
Strassenräuber , haben nir-

gends Zuflucht II. 241.
S u c c u m b e n z g e l d II. 58.

T.
T a u b s t u m m e , erhalten Bei-

sorger II. 102.
Taverne s. Schenke.
T e s t a m e n t ; wie es nach Be-

zahlung der Schuld zu voll-
ziehen ist II. 31. —wird vor
Rathmännern gemacht II. 44.
103. IV. S8. worüber man

darin
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darin verfügen kann II. 44.
103. HI. 302. IV. 58. (s. Ehe-
frau. Ehemann. Erbgut. Gut.)
wie kräftig der Testirer seyn
muss II. 44. III. 174. IV. 58.
— darin setzt der Vater den
Kindern Vormünder II. 97.
wie, wenn es Widerspruch
findet, und der Testirer dar-
über stirbt II. 106. — wird
machtlos, wenn dem Testirer
erst nachher echte Kinder
geboren werden II. 251. ist
die Frau des beerbten Testi-
rers schwanger, so erhält der
I'osthumus 60 -viel als eins
der andern Kinder II. 252. wer
zum Vollstrecker (Vormund)
ernannt werden kann 111.174.
— des kinderlosen Mannes
kann von den übergangenen
Erben angefochten werden
IV. 18. —kann in der Fremde
•vor Mitbürgern gemacht wer-
den IV. 87. Folgen der
Verhinderung eines — IV.101.
wer zum Erben eingesetzt
werden kann und wer nicht
IV. 102. s. Beisorger. Erben.
Kranke. Pergament. Pflicht-
theil. Ilathiuann. Schuld.

T h e i l u n g s. Eltern. Erben.
Erbfolge. Gemeinschaft. Ge-
sellschaft. Kinder.

Thiere s. Schaden.
T o d t b e t t s. Kranke. Testa-

ment.
T o d t s c h l a g , Anzeigung Ilf.

300. Strafe 111.395. IV. 105.
8. Beweis. Bürger. Flucht.
Mord. Schenke.

T o j o d u t e s. Jodutc.
Torsacht ogen ls,. ioo. 171.

1.4.11.18.32.50.85.112.160.160.

T r o p f e n f a l l , soll den Bau
des Nachbarn nicht hindern
II. 171. — darf man durch
den Bau eines Speichers dem
Nachbarn nicht entziehen
II. 233.

Tuch , Riss darin II. 201.

c.
Ueberfahren u. Ueberrei-

ten s. Schaden.
Uebersegeln s. Ansegeln.
Ungläubige Christen sollen

verbrannt werden HI. 400.
Urthei l finden 143. 149.

unrechtes II. 59.

V.
Verfahren, vor dem Vogte

III. 376. — key Klage und
Antwort IV. 62. G3. — in
Zunftsachen IV. 95.

V c r f e s t u n g 144. Verfahren
dabey II. 95. HI. 403. wen
sie betroffen hat, den.darf
niemand herbergen III. 383.
— in der einen Stadt gilt
auch für andere IV. 90. s. Be-
weis. Geleite.

Verg i f tung , ihre Strafe III.
.400.

V e r g l e i c h , erfordert meistens
die Zustimmung des Gerichts
II. 70. 217. wann der Vor-
mund des Todten ihn seh lie-
ssen darf II. 84. — wegen
Frevels verhindert die Be-
strafung nicht 11.217. «• Be-
weis. Fürsprecher. Schade.

V c r j ä h r u n g, von J. u. T. 154.
11. 34. 35. HI. 334. 248. 6.
Freiheit. Immobile.

Ver lobung , Einspruch dage-
gen IV. 13. 6. Ehe. Jungfrauen.
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V e r r ä't h e r , sollen verbrannt
werden III. 400.

Versammlung, Strafe uner-
laubter — II. 202.

Verschwender , erhalten Bei-
sorger II. 102.

V e r t r ä g e , sind zu haltenIII.
309.

Verwunden s. Auge. Beweis.
Blut und Blau. Wunden.

V i e h s. Bürge. Eber.Schaden.
V in d ica t ion 154. —des dem

Handwerker in Arbeit Gege-
benen II. 193. — des Aus-
geliehenen oder sonst frei-
willig aus der Wehre Gelas-
KKiien II. 194. III. 372. —des
auswärts gekauften Gutes ist
wich J. u. T. unzulässig IIf.
ö34. —muss gleich gesche-
hen, wenn man das Gestoh-
lene findet IV. 59. s. Gut.
Kauf. Pfand. Pferd.

Vogt ; bey demselben sitzen
zweyRathraannerimGerichte
1.90. s. Contuinacia. Verfah-
ren.

V o g t - und E c h t d i n g 143.
IF. 28. s. Flacitum.

V o l l m a c h t zum Prozesse,
muss man behalten, bis die
Sache beendigt ist III. 289.
— muss ausstellen, wer ver-
reiset III. 294.

Vorkauf ist verboten 111.322.
Vormund; den — der Kinder

ernennt der Vater 11.97. HI.
290. sonst der Rath JI.
100. 101. wer dazu ernannt
werden kann oder nicht IT.
98.100. III- 290. dessen Eides-
leistung in Sachen der Pu-
pillen 11.99. wie derselbe mit

Vermögen des Pupillen

verfahren soll II. 105. — muss
Sicherheit bestollen TU. 290.
wer es wird, kann seinen
Dienst verlassen III. 292.
was mit ihm abgemacht wird,
ist gültig III. 293. s. Beisor-
ger. Frau. Rath. Schuld. Te-
stament. — zum Processe
s. Vollmacht. — des Tod-
ten s. Mundiburdins. Ver-
gleich.

Vor s ä t e , Begriff und Strafe
I. 121.122. H.87.88. 1H.390.
392. — kann der Geistliche
nicht an dem Laien, und die-
ser nicht an jenem verüben
II. 89. die darüber abzuhö-
renden Zeugen sind ohncAiiK-
nahme zu beeidigen 11. 214.
— richtet der Rath 11. 2l(i.
8. Beweis.

w.
W a c h t g e i d , ist von jedem

Bewohner eines Hauses, aber
nicht von wüsten Häusern,
zu erlegen IV. 19.

Want s. Tuch.
W a h n s i n n i g e , sollenBeisor-

ger haben II. 102. — können
nichts vergeben II. 173.

Warent s. Gewährsmann.
W a s s e r l e i t u n g , die, ist den

Unternehmern nur widerruf-
lich gestattet II. 245.

W e d d e H ch a t s. Pfand.
Wehrgc ld s. Schuld.
Weiber , werden wegen Dieb-

stahls lebendig begraben 11.
247. lose —148. s. Ehefrau.
Frau. Jungfrau. Wittwe.

W e i n , dessen Lagerung und
Taxe II. 207.
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"Wende; sein Leibzoll I. 117.
sein Zeugniss II. HO.

W e t t e n ; wie sie zu erweisen
sind, und was dem Gerichte
davon gebührt IV. 46.

W i c b c l d e - Gut und Geld s.
Erbgut. Gast. Gotteshäuser.
Gut. Immobile. Rente.

W i e d e r k l a g e , ist erst nach
beendigter Vorklage zulässig
III. 371.

W i e d e r r u f s. Injurie.
Wir th e. Beweis. Gast. Ge-

schrei. Schenke.
W i t t w e , darf ohne ihrer

Freunde Rath nicht hei ra-
then II. 6. III. 389. was sie
lieim Wegziehen nus der
Stadt mitnehmen darf II. 6.
die unbeerbte haftet nicht
für die Schulden des Man-
nes II. 16. — muss dem
iinbcrathenen volljährigen
Kinde sein väterliches Erb-
theil geben II. 20. die be-
erbte bleibt einstweilen in
den Gütern sitzen 11.27. —
um TB mit den Kindern thei-
len, bevor sie "wieder heira-
thet II. 27. 19t. III.287. —
kann gewonnenes bewegli-
ches Gut vor dem Rathe ver-
geben III. 2S2. was die un-
liccrbte auf dem Todlbette
vergeben darf III. 284k was
nie vergiebt, ist gültig, wenn
es vom Erben, der es weiss,
in J. u. T. nicht beige-
fcprochen wird III. 284. die
schwangere bleibt in den
Gütern des Mannes III. 288.
— haftet nicht für die Schuld
des flüchtigen, nachher ver-

storbenen Mannes IV. 60. s.
Ehe. Ehefrau. Eheleute. Er-
ben.

W i t t w e r , muss dem unbera-
thenen volljährigen Kinde
ßeiu mütterliches Erbtheil
geben II. 20. — muss vor
der Wiedcrvcrheirathung mit
den Kindern erster Ehe thei-
len oder ihren Freunden
Rechenschaft geben II. 191.
III. 287.

Worden, Würden s. Bau-
gesetze.

Wort t ins s. Grundzinse.
Wunde, auf welche Art eine

vollkommene bewirkt wer-
den kann 111. 211. 405. wie
eine vollkoinmne zu liestra-
fen IV. 70. wie die gestochene
zu bestrafen IV. 72. s. Be-
weis. Blut und Blau. Flucht.
Nacht.

5E.
Zahlung s. Beweis. Schuld.
Zaubere i , Strafe II. 247.
Z e u g e n ; müssen alle zugleich

genannt werden II.. 107. 112.
187. III. 337.338. —müssen
unbewegliches Eigenthum
haben.»!.85.109.HO. 111. HI.
257.2(58. Ausnahmen von die-
ser Hegel II. 109. 110. 111.
III. 257.384. IV. 79. Folgen,
wenn sie sich fälschlich für
erbgesessen oder für Bürger
ausgeben III. 258. 259. von
»weien, die bei der Verabre-
dung waren, verkauft einer
nachher sein Erbe ohne Nach-
theil für den Beweis III. 345.
welche im Schiffegerichtc
und im Auslande zulässig
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sind II. 139. ihre Beeidigung
II- 214. "wann sie zu stellen
Bind 11.234. III. 338. in wel-
chen Füllen die der einen
l'urtei denen der andern vor-
zuziehen sind 11.254. III. 334.
die sich "widersprechen, kön-
nen vor den ganzen Ilath ge-
sendet und dort verhört wer-
den III. 310. •— sind abzu-
hören, wenn auch der Pro-
duet ausbleibtIII.326. —die
in des I'roductcn Kiith sind,
darf der Producent nicht er-
nennen III. 329. — die nicht
günstig aussagen, kann man
allein nicht fallen lassen 111.
337. —die mit im Streit ge-
wesen sind, werden nicht zu-
gelassen 111.341. •—kranke,
•wie es mit ihrem Verhör zu

halten ist IV. 44. — kön-
nen Pfandgläubiger für ihre
Schuldner nicht 6eyn IV. 66.
B. Beweis. Brnutschatz. Ei-
deshelfer. Erbgut. Fürspre-
cher. Gast.

Z c u g n i f s , Folgen eines fal-
schen II. 108. 112. HI. 339.
— über die Schuld eines
Verstorbenen II. 224. III. 260.
— ist wegen Schadens nicht
zulässigIII. 308. s.Eid. Frau.
Klage. Kathmann.

Z inse , Bestimmung ihres Be-
trages II. 164. 8. Grund-
zinse. Rente.

Z o l l , Ordnung 35. I. 101 ff.
dessen Benachtheiligung 1.
119.120. IV. 38.39. s. Schiff.

Zunft 8. Handwerker. Versah-




